PIMCO ETFs PLC
Prospekt fur Deutschland

DIESER PROSPEKT IST EIN KONSOLIDIERTER PROSPEKT DER GESELLSCHAFT VOM 22. JULI 2022 UND
DER ZUSATZLICHEN INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DEUTSCHLAND VOM 25. JULI 2022. DIESER
PROSPEKT IST NUR FUR ANLEGER IN DEUTSCHLAND.

22. Juli 2022

PIMCO ETFs plc ist eine offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den Fonds in Form eines Umbrella-
Fonds, die in Irland als Gesellschaft mit beschréankter Haftung nach den Companies Act 2014 mit der Registernummer 489440 gegriindet und als
Organismus fur gemeinsame Anlagen in Wertpapieren gemaf der Richtlinie der Européischen Gemeinschaften fir Organismen fir gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren von 2011 in der jeweiligen Fassung (Verordnung Nr. 352 von 2011) zugelassen wurde.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats von PIMCO ETFs plc, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt namentlich genannt sind,
Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben. Die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben
entsprechen nach bestem Wissen und Gewissen des Verwaltungsrates (der diesbezuglich angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den
Tatsachen und lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen kdnnten. Die Verwaltungsratsmitglieder
Ubernehmen hierfur die Verantwortung.

Falls Sie im Hinblick auf den Inhalt dieses Prospekts, die mit einer Anlage in der Gesellschaft verbundenen
Risiken oder die Eignung einer Anlage in der Gesellschaft fir Sie Fragen haben, sollten Sie Ihren
Boérsenmakler, Bankmanager, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprifer oder sonstigen unabhéngigen Finanzberater
zu Rate ziehen. Die Preise fur Anteile an der Gesellschaft kdnnen sowohl fallen als auch steigen.
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WICHTIGE INFORMATIONEN

In diesem Prospekt verwendete definierte Begriffe haben die Bedeutung, die ihnen im Abschnitt mit der Uberschrift
.Begriffsbestimmungen” zugewiesen ist.

Der Prospekt

Dieser Prospekt beschreibt PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft”), eine offene Investmentgesellschaft mit variablem
Kapital und getrennter Haftung zwischen den Teilfonds in Form eines Umbrella-Fonds, die in Irland als Gesellschaft mit
beschrankter Haftung gegrindet und von der Central Bank of Ireland (die ,Zentralbank®) als Organismus fir
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren gemafld der Richtlinie der Européischen Gemeinschaften fur Organismen fir
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren von 2011 in der jeweiligen Fassung (Verordnung Nr. 352 von 2011) (,OGAW")
zugelassen wurde. Die Gesellschaft hat die Struktur eines Umbrella-Fonds und besteht aus verschiedenen Fonds, die
jeweils eine oder mehrere Klassen umfassen.

Anteile an den Fonds kénnen nach Ermessen der Gesellschaft in bar oder gegen Sachwerte gezeichnet oder
zuriickgegeben werden. Anteile kénnen auBerdem (wie nachfolgend beschrieben) am Sekundarmarkt gekauft und
verkauft werden.

Die Anteile der einzelnen Fonds kdnnen an einer oder mehreren malRgeblichen Bérsen notiert werden und sind voll
Ubertragbar. Es ist vorgesehen, dass die Anteile wie die Stammaktien eines bérsennotierten Unternehmens von
privaten und institutionellen Anlegern sowie von professionellen Handlern am Sekundarmarkt gekauft und verkauft
werden. Die Gesellschaft kann jedoch nicht garantieren, dass sich fiir die Anteile eines bestimmten Fonds ein liquider
Sekundarmarkt entwickeln wird.

Dieser Prospekt darf nur gemeinsam mit einem oder mehreren Nachtrdgen ausgegeben werden, die jeweils
Informationen in Bezug auf einen separaten Fonds enthalten. Einzelheiten in Bezug auf Klassen sowie, ob sie
abgesichert oder nicht abgesichert sind, kénnen im jeweiligen Fondsnachtrag oder in separaten Nachtragen fir die
einzelnen Klassen enthalten sein. Jeder Nachtrag bildet einen Bestandteil dieses Prospekts und sollte in Verbindung
mit diesem gelesen werden. Insofern es Widersprichlichkeiten zwischen diesem Prospekt und einem Nachtrag gibt,
hat der jeweilige Nachtrag Vorrang.

Zeichner erhalten die jingsten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft kostenlos auf Anfrage, und diese
werden der Offentlichkeit, wie naher im Abschnitt ,Bericht und Finanzaufstellungen® beschrieben, zur Verfiigung
stehen.

Zulassung durch die Zentralbank

Die Gesellschaft ist von der Zentralbank zugelassen und wird von dieser beaufsichtigt. Die Zulassung der
Gesellschaft durch die Zentralbank stellt keine Gewadahrleistung hinsichtlich der Wertentwicklung der
Gesellschaft dar, und die Zentralbank haftet nicht fur die Wertentwicklung oder die Nichterfillung von
Verpflichtungen seitens der Gesellschaft. Die Zulassung der Gesellschaft ist keine Empfehlung oder
Burgschaft seitens der Zentralbank fiir die Gesellschaft, und die Zentralbank haftet nicht fir den Inhalt dieses
Prospekts.

Eine Anlage in die Gesellschaft sollte nicht einen wesentlichen Teil des Anlageportfolios eines Anlegers
darstellen und ist unter Umstanden nicht fir alle Anleger geeignet. Die Preise fiir Anteile an der Gesellschaft
kdnnen sowohl fallen als auch steigen.

Die Gesellschaft darf eine Ricknahmegebihr von maximal 3 % des Nettoinventarwerts je Anteile erheben.
Angaben zu derartigen Gebihren mit Bezug auf einen oder mehrere Fonds werden im entsprechenden
Nachtrag dargelegt.

Die jeweils bestehende Differenz zwischen dem Verkaufspreis (auf den eine Verkaufsgebihr oder -provision
aufgeschlagen werden kann) und dem Ricknahmepreis von Anteilen (von dem eine Ricknahmegebihr
abgezogen werden kann) bedeutet, dass eine Anlage als mittel- bis langfristig angesehen werden sollte.
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Bonitatsrating

Die Gesellschaft kann fiir jede beliebige Klasse bzw. fir jeden beliebigen Fonds ein Bonitatsrating von einer
anerkannten Rating-Agentur beantragen.

Beschrankung auf die Verbreitung des Prospekts und den Verkauf von Anteilen

Die Verteilung dieses Prospekts und das Anbieten von Anteilen kénnen in bestimmten Hoheitsgebieten
Beschrankungen unterliegen. Dieser Prospekt stellt kein Angebot oder Ansuchen in einem Hoheitsgebiet dar, in dem
ein derartiges Angebot oder Ansuchen nicht zulassig ist bzw. in dem gegentiiber der Person, die dieses Angebot oder
Ansuchen erhdlt, ein derartiges Angebot oder Ansuchen ungesetzlich wére. Personen, die im Besitz dieses Prospekts
sind, und Personen, die Anteile beantragen mdchten, sind verpflichtet, sich selbst Uber die geltenden Gesetze und
Rechtsvorschriften in den Landern, deren Staatsangehorigkeit sie besitzen oder in denen sie ihren Wohnsitz, ihren
gewohnlichen Aufenthaltsort oder ihr Domizil haben, zu informieren und diese einzuhalten.

Der Verwaltungsrat darf den Besitz von Anteilen durch eine Person, Firma oder Kérperschaft einschranken, wenn ein
solcher Besitz einen VerstoR gegen Vorschriften oder rechtliche Anforderungen darstellt oder sich auf den
steuerlichen Status der Gesellschaft auswirkt. Gegebenenfalls fiir einen bestimmten Fonds oder eine bestimmte
Klasse auferlegte Beschrankungen werden im betreffenden Nachtrag fir den jeweiligen Fonds bzw. die jeweilige
Klasse beschrieben. Personen, die Anteile unter Verletzung der oben aufgefiihrten Beschrankungen besitzen oder
mit diesem Besitz gegen Gesetze und Verordnungen eines zustandigen Hoheitsgebiets verstoRen oder deren
Anteilsbesitz nach Ansicht des Verwaltungsrats zur Folge haben koénnte, dass der Gesellschaft oder einem
Anteilinhaber eines Fonds eine Steuerpflicht oder finanzielle Nachteile entstehen, die ihnen einzeln oder gemeinsam
ansonsten nicht entstanden wéren, oder anderweitig unter Umstanden, die nach Ansicht des Verwaltungsrats den
Interessen der Anteilinhaber abtraglich sein kénnten, haben die Gesellschaft, den Manager, die Vertriebsstelle, den
Anlageberater, die Verwahrstelle, den Administrator und die Anteilinhaber von Verlusten freizustellen, die ihnen
dadurch entstehen, dass diese Personen Anteile an der Gesellschaft erwerben oder besitzen.

Der Verwaltungsrat ist nach der Satzung befugt, Anteile zwangsweise zuriickzunehmen und/oder zu annullieren, die
unter Verletzung der von ihm festgesetzten und in diesem Prospekt beschriebenen Beschrankungen gehalten werden
oder sich im wirtschaftlichen Eigentum befinden.

GroRbritannien

Die Gesellschaft ist ein anerkannter Organismus fiir gemeinsame Anlagen gemafd Abschnitt 264 des Financial
Services and Markets Act 2000 des Vereinigten Kdnigreichs. Dementsprechend kénnen die Anteile der Fonds, die im
Vereinigten Konigreich anerkannt sind, an die allgemeine Offentlichkeit im Vereinigten Konigreich vertrieben werden.
Die Gesellschaft hinterlegt die im von der Financial Conduct Authority verdffentlichten Collective Investment Schemes
Sourcebook angeforderten Unterlagen in den im Anschriftenverzeichnis dieses Prospekt angegebenen
Geschaftsraumen der Vertriebsstelle im Vereinigten Konigreich. Die Gesellschaft hat keinen festen Sitz im
Vereinigten Konigreich.

Der Manager hat die FCA daruber informiert, welche Fonds er im Anschluss an den Austritt des Vereinigten
Kdnigreichs aus der Europaischen Union weiterhin im Rahmen des vorlaufigen Zulassungsverfahrens (Temporary
Permissions Regime) im Vereinigten Koénigreich vermarkten mdchte. Dementsprechend kénnen diese Fonds auch
weiterhin im Vereinigten Kénigreich vermarktet werden.

USA

Die Anteile wurden und werden nicht nach dem US Securities Act von 1933 in der jeweiligen Fassung (das ,Gesetz
von 1933%) registriert und dirfen an US-Personen (gemaf der Definition in Anhang 5) weder verkauft noch
angeboten oder anderweitig Ubertragen werden, sofern dies nicht unter Beachtung der hierin sowie in méglichen
Nachtrdgen enthaltenen Bestimmungen erfolgt. Die hiermit angebotenen Anteile wurden weder von der U.S.
Securities and Exchange Commission (der ,SEC*) noch von der Wertpapieraufsichtsbehdrde eines US-Bundesstaats
genehmigt oder abgelehnt. Der Satzung entsprechend kann die Gesellschaft die Registrierung einer Ubertragung von
Anteilen an eine US-Person verweigern.

Die Gesellschaft wurde und wird gemaR der Ausnahme einer entsprechenden Registrierung in Abschnitt 3(c)(7) des
US Investment Company Act von 1940 in der jeweiligen Fassung (das ,Gesetz von 1940“) nicht nach dem Gesetz
von 1940 registriert. Kaufer von Anteilen, bei denen es sich um US-Personen handelt, missen ,qualifizierte
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Kaufer* gemalRl der Definition im Gesetz von 1940 und den darin vorgegebenen Regeln sowie ,qualifizierte
institutionelle Kéaufer" gemaf Vorschrift 144A des Gesetzes von 1933 sein.

Vertrauen auf diesen Prospekt

Die in diesem Prospekt und etwaigen Nachtragen gemachten Angaben beruhen auf dem in der Republik Irland zum
Datum dieses Prospekts bzw. des jeweiligen Nachtrags geltenden Recht bzw. der dort Ublichen Praxis, welche
jeweils Anderungen unterliegen konnen. Unter keinen Umstanden stellt die Aushandigung dieses Prospekts oder das
Angebot, die Ausgabe oder der Verkauf von Anteilen an der Gesellschaft eine Zusicherung dar, dass sich die
Verhéltnisse der Gesellschaft seit dem Datum dieses Dokuments nicht ge&ndert haben. Dieser Prospekt wird von Zeit
zu Zeit von der Gesellschaft aktualisiert, um jeweils eintretende wesentliche Anderungen zu beriicksichtigen, und alle
derartigen Prospektdnderungen werden der Zentralbank im Voraus angezeigt und von dieser genehmigt. Angaben
oder Darstellungen, die in diesem Prospekt nicht enthalten sind oder von einem Makler, Verkaufer oder einer anderen
Person gemacht werden, sollten als von der Gesellschaft nicht autorisiert betrachtet werden und sind folglich nicht
verlasslich.

Anleger sollten den Inhalt dieses Prospekts nicht als Beratung tber Rechts-, Steuer-, Anlage- oder andere Fragen
behandeln. Sie sollten lhren Bdrsenmakler, Wirtschaftspriifer, Rechtsanwalt, unabhangigen Finanzberater oder
anderen professionellen Berater konsultieren.

Risikofaktoren

Anleger sollten vor einer Anlage in der Gesellschaft den Abschnitt ,Risikofaktoren* dieses Prospekts lesen und
beachten.

Ubersetzungen

Dieser Prospekt sowie etwaige Nachtrdge konnen auch in andere Sprachen Ubersetzt werden. Solche
Ubersetzungen diirfen nur dieselben Angaben enthalten und dieselbe Bedeutung aufweisen wie der Prospekt und die
Nachtrdge in englischer Sprache. Sofern Widerspriche zwischen dem englischsprachigen Prospekt bzw. den
englischsprachigen Nachtragen und dem Prospekt bzw. den Nachtragen in einer anderen Sprache auftreten, sind der
englischsprachige Prospekt bzw. die englischsprachigen Nachtrdge maRgebend. In dem durch die Gesetze eines
Landes, in dem die Anteile verkauft werden, vorgeschriebenen Umfang (jedoch nur in diesem Umfang) ist hiervon
jedoch ausgenommen, dass in einem auf der Veroffentlichung in einem in einer anderen Sprache als Englisch
verfassten Prospekt oder entsprechenden Nachtragen beruhenden Klageverfahren die Sprachversion des Prospekts
oder des Nachtrags mafRgebend sein soll, auf die sich diese Klage griindet.

Aktiv und passiv verwaltete Fonds

Jeder Fonds wird entweder aktiv oder passiv verwaltet. Passiv verwaltete Fonds sind darauf ausgelegt, die
Performance eines bestimmten Index gemaR den Angaben im jeweiligen Nachtrag nachzubilden. Aktiv verwaltete
Fonds verfolgen keine passive Anlagestrategie, und der Anlageberater wendet bei den Anlageentscheidungen fur
diese Fonds Anlagetechniken und Risikoanalysen an. Im jeweiligen Nachtrag ist angegeben, ob ein Fonds aktiv oder
passiv verwaltet wird. Potenzielle Anleger werden auf den Abschnitt des Prospekts mit der Uberschrift ,Offenlegung
der Portfoliobestande" hingewiesen.

Wenn dies im entsprechenden Nachtrag angegeben ist, kann eine Benchmark als Teil der aktiven Verwaltung eines
Fonds verwendet werden, insbesondere fiir die Messung der Duration, als Benchmark, die der Fonds Ubertreffen
mochte, zu Zwecken des Wertentwicklungsvergleichs und/oder zur Messung des relativen VaR. In solchen Fallen
kénnen bestimmte Wertpapiere des Fonds Bestandteile der Benchmark sein und &hnliche Gewichtungen wie diese
aufweisen, und der Fonds kann bisweilen einen hohen Grad an Korrelation mit der Wertentwicklung einer solchen
Benchmark aufweisen. Allerdings wird die Benchmark nicht zur Definition der Portfoliozusammensetzung des Fonds
verwendet und der Fonds kann vollstandig in Wertpapieren investiert sein, die nicht Bestandteil der Benchmark sind.

Sofern im entsprechenden Nachtrag nicht anders angegeben, wird bei der aktiven Verwaltung eines Fonds keine
Benchmark verwendet. Anleger werden jedoch darauf hingewiesen, dass ein Fonds bisweilen eine hohe Korrelation
mit der Wertentwicklung eines oder mehrerer Finanzindizes haben kann, die im Nachtrag nicht angegeben sind. Eine
solche Korrelation kann Zufall sein, oder sie kann dadurch entstehen, dass ein solcher Finanzindex méglicherweise
reprasentativ fir die Anlageklasse, den Marktsektor oder die geografische Region ist, in die bzw. in dem der Fonds
investiert ist, oder eine ahnliche Anlagemethode wie der Fonds verwendet.
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EINFUHRUNG UND ZUSAMMENFASSUNG
Die Angaben in diesem Abschnitt bieten eine Ubersicht iiber die Hauptmerkmale der Gesellschaft und der
Fonds und sollten in Verbindung mit dem vollstéandigen Text dieses Prospekts gelesen werden.

Die Gesellschaft ist eine offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den
Fonds, die am 24. September 2010 gemaf den Companies Acts 2014 unter der Registernummer 489440 in Irland
gegrindet wurde. Die Gesellschaft wurde von der Zentralbank als OGAW gemafl den OGAW-Vorschriften
zugelassen.

Die Gesellschaft ist als Umbrella-Fonds, bestehend aus unterschiedlichen Fonds, organisiert. Jeder Fonds kann eine
oder mehrere Klassen enthalten. Die von einem Fonds ausgegebenen Anteile sind untereinander in jeder Hinsicht
gleichrangig, sie konnen sich jedoch in bestimmten Aspekten, wie der Fondswéhrung, den gegebenenfalls
angewandten Strategien zur Absicherung einer bestimmten Klasse, der Ausschittungspolitik, der Stimmrechte, der
Kapitalrendite, der Ho6he der anfallenden Gebihren und Aufwendungen oder der geltenden
Mindestzeichnungsbetrdge und dem geltenden Mindestbestand, voneinander unterscheiden.

Bei den Fonds handelt es sich um Exchange Traded Funds (,ETF"), und Anteile der Fonds werden an einer oder
mehreren maRgeblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen gehandelt. Der
Marktpreis fir die Anteile eines Fonds kann vom Nettoinventarwert des jeweiligen Fonds abweichen. Anteile kénnen
zum Nettoinventarwert von der Gesellschaft erworben werden. Anteile kénnen entweder in bar oder gegen Sachwerte
gezeichnet werden, wobei es sich bei letzteren um Wertpapiere handeln muss, die denjenigen des Portfolios eines
Fonds ahnlich sind (und daher vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden).

Die Vermogenswerte der einzelnen Fonds werden separat im Namen der jeweiligen Fonds gemalRl dem Anlageziel
und der Anlagepolitik des betreffenden Fonds investiert. Ein gesondertes Portfolio von Vermdgenswerten fir die
einzelnen Klassen wird nicht gefuhrt. Das Anlageziel und die Anlagepolitik sowie weitere Einzelheiten zu den
jeweiligen Fonds sind im entsprechenden Nachtrag aufgefiihrt, der einen Bestandteil dieses Prospekts bildet und in
Verbindung mit diesem gelesen werden sollte.

Die Basiswahrung der einzelnen Fonds ist jeweils im entsprechenden Nachtrag angegeben. Der Verwaltungsrat kann
mit vorheriger Genehmigung der Zentralbank weitere Fonds auflegen. Der Verwaltungsrat kann weitere Klassen
auflegen, die der Zentralbank im Voraus angezeigt und von dieser genehmigt werden bzw. anderweitig gemaf den
Anforderungen der Zentralbank zu errichten sind.
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ANLAGEZIELE UND ANLAGEPOLITIK
Fondsbeschreibungen

Die Gesellschaft bietet ein breites Spektrum von Anlageoptionen an. Das genaue Anlageziel und die Anlagepolitik
eines jeden Fonds werden vom Verwaltungsrat zum Zeitpunkt der Auflegung des Fonds formuliert und im jeweiligen
Nachtrag dieses Prospekts dargelegt.

Die Performance bestimmter Fonds wird unter Umstdnden gegenliber einem angegebenen Index oder einer
Benchmark gemessen. Anleger werden diesbezlglich auf den jeweiligen Nachtrag verwiesen, in dem relevante
Kriterien zur Messung der Performance angegeben werden.

Bis zur Anlage der Erlése aus einer Platzierung oder eines Angebots von Anteilen, oder sofern dies aufgrund
marktbezogener oder sonstiger Faktoren gerechtfertigt ist, kann das Vermdgen eines Fonds in Geldmarktinstrumente
investiert werden, unter anderem in Einlagenzertifikate, variabel verzinste Schuldtitel und Commercial Paper mit
festen oder variablen Zinssétzen, die an geregelten Markten notiert oder gehandelt werden, sowie in Bareinlagen in
einer Wahrung bzw. in Wahrungen, die jeweils vom Manager oder dem entsprechenden Anlageberater bestimmt
werden.

Im Anschluss an die Zulassung eines Fonds und vorbehaltlich der Vorschriften kann es einige Zeit dauern, bis der
Anlageberater die Anlagen eines Fonds im Einklang mit dem erklarten Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds
konfiguriert. Demzufolge besteht keine Garantie, dass der Fonds sein erklartes Anlageziel und seine Anlagepolitik
wahrend dieses Zeitraums sofort erreichen kann. Darliber hinaus ist ein Fonds im Anschluss an das Datum, an dem
den Anteilinhabern die Mitteilung tber die SchlieBung eines Fonds zugestellt wird, eventuell nicht in der Lage,
zusatzliche von dem Fonds festgelegte Anlagebeschrankungen oder Kriterien zu erfillen.

Ohne die vorherige schriftliche Zustimmung aller Anteilinhaber bzw. ohne Genehmigung durch die Mehrheit der bei
einer ordnungsgemal einberufenen und abgehaltenen Versammlung der Anteilinhaber eines bestimmten Fonds
abgegebenen Stimmen diirfen das Anlageziel eines Fonds nicht verandert oder wesentliche Anderungen an der
Anlagepolitik eines Fonds vorgenommen werden. Im Falle einer Veranderung des Anlageziels und/oder einer
wesentlichen Anderung der Anlagepolitik eines Fonds auf Grundlage der Mehrheit der bei einer Hauptversammlung
abgegebenen Stimmen werden Anteilinhaber des betroffenen Fonds innerhalb einer angemessenen Frist Uber diese
Veranderung in Kenntnis gesetzt, so dass sie in der Lage sind, ihre Anteile vor Umsetzung einer derartigen Anderung
einzuldsen.

Uberkreuzbeteiligungen

Anleger sollten zur Kenntnis nehmen, dass vorbehaltlich der Anforderungen der Zentralbank sdmtliche Fonds in die
anderen Fonds der Gesellschaft investieren durfen.

Der Manager darf beziiglich des Anteils des Vermdgens eines Fonds, der in andere Fonds der Gesellschaft investiert
ist, keine Managementgebuhr berechnen, es sei denn, die Anlage des anlegenden Fonds ist (gemafl den Angaben
des jeweiligen Nachtrags bzw. der jeweiligen Nachtrage) auf eine Anteilsklasse des anderen Fonds ohne
Managementgebuhren beschrankt. Es darf keine Anlage in einen Fonds vorgenommen werden, der wiederum Anteile
anderer Fonds der Gesellschaft halt.

Zulassige Vermdgenswerte und Anlagebeschrankungen

Die Anlage des Vermdégens eines Fonds muss den OGAW-Vorschriften entsprechen. Der Verwaltungsrat kann fir
jeden Fonds weitere Beschrankungen festlegen. Ein Fonds, fiir den ein Bonitatsrating erteilt wurde, unterliegt
aulRerdem den Anforderungen der entsprechenden Rating-Agentur, die eingehalten werden missen, um das
erhaltene Rating zu wahren. Die fur die Gesellschaft und den betroffenen Fonds geltenden Anlage- und
Kreditaufnahmebeschrankungen werden in Anhang 3 eingehender erlautert. Jeder Fonds kann auRerdem zuséatzliche
liquide Mittel halten. Vorbehaltlich einer abweichenden Regelung in dem entsprechenden Nachtrag werden von
keinem der Fonds Anlagen in andere OGAW oder Organismen fir gemeinsame Anlagen (in offener oder
geschlossener Form) getatigt.

Die Liste der geregelten Markte, an denen Anlagen eines Fonds in Wertpapiere und derivative Finanzinstrumente (mit
Ausnahme zuldssiger Anlagen in nicht bérsennotierten Wertpapieren und OTC-Derivaten) notiert oder gehandelt
werden, ist in Anhang 2 aufgefthrt.
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Referenzindizes

Wenn ein Fonds einen Referenzindex verwendet, werden die Kapitalisierung der Gesellschaften (fir Aktienfonds)
bzw. der Mindestbetrag in Frage kommender Anleihen (fiir Rentenfonds), in die ein Fonds investiert, vom Anbieter
des Referenzindex des Fonds definiert. Die Bestandteile des Referenzindex eines Fonds kénnen sich im Laufe der
Zeit andern. Potenzielle Anleger eines Fonds kénnen eine Aufschliisselung der vom Fonds gehaltenen Bestandteile
vom Anlageberater beziehen bzw. dem entsprechenden Nachtrag entnehmen, sofern diese Informationen vom
Anbieter des Referenzindex nicht als proprietdr oder wirtschaftlich sensibel angesehen werden. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Referenzindex eines Fonds auch weiterhin auf der in diesem Prospekt beschriebenen
Grundlage berechnet und verdéffentlicht wird bzw. dass er nicht wesentlich verandert wird. Aus der Wertentwicklung
eines Referenzindex in der Vergangenheit kann nicht auf die zukiinftige Wertentwicklung geschlossen werden.

Der Verwaltungsrat behalt sich das Recht vor, den Referenzindex durch einen anderen Index zu ersetzen, sofern dies
seiner Ansicht nach im Interesse der Gesellschaft oder eines Fonds ist und von der Verwahrstelle genehmigt wird,
wenn:

« die Gewichtung der Wertpapiere, die jeweils Bestandteil des Referenzindex sind, dazu fihren wirde, dass
der Fonds (sollte er den Referenzindex genau nachbilden) gegen die Vorschriften verstdf3t und/oder diese
Gewichtung den Steuerstatus bzw. die steuerliche Behandlung der Gesellschaft oder einzelner
Anteilinhaber wesentlich beeinflussen wirde;

« der entsprechende Referenzindex bzw. die Indexserie nicht mehr existiert;
e ein neuer Index verfigbar gemacht wird, der den bestehenden Referenzindex ablost;

» ein neuer Index verfigbar gemacht wird, der als Marktstandard fur Anleger im entsprechenden Markt
angesehen wird und/oder als fur die Anteilinhaber vorteilhafter als der bestehende Referenzindex
angesehen wirde;

» es schwierig wird, in die Wertpapiere zu investieren, aus denen sich der entsprechende Referenzindex
zusammensetzt;

e der Anbieter des Referenzindex seine Gebiihren auf ein Niveau anhebt, das vom Verwaltungsrat als zu
hoch angesehen wird; oder

« die Qualitat (einschlieBlich der Genauigkeit und Verflgbarkeit von Daten) eines bestimmten
Referenzindex nach Ansicht des Verwaltungsrats abgenommen hat.

Sofern eine derartige Veranderung zu einem wesentlichen Unterschied zwischen den Wertpapieren, aus denen sich
der Referenzindex zusammensetzt, und dem vorgeschlagenen Referenzindex fuhrt, wird die Zustimmung der
Anteilinhaber im Voraus eingeholt. In Fallen, in denen sofortige MalRnahmen erforderlich sind und es nicht mdglich ist,
die Zustimmung der Anteilinhaber beziglich einer Veranderung des Referenzindex eines Fonds im Voraus
einzuholen, wird die Zustimmung der Anteilinhaber fir entweder die Verédnderung des Referenzindex oder die
Auflésung des Fonds so bald wie praktisch umsetzbar und zumutbar eingeholt.

Jedwede Verénderung des Referenzindex wird der Zentralbank mitgeteilt und nach Umsetzung der Veranderung in
den Jahres- oder Halbjahresberichten der Gesellschaft bekannt gegeben. Die jeweilige Dokumentation des
betroffenen Fonds wird entsprechend aktualisiert. Der Verwaltungsrat darf den Namen eines Fonds &ndern,
insbesondere, wenn der entsprechende Referenzindex verandert wurde. Jedwede Veranderung des Namens eines
Fonds wird im Voraus von der Zentralbank genehmigt, und die jeweilige Dokumentation des betroffenen Fonds wird
aktualisiert, um dem neuen Namen Rechnung zu tragen.

Wie im Nachtrag des jeweiligen Fonds im Einzelnen ausgefiihrt, kann ein Fonds einen Vergleichsindex soweit wie
moglich oder praktikabel durch die direkte Anlage in die Indexwerte des Vergleichsindex oder durch ein indirektes
Engagement gegenuber diesen Indexwerten durch Derivate wie z. B. Swaps nachbilden. Hinsichtlich der mit diesen
Methoden verbundenen Auswirkungen und Risiken sollten Anleger den Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren® des
Prospekts konsultieren, insbesondere die Abschnitte , Kontrahentenrisiko“ und , Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* und hier wiederum insbesondere den
Abschnitt , Derivate”.

Verschiedene Faktoren einschlie3lich der Transaktionskosten und der Verfugbarkeit der Indexwerte kénnen sich auf
die Anlage eines Fonds, der einen Vergleichsindex benutzt, in die Indexwerte dieses Vergleichsindex auswirken.
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Vergleichsindizes — Tracking Error

Vorbehaltlich anderslautender Ausfihrungen im jeweiligen Nachtrag des Fonds kann ein Fonds, der einen
Vergleichsindex benutzt, soweit wie mdglich und praktikabel in die Indexwerte des Vergleichsindex anlegen.
Alternativ dazu kénnen diese Fonds tber Derivate wie Swaps ein indirektes Engagement gegentiber den Indexwerten
des Vergleichsindex aufbauen. Wenn ein Fonds nicht direkt oder indirekt in die Indexwerte eines Vergleichsindex
anlegen kann, kann ein Fonds in Wertpapiere anlegen, die den Indexwerten so nahe wie moglich kommen.

Unter normalen Umstanden wird kein hoher Tracking Error erwartet. Anleger sollten sich jedoch dessen bewusst sein,
dass sich der Tracking Error durch die Mdglichkeit eines Fonds, ein indirektes Engagement gegeniiber einem
Indexwert oder einem Wert, der einem Indexwert &hnlich ist, wie oben ausgefiihrt, aufzubauen, erhéhen kbnnte.

Kreditaufnahmebefugnisse

Die Gesellschaft darf Kredite auf Rechnung eines Fonds nur voribergehend aufnehmen, wobei der Gesamtbetrag
dieser Kreditaufnahmen 10 % des Nettoinventarwerts des betreffenden Fonds nicht Ubersteigen darf. Vorbehaltlich
dieser Grenze kann der Verwaltungsrat alle Kreditaufnahmebefugnisse fir die Gesellschaft ausiben. In
Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der OGAW-Vorschriften kann die Gesellschaft die Vermégenswerte eines
Fonds als Sicherheit fiir diese Kredite belasten.

Einhaltung der Anlage- und Kreditaufnahmebeschrénkungen

Die Gesellschaft wird vorbehaltlich der OGAW-Vorschriften und anderer geltender gesetzlicher oder
aufsichtsrechtlicher Bestimmungen beziiglich samtlicher Fonds die in diesem Prospekt aufgefiihrten Anlage- und
Kreditaufnahmebeschrankungen sowie jedwede fiir den Erhalt und/oder die Wahrung eines Bonitatsratings flir einen
Fonds der Gesellschaft erforderlichen Kriterien einhalten.

Anderungen der Anlage- und Kreditaufnahmebeschrankungen

Es ist vorgesehen, dass die Gesellschaft (mit vorheriger Zustimmung durch die Zentralbank) befugt ist, von
Anderungen der in den OGAW-Vorschriften vorgesehenen Anlage- und Kreditaufnahmebeschrankungen Gebrauch
zu machen, die die Anlage in Wertpapieren, derivativen Instrumenten oder anderen Arten von Anlagen durch die
Gesellschaft gestatten wirden, in denen die Anlage am Datum dieses Prospekts nach den OGAW-Vorschriften
beschrankt oder untersagt ist. Jedwede Anderung der Anlage- und Kreditaufnahmebeschrankungen wird in einem
aktualisierten Prospekt angegeben.

Indizes

Bestimmte Fonds beziehen sich ggf. im jeweiligen Fondsnachtrag auf Indizes. Auf diese Indizes kann fir
verschiedene Zwecke Bezug genommen werden, einschlie3lich fir die Messung der Duration, als Benchmark, die der
Fonds Ubertreffen méchte und zur Messung des relativen VaR.

Der besondere Zweck des jeweiligen Index muss in dem betreffenden Nachtrag eindeutig angegeben werden. Sofern
nicht anderweitig im entsprechenden Nachtrag angegeben, werden Indizes nicht zur Messung der Wertentwicklung
eines Fonds gemanR Artikel 3(1(7)(e) der Referenzwerte-Verordnung verwendet.

Der Manager hat schriftiche Plane gemaR Artikel 28(2) der Referenzwerte-Verordnung aufgestellt, in denen die
MalRnahmen darlegt sind, die er ergreifen wird, wenn ein von ihm fir einen Fonds gemaf Artikel 3(1)(7)(e) der
Referenzwerte-Verordnung verwendeter Index sich wesentlich andert oder nicht mehr bereitgestellt wird. Diese
schriftichen Plane beschreiben die Schritte, die der Manager unternehmen wird, um einen geeigneten alternativen
Index zu benennen.

Duration

Die Duration ist ein MaRstab fur die voraussichtliche Laufzeit eines Rentenwerts, der verwendet wird, um die
Sensitivitat des Preises eines Wertpapiers gegenlber Zinssatzschwankungen zu bestimmen, und neben anderen
Merkmalen die Rendite, den Kupon, die Endfalligkeit sowie Call-Merkmale eines Wertpapiers umfasst. Je langer die
Duration eines Wertpapiers, umso anfélliger ist es gegeniiber Zinsschwankungen. Parallel dazu ist ein Fonds mit
einer langeren durchschnittlichen Portfolioduration anfélliger gegeniiber Zinsschwankungen als ein Fonds mit einer
kirzeren durchschnittlichen Portfolioduration. So wiirde der Preis eines Anleihefonds mit einer Duration von funf
Jahren zum Beispiel voraussichtlich um ca. 5 % fallen, wenn die Zinssatze um einen Prozentpunkt steigen.
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Die effektive Duration berticksichtigt die Tatsache, dass die erwarteten Cashflows fur bestimmte Anleihen schwanken,
wenn sich die Zinssatze andern. Sie wird als nominale Rendite definiert, was fir die meisten Anleger und Manager im
Rentenmarkt markttblich ist. Durationen fir inflationsgeschitzte Rentenfonds, die auf Realrenditen beruhen, werden
Uber einen Umrechnungsfaktor, der normalerweise zwischen 20 % und 90 % der jeweiligen Realduration entspricht,

in Nominaldurationen umgerechnet. Ahnlich wird die effektive Duration der Indizes, an der diese Fonds ihre Duration
messen, anhand derselben Umrechnungsfaktoren berechnet. Wenn die durchschnittliche Portfolioduration eines
Fonds an der eines Indexes gemessen wird, kann der Anlageberater ein internes Modell zur Berechnung der Duration
des Indexes verwenden, das zu einem anderen Wert filhren kann als der vom Indexanbieter oder einem sonstigen
Dritten berechnete.

Bonitatsratings

In diesem Prospekt wird auf Bonitatsratings von Schuldtiteln verwiesen, die die erwartete Fahigkeit eines Emittenten
zur Leistung von Zins- und Tilgungszahlungen im Laufe der Zeit messen. Bonitatsratings werden von Rating-
Organisationen wie S&P, Moody’s oder Fitch ermittelt. Die folgenden Begriffe werden in der Regel verwendet, um die
Kreditqualitat von Schuldtiteln zu beschreiben und hangen jeweils vom Bonitatsrating des Wertpapiers bzw., wenn
kein Rating vorliegt, von der vom Anlageberater bestimmten Kreditqualitét ab:

e  Hohe Qualitat
e Investment Grade
e Unter Investment Grade (,hochverzinsliche Wertpapiere* oder ,Junk Bonds")

Eine ausfuhrlichere Beschreibung der Bonitatsratings ist in ,Anhang 4 — Beschreibung von Wertpapier-
Ratings" zu finden. Wie in Anhang 4 dargelegt, kbnnen Moody’s, S&P und Fitch ihre Ratings von Wertpapieren
modifizieren, um die jeweilige relative Position innerhalb einer Rating-Kategorie anzugeben. Hierfir werden bei
Moody’s numerische Angaben (1, 2 oder 3) bzw. bei S&P und Fitch ein Plus- (+) oder Minuszeichen (-) angehangt.
Ein Fonds kann ein Wertpapier unabhéngig von etwaigen Rating-Modifizierungen erwerben, sofern das Rating des
Wertpapiers mindestens der Mindestratingkategorie des Fonds entspricht. Ein Fonds, der Wertpapiere mit dem
Rating B erwerben kann, darf beispielsweise ein Wertpapier mit dem Rating B1 von Moody’s oder B- von S&P oder
einem vergleichbaren Rating von Fitch erwerben.

Sicherheiten

Jeder Fonds darf Barmittel und von der Zentralbank zugelassene Wertpapiere hoher Qualitdt entgegennehmen,
soweit der Anlageberater dies in Bezug auf OTC-Derivattransaktionen oder Techniken fir eine effiziente
Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte fir den Fonds als notwendig erachtet. In den Richtlinien
zum Sicherheitsabschlag der Fonds sind detaillierte Angaben fiir jede erhaltene Anlageklasse enthalten, wodurch die
Eigenschaften der Vermoégenswerte und die Ergebnisse von nach Vorschrift durchgefihrten Stresstests
berlicksichtigt werden.

Bei von einem Kontrahenten fur einen Fonds erhaltenen Sicherheiten kann es sich um bare oder unbare
Vermdgenswerte handeln und diese miissen jederzeit die spezifischen Kriterien der Central Bank UCITS Regulations
in Bezug auf (i) Liquiditat; (ii) Bewertung; (iii) Bonitdt des Emittenten; (iv) Korrelation; (v) Diversifizierung
(Anlagenkonzentration); und (vi) unmittelbare Verfugbarkeit erfillen. Es bestehen keine Beschrédnkungen in Bezug
auf die Laufzeit, sofern die Sicherheiten ausreichend liquide sind. Ein Fonds kann vollstédndig in verschiedenen
Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten besichert sein, die von einem EU-Mitgliedstaat oder einer oder mehreren
seiner Gebietskorperschaften, von einem Drittstaat oder von einer internationalen 6ffentlich-rechtlichen Einrichtung
begeben oder garantiert werden, der mindestens ein EU-Mitgliedstaat angehdrt (wobei die Emittenten in Anhang 3
aufgefiihrt sind). Unter diesen Umstanden erhalt der Fonds Wertpapiere aus mindestens sechs verschiedenen
Emissionen, wobei Wertpapiere aus einer einzelnen Emission nicht mehr als 30 % des Nettovermdgens des Fonds
ausmachen sollten.

Reinvestierte Barsicherheiten miissen in Ubereinstimmung mit den Diversifizierungsanforderungen fiir unbare
Sicherheiten diversifiziert sein. Durch die Wiederanlage von Barsicherheiten entstehen fiir die Fonds bestimmte
Risiken, wie ein Ausfallrisiko des Emittenten des jeweiligen Wertpapiers, in das die Barsicherheit angelegt wurde.
Anleger werden auf den Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren des Prospekts verwiesen, in dem sich diesbeziigliche
Informationen zu Kontrahenten- und Kreditrisiken befinden.

Bei den von einem Fonds oder fir einen solchen an einen Kontrahenten gestellten Sicherheiten handelt es sich um
gelegentlich mit dem Kontrahenten vereinbarte Sicherheiten und es kann sich um jegliche von dem Fonds gehaltene
Anlagearten handeln.
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Was die Bewertung anbelangt, missen die erhaltenen Sicherheiten mindestens téglich bewertet werden und
Vermdgenswerte, die eine hohe Preisvolatilitat aufweisen, sollten nicht als Sicherheiten angenommen werden, sofern
keine angemessenen konservativen Abschlage angewendet werden.

Wo dies angebracht ist, werden fiir einen Fonds gehaltene unbare Sicherheiten im Einklang mit den fur die
Gesellschaft maR3geblichen Bewertungsrichtlinien und -grundsétzen bewertet. Vorbehaltlich einer Vereinbarung tiber
die Bewertung mit dem Kontrahenten werden einem Kontrahenten gestellte Sicherheiten taglich zum Marktwert
bewertet.

Alle unbaren Sicherheiten, die der Fonds von einem Kontrahenten (in Bezug auf ein Wertpapierfinanzierungsgeschaft,
ein auBerborsliches Derivat oder auf sonstige Weise) im Wege einer Sicherheitsibereignung erhalt, missen von der
Verwahrstelle oder einer ordnungsgemald bestellten Unterverwahrstelle verwahrt werden. Vermdgenswerte, die vom
Fonds sicherheitsiibereignet werden, stehen nicht mehr im Eigentum des Fonds und verlassen das Verwahrungsnetz.
Der Kontrahent darf diese Vermodgenswerte in seinem freien Ermessen verwenden. Vermdgenswerte, die auf
sonstige Weise als im Wege der Sicherheitsiibereignung an den Kontrahenten tbertragen werden, werden von der
Verwahrstelle oder einer ordnungsgemaf bestellten Unterverwahrstelle verwahrt.

Barsicherheiten diirfen nur wie folgt angelegt werden:

= in Einlagen bei maRgeblichen Instituten;

= in qualitativ hochwertige Staatsanleihen;

= in umgekehrte Pensionsgeschafte, sofern die Transaktionen mit Kreditinstituten abgewickelt werden, die der
aufsichtsrechtlichen Uberwachung unterliegen

= und der Fonds den gesamten Betrag der Barmittel jederzeit auf der Grundlage der aufgelaufenen Betrage
zuriickfordern kann;

= in kurzfristige Geldmarktfonds gemafR der Definition in Artikel 2(14) der Verordnung (EU) 2017/1131 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 Uber Geldmarktfonds (die ,Geldmarktfonds-
Verordnung").

Finanzindizes

Weitere Angaben Uber die von den Fonds eingesetzten Finanzindizes werden den Anteilinhabern auf Anfrage vom
Anlageberater zur Verfigung gestellt und in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft aufgefiihrt. Des
Weiteren werden die Finanzindizes, Uber die die Fonds ein Engagement eingehen, normalerweise monatlich,
vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich neu gewichtet. Die Kosten, die mit einem Engagement gegeniber einem
Finanzindex verbunden sind, werden durch die Haufigkeit beeinflusst, mit der der jeweilige Finanzindex neu gewichtet
wird. Ubertrifft die Gewichtung eines bestimmten in dem Finanzindex vertretenen Titels die OGAW-
Anlagebeschrankungen, wird sich der Anlageberater vor allem bemihen, die Situation zu beheben, wobei die
Interessen der Anteilinhaber und des Fonds bericksichtigt werden. Solche Indizes missen von der Zentralbank
zugelassen werden oder ihren Anforderungen entsprechen.

Genehmigte Gegenpartei

Ein Fonds kann im Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank und unter der Bedingung, dass der Kontrahent
eine genehmigte Gegenpartei ist, in aul3erborsliche Derivate investieren.

Die Gesellschaft wird bei der Auswahl von Kontrahenten fur Wertpapierfinanzierungsgeschéafte oder au3erborsliche
Derivate eine Due Diligence-Priifung vornehmen. Diese Due-Diligence-Priifung muss die Erwagung des rechtlichen
Status, des Herkunftslandes, des Kreditratings und (ggf.) des Mindestkreditratings des Kontrahenten umfassen.

AuRer wenn der jeweilige Kontrahent des jeweiligen Wertpapierfinanzierungsgeschéfts oder auRerbérslichen Derivats
ein maf3gebliches Institut ist, (a) berticksichtigt die Gesellschaft bei der Beurteilung der Bonitét das entsprechende
Rating, wenn fir diesen Kontrahenten ein Kreditrating von einer Agentur vorliegt, die bei der ESMA registriert ist und
von dieser beaufsichtigt wird, und (b) hat die Gesellschaft unverziglich eine neue Beurteilung der Bonitét
vorzunehmen, wenn ein Kontrahent von der in Unterabsatz (a) genannten Kreditratingagentur auf A-2 oder niedriger
(oder ein vergleichbares Rating) herabgestuft wird.
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Integration von Nachhaltigkeitsrisiken

Gemal der EU-Verordnung Uber nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor
(,Offenlegungsverordnung*) wird als ,Nachhaltigkeitsrisiko“ ein Ereignis oder eine Bedingung im Bereich Umwelt,
Soziales oder Unternehmensfuhrung (,ESG") bezeichnet, dessen beziehungsweise deren Eintreten erhebliche
negative Auswirkungen auf den Wert einer Anlage haben kénnte (,Nachhaltigkeitsrisiken®). Die Verwaltung von
Nachhaltigkeitsrisiken ist daher ein wichtiger Bestandteil der Due-Diligence-Prifung, die vom Manager und dem
Anlageberater durchgefuhrt wird. Bei der Bewertung der mit zugrunde liegenden Anlagen verbundenen
Nachhaltigkeitsrisiken bewerten der Manager und der Anlageberater das Risiko, dass der Wert dieser zugrunde
liegenden Anlagen durch ein ESG-Ereignis erheblich beeintréachtigt werden kénnte. Nachhaltigkeitsrisiken werden
vom Manager und vom Anlageberater identifiziert, iberwacht und verwaltet. Diese Informationen gelten fir alle Fonds,
sofern in der Erganzung eines Fonds nichts anderes angegeben ist.

Aktiv verwaltete Fonds

Der Manager und der Anlageberater definieren ESG-Integration als konsequente Bertcksichtigung wesentlicher
Nachhaltigkeitsrisiken bei der Analyse von Anlagen und bei der Due-Diligence-Priifung, um die risikobereinigten
Renditen der Fonds zu verbessern. Wesentliche Nachhaltigkeitsrisiken kdnnen unter anderem mit dem Klimawandel,
sozialer Ungleichheit, sich verandernden Verbraucherpraferenzen verbundene Risiken, regulatorische Risiken sowie
Risiken in Verbindung mit dem Talentmanagement oder Fehlverhalten bei einem Emittenten sein. Der Manager und
der Anlageberater sind der Auffassung, dass die Einbeziehung relevanter Nachhaltigkeitsrisiken Teil eines robusten
Anlageprozesses sein sollte.

Der Manager und der Anlageberater haben erkannt, dass Nachhaltigkeitsrisiken zunehmend entscheidende Faktoren
bei der Beurteilung weltweiter Volkswirtschaften, Méarkte, Branchen und Geschéftsmodelle sind. Wesentliche
Nachhaltigkeitsrisiken sind wichtige Faktoren bei der Beurteilung langfristiger Anlagegelegenheiten und -risiken in
allen Anlageklassen der 6ffentlichen und privaten Méarkte.

Die Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in den Evaluierungsprozess bedeutet aber nicht, dass ESG-Informationen der
einzige oder primare Faktor fir eine Anlageentscheidung sind. Stattdessen bewertet und gewichtet der Anlageberater
eine Vielzahl von finanziellen und nicht-finanziellen Faktoren, die auch ESG-Gesichtspunkte beinhalten kénnen, um
Anlageentscheidungen zu treffen. Die Relevanz von Nachhaltigkeitsrisiken fur Anlageentscheidungen variiert abhangig
von den Anlageklassen und Strategien. Die Steigerung der Menge und die Diversifizierung der vom
Portfoliomanagementteam des Anlageberaters bewerteten Informationen, sofern relevant, ermdéglichen eine
ganzheitlichere Sicht auf eine Anlage, wodurch sich Méglichkeiten zur Renditesteigerung fir die Anleger ergeben sollten.

Passiv verwaltete Fonds

Bei den passiv verwalteten Fonds, deren Anlagepolitik in der Nachbildung und Replizierung der Wertentwicklung eines
bestimmten Index besteht, wie in der entsprechenden Erganzung naher erlautert, kénnen Nachhaltigkeitsrisiken nicht
direkt eine Entscheidung dahingehend beeinflussen, ob der Fonds in ein bestimmtes Wertpapier investiert, da dies
letztlich von den Bestandteilen des entsprechenden Index abhangt. Jedoch kann der Anlageberater versuchen, sich bei
den Emittenten, deren Wertpapiere Bestandteile der entsprechenden Indizes sind, in Bezug auf Nachhaltigkeitsfragen
gemal der nachfolgend naher erlauterten Engagement-Philosophie des Anlageberaters zu engagieren.

Engagement-Philosophie

Aktives Engagement bei den Emittenten kann Teil der ESG- und Nachhaltigkeitsrisiko-Integration des Anlageberaters
sein. Der Manager und der Anlageberater sind der Meinung, dass es beim nachhaltigen Investieren nicht nur um das
Investieren und/oder Engagieren bei Emittenten geht, die bereits einen positiven ESG-Ansatz verfolgen, sondern auch
um das Engagement bei jenen Unternehmen, die in ihren Nachhaltigkeitspraktiken noch nicht sehr weit fortgeschritten
sind. Dies kann fur den Anlageberater eine direkte Mdglichkeit sein, positive Verdnderungen anzustof3en, die allen
Beteiligten zugute kommen kénnen, d. h. den Anlegern, den Beschéftigten, der Gesellschaft und der Umwelt.

Die Kredit-Research-Analysten des Anlageberaters konnen sich bei den Emittenten zu Themen wie
Unternehmensstrategie, Verschuldung und Bilanzmanagement engagieren, aber auch zu ESG-spezifischen Themen
wie Klimaschutzziele, Umweltschutzplane, Management des Humankapitals sowie Qualifikation und
Zusammensetzung des Vorstands.
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Bewertung und Minderung von Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken kénnen auftreten und eine bestimmte von der Gesellschaft getatigte Anlage beeintrachtigen
oder breitere nachteilige Auswirkungen auf einen Wirtschaftssektor, geografische Regionen oder Lander haben,
welche wiederum negative Auswirkungen auf die Anlagen der Gesellschaft haben kénnen. Wenn ein ESG-Ereignis
eintritt, kann es zu einer plétzlichen, erheblich negativen Auswirkung auf den Wert einer Anlage und damit auf den
Nettoinventarwert des betreffenden Fonds kommen. Eine solche negative Auswirkung kann zu einem vollstandigen
Wertverlust der entsprechenden Anlage(n) fihren und eine vergleichbare negative Auswirkung auf den
Nettoinventarwert des entsprechenden Fonds haben.

Daher sind der Manager und/oder der Anlageberater bestrebt, die Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die
Wertentwicklung der Fonds kontinuierlich zu bewerten, indem sie sowohl quantitative als auch qualitative
Bewertungen zusammenfiihren, um ein breites Spektrum an Nachhaltigkeitsrisiken, welche die Fonds beeintrachtigen
kdnnten, zu Uberwachen und abzumildern.

Um ihn bei der Verwaltung dieser Nachhaltigkeitsrisiken zu unterstiitzen und die Gefahr wesentlicher negativer
Auswirkungen auf die Fonds zu mindern, bindet der Manager und/oder Anlageberater seine Nachhaltigkeits- und
ESG-Integration in den Anlageentscheidungsprozess ein, wie oben beschrieben.

ESG-bezogenes Anlagerisiko

Bestimmte Fonds konnen eine ESG-Anlagestrategie verfolgen, bei der ublicherweise Wertpapiere bestimmter
Emittenten aus anderen Grinden als der finanziellen Performance ausgewahlt oder ausgeschlossen werden. Eine
solche Strategie bringt das Risiko mit sich, dass die Performance eines Fonds von jener vergleichbarer Fonds
abweicht, die keine ESG-Anlagestrategie nutzen. Beispielsweise konnte die Anwendung dieser Strategie das
Engagement eines Fonds in bestimmten Sektoren oder Arten von Anlagen beeinflussen, was sich negativ auf die
Performance eines Fonds auswirken konnte.

Es kann nicht zugesichert werden, dass die durch den Anlageberater herangezogenen Faktoren die Meinung eines
bestimmten Anlegers widerspiegeln, und die durch den Anlageberater herangezogenen Faktoren kénnen von jenen
Faktoren abweichen, die ein bestimmter Anleger bei der Beurteilung der ESG-Praktiken eines Emittenten als
mafgeblich erachtet.

Die kunftige ESG-Entwicklung und -Gesetzgebung kann die Umsetzung der Anlagestrategie eines Fonds
beeinflussen. AuRRerdem koénnen Kosten aufgrund der Due Diligence im Zusammenhang mit ESG, vermehrte
Berichterstattung und die Nutzung von externen ESG-Datenanbietern entstehen.

Angleichung an die Taxonomie-Verordnung

Sofern im Nachtrag zum jeweiligen Fonds nicht anders angegeben, berlicksichtigen die den Fonds zugrunde
liegenden Anlagen nicht die EU-Kriterien fur 6kologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitaten.
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EFFIZIENTES PORTFOLIOMANAGEMENT UND WERTPAPIERFINANZIERUNGSGESCHAFTE

Die Gesellschaft darf im Namen eines jeden Fonds und vorbehaltlich der Anforderungen der Zentralbank im Hinblick
auf Gbertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente Techniken und Instrumente mit dem Zweck eines effizienten
Portfoliomanagements einsetzen, sofern das mit den Basiswerten verbundene Gesamtrisiko die in Anhang 3
und/oder im entsprechenden Nachtrag aufgefiihrten Anlagegrenzen nicht tberschreitet. Des Weiteren kénnen neue
Techniken und Instrumente entwickelt werden, die in Zukunft fir eine Verwendung durch einen Fonds geeignet sein
kénnten, und ein Fonds darf derartige Techniken und Instrumente gemal den Anforderungen der Zentralbank
einsetzen. Derartige Techniken und Instrumente werden in einem aktualisierten Prospekt und/oder einem
aktualisierten Nachtrag offengelegt. Zu den Techniken und Instrumenten, die die Gesellschaft im Namen eines Fonds
verwenden darf, zahlen unter anderem diejenigen, die in Anhang 3 dargelegt sind, sowie diejenigen, die, sofern sie
fur einen bestimmten Fonds Anwendung finden, im entsprechenden Nachtrag aufgefiuhrt sind.

Der Anlageberater darf Transaktionen fir ein effizientes Portfoliomanagement beziiglich des Vermdgens der
Gesellschaft durchfiihren, um eines der folgenden Ziele zu erreichen: i) die Senkung oder Stabilisierung des Risikos;
i) die Reduzierung von Kosten ohne Erhéhung bzw. bei minimaler Erh6hung des Risikos; iii) die Generierung
zusatzlichen Kapitals oder zusatzlicher Ertrage fir den Fonds mit einem Risiko, das dem Risikoprofil des Fonds und
den Diversifizierungsvorschriften gemal OGAW-Vorschriften der Zentralbank sowie gemaf den Angaben in Anhang
3 des Prospekts entspricht. Diese Techniken und Instrumente kénnen Transaktionen in Fremdwahrungen umfassen,
die die Wahrungseigenschaften der vom Fonds gehaltenen Ubertragbaren Wertpapiere verandern. Die Anwendung
von Techniken fir die effiziente Portfolioverwaltung erfolgt nur im Einklang mit den besten Interessen der Fonds.

Techniken fur eine effiziente Portfolioverwaltung kdnnen mit dem Ziel eingesetzt werden, bestimmte mit den Anlagen
der Fonds verbundene Risiken zu verringern, Kosten zu reduzieren und fur die Fonds unter Berlcksichtigung von
deren Risikoprofil zusétzliche Ertrdge zu erwirtschaften. Die Anwendung von Techniken fir eine effiziente
Portfolioverwaltung fiihrt nicht zu einer Anderung des in dem Nachtrag des jeweiligen Fonds beschriebenen
Anlageziels. Die Fonds gehen erst dann Aktienleihvereinbarungen ein, wenn bei der Zentralbank eine Uberarbeitete
Erganzung eingereicht wurde. Samtliche Ertrdge aus Wertpapierfinanzierungeschéften, Total Return Swaps und
sonstigen Techniken fir die effiziente Portfolioverwaltung abzuglich der direkten und indirekten operativen Kosten
werden an die Fonds zuriickgezahlt. In den direkten und indirekten operativen Kosten/Gebtihren, die durch Techniken
fur die effiziente Portfolioverwaltung entstehen, sind keine verborgenen Ertrage enthalten und sie werden an die
Einrichtungen bezahlt, die im Jahres- und Halbjahresbericht der Gesellschaft genannt sind.

Wertpapierfinanzierungsgeschafte

Jeder Fonds kann im Einklang mit den Anforderungen der SFTR-Verordnung und der Zentralbank bestimmte
Wertpapierfinanzierungsgeschéfte einsetzen, wenn dies im jeweiligen Nachtrag vorgesehen ist. Solche
Wertpapierfinanzierungsgeschéfte konnen zu beliebigen Zwecken abgeschlossen werden, die mit dem Anlageziel
des jeweiligen Fonds konform sind, unter anderem auch zur Erwirtschaftung von Ertragen oder Gewinnen zur
Steigerung der Portfoliorenditen oder zur Reduzierung der Aufwendungen oder Risiken des Portfolios. Eine
allgemeine Beschreibung der Arten von Wertpapierfinanzierungsgeschaften, die ein Fonds tatigen kann, ist
nachstehend dargelegt.

Jegliche Arten von Anlagen, die die einzelnen Fonds im Einklang mit ihren Anlagezielen und Anlagepolitiken halten
dirfen, kénnen Gegenstand derartiger Wertpapierfinanzierungsgeschafte sein. Wenn dies im jeweiligen Nachtrag
vorgesehen ist, kann der Fonds auch Total Return Swaps einsetzen. Vorbehaltlich der Anlageziele und
Anlagepolitiken der einzelnen Fonds ist der Anteil des Vermodgens, der Gegenstand von
Wertpapierfinanzierungsgeschéaften und Total Return Swaps sein kann, nicht begrenzt. Somit kann das Maximum und
der zu erwartende Anteil des Vermdégens eines Fonds, das Gegenstand von Wertpapierfinanzierungsgeschéften sein
kann, 100 % betragen, d h. das gesamte Vermdgen des Fonds. Der letzte Halbjahres- und Jahresabschluss der
Gesellschaft gibt in jedem Fall an, welcher Teil des Vermdgens des Fonds Gegenstand von
Wertpapierfinanzierungsgeschéaften und Total Return Swaps ist.

Der Anlageberater klassifiziert Pensionsgeschafte als Transaktionen, bei denen ein Kontrahent ein Wertpapier an den
Fonds verkauft und gleichzeitig einen Vertrag tber den Rickkauf des Wertpapiers von dem Fonds an einem
festgelegten zuklinftigen Termin zu einem festgelegten Preis, der einen marktiblichen, nicht mit dem Kuponsatz des
Wertpapiers verbundenen Zinssatz beinhaltet, abschlieBt. Der Anlageberater klassifiziert umgekehrte
Pensionsgeschafte als Transaktionen, bei denen ein Kontrahent ein Wertpapier von einem Fonds kauft und
gleichzeitig einen Vertrag tber den Wiederverkauf des Wertpapiers an den Fonds an einem festgelegten zukinftigen
Termin zu einem festgelegten Preis, der einen marktublichen, nicht mit dem Kuponsatz des Wertpapiers verbundenen
Zinssatz beinhaltet, abschlief3t.
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Ein umgekehrtes Pensionsgeschéft ist eine Transaktion, bei der ein Fonds Wertpapiere von einem Kontrahenten
kauft und sich gleichzeitig verpflichtet, die Wertpapiere zu einem vereinbarten Zeitpunkt und Preis an den
Kontrahenten zuriickzuverkaufen. Bei einem Ausfall eines Kontrahenten eines umgekehrten Pensionsgeschéfts
aufgrund eines Konkurses oder aus einem sonstigen Grund versucht der Fonds, die von ihm als Sicherheiten
gehaltenen Wertpapiere zu verkaufen. Dabei kdnnte es zusatzlich zu einem Verlust in Bezug auf die Wertpapiere,
falls ihr Wert unter ihren Rickkaufpreis fallt, zu Verfahrenskosten oder Verzégerungen kommen.

Total Return Swaps kénnen zu jeglichen Zwecken abgeschlossen werden, die mit dem Anlageziel eines Fonds
vereinbar sind, einschliellich der effizienten Portfolioverwaltung (z. B. zur Absicherung oder zur Reduzierung der
Aufwendungen des Portfolios), spekulativer Zwecke (zur Steigerung der Ertrdge und Gewinne des Portfolios) oder
zum Aufbau eines Engagements in bestimmten Markten.

Die Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts ,effiziente Portfolioverwaltung”, ,Eigenschaften und Risiken
von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ und ,Transaktionen des Fonds und
Interessenkonflikte" aufmerksam gemacht, in denen weitere Informationen Uber Risiken in Verbindung mit der
effizienten Portfolioverwaltung enthalten sind.

Die Gesellschaft darf auRerdem (vorbehaltlich der von der Zentralbank auferlegten Bedingungen und der von dieser
vorgegebenen Grenzwerte) Techniken und Instrumente einsetzen, die darauf abzielen, einen Schutz vor Wahrungs-
und/oder Zinssatzrisiken bei der Verwaltung ihrer Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten zu gewahren. Zu den
Techniken und Instrumenten, die die Gesellschaft im Namen eines Fonds einsetzen darf, zdhlen unter anderem
diejenigen, die im Abschnitt ,Merkmale und Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und
Anlagetechniken” des Prospekts sowie, sofern sie sich auf einen bestimmten Fonds beziehen, im entsprechenden
Nachtrag aufgefuhrt sind.

Bezlglich der mit dem Zweck eines effizienten Portfoliomanagements durchgefiihrten Aktivitaten wird sich der
Anlageberater bemuhen, sicherzustellen, dass die zum Zweck eines effizienten Portfoliomanagements verwendeten
Techniken und Instrumente auf kostengiinstige Art und Weise umgesetzt werden.

Zum Zwecke der Bereitstellung von Bareinschissen oder Sicherheiten im Rahmen von fiir Techniken und
Instrumente durchgefiihrten Transaktionen, kann die Gesellschaft Vermdgenswerte oder Barmittel, die Bestandteil
des betreffenden Fonds sind, im Einklang mit der gangigen Marktpraxis Ubertragen, verpfanden oder anderweitig
belasten.

Derivative Instrumente

Die Gesellschaft darf flr Zwecke eines effizienten Portfoliomanagements (sowie laut Angaben im Prospekt und/oder
im entsprechenden Nachtrag, fir Anlagezwecke) in derivative Finanzinstrumente investieren, einschlieRlich
gleichwertiger in bar abgerechneter Instrumente, die an einem geregelten Markt gehandelt werden, und/oder im
Freiverkehr gehandelter derivativer Instrumente, jeweils im Rahmen von und in Ubereinstimmung mit Bedingungen
und Anforderungen der Zentralbank. Die derivativen Finanzinstrumente, in die die Gesellschaft investieren darf, sowie
die erwarteten Auswirkungen von Anlagen in derartigen derivativen Finanzinstrumenten auf das Risikoprofil eines
Fonds sind im Prospekt und/oder im entsprechenden Nachtrag aufgefiihrt. Der Zweck einer solchen Anlage wird im
Nachtrag des jeweiligen Fonds aufgefiihrt. Wenn ein bestimmter Fonds in andere derivative Finanzinstrumente
investieren darf, so werden diese Instrumente, ihre erwarteten Auswirkungen auf das Risikoprofil des jeweiligen
Fonds sowie das Ausmal3, in dem ein Fonds durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumente gehebelt werden darf,
im entsprechenden Nachtrag aufgefihrt.

Die Gesellschaft wird ein Risikomanagementverfahren einsetzen, mit dem das mit den Finanzderivattransaktionen
verbundene Risiko prazise gemessen, Uberwacht und verwaltetet werden kann. Die Einzelheiten dieses Verfahrens
wurden der Zentralbank mitgeteilt. Die Gesellschaft wird Finanzderivate, die im Risikomanagementverfahren nicht
erfasst wurden, erst einsetzen, wenn ein Uberarbeitetes Verfahren zur Risikosteuerung der Zentralbank vorgelegt und
von dieser genehmigt wurde. Die Gesellschaft wird den Anteilinhabern auf Anfrage zusatzliche Informationen tber die
von ihr angewandten Verfahren zum Risikomanagement zukommen lassen, einschlie3lich der Hohe der geltenden
Grenzen und der jiungsten Entwicklungen bei der Risiko- und Ertragscharakteristik der wichtigsten Kategorien von
Anlagen.

Mortgage Dollar Roll-Transaktionen

Jeder der Fonds darf fir Zwecke des effizienten Portfoliomanagements Mortgage Dollar Roll-Transaktionen einsetzen,
unter anderem als kostengiinstigen Ersatz fir ein direktes Engagement oder fir Zwecke der Verstarkung der
Wertentwicklung. Eine ,Mortgage Dollar Roll*-Transaktion ist in bestimmter Hinsicht einem umgekehrten
Pensionsgeschéft ahnlich. Bei einer ,Dollar Roll*-Transaktion verkauft ein Fonds ein hypothekenbezogenes Wertpapier
an einen Handler und vereinbart gleichzeitig den zukinftigen Rickkauf eines &hnlichen Wertpapiers (nicht jedoch
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desselben Wertpapiers) zu einem vorbestimmten Preis. Ein ,Dollar Roll* kann wie ein umgekehrtes Pensionsgeschéft
angesehen werden. Im Gegensatz zu umgekehrten Pensionsgeschéften ist der Kontrahent (bei dem es sich um einen
regulierten Makler/Handler handelt) nicht verpflichtet, Sicherheiten zu stellen, die mindestens dem Wert der
zugrundeliegenden Wertpapiere entsprechen. Dariiber hinaus ist der Handler, mit dem ein Fonds eine Dollar Roll-
Transaktion eingeht, nicht verpflichtet, dasselbe Wertpapier zuriickzugeben, das urspriinglich vom Fonds verkauft wurde,
sondern lediglich Wertpapiere, die ,im Wesentlichen identisch* sind. Um als ,im Wesentlichen identisch* angesehen zu
werden, mussen die an einen Fonds zurtickgegebenen Wertpapiere: (1) durch dieselben Arten zugrunde liegender
Hypotheken besichert sein; (2) vom selben Emittenten herausgegeben worden und Teil desselben Programms sein; (3)
eine Aahnliche urspringlich angegebene Laufzeit haben; (4) identische Nettokuponraten haben; (5) &hnliche
Marktrenditen (und somit Preise) haben; und (6) ,Good Delivery“-Anforderungen erfiillen (d. h. die Gesamtkapitalbetrage
der Ubergebenen und zuriickerhaltenen Wertpapiere dirfen maximal um 2,5 % vom urspriinglich Ubertragenen Betrag
abweichen). Da ein Dollar Roll eine Vereinbarung tber den zukiinftigen Kauf oder Verkauf eines Wertpapiers zu einem
vorbestimmten Preis beinhaltet, ist die Gesellschaft nicht in der Lage, Marktbewegungen der Preise von Wertpapieren,
fir die eine Mortgage Dollar Roll-Transaktion vereinbart wurde, auszunutzen. Sollte ein Kontrahent einer Mortgage
Dollar Roll-Transaktion ausfallen, ist der Fonds dem Marktpreis (der sich nach oben oder nach unten bewegen kann), zu
dem der Fonds Ersatzwertpapiere zuriickkaufen muss, um zuklnftigen Verkaufsverpflichtungen nachzukommen,
abziglich der vom Fonds fiir die entsprechende zukinftige Verkaufsverpflichtung erhaltenen Verkaufserldse, ausgesetzt.

Ausleihungen von Wertpapieren im Portfolio

Die Performance des jeweiligen Fonds beriicksichtigt auch weiterhin Veranderungen des Werts von ausgeliehenen
Wertpapieren sowie den Erhalt von entweder Zinsen durch Anlage der Barsicherheiten in zuldssigen Anlagen durch
den Fonds oder einer Geblhr, wenn es sich bei den Sicherheiten um US-Staatsanleihen handelt. Wertpapierleihen
beinhalten das Risiko eines Verlusts der Rechte an den ausgeliehenen Wertpapieren oder einer Verzdgerung der
Wiedererlangung der ausgeliehenen Wertpapiere, sollte der Entleiher die geliehenen Wertpapiere nicht zurtickgeben
oder insolvent werden. Der Anlageberater oder eine mit ihm verbundene Gesellschaft kann fir ein
Wertpapierleihprogramm, an dem ein Fonds teilnimmt, als Wertpapierleihbeauftragter fir den entsprechenden Fonds
fungieren. In dieser Funktion kann der Anlageberater oder die mit ihm verbundene Gesellschaft die Vermittlung und
Verwaltung von Wertpapierleihdiensten fir den entsprechenden Fonds bereitstellen. Im Gegenzug hierfir kann der
Anlageberater oder die mit ihm verbundene Gesellschaft eine Gebiihr berechnen, die auf dem Ertrag beruht, den der
Fonds durch die Anlage der als Sicherheit fiir die entliehenen Wertpapiere erhaltenen Barmittel erzielt hat. Darliber
hinaus wird darauf hingewiesen, dass die als Sicherheit fir die entliehenen Wertpapiere enthaltenen Sicherheiten in
einen Fonds investiert werden kdnnen, fir den der Anlageberater oder die mit ihm verbundene Gesellschaft als
Anlageberater tatig ist. Derartige Gebuhren entsprechen den jeweils marktublichen Sétzen, werden in den
regelmaRigen Berichten der Gesellschaft ausgewiesen und dem Fonds separat in Rechnung gestellt.

Abgesicherte Klassen

Die Gesellschaft kann (ist jedoch nicht dazu verpflichtet) gewisse Devisentransaktionen durchfiihren, um das
Wahrungsrisiko des Vermdgens eines Fonds, das einer bestimmten Klasse zugeordnet werden kann, zum Zweck
eines effizienten Portfoliomanagements in der Basiswahrung der jeweiligen Klasse abzusichern. Die Gesellschaft
kann auRerdem (ist jedoch nicht dazu verpflichtet) gewisse Devisentransaktionen durchfiihren, um das
Wahrungsrisiko eines Fonds abzusichern, wenn der Fonds in Vermégenswerte investiert, die auf andere Wahrungen
als die Basiswahrung des jeweiligen Fonds lauten. Darliber hinaus kann eine Klasse, die auf eine von der
Basiswahrung abweichende Wahrung lautet, gegen Wahrungsschwankungsrisiken zwischen der Wahrung der Klasse
und der Basiswahrung abgesichert werden. Alle zur Implementierung solcher Strategien in Bezug auf eine oder
mehrere Klassen verwendeten Finanzinstrumente sind Vermégenswerte/Verbindlichkeiten des jeweiligen Fonds als
Ganzes, entfallen jedoch auf die relevante Klasse(n), und die Gewinne/Verluste sowie die Kosten der betreffenden
Finanzinstrumente werden ausschliel3lich der betreffenden Klasse angerechnet. Wenn eine Anteilsklasse abgesichert
werden soll, wird dies im Nachtrag fir den Fonds, in dem die entsprechende Klasse ausgegeben wird, angegeben.
Das Wahrungsrisiko einer Klasse darf nicht mit dem einer anderen Klasse eines Fonds verbunden oder aufgerechnet
werden. Das einer bestimmten Klasse zugehdorige Wahrungsrisiko darf nicht anderen Klassen zugeteilt werden. Wenn
der Manager versucht, eine Absicherung gegeniiber Wahrungsschwankungen zu erzielen, kann dies, auch wenn es
nicht beabsichtigt ist, aufgrund externer Faktoren, die sich dem Einflussbereich der Gesellschaft entziehen, zu
Ubersicherung oder Untersicherung filhren. Ubersicherte Positionen belaufen sich jedoch auf maximal 105 % des
Nettoinventarwerts, und abgesicherte Positionen werden kontinuierlich Gberwacht, um sicherzustellen, dass
Positionen, die erheblich Gber 100 % des Nettoinventarwerts hinausgehen, nicht von Monat zu Monat vorgetragen
werden. Sofern die Absicherung fur eine bestimmte Klasse erfolgreich ist, bewegt sich die Wertentwicklung der
jeweiligen Klasse mit hoher Wahrscheinlichkeit entsprechend der Wertentwicklung der Basiswerte, so dass Anleger
dieser Klasse nicht davon profitieren, wenn die Wahrung der Klasse gegeniber der Basiswahrung und/oder der
Waéhrung, auf die die Vermdgenswerte des betreffenden Fonds lauten, an Wert verliert.
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ALLGEMEINE RISIKOFAKTOREN

Die in diesem Prospekt beschriebenen Risiken sollten nicht als allumfassende Aufstellung der Risiken
betrachtet werden, die potenzielle Anleger vor einer Anlage in einem Fonds beachten sollten. Potenzielle
Anleger sollten sich vor dem Anlegen in einen Fonds darlber im Klaren sein, dass ihre Anlage weiteren,
durch auBergewdhnliche Umstéande bedingten Risiken ausgesetzt sein kann. Eine Anlage in der Gesellschaft
birgt ein gewisses Risiko. Verschiedene Fonds und/oder Klassen kénnen mit verschiedenen Risiken behaftet
sein. Detaillierte Informationen zu spezifischen Risiken, mit denen ein bestimmter Fonds oder eine bestimmte
Klasse behaftet ist, welche tUber die in diesem Abschnitt beschriebenen Risiken hinausgehen, werden in
der/den betreffenden Nachtrag/Nachtragen aufgefiihrt. Potenzielle Anleger sollten diesen Prospekt sowie den
jeweiligen Nachtrag bzw. die jeweiligen Nachtrage aufmerksam und vollstandig lesen und vor einem Antrag
auf Anteile ihre professionellen Berater und Finanzberater konsultieren. Potenzielle Anleger werden darauf
hingewiesen, dass der Wert von Anteilen und die mit diesen erzielten Ertrdge sowohl fallen als auch steigen
kdnnen, weshalb ein Anleger moéglicherweise nicht den gesamten von ihm investierten Betrag zuriickerhalt;
eine Anlage sollte deshalb nur von Personen getatigt werden, die einen Verlust bei ihrer Anlage verkraften
kdnnen. Die Wertentwicklung der Gesellschaft oder eines Fonds in der Vergangenheit sollte nicht als
verlasslicher Indikator fur die kunftige Wertentwicklung herangezogen werden. Die jeweils bestehende
Differenz zwischen dem Verkaufspreis (auf den eine Verkaufsgebiihr oder -provision aufgeschlagen werden
kann) und dem Ricknahmepreis von Anteilen (von dem eine Ricknahmegebiihr abgezogen werden kann)
bedeutet, dass eine Anlage als mittel- bis langfristig angesehen werden sollte. Die Wertpapiere und
Instrumente, in die die Gesellschaft investiert, unterliegen den ublichen Marktschwankungen und anderen
mit einer Anlage in solchen Anlagen verbundenen Risiken, und es kann nicht zugesichert werden, dass eine
Wertsteigerung eintreten wird oder dass das Anlageziel eines Fonds tatsachlich erreicht wird.

Typische Anleger fur die Anteile sind (i) diejenigen, die mit Anlagethemen besonders gut vertraut sind,
inshesondere vermégende Privatleute mit ausgepragtem Finanzwissen sowie institutionelle Anleger sowie (ii)
Privatanleger, wobei von Privatanlegern vornehmlich erwartet wird, dass diese liber den Sekundarmarkt in
Anteile investieren werden. Eine Anlage in die Fonds eignet sich nur fir Anleger, die in der Lage sind, die
Risiken und Vorziige derartiger Anlagen zu beurteilen und die tGber ausreichende Ressourcen verfiigen, um
einen Verlust, der sich aus einer derartigen Anlage ergeben kénnte, zu verkraften. Potenzielle Anleger sollten
diesen Prospekt sowie den jeweiligen Nachtrag aufmerksam und vollstandig lesen und vor einem Antrag auf
Anteile ihre professionellen Berater und Finanzberater konsultieren.

Risiken von Wertpapieren, in die die Fonds investieren, sind weiter unten im Abschnitt ,Merkmale und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ aufgefiihrt. Nachfolgend sind einige der
allgemeinen Risikofaktoren beschrieben, die vor einer Anlage in die Fonds bertcksichtigt werden sollten.

Borsenhandel

Wenn bei einem Kontrahenten eines Borsengeschéfts ein wesentliches Ereignis (z. B. Insolvenz) eintritt, bestehen
Risiken im Zusammenhang mit den anerkannten Investmentbdrsen und -mérkten selbst. Es besteht das Risiko, dass
die entsprechende anerkannte Investmentbérse bzw. der Anlagemarkt, auf dem der Handel durchgefiihrt wird, seine
Regeln nicht gerecht und konsequent anwendet, was die Abwicklung verzégern und den Fonds erweiterten
Marktrisiken aussetzen kann. Ein derartiges Ereignis kann den Wert des Fonds beeintrachtigen.

Konzentrationsrisiko

Wenn ein Fonds einen Referenzindex verwendet, der sich auf eine bestimmte Branche, eine Branchengruppe oder
einen Sektor konzentriert, kann sich die Wertentwicklung dieser Wertpapiere negativ auf den Fonds auswirken und
der Fonds kann Preisschwankungen ausgesetzt sein. Dariiber hinaus kann ein Fonds, der auf eine einzelne Branche
oder Branchengruppe konzentriert ist, anfalliger gegeniiber einem einzelnen wirtschaftlichen, politischen,
aufsichtsrechtlichen oder Marktereignis sein, das sich auf diese Branche oder Branchengruppe auswirkt.

Sekundarmarktrisiko

Samtliche Fonds unterliegen den Risiken des Handels an Sekundarmarkten. Anteile samtlicher Fonds werden fiir den
Handel an einer maf3geblichen Borse notiert. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass sich ein aktiver
Handelsmarkt fiir diese Anteile entwickeln oder fortsetzen wird. Es kann nicht gewahrleistet werden, dass die Anteile
eines Fonds auch weiterhin an einer Bérse oder einem Markt gehandelt werden oder dass die Anteile eines Fonds
auch weiterhin die Notierungs- oder Handelsanforderungen einer Bérse oder eines Markts erfiillen. Die Anteile eines
Fonds kénnen an einer Borse ein hoheres Handelsvolumen aufweisen als an einer anderen, und Anleger unterliegen
den Ausflihrungs- und Abwicklungsrisiken des Markts, an den ihr Makler ihre Auftrage weiterleitet.
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Der Handel mit den Anteilen eines Fonds am Sekundarmarkt kann von einer maf3geblichen Borse aufgrund von
Marktbedingungen ausgesetzt werden. Gemal den Bérsen- oder Marktvorschriften kann der Handel mit den Anteilen
eines Fonds an einer Bérse oder einem Markt aufgrund aul3erordentlicher Marktvolatilitdt ausgesetzt werden. Es kann
nicht gewahrleistet werden, dass die Borsennotierung eines Fonds oder die Fahigkeit, die Anteile eines Fonds zu
handeln, fortgesetzt wird oder unverandert bleibt. Sollte die Zulassung eines Fonds zur Notierung an einer Borse
zuriickgenommen werden, ist es moglich, dass dieser Fonds nicht mehr als Exchange Traded Fund, sondern als
Organismus flir gemeinsame Anlagen betrieben wird, sofern dies den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt wurde.
Anteile samtlicher Fonds kénnen an Bdrsen zu Kursen gehandelt werden, die entweder ihrem aktuellsten
Nettoinventarwert entsprechen oder auch dartiber oder darunter liegen. Der Nettoinventarwert je Anteil eines Fonds
wird am Ende eines jeden Geschéftstages berechnet und schwankt gemal den Veranderungen des Marktwerts der
Bestande des jeweiligen Fonds. Die Handelspreise der Anteile eines Fonds schwanken aufgrund des Angebots und
der Nachfrage wahrend eines Handelstags am Markt kontinuierlich und entsprechen nicht unbedingt dem
Nettoinventarwert. Die Handelspreise der Anteile eines Fonds kénnen zu Zeiten starker Marktvolatilitat erheblich vom
Nettoinventarwert abweichen, was neben anderen Faktoren dazu fuhren kann, dass die Anteile des betroffenen
Fonds zu einem Auf- oder Abschlag auf den Nettoinventarwert gehandelt werden.

Fur den Kauf oder den Verkauf der Anteile eines Fonds an einer maf3geblichen Borse ist unter Umstanden die
Zahlung von Maklerprovisionen erforderlich. Dartiber hinaus kénnen lhnen unter Umstdnden Spread-Kosten (die
Differenz zwischen dem Geld- und dem Briefkurs) entstehen. Bei der Provision handelt es sich haufig um einen
Festbetrag, der fir Anleger, die beabsichtigen, eine geringe Menge von Anteilen zu kaufen oder zu verkaufen, einen
erheblichen Kostenfaktor darstellen kann. Der Spread fir die Anteile eines Fonds veréandert sich im Laufe der Zeit auf
der Grundlage des Handelsvolumens und der Marktliquiditdt und ist in der Regel niedriger, wenn ein Fonds ein
hoheres Handelsvolumen und eine starkere Marktliquiditat aufweist, bzw. héher, wenn ein Fonds ein geringeres
Handelsvolumen und eine schwéchere Marktliquiditat aufweist. Aufgrund der inhdrenten Kosten eines Kaufs oder
eines Verkaufs der Anteile eines Fonds kann haufiger Handel die Anlagerendite deutlich schmalern. Anlagen in die
Anteile eines Fonds sind unter Umsténden fir Anleger, die einen regen Handel beabsichtigen, nicht zu empfehlen.

Sekundarmarkt - Direkte Ricknahme

Anteile, die am Sekundarmarkt gekauft wurden, kdnnen normalerweise nicht wieder direkt an die Gesellschaft
verkauft werden. Anleger missen Anteile an einem Sekundarmarkt mit Hilfe eines Intermediars (z. B. eines Maklers)
kaufen und verkaufen, wodurch ihnen Gebihren entstehen kénnen. Darliber hinaus bezahlen Anleger beim Kauf von
Anteilen ggf. mehr als den geltenden Nettoinventarwert und erhalten beim Verkauf ggf. weniger als den
Nettoinventarwert. Anteilinhaber werden auf den Abschnitt ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt" dieses
Nachtrags verwiesen, in dem Einzelheiten zu den Umstdnden vorhanden sind, unter denen Anteile am
Sekundarmarkt gekauft und direkt wieder an die Gesellschaft verkauft werden kénnen.

Einstellung der Borsennotierung

Falls die Gesellschaft aus irgendeinem Grund nicht in der Lage ist, die laufenden Verpflichtungen einer maf3geblichen
Borse, an der die Anteile notiert sind, zu erfullen, ist es moéglich, dass der Handel mit den Anteilen ausgesetzt wird
bzw. dass die Notierung der Gesellschaft an der maf3geblichen Bérse eingestellt wird.

Anlagen in festverzinslichen Wertpapieren

Anlagen in festverzinslichen Wertpapieren unterliegen Zins-, Sektoren-, Wertpapier- und Kreditrisiken. Wertpapiere
mit niedrigerer Bonitat bieten in der Regel eine hdhere Verzinsung als hoher eingestufte Wertpapiere, um die
geringere Kreditwirdigkeit und das erhéhte Ausfallrisiko dieser Wertpapiere auszugleichen. Wertpapiere mit
niedrigerer Bonitat spiegeln kurzfristige unternehmens- und marktbezogene Entwicklungen in der Regel starker wider
als hoher eingestufte Wertpapiere, die vor allem auf Schwankungen der allgemeinen Zinsniveaus reagieren. Es gibt
weniger Anleger fiir Wertpapiere mit niedrigerer Bonitét, und es kann schwieriger sein, entsprechende Wertpapiere
zum optimalen Zeitpunkt zu kaufen oder zu verkaufen. Dieser Fonds kann gem&fR den Anforderungen der
Zentralbank unter aulerst eingeschrankten Umstanden, unter denen eine direkte Anlage in ein Wertpapier, das einen
Bestandteil des Referenzindex bildet, nicht mdglich ist, in Depository Receipts investieren, um ein Engagement beim
entsprechenden Wertpapier einzugehen.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko ist das Risiko, dass Rentenwerte, ausschiittende Aktienwerte und sonstige Instrumente im Portfolio
eines Fonds aufgrund eines Anstiegs der Zinssatze im Wert zurtickgehen. Wenn Nominalzinsen ansteigen, verringert
sich mit hoher Wahrscheinlichkeit der Wert der von einem Fonds gehaltenen festverzinslichen Wertpapiere,
ausschittenden Wertpapiere und sonstigen Instrumente. Wertpapiere mit langerer Duration sind in der Regel
Zinssatzanderungen gegeniber empfindlicher, so dass sie volatiler reagieren als Wertpapiere mit kiirzerer Duration.

19
10564896v14



Ein Nominalzins lasst sich als die Summe eines Realzinssatzes und einer erwarteten Inflationsrate beschreiben.
Zinssatzanderungen kdnnen plotzlich und unvorhergesehen eintreten und der Fonds kann aufgrund dessen Geld
verlieren. Ein Fonds kann sich gegen Zinssatzanderungen mdoglicherweise nicht absichern oder kann sich aus
Kostengriinden oder anderen Griinden gegen eine Absicherung entscheiden. Darliber hinaus bringen Absicherungen
nicht unbedingt die vorgesehenen Ergebnisse. Inflationsgeschitzte Wertpapiere verlieren bei steigenden realen
Zinsen an Wert. Je nach Zinsumfeld, etwa wenn reale Zinsen schneller steigen als nominale Zinsen, kdnnen
inflationsgeschitzte Wertpapiere gréRere Verluste verzeichnen als andere festverzinsliche Wertpapiere ahnlicher
Duration.

Rentenwerte reagieren Zinssatzanderungen gegenuber empfindlicher, so dass sie gewdhnlich volatiler reagieren als
Wertpapiere mit kiirzerer Duration. Aktien und sonstige nicht festverzinsliche Rentenwerte kénnen ebenfalls aufgrund
von Zinssatzschwankungen an Wert verlieren. Inflationsindexierte Anleihen verlieren bei steigenden realen Zinsen an
Wert. Je nach Zinsumfeld, etwa wenn reale Zinsen schneller steigen als nominale Zinsen, kénnen inflationsindexierte
Anleihen gréRere Verluste verzeichnen als andere festverzinsliche Wertpapiere &hnlicher Duration.

Variabel verzinsliche Wertpapiere sind im Allgemeinen weniger empfindlich gegenliber Zinsanderungen, kdnnen
jedoch an Wert verlieren, wenn ihre Zinssatze nicht so stark oder so schnell steigen wie die Zinsséatze im Allgemeinen.
Umgekehrt steigt der Wert von variabel verzinslichen Wertpapieren im Allgemeinen nicht, wenn die Zinssatze
ricklaufig sind. Sog. Inverse Floaters kénnen an Wert verlieren, wenn die Zinssatze steigen. Inverse Floaters kénnen
auch eine starkere Preisvolatilitat aufweisen als festverzinsliche Obligationen mit ahnlicher Bonitat. Wenn ein Fonds
variabel verzinsliche Wertpapiere hélt, wird ein Riickgang (oder bei Inverse Floaters, ein Anstieg) der Marktzinsséatze
die mit diesen Wertpapieren erzielten Ertrage und den Nettoinventarwert der Anteile des Fonds beeintrachtigen.

Ausschuttende Wertpapiere, und insbesondere solche, deren Marktpreis eng an ihre Rendite geknlpft ist, kdnnen
empfindlicher auf Anderungen der Zinsséatze reagieren. Bei steigenden Zinssétzen kdnnen diese Wertpapiere an Wert
verlieren, wodurch dem Fonds Verluste entstehen kénnen.

Eine Vielzahl von Faktoren kann zu einem Anstieg der Zinssatze fuhren (z. B. Geldpolitik, Inflationsraten, allgemeine
Wirtschaftsbedingungen etc.). Dies gilt insbesondere unter wirtschaftlichen Bedingungen mit niedrigen Zinssatzen.
Daher kénnen Fonds, die in Rentenwerte investieren, einem hdheren Zinsrisiko ausgesetzt sein.

Sehr niedrige oder negative Zinssatze koénnen das Zinsrisiko erhéhen. Zinssatzanderungen einschlielich von
Ruckgangen in den negativen Bereich kdnnen unberechenbare Auswirkungen auf die Markte haben, sie kénnen zu
einer erhdhten Marktvolatilitat fihren und die Wertentwicklung des Fonds beeintrachtigen, sofern ein Fonds
gegentber derartigen Zinssatzen engagiert ist.

Kennzahlen wie die durchschnittliche Duration erfassen die tatsachliche Zinssensitivitat eines Fonds eventuell nicht
korrekt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn der Fonds aus Wertpapieren mit sehr unterschiedlichen Durationen
besteht. Daher kann ein Fonds mit einer durchschnittlichen Duration, die auf ein bestimmtes Zinsrisiko hindeutet,
tatséchlich einem hdheren Zinsrisiko ausgesetzt sein, als der Durchschnitt suggeriert. Dieses Risiko ist hdher, sofern
der Fonds in Verbindung mit der Verwaltung des Fonds Hebelung oder Derivate einsetzt.

Basisrisiko

Strategien, die darauf abzielen, mutmafRiliche Preisineffizienzen sowie &hnliche Strategien auszunutzen, wie z. B.
Arbitrage-Strategien, unterliegen dem Risiko, dass sich die Markte oder die Preise einzelner Wertpapiere nicht wie
vorhergesagt entwickeln, was zu potenziell niedrigeren Ertragen oder Verlusten fiir einen Fonds und mdglicherweise
zu Kosten in Verbindung mit der Abwicklung bestimmter Transaktionen fuhrt. Marktbewegungen lassen sich nur
schwer vorhersagen und die Anlageberater kénnen die Preise von Wertpapieren falsch einschatzen bzw. diese falsch
bewerten. Vom selben Emittenten begebene oder ansonsten fur ahnlich erachtete Wertpapiere werden eventuell ber
verschiedene Markte hinweg oder am selben Markt nicht &hnlich bepreist oder bewertet, und Versuche, von
Preisunterschieden zu profitieren, kénnen aus mehreren Grinden erfolglos sein, einschlieRlich von unerwarteten
Preis- und Bewertungsénderungen. Sofern ein Fonds zur Verfolgung bestimmter Strategien Derivate einsetzt,
unterliegt der Fonds dem zusatzlichen Risiko, dass die Wertentwicklung des Derivats nicht vollstdndig oder Gberhaupt
nicht mit dem Wert des Basiswerts, des Referenzsatzes oder des Indexes korreliert.

Kennzahlen wie die durchschnittliche Bonitdt oder die durchschnittliche Duration erfassen das tatsachliche
Kreditrisiko oder die tatsachliche Zinssensitivitéat eines Fonds eventuell nicht korrekt. Dies ist insbesondere der Fall,
wenn der Fonds Wertpapiere mit sehr unterschiedlichen Bonitatsratings oder Durationen enthalt. Daher kann ein
Fonds mit einem durchschnittlichen Bonitatsrating oder einer durchschnittlichen Duration, das bzw. die auf eine
bestimmte Bonitat oder ein bestimmtes Zinsrisiko hindeutet, tatséchlich einem hoheren Kredit- oder Zinsrisiko
ausgesetzt sein, als der Durchschnitt suggeriert. Diese Risiken sind hoher, sofern der Fonds in Verbindung mit der
Verwaltung des Fonds Hebelung oder Derivate einsetzt.

20
10564896v14



Kreditrisiko

Ein Fonds kdnnte Geld verlieren, wenn der Emittent oder der Garant eines Rentenwerts oder der Kontrahent eines
Derivatekontrakts, eines Pensionsgeschafts oder eines Leihgeschéfts mit Portfoliowertpapieren nicht in der Lage oder
bereit ist, Tilgungs- und/oder Zinszahlungen rechtzeitig zu leisten oder ansonsten seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Wertpapiere sind in unterschiedlichem Maf3e einem Kreditrisiko ausgesetzt, und dies schlagt sich oft
in den Bonitatsratings nieder. Kommunalanleihen unterliegen dem Risiko, dass Rechtsstreitigkeiten, die
Gesetzgebung oder sonstige politische Ereignisse, die lokalen Geschéfts- oder Wirtschaftsbedingungen oder die
Insolvenz des Emittenten die Fahigkeit eines Emittenten zur Leistung von Tilgungs- und/oder Zinszahlungen
erheblich beeinflussen kénnten.

Kennzahlen wie die durchschnittliche Bonitat erfassen das tatséchliche Kreditrisiko eines Fonds eventuell nicht
korrekt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn der Fonds Wertpapiere mit sehr unterschiedlichen Bonitatsratings
enthalt. Daher kann ein Fonds mit einem durchschnittlichen Bonitatsrating, das auf eine bestimmte Bonitat hindeutet,
tatséchlich einem hoheren Kreditrisiko ausgesetzt sein, als der Durchschnitt suggeriert. Dieses Risiko ist hdher,
sofern der Fonds in Verbindung mit der Verwaltung des Fonds Hebelung oder Derivate einsetzt.

Hochzinsrisiko

Fonds, die in Hochzinstitel ohne Investment Grade und in unbewertete Wertpapiere ahnlicher Bonitat (Ublicherweise
als ,Junk Bonds" bezeichnet) anlegen, kénnen héheren Zins-, Kredit-, Abruf- und Liquiditatsrisiken unterliegen als
Fonds, die nicht in solche Wertpapiere anlegen. Diese Wertpapiere werden in Bezug auf die anhaltende Fahigkeit des
Emittenten, die Tilgungs- und Zinszahlungen zu leisten, als vorwiegend spekulativ angesehen, und sie kénnen
volatiler sein als hdher eingestufte Wertpapiere mit &hnlicher Laufzeit. Ein Konjunkturabschwung oder steigende
Zinsen oder Entwicklungen bei einzelnen Unternehmen kénnten sich auf den Markt fir Hochzinsanleihen nachteilig
auswirken und die Fahigkeit des Fonds beeintrachtigen, diese Wertpapiere zu einem giinstigen Zeitpunkt oder Preis
zu verkaufen. Insbesondere werden Junk Bonds haufig von kleineren Unternehmen mit schlechterer Bonitét oder von
Unternehmen mit einer hohen Fremdfinanzierung (Verschuldung) emittiert, die in der Regel nicht so gut wie finanziell
stabilere Unternehmen in der Lage sind, Zins- und Tilgungszahlungen planmafig zu leisten. Als Nullkuponanleihen
oder PIK-Anleihen strukturierte Hochzinstitel sind tendenziell besonders volatil, da sie besonders anféllig fur
Preisdruck aufgrund von steigenden Zinssatzen oder zunehmenden Spreads sind, und ein Fonds kann
steuerpflichtige Ausschiittungen von kalkulatorischen Ertragen vornehmen missen, ohne tatséchliche Barzahlungen
zu erhalten. Wenn der Emittent eines Wertpapiers seine Zins- oder Tilgungszahlungen nicht leistet, kann ein Fonds
seine gesamte Anlage verlieren. Emittenten von Hochzinstiteln haben eventuell das Recht zum ,Abruf‘ oder zur
Rucknahme der Emission vor ihrer Félligkeit, was dazu fuhren kann, dass der Fonds die Erldse in Wertpapiere
reinvestieren muss, die einen niedrigeren Zinssatz zahlen. Junk Bonds sind auflerdem tendenziell weniger
marktgangig (d. h. weniger liquide) als héher eingestufte Wertpapiere, da ihr Markt weniger breit und aktiv ist,
Hochzinsemissionen kleiner als Investment-Grade-Emissionen sein kdnnen und typischerweise weniger 6ffentliche
Informationen Uber Hochzinstitel verfugbar sind. Aufgrund der mit der Anlage in Hochzinstitel verbundenen Risiken
kann eine Anlage in einen Fonds, der in derartige Wertpapiere investiert, als spekulativ angesehen werden.

Marktrisiko

Der Marktpreis von Wertpapieren im Besitz eines Fonds kann steigen oder fallen, in manchen Fallen sehr schnell
oder auf unvorhersehbare Art und Weise. Wertpapiere kénnen aufgrund von Faktoren, die sich auf Wertpapiermarkte
allgemein oder auf bestimmte in den Wertpapiermarkten dargestellte Branchen auswirken, an Wert verlieren. Der
Wert eines Wertpapiers kann aufgrund allgemeiner Marktbedingungen, die sich nicht individuell auf ein bestimmtes
Unternehmen beziehen, riicklaufig entwickeln, beispielsweise aufgrund tatsachlicher oder wahrgenommener widriger
Wirtschaftsverhdltnisse, Veranderungen des allgemeinen Ausblicks fur Unternehmensgewinne, Veranderungen von
Zins- oder Devisenkursen, ungiinstige Anderungen an den Kreditmarkten oder einer negativen Gesamtstimmung
unter Anlegern. Wertpapiere kénnen auRerdem aufgrund von Faktoren, die eine bestimmte Branche oder mehrere
Branchen betreffen, wie beispielsweise Arbeitskraftemangel oder erhéhte Produktionskosten und verscharfte
Wettbewerbsbedingungen in einer Branche, an Wert verlieren. Wahrend eines allgemeinen Abschwungs der
Wertpapiermarkte kénnen mehrere Anlageklassen gleichzeitig an Wert verlieren. Dividendenpapiere unterliegen
generell starkeren Kursschwankungen als Rentenwerte. Die Herabstufung der Kreditwirdigkeit kann sich auch auf
von jedem Fonds gehaltene Wertpapiere negativ auswirken. Selbst wenn sich die Markte gut entwickeln, kann nicht
zugesichert werden, dass die von einem Fonds gehaltenen Anlagen zusammen mit dem allgemeinen Markt im Wert
steigen werden. Dartber hinaus umfasst das Marktrisiko das Risiko, dass geopolitische Ereignisse die Wirtschaft auf
nationaler oder globaler Ebene stéren. So kénnen zum Beispiel Terrorismus, Marktmanipulationen, Staatspleiten,
Regierungsstillegungen und Natur-/Umweltkatastrophen die Wertpapierméarkte beeintrachtigen, was wiederum zu
einem Wertverlust der Fonds fiuihren kdnnte. Marktstérungen kénnten einen Fonds auflerdem daran hindern,
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vorteilhafte Anlageentscheidungen rechtzeitig umzusetzen. Fonds, deren Anlagen in einer Region konzentriert sind,
die unter einer geopolitischen Marktstorung leidet, sind hoheren Verlustrisiken ausgesetzt.

Bestimmte Marktbedingungen kdnnen fir Fonds, die in Rentenwerte investieren, héhere Risiken verursachen, wie im
Abschnitt ,Zinsrisiko" naher ausgefiihrt. Zukiinftige Zinserhéhungen kénnen zum Rickgang des Wertes eines Fonds
fihren, der in Rentenwerte investiert. Daher kdnnen die Rentenmérkte einem erhohten Zins-, Volatilitats- und
Liquiditatsrisiko ausgesetzt sein. Wenn steigende Zinsséatze dazu fiihren, dass ein Fonds genug Wert verliert, kénnte der
Fonds auBerdem zunehmenden Ricknahmen von Anteilinhabern gegeniiber stehen, was den Fonds dazu zwingen
kénnte, Anlagen zu unginstigen Zeitpunkten oder Preisen zu verduf3ern, wodurch der Fonds beeintrachtigt wiirde.

Borsen und Wertpapierméarkte kénnen friher oder spater schlieBen oder Handelsstopps in Bezug auf bestimmte
Wertpapiere verhdngen, was unter anderem dazu fuhren kann, dass ein Fonds nicht in der Lage ist, bestimmte
Wertpapiere oder Finanzinstrumente zu ginstigen Zeitpunkten zu kaufen oder zu verkaufen oder seine
Portfolioanlagen korrekt zu bewerten.

Risiken in Verbindung mit einer Epidemie/Pandemie

Eine Epidemie ist ein weit verbreitetes Auftreten einer Infektionskrankheit in einer Gemeinschaft zu einem bestimmten
Zeitpunkt. Eine Pandemie ist eine Epidemie, die sich weltweit Giber Lander und Kontinente hinweg erstreckt. Wahrend
eine Epidemie in erster Linie eine bestimmte Region betreffen kann (und Fonds, die ihre Anlagen in dieser Region
konzentriert haben, mdglicherweise hoheren Verlustrisiken ausgesetzt sind), kann sich eine Epidemie auch nachteilig
auf die Weltwirtschaft, die Volkswirtschaften der betreffenden Lander und einzelne Emittenten und somit auch negativ
auf die Performance eines Fonds auswirken. Es ist wahrscheinlich, dass eine Pandemie weitreichendere Folgen haben
wird. Eine Pandemie kann zwar von unterschiedlicher Schwere und Dauer sein, doch kann sie fir die Gesellschaft, den
Manager und/oder seine Dienstleister (einschlief3lich des Verwalters und des Anlageberaters) wahrend ihrer Dauer und
dartiber hinaus erhebliche finanzielle und/oder betriebliche Risiken mit sich bringen. Je nach Schwere der Pandemie
kann sie zu Reise- und Grenzbeschrankungen, Quarantédne, Unterbrechungen der Lieferketten, geringerer
Verbrauchernachfrage und allgemeiner Marktunsicherheit und -volatilitat fiihren. Beispielsweise haben die globalen
Finanzmarkte ab Januar 2020 aufgrund der Ausbreitung eines neuartigen Coronavirus mit der Bezeichnung COVID-19
erhebliche Volatilitat erfahren, die auch weiterhin anhalten kénnte. Die Auswirkungen von COVID-19 haben die
Weltwirtschaft, die Volkswirtschaften bestimmter Lander und einzelne Emittenten beeintrachtigt und kdnnen dies auch
weiterhin tun, was sich auch negativ auf die Performance eines Fonds auswirken kann.

Solche durch medizinische und gesundheitsbezogene Ereignisse ausgeldste Marktstérungen kdnnen Ursache
erheblicher Verluste eines Fonds sein, und solche Ereignisse fiihren unter Umstanden dazu, dass Strategien mit
historisch geringem Risiko nun eine beispiellos hohe Volatilitdt und hohe Risiken aufweisen. Eine Pandemie kann
sich negativ auf das Portfolio eines Fonds oder auf die Fahigkeit eines Fonds auswirken, neue Anlagen zu tatigen
oder seine Anlagen zu veraufRern. Epidemien, Pandemien und/oder &hnliche Ereignisse konnen auch akute
Auswirkungen auf einzelne Emittenten oder miteinander verbundene Gruppen von Emittenten haben, und sie kdnnten
sich nachteilig auf Wertpapiermarkte, Zinssatze, Auktionen, den Sekundarhandel, Bonitatsbewertungen, Kreditrisiken,
Inflation, Deflation und andere Faktoren auswirken, die mit der Geschéftstatigkeit der Gesellschaft oder des
Anlageberaters (oder anderer Dienstleister) zusammenhéngen. Dariiber hinaus sind die Risiken im Zusammenhang
mit Gesundheitspandemien oder Krankheitsausbriichen aufgrund der Ungewissheit, ob ein solches Ereignis als
hdhere Gewalt einzustufen ist, erhéht. Wenn festgestellt wird, dass ein Ereignis héherer Gewalt eingetreten ist, kann
die Gegenpartei eines Fonds von ihren Verpflichtungen aus bestimmten Vertragen, an denen der Fonds (oder sein
Delegierter) beteiligt ist, entbunden werden, oder, wenn dies nicht der Fall ist, kann vom Fonds (oder seinem
Beauftragten) trotz potenzieller Einschrankungen seiner Geschéftstatigkeit und/oder finanziellen Stabilitéat verlangt
werden, seinen vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. Beide Ergebnisse konnten sich negativ auf die
Performance des Fonds auswirken.

Emittentenrisiko

Ein Wertpapier kann aus verschiedenen Griinden, die direkt mit dem Emittenten zusammenhangen, an Wert verlieren,
beispielsweise aufgrund der Managementleistung, des Verschuldungsgrads oder der Nachfrage nach den Waren
oder Dienstleistungen des Emittenten.

Liquiditatsrisiko

Ein Liquiditatsrisiko besteht, wenn bestimmte Anlagen nicht problemlos ge- oder verkauft werden kénnen. Auch
kénnen illiquide Wertpapiere schwieriger zu bewerten sein, insbesondere unter sich @ndernden Marktbedingungen.
Die Anlage eines Fonds in illiquiden Wertpapieren kann die Fondsrendite schmalern, weil die illiquiden Wertpapiere

moglicherweise nicht zu einem giinstigen Zeitpunkt oder Preis verkauft werden kénnen. Dadurch kénnte der Fonds
daran gehindert werden, andere Anlagegelegenheiten zu nutzen. Fonds mit Hauptanlagestrategien, die auslandische
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Wertpapiere, Derivate oder Wertpapiere mit betrachtlichem Markt- und/oder Kreditrisiko betreffen, sind dem
Liquiditatsrisiko in der Regel am starksten ausgesetzt.

Darliber hinaus kann der Markt fir bestimmte Anlagen unter unginstigen Markt- oder Wirtschaftsbedingungen
unabhangig von spezifischen negativen Verdnderungen der Bedingungen eines bestimmten Emittenten illiquide
werden. Die Anleihenmarkte sind in den letzten drei Jahrzehnten stetig gewachsen, wahrend die Kapazitat
herkémmlicher Handlerkontrahenten zum Handel mit Rentenwerten nicht mitgehalten hat und in manchen Fallen
zuriickgegangen ist. Daher befinden sich die Unternehmensanleihenbestande der Handler, die einen wesentlichen
Anhaltspunkt fur die Fahigkeit der Finanzintermediare zum ,Marktmachen” bieten, an oder nahe an ihren historischen
Tiefstdnden im Verhaltnis zum Marktvolumen. Da Marktmacher mit ihren Vermittlungsleistungen fir Stabilitat auf
einem Markt sorgen, kdnnte der erhebliche Rickgang der Héandlerbestdnde mdglicherweise zu einer geringen
Liquiditat und héheren Volatilitat auf den Rentenmarkten filhren. Diese Probleme kénnen in Zeiten wirtschaftlicher
Ungewissheit noch verstarkt werden.

In solchen Féllen ist ein Fonds aufgrund von Beschrankungen in Bezug auf Anlagen in illiquide Wertpapiere und der
mit dem Kauf und Verkauf solcher Wertpapiere oder Instrumente verbundenen Schwierigkeiten eventuell nicht in der
Lage, sein gewlnschtes Engagement in einem bestimmten Sektor zu erzielen. Sofern die Hauptanlagestrategien
eines Fonds Wertpapiere von Unternehmen mit niedrigeren Marktkapitalisierungen, auslandische Wertpapiere,
illiguide Rentensektoren oder Wertpapiere mit erheblichem Markt- und/oder Kreditrisiko umfassen, ist der Fonds
tendenziell dem héchsten Liquiditatsrisiko ausgesetzt. Dariiber hinaus sind Rentenwerte mit langeren Durationen bis
zur Falligkeit im Vergleich zu Rentenwerten mit kiirzeren Durationen bis zur Falligkeit einem héheren Liquiditatsrisiko
ausgesetzt. Und schlieBlich bezieht sich das Liquiditatsrisiko aul3erdem auf das Risiko ungewdhnlich hoher
Rucknahmeantrage oder sonstiger ungewdhnlicher Marktbedingungen, die es fir einen Fonds schwierig machen
kénnen, Ricknahmeantrage innerhalb der =zuldssigen Frist vollstdndig zu erfillen. Zur Erfullung dieser
Rucknahmeantrdge muss ein Fonds eventuell Wertpapiere zu reduzierten Preisen oder unglnstigen Bedingungen
verkaufen, was den Wert des Fonds beeintrachtigen koénnte. Es kann aul3erdem vorkommen, dass andere
Marktteilnehmer eventuell versuchen, zeitgleich mit einem Fonds Rentenbestdnde zu liquidieren, was zu einem
erhéhten Angebot auf dem Markt fiihren und zum Liquiditatsrisiko und Preisdruck beitragen wirde.

llliquiditat von Anleihen kurz vor Endfalligkeit

Es besteht ein Risiko, dass Anleihen, die sich ihrer Endfélligkeit nahern, illiquide werden. In solchen Fallen kann es
schwieriger werden, bei einem Kauf oder Verkauf dieser Titel den tatséchlichen Marktwert zu erzielen.

Derivatrisiko
Jeder Fonds kann Risiken im Zusammenhang mit derivativen Instrumenten ausgesetzt sein.

Derivate sind Finanzkontrakte, deren Wert vom Wert eines zugrundeliegenden Vermdgenswerts, eines
Referenzsatzes oder eines Index abhéngt bzw. von diesem abgeleitet wird. Die verschiedenen derivativen
Instrumente, die die Fonds verwenden dirfen, sind im Abschnitt mit der Uberschrift ,Merkmale und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” beschrieben. Derivate werden in der Regel
als Ersatz fur den Aufbau einer Position im Basiswert und/oder im Rahmen von Strategien benutzt, um beispielsweise
Beteiligungen an Emittenten, Teilen der Renditekurve, Indizes, Sektoren, Wahrungen und/oder geografischen
Regionen zu erlangen, und/oder zur Reduzierung sonstiger Risiken, beispielsweise des Zins- oder Wahrungsrisikos,
eingesetzt. Die Fonds kdnnen Derivate auerdem verwenden, um innerhalb der von der Zentralbank vorgegebenen
Grenzwerte ein Engagement einzugehen. In diesem Fall fihrt die Verwendung von Derivaten zu einem Exposure-
Risiko und in manchen Féallen kdnnten dadurch fur einen Fonds unbeschrénkte Verluste entstehen. Durch den
Einsatz von Derivaten koénnte sich die Wertentwicklung von Wertpapieren, die nicht Eigentum des Fonds sind, auf die
Anlagerenditen des Fonds auswirken und dazu fiihren, dass das Anlagerisiko des Fonds insgesamt Uber den Wert
seines Portfolios hinausgeht.

Der Einsatz von Derivaten durch einen Fonds unterliegt Risiken, die anders oder eventuell gré3er sind als die Risiken
einer direkten Anlage in Wertpapiere und andere traditionelle Anlageformen. Derivate unterliegen zahlreichen Risiken,
die an anderer Stelle in diesem Abschnitt beschrieben werden, unter anderem dem Liquiditatsrisiko, dem Zinsrisiko,
dem Marktrisiko, dem Kreditrisiko und dem Managementrisiko sowie Risiken, die durch Anderungen an den
erforderlichen Einschiissen entstehen. Darlber hinaus unterliegen sie dem Risiko einer falschen Preisfestsetzung
oder einer Fehlbewertung sowie dem Risiko, dass Anderungen am Wert der Derivate nicht vollstandig mit den ihnen
zu Grunde liegenden Vermdgenswerten, Zinssatzen und Indizes korrelieren. Ein Fonds, der in ein derivatives
Instrument investiert, kdnnte einen Betrag verlieren, der das investierte Kapital ibersteigt. Durch Derivate kdnnte sich
die Volatilitat des Fonds erhéhen, was inshesondere bei ungewéhnlichen oder extremen Marktbedingungen der Fall
ist. Dartber hinaus sind geeignete Transaktionen nicht unbedingt unter allen Umstanden verfigbar, und somit kann
nicht gewahrleistet werden, dass ein Fonds diese Transaktionen durchfiihren wird, um andere Risiken zu reduzieren,
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wenn dies von Vorteil wére, oder dass diese Strategien, soweit sie eingesetzt werden, erfolgreich sein werden.
Dariliber hinaus kann sich die Verwendung von Derivaten durch einen Fonds verstarken oder die von Anteilinhabern
zu zahlenden Steuern kénnten sich erhéhen.

Die Teilnahme an den Derivatemarkten ist mit Anlagerisiken und Transaktionskosten verbunden, denen ein Fonds
nicht ausgesetzt ware, wenn er diese Strategien nicht einsetzen wirde. Fir die erfolgreiche Umsetzung von
Derivatestrategien sind eventuell andere Kompetenzen erforderlich als fir sonstige Arten von Transaktionen. Wenn
der Fonds den Wert und/oder die Bonitat von Wertpapieren, Wahrungen, Zinsséatzen, Kontrahenten oder sonstige an
einem Derivategeschaft beteiligten Faktoren falsch vorhersagt, wére der Fonds eventuell in einer besseren Lage,
wenn er dieses Derivategeschaft nicht getatigt hatte. Bei der Beurteilung der mit bestimmten Derivaten verbundenen
Risiken und vertraglichen Verpflichtungen ist zu berlcksichtigen, dass bestimmte Derivategeschafte nur mit
Zustimmung des Fonds und seines Kontrahenten geandert oder beendet werden kénnen. Daher ist es einem Fonds
eventuell nicht moéglich, die Verpflichtungen oder die mit einem Derivategeschéft verbundenen Risiken des Fonds vor
dessen planméaRigem End- oder Falligkeitsdatum zu &ndern, zu beenden oder auszugleichen, was moglicherweise zu
erhéhter Volatilitat und/oder reduzierter Liquiditat fir den Fonds fiihren kann. In diesem Fall kann der Fonds Geld
verlieren.

Da die Markte fur bestimmte Derivate (einschlie3lich von Markten im Ausland) relativ neu sind und sich weiterhin in
der Entwicklung befinden, sind eventuell nicht unter allen Umstanden geeignete Derivategeschafte fur das
Risikomanagement oder zu sonstigen Zwecken verfligbar. Beim Ablauf eines bestimmten Kontrakts mochte ein
Fonds eventuell eine Position eines Fonds in dem Derivat beibehalten, indem er einen ahnlichen Kontrakt abschlief3t,
was jedoch eventuell nicht méglich ist, wenn der Kontrahent des urspriinglichen Kontrakts nicht bereit ist, den neuen
Kontrakt abzuschlieBen und kein anderer geeigneter Kontrahent gefunden werden kann. Wenn keine derartigen
Méarkte verfigbar sind, unterliegt ein Fonds einem héheren Liquiditats- und Anlagerisiko.

Wenn ein Derivat zur Absicherung einer Position eingesetzt wird, die ein Fonds halt, sollten samtliche von dem
Derivat verursachten Verluste im Allgemeinen im Wesentlichen durch Gewinne bei der abgesicherten Anlage
ausgeglichen werden und umgekehrt. Sicherungsgeschéafte kdnnen zwar Verluste reduzieren oder verhindern, sie
kénnen jedoch auch Gewinne reduzieren oder eliminieren. Bei Absicherungen sind die Derivate manchmal nicht
perfekt auf die Basiswerte abgestimmt, und es kann nicht zugesichert werden, dass die Sicherungsgeschéfte eines
Fonds wirksam sein werden.

Eine weitere zukinftige Regulierung der Derivateméarkte kann Derivate teurer machen, die Verflgbarkeit von
Derivaten einschranken oder den Wert oder die Entwicklung von Derivaten auf sonstige Weise beeintréachtigen.
Derartige negative zukiinftige Entwicklungen kdnnten die Fahigkeit eines Fonds einschranken, bestimmte Strategien
zu verwenden, die Derivate einsetzen, die Effektivitdt der Derivategeschéfte eines Fonds beeintrdchtigen und einen
Wertverlust des Fonds verursachen.

Verbriefungsrisiko

Ein Fonds kann in Verbriefungen investieren. GemafR Verordnung (EU) 2017/2402 (die ,Verbriefungsverordnung®)
muss der Manager bestimmte Sorgfaltspflichten und laufende Uberwachungsanforderungen in Verbindung mit
Anlagen in Verbriefungen erfiillen. Die Verbriefungsverordnung verlangt von Parteien, die an einer EU-Verbriefung
beteiligt sind, dass sie Anlegern bestimmte Informationen zu dieser Verbriefung zur Verfligung stellen. Dies sollte es
dem Manager erlauben, die gemafl der Verbriefungsverordnung erforderlichen Due-Diligence-Priifungen und die
laufende Uberwachung durchzufiithren. Im Fall einer Nicht-EU-Verbriefung sind diese Informationen jedoch
gegebenenfalls nicht ohne Weiteres verfugbar. Dies kann zur Folge haben, dass der Manager nicht in der Lage ist,
ein Engagement in einer solchen Verbriefung einzurichten, wodurch das Anlageuniversum fir den Manager
beschrankt wird. Dies wiederum kann die Wertentwicklung des Fonds beeintréachtigen.

Gemal der Verbriefungsverordnung ist der Manager verpflichtet, eine Due-Diligence-Prufung durchzufiihren. Wenn
der Manager oder seine Beauftragten in Verbindung mit der Durchfiihrung einer solchen Due-Diligence-Prifung die
Dienste von Fachberatern in Anspruch nehmen, kann dies dazu fiihren, dass der Fonds zuséatzliche Kosten tragen
muss.

Aktienrisiko

Sofern ein Fonds in Aktien oder aktiendhnliche Anlagen investiert, unterliegt er dem Aktienrisiko. Der Wert von Aktien
kann aufgrund allgemeiner Marktbedingungen, die sich nicht individuell auf ein bestimmtes Unternehmen beziehen,
ricklaufig entwickeln, beispielsweise aufgrund tatsachlicher oder empfundener widriger Wirtschaftsverhéltnisse,
Veranderungen des allgemeinen Ausblicks fir Unternehmensgewinne, Veranderungen von Zins- oder Devisenkursen
oder einer negativen Gesamtstimmung unter Anlegern. Wertpapiere kénnen auf3erdem aufgrund von Faktoren, die
eine bestimmte Branche oder mehrere Branchen betreffen, wie beispielsweise Arbeitskraftemangel oder erhdhte
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Produktionskosten und verschérfte Wettbewerbsbedingungen in einer Branche, an Wert verlieren. Aktien zeichnen
sich in der Regel durch eine hdhere Kursvolatilitat aus als festverzinsliche Wertpapiere.

Aktienwerte mit hoheren Dividendenrenditen kénnen empfindlich auf Zinsdnderungen reagieren, und wenn die
Zinssatze steigen, kénnen die Preise dieser Wertpapiere fallen, wodurch dem Fonds Verluste entstehen kénnen.
Wenn ein Fonds eine Dividendenerfassungsstrategie einsetzt (d. h. wenn er einen Aktienwert kurz vor der
Dividendenausschiittung durch den Emittenten kauft und kurz danach wieder verkauft), wird der Fonds dadurch einen
héheren Portfolioumschlag, héheren Handelskosten und einem Kapitalverlustrisiko ausgesetzt, insbesondere im Falle
erheblicher kurzfristiger Kursschwankungen von Aktien, die Gegenstand von Dividendenerfassungstransaktionen sind.
Wertpapiere, die zur Dividendenerfassung gekauft werden, gehen auRerdem zum Zeitpunkt des Verkaufs (d. h. kurz
nach der Dividendenausschittung) haufig im Wert zurtick und der Verlust, den der Fonds dadurch erzielt, kann den
Betrag der erhaltenen Dividende uberschreiten und sich somit negativ auf den Nettoinventarwert des Fonds
auswirken.

Hypothekenrisiko

Ein Fonds, der hypothekenbezogene Wertpapiere kauft, ist bestimmten zusétzlichen Risiken ausgesetzt. Steigende
Zinssatze verlangern tendenziell die Duration von hypothekenbezogenen Wertpapieren, so dass diese empfindlicher
gegeniiber Zinsanderungen werden. Daher kann ein Fonds, der hypothekenbezogene Wertpapiere halt, bei
steigenden Zinssatzen eine hodhere Volatilitdt aufweisen. Dies ist das sog. Verlangerungsrisiko. Dartiber hinaus
unterliegen hypothekenbezogene Wertpapiere einem Vorauszahlungsrisiko. Bei ricklaufigen Zinssatzen kann es
vorkommen, dass Kreditnehmer ihre Hypotheken friiher zuriickzahlen als erwartet. Dies kann die Renditen eines
Fonds reduzieren, weil der Fonds dieses Geld zu den niedrigeren vorherrschenden Zinsséatzen reinvestieren muss.

Globales Anlagerisiko

Ein Fonds, der in Wertpapiere aus bestimmten Landern investiert, kann schnelleren und extremeren Wertanderungen
unterliegen. Der Wert des Vermdgens eines Fonds kann von Unwéagbarkeiten wie z. B. internationalen politischen
Entwicklungen, Anderungen der Regierungspolitik, Anderungen der Besteuerung, Einschrankungen auslandischer
Investitionen und der Devisenriickfihrung, Wechselkursschwankungen und sonstigen Entwicklungen der Gesetze
und Bestimmungen in Landern beeinflusst werden, in denen Anlagen getétigt werden. Die Wertpapiermarkte vieler
Lander sind relativ klein, mit einer beschrankten Anzahl von Unternehmen, die eine geringe Anzahl von Branchen
reprasentieren. Darlber hinaus unterliegen Emittenten in vielen Landern gewdhnlich keinem hohen MalRR an
Regulierung. Dariiber hinaus ist es moglich, dass der Anlegerschutz in bestimmten Landern, in denen Anlagen
erfolgen konnen, aufgrund der rechtlichen Infrastruktur und der Grundséatze bezlglich Rechnungslegung,
Wirtschaftsprifung und Berichtswesen nicht im selben MalRe ausgepragt ist oder Informationen an die Anleger in
diesen Landern nicht im selben Umfang weitergegeben werden, wie dies ublicherweise an groferen Aktienméarkten
der Fall ist. AuRerdem kdnnten Verstaatlichungen, Enteignungen oder eine Besteuerung mit Beschlagnahmewirkung,
Devisensperren, wirtschaftliche Ungewissheit, politische Verdnderungen oder diplomatische Entwicklungen die
Anlagen eines Fonds beeintrachtigen. Im Falle der Verstaatlichung, Enteignung oder sonstigen Beschlagnahme
kénnte ein Fonds seine gesamte Anlage in diesem Land verlieren. Ungiinstige Bedingungen in einer bestimmten
Region kodnnen Wertpapiere in anderen L&ndern beeintrachtigen, deren Volkswirtschaften nicht damit
zusammenzuhangen scheinen. Sofern ein Fonds einen erheblichen Teil seines Vermdégens in einer konzentrierten
geografischen Region wie Osteuropa oder Asien investiert, ist der Fonds im Allgemeinen verstarkt mit Anlagen
verbundenen regionalen wirtschaftlichen Risiken ausgesetzt.

Schwellenmarktrisiko

Bestimmte Fonds legen mdglicherweise in Wertpapiere von Emittenten an, die in Landern ansassig sind, die als
Entwicklungs- oder Schwellenlander gelten.

Das Risiko in Verbindung mit Anlagen im Ausland kann besonders hoch sein, je nachdem, inwieweit ein Fonds in
Wertpapieren aus Schwellenmarkten anlegt. Mit Wertpapieren von Schwellenméarkten kdnnen Markt-, Kredit-,
Wahrungs- und Liquiditatsrisiken sowie rechtliche, politische und andere Risiken verbunden sein, die sich von Risiken
in Verbindung mit der Anlage in Wertpapiere und Instrumente, die wirtschaftlich mit Industrielandern im Ausland
verbunden sind, unterscheiden und mdoglicherweise héher sind. In dem Umfang, in dem ein Fonds in Wertpapieren
von Schwellenmarkten anlegt, die wirtschaftlich an eine bestimmte Region, Land oder Gruppe von Landern gebunden
sind, reagiert der Fonds ggf. starker auf ungtinstige politische oder soziale Ereignisse, die sich auf diese Region,
dieses Land oder diese Landergruppe auswirken. Wirtschaftliche, geschéftliche, politische oder soziale Instabilitat
wirkt sich auf Wertpapiere von Schwellenlandern anders und oftmals starker aus als auf Wertpapiere von
Industrielandern. Ein Fonds, der seine Anlage auf mehrere Anlageklassen von Schwellenmarkt-Wertpapieren
konzentriert, ist ggf. nur beschrénkt in der Lage, in einem Klima, das fir Wertpapiere von Schwellenmarkten
insgesamt nachteilig ist, Verluste zu beschrédnken. Dariiber hinaus kdnnen Wertpapiere von Schwellenmérkten
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volatiler, weniger liquide und schwieriger zu bewerten sein als Wertpapiere, die wirtschaftlich mit Industrielandern im
Ausland verbunden sind. Die Systeme und Vorgehensweisen fir den Handel mit und die Glattstellung von
Wertpapieren in Schwellenmérkten sind weniger entwickelt und weniger transparent und die Glattstellung von
Transaktionen kann mehr Zeit in Anspruch nehmen. Steigende Zinsen zusammen mit sich vergréRernden
Kreditspreads kénnten sich negativ auf den Wert von Schuldtiteln von Schwellenméarkten auswirken und die
Finanzierungskosten fur auslandische Emittenten erhdhen. Unter diesen Umstanden sind auslandische Emittenten
vielleicht nicht in der Lage, ihre Schuldtitel zu bedienen, der Markt fir Schuldtitel von Schwellenmarkten kénnte unter
einer geringeren Liquiditat leiden und anlegende Fonds kénnten Geld verlieren.

Abrechnungsrisiko

Jeder Markt kann unterschiedliche Clearing- und Abrechnungsverfahren haben, was die Durchfihrung von
Wertpapiertransaktionen erschweren kann. Ein Fonds kann in bestimmten Markten in verschiedenen Teilen der Welt
investieren, deren Abrechnungssysteme nicht die Rechtsformen anerkennen, die in anderen Landern bestehen,
und/oder in denen solche Systeme nicht voll ausgereift sind.

Wahrungsrisiko

Manche der Fonds kénnen einem Wechselkursrisiko ausgesetzt sein. Wechselkursanderungen oder der Umtausch
von einer Wahrung in eine andere kénnen den Wert der Anlagen eines Teilfonds erhéhen oder verringern.
Wechselkurse kdénnen in kurzen Zeitrdumen erheblich schwanken. Sie werden in der Regel vom Angebot und der
Nachfrage an den Devisenmarkten und den relativen Vorziigen von Anlagen in verschiedenen Landern, tatsachlichen
oder vermeintlichen Veranderungen der Zinssatze und anderen komplexen Faktoren bestimmt. Zudem kénnen
Devisenkurse unerwartet von der Intervention (oder ausbleibenden Intervention) von Staaten oder Zentralbanken bzw.
von Devisenkontrollen oder politischen Entwicklungen beeinflusst werden. Dariiber hinaus wirde die Liquiditat eines
Fonds wahrscheinlich beeintrachtigt, wenn der Fonds in eine Wéhrung investiert, (i) die nicht fortbesteht oder (ii) bei
der eine an der Wéahrung beteiligte Partei nicht daran beteiligt bleibt.

Der Nettoinventarwert je Anteil der nicht abgesicherten Anteilsklassen wird in der Basiswahrung des jeweiligen Fonds
berechnet und anschlieRend zum Marktkurs in die Wahrung der Anteilsklasse umgerechnet. Da der Anlageberater
dieses Devisenengagement nicht absichert, wird erwartet, dass der Nettoinventarwert je Anteil und die
Wertentwicklung der nicht abgesicherten Anteilsklassen durch Wechselkursschwankungen zwischen den
Devisenengagements des jeweiligen Fonds und der Wahrung der nicht abgesicherten Anteilsklasse beeinflusst
werden. Anleger in nicht abgesicherten Anteilsklassen tragen dieses Wahrungsrisiko.

Die Kosten von Devisengeschaften und alle diesbezlglichen Gewinne oder Verluste in Verbindung mit dem Kauf, der
Rucknahme oder dem Umtausch der nicht abgesicherten Anteilsklassen trégt diese Klasse. Sie spiegeln sich zudem
im Nettoinventarwert je Anteil dieser Klasse wider.

Wéahrungsabsicherung

Ein Fonds kann Devisengeschéfte tatigen und/oder Derivate (auf Fondsebene oder unter bestimmten, in diesem
Prospekt beschriebenen Umsténden, auf Anteilsklassenebene) in dem Bestreben einsetzen, sich gegen
Schwankungen infolge von Wechselkursanderungen abzusichern. Diese Geschéfte dienen zwar dem Zweck, das
Verlustrisiko aufgrund einer Abwertung der gesicherten Wahrung zu minimieren, doch begrenzen sie auch den
potenziellen Gewinn, der bei einer Aufwertung der abgesicherten Wahrung realisiert werden kénnte. Eine genaue
Ubereinstimmung zwischen den jeweiligen Kontraktbetragen und dem Wert der betreffenden Wertpapiere wird
generell nicht moéglich sein, da sich der zukiinftige Wert solcher Wertpapiere infolge von Marktschwankungen im Wert
dieser Wertpapiere zwischen dem Tag, zu dem der jeweilige Kontrakt abgeschlossen wird, und dem Tag seiner
Falligkeit &ndern kann. Die erfolgreiche Durchfihrung einer Absicherungsstrategie kann nicht garantiert werden. Eine
Absicherung gegen allgemein erwartete Wechselkursschwankungen zu einem Preis, der ausreichend hoch ist, um
die Vermogenswerte vor dem erwarteten Wertverfall infolge derartiger Schwankungen zu schitzen, ist unter
Umsténden nicht méglich.

Getrennte Haftung

Die Gesellschaft ist eine Umbrella-Investmentgesellschaft mit getrennter Haftung zwischen den Fonds. Daher kann
gemaln irischem Recht eine einem bestimmten Fonds zurechenbare Verbindlichkeit nur aus dem Vermoégen dieses
Fonds beglichen werden, und die Vermdgenswerte anderer Fonds kénnen nicht zur Erfillung der Verbindlichkeit
dieses Fonds verwendet werden. Darlber hinaus enthalten samtliche von der Gesellschaft abgeschlossenen
Vertrage von Rechts wegen eine implizite Bedingung, dass der Kontrahent keinen Zugriff auf Vermégenswerte
sonstiger Fonds als des Fonds hat, fir den der Vertrag abgeschlossen wurde. Diese Bestimmungen sind fir
Glaubiger und im Falle einer Insolvenz verbindlich, verhindern jedoch nicht die Anwendung von Rechtsvorschriften,
die die Verwendung der Vermdgenswerte eines Fonds zur Begleichung einiger oder aller Verbindlichkeiten eines
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anderen Fonds aufgrund von Betrug oder Irrefihrung vorschreiben wirden. Darlber hinaus sind diese
Bestimmungen zwar bei irischen Gerichten verbindlich, die der primare Gerichtsstand fur Klagen zur Durchsetzung
von Schulden gegen die Gesellschaft waren, jedoch wurden diese Bestimmungen in anderen Rechtsordnungen noch
nicht auf die Probe gestellt, und es besteht weiterhin die Moglichkeit, dass ein Glaubiger in einer Rechtsordnung, die
den Grundsatz der getrennten Haftung zwischen Fonds nicht anerkennt, versucht, Vermégenswerte eines Fonds zur
Erfullung einer Verbindlichkeit zu pfanden, die in Bezug auf einen anderen Fonds geschuldet wird.

Aufgrund der fehlenden Vermégenswerttrennung zwischen Anteilsklassen werden die zur Wahrungsabsicherung
einer bestimmten Anteilsklasse verwendeten Derivate Teil des gesamten Vermdgenswertepools, was ein potenzielles
Kontrahenten- und operatives Risiko fur alle Anleger des Fonds mit sich bringt. Dies kbnnte zu einem
Ansteckungsrisiko (auch bekannt als Spillover-Risiko) fur andere Anteilsklassen filhren, von denen einige
moglicherweise keine Wéhrungsabsicherung vorgenommen haben. Wahrend zwar alle MalZnahmen ergriffen werden,
um dieses Ansteckungsrisiko zu mindern, kann es nicht vollstandig beseitigt werden, d. h. durch den Ausfall eines
Derivat-Kontrahenten oder durch die Verluste bezlglich spezifischer Vermdgenswerte einer Anteilsklasse, die den
Wert der jeweiligen Anteilsklasse Ubersteigen.

Risiko der Wahrungsabsicherung auf Anteilsklassenebene

Absicherungsaktivitaten auf Anteilsklassenebene kénnen den Fonds einem Kreuzkontaminationsrisiko aussetzen, da
nicht sichergestellt werden kann (vertraglich oder anderweitig), dass bei derartigen Vereinbarungen der Ruckgriff
eines Kontrahenten auf die Vermdgenswerte der betreffenden Anteilsklasse beschrankt ist. Obwohl die Kosten,
Gewinne und Verluste der Wahrungsabsicherungsgeschafte ausschlieilich der jeweiligen Anteilsklasse zugerechnet
werden, sind Anleger dennoch dem Risiko ausgesetzt, dass Wahrungsabsicherungsgeschéfte in einer Anteilsklasse
negative Auswirkungen auf eine andere Anteilsklasse haben kdnnen, insbesondere wenn (gemal? EMIR) solche
Wahrungsabsicherungsgeschéafte vom Fonds die Hinterlegung von Sicherheiten verlangen (d. h. Einschuss- oder
Nachschusszahlungen). Eine solche Sicherheit wird von einem Fonds und auf Risiko des Fonds hinterlegt (statt nur
von der Anteilsklasse und auf Risiko der Anteilsklasse, da die Anteilsklasse keinen getrennten Teil des
Fondsvermdgens darstellt). Somit sind Anleger anderer Anteilsklassen anteilig diesem Risiko ausgesetzt.

Beteiligungsrisiko

Derivategeschafte koénnen die Fonds zusatzlichen Risiken aussetzen. Jede Transaktion, die eine zukinftige
Verpflichtung fur einen Fonds begriindet oder begriinden kann, wird durch den maf3geblichen Basiswert oder durch
liquide Vermdgenswerte gedeckt.

Mit Renminbi-Anteilsklassen verbundene Risiken

Sofern dies im jeweiligen Nachtrag vorgesehen ist, kdnnen die Fonds Anteilsklassen anbieten, die auf den
chinesischen Renminbi (RMB), die gesetzliche Wahrung der VR China, lauten. Es sollte beachtet werden, dass eine
Anlage Uber RMB mit zuséatzlichen Risiken behaftet sein kann, die Uber die Risiken einer Anlage Uber andere
Wahrungen hinausgehen. Devisenkurse kénnen unerwartet durch eine Intervention (oder ausbleibende Intervention)
von Staaten oder Zentralbanken bzw. von Devisenkontrollen oder politischen Entwicklungen, insbesondere in der VR
China, beeinflusst werden. Zudem besteht ein htheres Mal} an Rechtsunsicherheit bei Devisengeschéften in Bezug
auf den Handel in RMB als bei Wahrungen, die schon seit langem auf internationaler Ebene gehandelt werden.

RMB-Anteilsklassen fiur die Fonds lauten auf Offshore-RMB (CNH). Die Konvertierbarkeit des CNH in Onshore-RMB
(CNY) hangt von einem gesteuerten Devisenprozess ab, der Devisenkontrollen und Rickfiihrungsbeschrankungen
unterliegt, welche von der chinesischen Regierung in Abstimmung mit der Hong Kong Monetary Authority (HKMA)
auferlegt werden. Der Wert des CNH kénnte aufgrund einer Reihe von Faktoren, einschlie3lich unter anderem der
jeweiligen Devisenkontrolimal3nahmen und Ruckfiihrungsbeschrankungen der chinesischen Regierung sowie anderer
externer Marktfaktoren, eventuell erheblich von dem des CNY abweichen. AuZerdem kdnnen die Devisenmarkte in
RMB geringere Handelsvolumina aufweisen als die Wahrungen weiter entwickelter Lander, weshalb die Markte in
RMB deutlich weniger liqguide und héheren Handelsspreads unterworfen sein kdnnen sowie eine deutlich héhere
Volatilitat aufweisen kdnnen als diejenigen anderer Wahrungen. Insbesondere der Handel mit RMB wéhrend der
europaischen Marktzeiten, in denen Geschéfte fir die abgesicherte Anteilsklasse durchgefiihrt werden, ist mit einer
geringeren Liquiditat und héheren Transaktionskosten verbunden. Dies dirfte aller Wahrscheinlichkeit nach zur Folge
haben, dass die Wertentwicklung von der erwarteten Wertentwicklung des Handels in RMB wahrend der asiatischen
Marktzeiten, in denen die Liquiditat allgemein hoéher ist und die Transaktionskosten allgemein niedriger sind,
abweicht.

In Extremféllen kdnnte es der Mangel an Liquiditdt unmaéglich machen, die Wahrungsabsicherung vorzunehmen. Die

Gesellschaft wird sich nach Kraften bemihen, die Absicherung durchzufilhren und die Transaktionskosten zu

minimieren. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass sie hiermit Erfolg haben wird, und sie kann die vorstehend

beschriebenen Risiken bzw. Transaktionskosten nicht eliminieren. Die Kosten und Gewinne/Verluste von
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Absicherungsgeschéften entstehen ausschlie3lich der jeweiligen abgesicherten Klasse und schlagen sich in ihrem
Nettoinventarwert je Anteil nieder.

SchlieBung von Fonds

Der Verwaltungsrat kann jederzeit beschlieRen, einen Fonds zu schlie3en und aufzulésen, was negative Steuerfolgen
fur die Anteilinhaber haben kann. Bei der SchlieBung eines Fonds erhalten die Anteilinhaber eine Bar- oder
Sachausschittung in Hohe ihrer proportionalen Beteiligung an dem Fonds. Der Wert einer Anlage in einen Fonds und
einer eventuellen spateren Ausschittung im Falle einer SchlieBung unterliegt den Marktbedingungen zum jeweiligen
Zeitpunkt. SchlieBungsausschiuttungen sind im Allgemeinen steuerpflichtige Ereignisse fur Anteilinhaber, die
abhéangig von der Basis eines Anteilinhabers in seinen Anteilen des Fonds zu Steuergewinnen oder -verlusten fuihren.
Ein Anteilinhaber eines schlieRenden Fonds hat keinen Anspruch auf Erstattung von Kosten, die dem Anteilinhaber
direkt oder indirekt entstehen (wie z. B. Verkaufsgebuhren, Kontogebiihren oder Fondsgebihren), und ein
Anteilinhaber kann bei der SchlieBung einen geringeren als seinen urspringlich investierten Betrag erhalten.

Managementrisiko

Alle Fonds unterliegen einem Managementrisiko, da sie aktiv verwaltete Anlageportfolios sind. Die Anlageberater
verwenden beim Treffen von Anlageentscheidungen fir die Fonds Anlagetechniken und Risikoanalysen. Es kann
jedoch nicht garantiert werden, dass diese die gewlinschten Ergebnisse erzielen werden. Bestimmte Wertpapiere
oder sonstige Instrumente, in die ein Fonds investieren mdchte, sind eventuell nicht in den gewiinschten Mengen
verfugbar. Unter diesen Umstdnden kann der Anlageberater beschlieRen, ersatzweise andere Wertpapiere oder
Instrumente zu kaufen. Diese Ersatztitel oder -instrumente entwickeln sich eventuell nicht wie vorgesehen, wodurch
dem Fonds Verluste entstehen kdnnten. Sofern ein Fonds Strategien, die auf mutmaRliche Preisineffizienzen abzielen,
Arbitragestrategien oder ahnliche Strategien verwendet, ist er dem Risiko ausgesetzt, dass sich die Preise oder
Bewertungen der von diesen Strategien betroffenen Wertpapiere und Instrumente unerwartet &ndern, was flr den
Fonds niedrigere Renditen oder Verluste verursachen kann.

Darliber hinaus koénnen sich rechtliche, aufsichtsrechtliche oder steuerliche Beschrankungen, Politiken oder
Entwicklungen auf die den Anlageberatern Verbindung mit der Verwaltung der Fonds zur Verfligung stehenden
Anlagetechniken auswirken, und diese kdnnen sich aul3erdem negativ auf die Fahigkeit der Fonds auswirken, ihre
Anlageziele zu erreichen.

Risiko der Kapitalaufzehrung

Bei bestimmten Fonds und Anteilsklassen kann das oberste Ziel in der Erwirtschaftung von Ertrdgen anstelle von
Kapital bestehen. Anleger sollten sich dessen bewusst sein, dass der Ertragsschwerpunkt und die mdgliche
Entnahme von Managementgebiihren und anderen Gebiihren aus dem Teilfondskapital das Kapital aufzehren und
die Féahigkeit des Teilfonds, kinftig weiterhin Kapitalzuwéchse zu erzielen, einschranken kdnnen. Somit sollten
Ausschittungen, die wahrend des Bestehens des Fonds oder einer betreffenden Anteilsklasse gemacht werden, als
eine Art von Kapitalerstattung verstanden werden.

Allokationsrisiko

Es besteht das Risiko, dass ein Fonds infolge von nicht optimalen oder schlechten Entscheidungen in Verbindung mit
der Vermdgensallokation in Bezug auf die Zuweisung und Umwidmung seiner Vermégenswerte Geld verlieren koénnte.
Der Fonds kdnnte attraktive Anlagegelegenheiten verpassen, indem er Markte untergewichtet, die anschlieBend
erhebliche Renditen erzielen, und er kdnnte an Wert verlieren, indem er Markte Ubergewichtet, die anschlieRend
erheblich zurlickgehen.

Bewertungsrisiko

Der Administrator kann die Anlageberater in Bezug auf die Bewertung von Anlagen konsultieren, die (i) nicht
boérsennotiert sind oder (ii) an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden, wobei der Marktpreis
jedoch nicht reprasentativ oder nicht verflgbar ist. Es besteht ein mdglicher Interessenskonflikt aufgrund der Rolle
des Anlageberaters bei der Bestimmung der Bewertung der Anlagen des Fonds und der Tatsache, dass der
Anlageberater eine Gebuhr erhalt, die steigt, wenn der Wert des Fonds zunimmt.

Value-Investing-Risiko

Bestimmte Fonds kdnnen einen substanzorientierten Anlageansatz verfolgen. Beim Value Investing wird versucht,
Unternehmen ausfindig zu machen, die nach Ansicht des Anlageberaters unterbewertet sind. Substanzaktien notieren
gewdhnlich zu Kursen, die im Vergleich mit anderen Faktoren, wie dem Ertrag des Unternehmens, Cashflows oder
Dividenden, niedrig sind. Der Kurs einer Substanzaktie kann fallen oder nicht wie vom Anlageberater erwartet steigen,
wenn der Markt sie weiter unterbewertet oder wenn die Umstande, von denen der Anlageberater annimmt, dass sie
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den Kurs in die Hohe treiben werden, ausbleiben. Die Wertanlagestrategie kann besser oder schlechter abschneiden
als die Aktienfonds, die sich auf Wachstumsaktien konzentrieren oder die einen breiter gestreuten Anlageansatz
verfolgen.

Getrennte Haftung

Die Gesellschaft ist eine Umbrella-Gesellschaft mit getrennter Haftung zwischen den Fonds. Daher kann gemaRi
irischem Recht eine einem bestimmten Fonds zurechenbare Verbindlichkeit nur aus dem Vermdgen dieses Fonds
beglichen werden, und die Vermdgenswerte anderer Fonds kénnen nicht zur Erfullung der Verbindlichkeit dieses
Fonds verwendet werden. Dariiber hinaus enthalten séamtliche von der Gesellschaft abgeschlossenen Vertrage von
Rechts wegen eine implizite Bedingung, dass der Kontrahent keinen Zugriff auf Vermdgenswerte sonstiger Fonds als
des Fonds hat, fir den der Vertrag abgeschlossen wurde. Diese Bestimmungen sind fur Glaubiger und im Falle einer
Insolvenz verbindlich, verhindern jedoch nicht die Anwendung von Rechtsvorschriften, die die Verwendung der
Vermogenswerte eines Fonds zur Begleichung einiger oder aller Verbindlichkeiten eines anderen Fonds aufgrund von
Betrug oder Irrefiihrung vorschreiben wirden. Darlber hinaus sind diese Bestimmungen zwar bei irischen Gerichten
verbindlich, die der priméare Gerichtsstand fiir Klagen zur Durchsetzung von Schulden gegen die Gesellschaft waren,
jedoch wurden diese Bestimmungen in anderen Rechtsordnungen noch nicht auf die Probe gestellt, und es besteht
weiterhin die Mdéglichkeit, dass ein Glaubiger in einer Rechtsordnung, die den Grundsatz der getrennten Haftung
zwischen Fonds nicht anerkennt, versucht, Vermégenswerte eines Fonds zur Erfillung einer Verbindlichkeit zu
pfanden, die in Bezug auf einen anderen Fonds geschuldet wird.

Risiken aus Unternehmen mit geringer oder mittlerer Marktkapitalisierung

Anlagen in Wertpapieren, die Unternehmen mit geringer oder mittlerer Marktkapitalisierung begeben haben,
beinhalten héhere Risiken als Anlagen in Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung. Der Wert von Wertpapieren,
die Unternehmen mit niedriger und mittlerer Marktkapitalisierung begeben haben, kann aufgrund engerer Markte und
eingeschrankterer Fuhrungs- und Finanzressourcen mitunter schneller und unvorhersehbarer steigen oder fallen als
bei Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung. Die Anlagen eines Teilfonds in Unternehmen mit geringer und
mittlerer Marktkapitalisierung kénnen die Volatilitat eines Portfolios erhéhen.

Arbitrage-Risiko

Die Anlagen eines Teilfonds in Wertpapieren oder derivativen Positionen, die der Teilfonds einer Arbitrage-Strategie
folgend erworben hat oder um von einer wahrgenommenen Beziehung zwischen dem Wert von zwei Wertpapieren zu
profitieren, bergen gewisse Risiken. Im Rahmen einer Arbitragestrategie kann ein Fonds ein Wertpapier kaufen und
gleichzeitig Derivate einsetzen, um ein anderes Wertpapier synthetisch leerzuverkaufen. Synthetische derivative
Leerverkaufspositionen, die gemal einer solchen Strategie eingegangen wurden, kénnen sich im Wert nicht wie
beabsichtigt entwickeln, was zu Verlusten fir den Fonds fiihren kann. Zudem sind Emittenten eines Wertpapiers, das
gemal einer solchen Arbitrage-Strategie erworben wurde, oft mit erheblichen Unternehmensereignissen, wie
Restrukturierungen, Firmenkaufen, Fusionen, Ubernahmen, Ubernahmeangeboten bzw. Aktienzwangsumtauschen
oder Liguidationen, befasst. Solche Unternehmensereignisse gehen eventuell anders aus als urspriinglich geplant
oder kdnnen fehlschlagen.

Euro- und EU-bezogene Risiken

Ein Fonds kann Anlageengagements in Europa und in der Eurozone haben. Angesichts der Staatsschuldenkrise in
Europa kann dieses Anlageengagement den Fonds bestimmten Risiken aussetzen. So ist es zum Beispiel mdglich,
dass verschiedene Mitgliedslander der Eurozone aus dem Euro austreten und wieder nationale Wahrungen einfiihren
und/oder dass der Euro in seiner derzeitigen Form nicht als Einheitswahrung fortbesteht. Die Auswirkungen eines
solchen Austritts oder Ausschlusses eines Landes aus dem Euro auf dieses Land, die Ubrige Eurozone und die
globalen Markte lassen sich nicht vorhersagen, sind jedoch wahrscheinlich negativ und kénnen den Wert der Anlagen
eines Fonds in Europa beeintrachtigen. Der Austritt eines Landes aus dem Euro hétte wahrscheinlich einen auferst
destabilisierenden Effekt auf alle Lander der Eurozone und ihre Volkswirtschaften sowie negative Auswirkungen auf
die Weltwirtschaft insgesamt. Die Regierungen vieler europdischer Lander, die Europdische Kommission, die
Europdaische Zentralbank, der Internationale Wéahrungsfonds und sonstige Stellen ergreifen zwar Mal3hahmen (wie z.
B. Wirtschaftsreformen, Rettungspakete und SparmalBnahmen) zur Bewaltigung der derzeitigen finanziellen
Bedingungen, wobei jedoch die Mdglichkeit besteht, dass diese Malinahmen nicht die gewiinschte Wirkung haben,
und die zukinftige Stabilitdt und das Wachstum Europas sind weiterhin ungewiss.

Dariliber hinaus kann es unter diesen Umstanden schwierig sein, auf Euro oder eine Ersatzwahrung lautende Anlagen
zu bewerten. Es ist auBerdem mdglich, dass ein Land, das aus dem Euro austritt, versuchen wirde, Kapitalfliisse in
oder aus diesem Land zu kontrollieren. Dies kdnnte dazu fiihren, dass die Gesellschaft keine weiteren Zeichnungen
von Anteilinhabern in diesem Land annehmen oder Riicknahmezahlungen an diese leisten kann.
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Die Fonds kénnen mdglichen Risiken in Verbindung mit dem Referendum Uber die weitere EU-Mitgliedschaft
Grol3britanniens ausgesetzt sein, das am 23. Juni 2016 stattfand und bei dem die Bevélkerung fiir einen Austritt aus
der EU stimmte. Dieses Votum zum Austritt konnte gegebenenfalls das aufsichtsrechtliche Regime, dem die PIMCO
Europe Ltd. als Anlageberater bestimmter Fonds derzeit in GroRbritannien unterliegt, erheblich beeintrachtigen,
insbesondere in Bezug auf die Regulierung von Finanzdienstleistungen und Besteuerung. Dartber hinaus kann das
Votum zum Austritt aus der EU zu erheblicher Volatilitat auf den Devisenméarkten und einer anhaltenden Schwéche
des britischen Pfundes gegeniiber dem US-Dollar, dem Euro und sonstigen Wahrungen fihren, wodurch die Fonds
erheblich beeintrachtigt werden kénnten. Das Votum GroR3britanniens zum Austritt aus der EU I6st eventuell einen
langeren Zeitraum von Ungewissheit aus, wahrend Grol3britannien versucht, die Austrittsbedingungen auszuhandeln.
Es konnte auRerdem einige oder alle der tibrigen 27 Mitglieder der EU (wobei der Anlageberater in manchen dieser
Lander tatig ist) und/oder die Eurozone destabilisieren. Der Wert bestimmter Anlagen eines Fonds sowie seine
Fahigkeit zum Abschluss von Transaktionen, zur Bewertung oder Realisierung bestimmter seiner Anlagen oder zur
sonstigen Umsetzung seiner Anlagepolitik kdnnten beeintrachtigt werden. Dies kann unter anderem auf eine erhdhte
Ungewissheit und Volatilitdt in GroR3britannien, der EU und anderen Finanzmarkten, schwankende Anlagenwerte,
Wechselkursschwankungen, eine erhohte llliquiditat von Anlagen, die in GroRbritannien, der EU oder andernorts
belegen sind, gehandelt werden oder notiert sind, Anderungen der Bereitschaft oder Fahigkeit finanzieller oder
sonstiger Gegenparteien zum Abschluss von Transaktionen oder des Preises und der Konditionen, zu denen sie zu
Transaktionen bereit sind, und/oder auf Anderungen der rechtlichen und aufsichtsrechtlichen Regimes
zurlickzufiihren sein, denen die Gesellschaft, der Anlageberater und/oder bestimmte Vermogenswerte eines Fonds
unterliegen oder unterliegen kénnen. Anteilinhaber sollten beachten, dass die Gesellschaft gezwungen sein kdnnte,
Anderungen an ihrer Struktur vorzunehmen. Zudem kann sie zusétzliche Dienstleister oder Vertreter einsetzen,
ersetzen oder ernennen und/oder die Ernennungsbedingungen fur derzeit mit der Erbringung von Dienstleistungen fur
die Gesellschaft beauftragte nattrliche oder juristische Personen &ndern. Die Gesellschaft wird zwar versuchen, die
Kosten und sonstigen Folgen derartiger Anderungen zu minimieren, Anleger sollten sich jedoch der Tatsache
bewusst sein, dass die Kosten dieser Anderungen gegebenenfalls von der Gesellschaft getragen werden.

Daruber hinaus konnte sich der Austritt Gro3britanniens aus der EU erheblich auf die britische Wirtschaft und ihr
zukinftiges Wachstum auswirken, wodurch die Anlagen der Gesellschaft in GroRbritannien erheblich beeintrachtigt
wuirden. Er kdnnte aulBerdem zu einer langeren Ungewissheit in Bezug auf Aspekte der britischen Wirtschaft fihren
und das Vertrauen der Kunden und Anleger schadigen. Alle diese Ereignisse sowie ein Austritt oder Ausschluss eines
anderen Mitgliedsstaats als Grof3britanniens aus der EU kdnnten die Fonds erheblich beeintrachtigen.

Besteuerungsrisiko

Potenziellen Anlegern und Anteilinhabern sollte bewusst sein, dass sie eventuell Einkommenssteuern,
Quellensteuern, Kapitalertragsteuern, Vermogenssteuern, Stempelsteuern oder sonstige Steuern auf Ausschittungen
oder fiktive Ausschittungen eines Fonds, realisierte oder nicht realisierte Kapitalwertsteigerungen eines Fonds, von
einem Fonds erhaltene oder diesem zugerechnete Ertrage etc. zahlen missen. Die Pflicht zur Zahlung solcher
Steuern besteht gemaR den Gesetzen und Praktiken des Landes, in dem die Anteile gekauft, verkauft, gehalten oder
zuriickgenommen werden, sowie des Landes, in dem der Anteilinhaber seinen Wohnsitz hat bzw. dessen
Staatsangehdrigkeit er besitzt, und diese Gesetze und Praktiken kénnen sich bisweilen @andern.

Jegliche Anderung des Steuerrechts in Irland oder andernorts kénnte sich auf (i) die Fahigkeit der Gesellschaft oder
eines Fonds zur Erzielung ihres bzw. seines Anlageziels, (ii) den Wert der Anlagen der Gesellschaft oder eines Fonds
oder (iii) die Fahigkeit zur Zahlung von Renditen an Anteilinhaber oder zur Anderung dieser Renditen auswirken.
Jegliche derartige Anderungen, die auch riickwirkend erfolgen konnten, konnten sich auf die Gultigkeit der hierin
gemachten Angaben auswirken, die auf den derzeitigen steuerrechtlichen Vorschriften und Praktiken basieren.
Potenzielle Anleger und Anteilinhaber sollten beachten, dass die Angaben zur Besteuerung in diesem Abschnitt und
in diesem Prospekt auf Rat basieren, den der Verwaltungsrat in Bezug auf das im jeweiligen Land zum Datum dieses
Prospekts geltenden Rechtsvorschriften und Praktiken erhalten hat. Wie bei jeder Anlage kann nicht garantiert
werden, dass sich die zum Zeitpunkt einer Investition in die Gesellschaft aktuelle oder geplante Steuersituation nicht
andert.

Wenn aufgrund des Status eines Anteilinhabers die Gesellschaft oder ein Fonds in irgendeinem Land steuerpflichtig
wird, einschlielich diesbeziiglicher Zinsen oder Buf3gelder, ist die Gesellschaft bzw. der Fonds berechtigt, diese
Betrage von Zahlungen an diesen Anteilinhaber abzuziehen und/oder eine Anzahl von Anteilen des Anteilinhabers
oder wirtschaftlichen Eigentimers der Anteile Anteilen zwangsweise zuriickzunehmen oder zu stornieren, um
geniigend Mittel fur die Begleichung dieser Verbindlichkeit zu erhalten. Der betreffende Anteilinhaber muss die
Gesellschaft bzw. den Fonds von jedem Verlust, der der Gesellschaft oder dem jeweiligen Fonds dadurch entsteht,
dass sie bzw. er beim Eintritt eines Ereignisses, das eine Steuerverbindlichkeit begriindet, steuerpflichtig wird und alle
diesbeziiglichen Zinsen und BufR3gelder zu zahlen hat, auch wenn kein derartiger Abzug, keine Aneignung oder
Stornierung erfolgt ist, freistellen und sie bzw. ihn davon schadlos halten.
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Die Anteilinhaber und potenzielle Anleger werden auf die mit der Anlage in die Gesellschaft verbundenen
Besteuerungsrisiken hingewiesen. Bitte beachten Sie den Abschnitt ,Besteuerung®.

Foreign Account Tax Compliance Act

Die FATCA (US-Berichts- und Quellensteuervorschriften) des Hiring Incentives to Restore Employment Act von 2010,
die fur bestimmte Zahlungen gelten, sind im Wesentlichen darauf ausgelegt, die Meldung des direkten und indirekten
Eigentums spezifischer US-Personen an Konten und Strukturen auRerhalb der USA an die US-Bundessteuerbehodrde
IRS vorzuschreiben, wobei Direktanlagen (und eventuell indirekte Anlagen) in den USA einer Quellensteuer von 30 %
unterworfen werden, wenn die erforderlichen Angaben nicht gemacht werden. Um die US-Quellensteuer zu
vermeiden, missen US-amerikanische und nicht US-amerikanische Anleger wahrscheinlich Angaben tber sich selbst
und ihre Anleger machen. Die irische und die US-Regierung haben diesbezlglich am 21. Dezember 2012 eine
zwischenstaatliche Vereinbarung (,irische zwischenstaatliche Vereinbarung“) in Bezug auf die Umsetzung von
FATCA abgeschlossen (weitere Einzelheiten sind im Abschnitt ,Einhaltung der US-amerikanischen Berichts- und
Quellensteuerverpflichtungen” enthalten).

Im Rahmen der irischen zwischenstaatlichen Vereinbarung (und der maf3geblichen gleichzeitig verabschiedeten
irischen Rechtsvorschriften) sollten ausléandische Finanzinstitute (wie die Gesellschaft) im Allgemeinen keine
Quellensteuer von 30 % erheben missen. Sofern die Gesellschaft jedoch in Bezug auf ihre Anlagen aufgrund von
FATCA einer US-Quellensteuer unterliegt oder nicht in der Lage ist, irgendwelche FATCA-Anforderungen zu erfillen,
kann der Administrator im Namen der Gesellschaft jegliche MaBnahmen in Bezug auf die Anlage eines Anteilinhabers
in der Gesellschaft ergreifen, um dieser mangelnden Konformitat Abhilfe zu schaffen und/oder sicherzustellen, dass
diese Quellensteuer wirtschaftlich vom jeweiligen Anteilinhaber getragen wird, der diese Quellensteuer oder
Nichtkonformitat neben sonstigen MaRnahmen oder Unterlassungen dadurch verursacht hat, dass er erforderliche
Angaben nicht gemacht hat oder kein teilnehmendes ausléandisches Finanzinstitut geworden ist, einschlie3lich der
zwangsweisen Ricknahme einiger oder aller Anteile dieses Anteilinhabers an der Gesellschaft.

Die Anteilinhaber missen Bescheinigungen ihres US- oder Nicht-US-Steuerstatus vorlegen, zusammen mit allen
weiteren Steuerinformationen, die der Verwaltungsrat oder seine Vertreter eventuell gelegentlich anfordern. Wenn ein
Anteilinhaber angeforderte Angaben nicht macht oder (ggf.) seine eigenen FATCA-Verpflichtungen nicht erfillt, kann
dies dazu fiihren, dass er die daraus resultierenden Quellensteuern zu tragen hat, dass er der US-Meldepflicht
unterworfen wird und dass seine Anteile an der Gesellschaft zwangsweise zurtickgenommen werden. (Siehe
,Besteuerung — Erwagungen zur US-Bundeseinkommenssteuer”.)

Anteilinhaber und potenzielle Anleger sollten ihre eigenen Steuerberater zu den US-amerikanischen Steuermelde-
und Bescheinigungsverpflichtungen im Zusammenhang mit einer Anlage in die Gesellschaft auf bundesstaatlicher,
einzelstaatlicher und lokaler Ebene sowie zu entsprechenden Verpflichtungen auRerhalb der USA konsultieren.

Gemeinsamer Meldestandard (Common Reporting Standard)

Die OECD hat den gemeinsamen Meldestandard entwickelt, um das Problem der internationalen Steuerhinterziehung
global zu bekdmpfen, wobei sie sich stark auf den zwischenstaatlichen Ansatz zur Umsetzung des FATCA stitzte.
Darliber hinaus hat die Europédische Union am 9. Dezember 2014 die EU-Richtlinie 2014/107/EU des Rates zur
Anderung der Richtlinie 2011/16/EU beziiglich der Verpflichtung zum automatischen Austausch von Informationen im
Bereich der Besteuerung (,DAC2") verabschiedet.

Der Gemeinsame Meldestand und DAC2 (im Folgenden gemeinsam als ,CRS" bezeichnet) bieten einen
gemeinsamen Standard fuir Due Diligence, Berichterstattung und den Austausch von Finanzkontoinformationen. Dem
CRS zufolge holen die Teilnehmerlander und EU-Mitgliedsstaaten von den meldepflichtigen Finanzinstituten auf der
Grundlage gemeinsamer Due-Diligence- und Meldeverfahren Finanzinformationen in Bezug auf alle von den
Finanzinstituten identifizierten meldepflichtigen Konten ein und tauschen diese jahrlich automatisch mit
Austauschpartnern aus. Die Gesellschaft muss die in Irland verabschiedeten Due Diligence- und Meldepflichten des
CRS erflllen. Die Anteilinhaber kénnen aufgefordert werden, der Gesellschaft bestimmte zusétzliche Informationen
vorzulegen, damit die Gesellschaft ihren Verpflichtungen im Rahmen des CRS nachkommen kann. Wenn ein Anleger
angeforderte Angaben nicht macht, haftet er eventuell fiir die daraus resultierenden Bul3gelder oder sonstigen Kosten
und/oder seine Anteile an dem jeweiligen Fonds kénnen zwangsweise zuriickgenommen werden. Anteilinhaber und
potenzielle Anleger sollten ihre eigenen Steuerberater zu ihren eigenen Bescheinigungsverpflichtungen im
Zusammenhang mit einer Anlage in die Gesellschaft konsultieren.

Abrufrisiko

Bei einem Teilfonds, der in festverzinsliche Wertpapiere anlegt, kann ein Abrufrisiko vorhanden sein. Das Abrufrisiko
bezieht sich auf die Mdglichkeit, dass ein Emittent sein Recht ausibt, ein festverzinsliches Wertpapier friher
zuriickzunehmen als erwartet (der Abruf). Emittenten kénnen umlaufende Wertpapiere vor ihrer Falligkeit aus
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verschiedenen Griinden abrufen (z. B. sinkende Zinsen, Anderungen an den Kreditspreads und bessere Bonitat des
Emittenten). Ruft ein Emittent ein Wertpapier ab, in das ein Teilfonds angelegt hat, erhalt der Teilfonds méglicherweise
nicht den vollen Betrag seiner urspriinglichen Anlage zuriick und kann gezwungen sein, in Wertpapieren mit geringerer
Rendite, hdherem Risiko oder anderen weniger vorteilhaften Eigenschaften neu anzulegen.

Operatives Risiko

Wie dies bei jedem Fonds der Fall ist, kann eine Anlage in einen der Teilfonds mit operativen Risiken verbunden sein,
die durch Faktoren wie Bearbeitungsfehler, menschliche Fehler, unzureichende oder misslungene interne oder
externe Prozesse, Fehler in Systemen und Technologien, personelle Anderungen und durch Fremddienstleister
verursachte Fehler entstehen. Treten Fehlschlage, Fehler oder Verstdl3e dieser Art ein, kdnnte dies zu einem Daten-
oder Geschaftsverlust oder zur regulatorischen Uberpriifung oder anderen Ereignissen fiihren, die auf einen Fonds
jeweils erhebliche nachteilige Auswirkungen haben kénnen. Die Teilfonds sind zwar bemuht, Ereignisse dieser Art
durch Kontrollen und Uberwachung auf ein Minimum zu beschranken; dennoch kénnen Fehlschlage vorkommen, die
fur einen Fonds zu Verlusten fihren kdnnten.

Aufsichtsrechtliches Risiko

Finanzinstitute wie Anlagegesellschaften und Anlageberater unterliegen im Allgemeinen umfangreichen Regulierungen
sowie der Intervention durch nationale und europdische Behorden. Diese Bestimmungen und/oder Interventionen
kénnen die Art und Weise verandern, auf die ein Teilfonds reguliert wird, die Aufwendungen beeinflussen, die dem
Teilfonds direkt entstehen, sowie den Wert seiner Anlagen und die Fahigkeit eines Teilfonds einschranken und/oder
ausschlieRen, sein Anlageziel zu erreichen. Solche Vorschriften kdnnen sich haufig andern und wesentliche nachteilige
Folgen haben. Dariiber hinaus kdnnen Regulierungsvorschriften zu unvorhersehbaren und nicht gewollten Folgen
fuhren und sie kbnnten die Rentabilitat der Teilfonds und den Wert der von ihnen gehalten Vermdgenswerte nachteilig
beeinflussen, die Teilfonds zuséatzlichen Kosten aussetzen, Anderungen am Anlageverhalten erfordern und die Fahigkeit
der Teilfonds beeintrachtigen, Dividenden zu zahlen. Fur Teilfonds kdnnen zuséatzliche Kosten anfallen, um die neuen
Vorschriften einzuhalten.

Verwahrstellenrisiko

Wenn ein Fonds in Vermdgenswerte investiert, bei denen es sich um Finanzinstrumente handelt, die in Verwahrung
gehalten werden kdnnen (,verwahrbare Vermégenswerte"), ist die Verwahrstelle verpflichtet, im Hinblick auf diese
Vermégenswerte umfassende Verwahrfunktionen auszuilben. Die Verwahrstelle haftet fir jeglichen Verlust der in
Verwahrung gehaltenen Vermodgenswerte, es sei denn, sie kann nachweisen, dass der Verlust durch ein aul3eres
Ereignis verursacht wurde, das auf3erhalb der angemessenen Kontrolle der Verwahrstelle liegt und dessen Folgen trotz
aller angemessenen Anstrengungen zu ihrer Verhinderung nicht zu vermeiden gewesen wéren. Im Falle eines
derartigen Verlusts (sofern kein Nachweis vorliegt, dass der Verlust durch ein solches aufReres Ereignis verursacht
wurde) ist die Verwahrstelle verpflichtet, die verlorenen Vermdgenswerte unverziiglich durch identische Instrumente zu
ersetzen oder dem Fonds den entsprechenden Betrag zu erstatten.

Wenn ein Fonds in Vermdgenswerte investiert, bei denen es sich nicht um Finanzinstrumente handelt, die in
Verwahrung gehalten werden kénnen (,nicht verwahrbare Vermdgenswerte"), muss die Verwahrstelle lediglich die
Eigentimerschaft des Fonds an diesen Vermogenswerten verifizieren und Aufzeichnungen Gber die Vermdgenswerte
fiihren, die nach Uberzeugung der Verwahrstelle Eigentum des Fonds sind. Bei Verlust dieser Vermogenswerte haftet
die Verwahrstelle nur, wenn der Verlust infolge von Fahrlassigkeit oder vorsétzlicher Nichterflllung ihrer Verpflichtungen
gemal den Vorschriften entstanden ist.

Da es wahrscheinlich ist, dass ein Fonds sowohl in verwahrbare als auch in nicht verwahrbare Vermdgenswerte
investiert, ist zu beachten, dass sich die Verwahrfunktionen der Verwahrstelle in Bezug auf die jeweiligen
Anlagekategorien und der fir diese Funktionen geltende jeweilige Haftungsmalstab der Verwahrstelle deutlich
unterscheiden. Ein Fonds genief3t einen hohen Schutz in Bezug auf die Haftung der Verwahrstelle fur die Verwahrung
verwahrbarer Vermogenswerte. Das Schutzniveau fir nicht verwahrbare Vermogenswerte ist jedoch deutlich niedriger.
Je hoher der Anteil der Fondsanlagen in Kategorien nicht verwahrbarer Vermogenswerte ist, desto hdher ist
dementsprechend das Risiko, dass eventuelle Verluste solcher Vermdgenswerte nicht zurtickgefordert werden kdnnen.
Die Entscheidung, ob es sich bei einer bestimmten Anlage des Fonds um einen verwahrbaren Vermogenswert oder
nicht verwahrbaren Vermégenswert handelt, wird von Fall zu Fall getroffen. Generell ist jedoch zu beachten, dass
Derivate, die von einem Fonds im Freiverkehr gehandelt werden, stets nicht verwahrbare Vermdgenswerte sind. Andere
Arten von Vermoégenswerten, in die ein Fonds von Zeit zu Zeit investiert, werden in gleicher Weise behandelt. Im
Rahmen der Haftung der Verwahrstelle gemaRl den Vorschriften setzen die nicht verwahrbaren Vermdgenswerte im
Hinblick auf die Verwahrung den Fonds einem gréReren Risiko aus als verwahrbare Vermégenswerte, z. B. 6ffentlich
gehandelte Aktienwerte und Anleihen.

Risiko im Zusammenhang mit der DSGVO
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Im Rahmen der DSGVO unterliegen Datenverantwortliche zusatzlichen Pflichten, darunter Rechenschafts- und
Transparenzpflichten, denen zufolge Datenverantwortliche fir die Einhaltung der in der DSGVO festgelegten
Vorschriften bezlglich der Datenverarbeitung verantwortlich sind und sie diese Einhaltung belegen kénnen missen,
und der Pflicht, betroffenen Personen ausfuhrlichere Informationen bezlglich der Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten bereitzustellen. Im Rahmen der DSGVO werden den betroffenen Personen zusétzliche
Rechte eingerdaumt, darunter das Recht auf Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten, das Recht, von
einem Datenverantwortlichen gehaltene personenbezogene Daten unter bestimmten Umstanden l6schen zu lassen,
und das Recht, die Verarbeitung unter bestimmten Umstanden einzuschranken oder abzulehnen. Die Umsetzung der
DSGVO kann zu erhéhten Betriebs- und Compliance-Kosten fihren, die direkt oder indirekt von der Gesellschaft
gemal dem Prospekt getragen werden. Des Weiteren besteht das Risiko der Nichteinhaltung durch die Gesellschaft
oder ihre Dienstleister, so dass der Gesellschaft oder ihren Dienstleistern erhebliche Verwaltungsstrafen drohen.

Risiko in Verbindung mit der Referenzwerte-Verordnung

Vorbehaltlich bestimmter Ubergangs- und Bestandsschutz-Regelungen trat die Referenzwerte-Verordnung am
1. Januar 2018 in Kraft. Vorbehaltlich der geltenden Ubergangsregelungen darf ein Fonds nicht langer einen
Referenzwert im Sinne der Referenzwerte-Verordnung ,verwenden®, der von einem EU-Indexanbieter angeboten wird,
welcher nicht gemaf Artikel 34 der Referenzwerte-Verordnung registriert oder zugelassen ist. Wenn der betreffende
EU-Indexanbieter die Referenzwerte-Verordnung im Einklang mit den in der Referenzwerte-Verordnung festgelegten
Ubergangsregelungen nicht einhélt oder wenn sich der Referenzwert wesentlich &ndert oder aufhért zu existieren, ist
ein Fonds verpflichtet, einen geeigneten alternativen Referenzwert zu ermitteln, sofern verfligbar, was sich als
schwierig oder unméglich erweisen kann.

Risiko in Verbindung mit dem Auslaufen des LIBOR

Bestimmte Wertpapiere und Instrumente, in die ein Fonds investieren kann, stiitzen sich in gewisser Weise auf den
LIBOR. LIBOR ist ein durchschnittlicher Zinssatz, der von der ICE Benchmark Administration festgelegt wird. Diesen
Zinssatz erheben Banken, wenn sie sich untereinander kurzfristig Geld leihen. In Anbetracht der schrittweisen
Einstellung der Verwendung des LIBOR miissen die betreffenden Fonds auf eine andere Benchmark umstellen (z. B.
den besicherten Tagesgeldsatz (Secured Overnight Financing Rate), der den USD-LIBOR ersetzen soll und die
Kosten von Ubernachtkrediten in der Form von mit US-Schatzpapieren besicherten Pensionsgeschéaften misst).
Mogliche Auswirkungen der Abkehr vom LIBOR firr einen Fonds oder fir bestimmte Wertpapiere und Instrumente, in
die ein Fonds investiert, kénnen schwer zu ermitteln sein, und sie kénnen aufgrund verschiedener Faktoren variieren,
insbesondere: (i) bestehende Ersatz- oder Kindigungsbestimmungen in Einzelvertragen und (ii) ob, wie und wann
Branchenteilnehmer neue Referenzzinssatze und Ersatzlésungen sowohl fir alte als auch fur neue Produkte und
Instrumente entwickeln und annehmen. Zum Beispiel kdnnen bestimmte Wertpapiere und Investitionen eines Fonds
individuelle Kontrakte beinhalten, die keine bestehende Ersatzbestimmung oder Passage haben, welche die
Einstellung des LIBOR vorsieht. Diese Anlagen kénnten als Folge des Wechselprozesses eine erhdhte Volatilitat oder
eine verringerte Liquiditdt aufweisen. Dartber hinaus missen die in solchen Kontrakten enthaltenen
Zinsbestimmungen im Hinblick auf die Abkehr vom LIBOR mdglicherweise neu ausgehandelt werden. Der Wechsel
kann zudem zu einer Minderung des Werts bestimmter von einem Fonds gehaltener Anlagen oder zu einer
Verringerung der Effektivitat damit verbundener Transaktionen des Fonds, z. B. Absicherungen, fiihren. Des Weiteren
kann der Wechselprozess Anderungen am Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds erforderlich machen. Alle
derartigen Auswirkungen der Abkehr vom LIBOR sowie andere unvorhergesehene Auswirkungen kénnten zu
Verlusten fur einen Fonds oder zu zusatzlichen Kosten fiihren, die vom Fonds zu tragen sind.

Konzentriertes Anlegerrisiko

Anteilinhaber missen beachten, dass bestimmte Teilfonds eine konzentrierte Anlegerbasis haben, so dass groR3e
institutionelle Kunden (wie zum Beispiel Pensionsfonds, Versicherungsgesellschaften oder sonstige gemeinsame
Anlageplane, einschlie3lich derjenigen, die eventuell mit PIMCO verbundene Organismen verwalten) einen
wesentlichen Anteil der Vermdgenswerte eines Teilfonds halten. Dies setzt andere Anteilinhaber des Teilfonds
bestimmten Risiken aus. Zu diesen Risiken gehdrt, dass ein gro3er Teil des Vermdgens eines Teilfonds an einem
einzigen Tag zuriickgenommen werden konnte, was die allgemeine Flexibilitdt eines Teilfonds oder die Fahigkeit
anderer Anleger beeintrachtigen kénnte, die an diesem Tag keine Ricknahmeantrage gestellt haben, Riicknahmen bei
dem Teilfonds durchzuftihren, wenn es zum Beispiel notwendig sein kann, Riicknahmebeschrankungen festzulegen.
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Mit neuen/kleinen Fonds verbundenes Risiko

Die Wertentwicklung eines neuen oder kleineren Fonds ist eventuell nicht reprasentativ fir die voraussichtliche
langfristige Wertentwicklung des Fonds, wenn er groRer wird und seine Anlagestrategien vollstandig umgesetzt hat.
Bei neuen und kleineren Fonds kénnen Anlagepositionen eine tibermafige (positive oder negative) Auswirkung auf
die Wertentwicklung haben. Neue und kleinere Fonds bendtigen eventuell aulerdem einige Zeit lang, bevor sie
vollstandig in Wertpapieren investiert sind, die ihren Anlagezielen und ihrer Anlagepolitik entsprechen, und bevor sie
eine reprasentative Portfoliozusammensetzung erreichen. Die Fondsperformance kann in dieser Anlaufphase
niedriger oder héher sein und sie kann aul3erdem eine stéarkere Volatilitat aufweisen, als dies der Fall wéare, nachdem
der Fonds vollstdndig investiert ist. Ebenso kann es langer dauern, bis die Anlagestrategie eines neuen oder
kleineren Fonds Renditen erzielt, die fur die Strategie représentativ sind. Neue Fonds haben eine eingeschrankte
Performancehistorie, die die Anleger beurteilen kénnen, und neue und kleinere Fonds ziehen eventuell keine
ausreichenden Anlagen an, um effizient zu investieren und zu handeln. Wenn ein neuer oder kleinerer Fonds seine
Anlagestrategien nicht erfolgreich umsetzt oder sein Anlageziel nicht erreicht, kann die Wertentwicklung beeintrachtigt
werden, und die daraus resultierende Liquidation konnte negative Transaktionskosten fur den Fonds und
Steuerfolgen fir die Anleger verursachen.

Cybersicherheitsrisiko

Im Zuge der zunehmenden Verbreitung des Technologieeinsatzes im geschaftlichen Bereich sind die Fonds
moglicherweise anféalliger fir operative Risiken aufgrund von Cybersicherheitsverstéf3en geworden. Ein
Cybersicherheitsversto3 bezieht sich auf absichtliche und unbeabsichtigte Ereignisse, die dazu fihren kénnen, dass
ein Fonds proprietére Informationen verliert, dass seine Daten beschadigt werden oder dass er Betriebskapazitat
verliert. Dies koénnte wiederum dazu fihren, dass einem Fonds aufsichtsrechtliche Buf3gelder, Rufschaden,
zuséatzliche Compliance-Kosten in Verbindung mit AbhilfemalRnahmen und/oder finanzielle Verluste entstehen. Bei
CybersicherheitsverstéRen kann es sich um einen unbefugten Zugriff auf die digitalen Informationssysteme eines
Fonds (z. B. durch ,Hacking“ oder Malware) handeln, kénnen jedoch auch das Ergebnis externer Angriffe wie z. B.
Denial-of-Service-Angriffe sein (d. h. Bemuhungen, Netzwerkdienste fiir die beabsichtigten Nutzer unzugénglich zu
machen). Dartber hinaus kénnen CybersicherheitsverstéRe bei externen Dienstleistern eines Fonds (z. B.
Administratoren, Transferstellen, Verwahrstellen und Unterberater) oder Emittenten, in die ein Fonds investiert, einen
Fonds ebenfalls vielen derselben, mit direkten CybersicherheitsverstdZen verbundenen Risiken aussetzen. Wie beim
allgemeinen operativen Risiko haben die Fonds Risikomanagementsysteme eingerichtet, die darauf ausgelegt sind,
die mit der Cybersicherheit verbundenen Risiken zu reduzieren. Es besteht jedoch keine Garantie, dass diese
Bemuhungen erfolgreich sein werden, insbesondere da die Fonds die Cybersicherheitssysteme von Emittenten oder
externen Dienstleistern nicht unmittelbar kontrollieren.

Betrieb des Umbrella-Barkontos

Die Gesellschaft hat auf der Umbrella-Ebene im Namen des Fonds ein zweckbestimmtes Barkonto eingerichtet, auf
dem Zeichnungs-, Riicknahme- und Dividendenzahlungen verwahrt werden. Dieses Konto wird hierin als Umbrella-
Barkonto definiert. S&mtliche Zeichnungs-, Riicknahme- oder Dividendenzahlungen an den oder von dem jeweiligen
Fonds werden Uber ein solches Umbrella-Barkonto geleitet und verwaltet, und es werden keine derartigen Konten auf
der Ebene der einzelnen Fonds betrieben. Die Gesellschaft wird jedoch sicherstellen, dass die positiven oder
negativen Betrage auf dem Umbrella-Barkonto dem jeweiligen Fonds zugerechnet werden koénnen, um die
Anforderung zu erfiillen, dass die Vermégenswerte und Verbindlichkeiten jedes Fonds separat von allen dbrigen
Fonds gehalten werden und dass fur jeden Fonds separate Bicher und Aufzeichnungen gefihrt werden, in denen
alle fur einen Fonds maRgeblichen Transaktionen aufgezeichnet werden.

Bestimmte mit dem Betrieb des Umbrella-Barkontos verbundene Risiken sind nachstehend in den Abschnitten (i)
»Kauf von Anteilen“ - ,Betrieb des Umbrella-Barkontos fir Zeichnungen*; (ii) ,Ricknahme von Anteilen* -
»Betrieb des Umbrella-Barkontos fur Ricknahmen* bzw. (iii) , Dividendenpolitik* dargelegt.

Darliber hinaus sollten Anleger beachten, dass die Beitreibung von Betragen, auf die ein Fonds Anspruch hat, die
jedoch aufgrund des Betriebs des Umbrella-Barkontos bzw. des Umbrella-Barkontos (zum Beispiel aufgrund eines
Versehens) eventuell an einen anderen Fonds Ubertragen wurden, im Falle der Insolvenz dieses anderen Fonds der
Gesellschaft den Grundsatzen des irischen Treuhandrechts und den Bestimmungen der Betriebsverfahren fiir das
Umbrella-Barkonto unterliegen. Die Beitreibung solcher Betrage kann verspatet erfolgen und/oder diesbeziglich
kénnen Streitigkeiten auftreten, und der insolvente Fonds kann Uber unzureichende Mittel verfliigen, um die dem
jeweiligen Fonds geschuldeten Betrage zu zahlen.

Unter Umstanden, wenn Zeichnungsgelder vor einem Handelstag, fiir den ein Antrag auf Anteile erhalten wurde oder
erwartet wird, von einem Anleger eingehen und in einem Umbrella-Barkonto verwahrt werden, ist dieser Anleger bis
zur Ausgabe von Anteilen am jeweiligen Handelstag ein nachrangiger Glaubiger des Fonds. Daher ist die
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Gesellschaft eventuell fur den Fonds zur Wiedergutmachung von Verlusten verpflichtet, die einem Fonds in
Verbindung mit dem Verlust von Geldern gegentiber einem Anleger (in seiner Eigenschaft als Glaubiger des Fonds)
entstehen, wenn diese Gelder vor der Ausgabe von Anteilen zum jeweiligen Handelstag an den jeweiligen Anleger
verloren gehen. In diesem Fall muss dieser Verlust aus dem Vermégen des jeweiligen Fonds beglichen werden und
entspricht somit einer Reduzierung des Nettoinventarwerts je Anteil fiir die bestehenden Anteilinhaber des jeweiligen
Fonds.

Parallel dazu ist ein Anleger/Anteilinhaber unter Umstanden, wenn Ricknahmegelder im Anschluss an einen
Handelstag eines Fonds, zu dem Anteile eines Anlegers zuriickgenommen wurden, an diesen Anleger zu zahlen sind,
oder wenn Dividendengelder an einen Anleger zu zahlen sind und diese Ricknahme-/Dividendengelder in einem
Umbrella-Barkonto verwahrt werden, ein ungesicherter Glaubiger des jeweiligen Fonds, bis diese Ricknahme-
/Dividendengelder an den Anleger/Anteilinhaber ausgezahlt werden. Daher ist die Gesellschaft eventuell fir den
Fonds zur Wiedergutmachung von Verlusten verpflichtet, die einem Fonds in Verbindung mit dem Verlust von
Geldern gegeniuber einem Anleger/Anteilinhaber (in seiner Eigenschaft als nachrangiger Glaubiger des Fonds)
entstehen, wenn diese Gelder vor der Zahlung an den jeweiligen Anleger/Anteilinhaber verloren gehen. In diesem Fall
muss dieser Verlust aus dem Vermdgen des jeweiligen Fonds beglichen werden und entspricht somit einer
Reduzierung des Nettoinventarwerts je Anteil fir die bestehenden Anteilinhaber des jeweiligen Fonds. Probleme in
Verbindung mit verzégerten Riicknahmen oder Dividendenzahlungen werden umgehend gehandhabt.

Sonstige Risiken

Die vorstehende Zusammenfassung von Risiken erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit hinsichtlich samtlicher
Risikofaktoren im Zusammenhang mit Anlagen in die Fonds. Es kdnnen diverse weitere Risiken auftreten. Anleger
soliten aulerdem ihren Anlagehorizont genau bedenken, insbesondere vor dem Hintergrund von
Ausgabeaufschlagen oder Riicknahmegebiihren, die erhoben werden kénnen.
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MERKMALE UND RISIKEN VON WERTPAPIEREN, DERIVATEN, SONSTIGEN ANLAGEN UND
ANLAGETECHNIKEN

Im Folgenden sind unterschiedliche Merkmale und Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und
Anlagetechniken beschrieben, die von bestimmten Fonds verwendet werden. Dariiber hinaus werden bestimmte
Konzepte erértert, welche die Anlagepolitik der Fonds betreffen. Die Verwendung der nachfolgenden Wertpapiere,
Derivate und Anlagetechniken durch einen Fonds muss den Anlagezielen und der Anlagepolitik des betreffenden
Fonds entsprechen und insbesondere mit der Bewertung, Laufzeit und anderen fir die Instrumente spezifischen
Kriterien Ubereinstimmen, die in der Anlagepolitik des betreffenden Fonds enthalten sind.

Staatsanleihen

Staatsanleihen sind Obligationen, die von einer Regierung, ihren Behdrden oder staatlich geférderten Unternehmen
herausgegeben oder garantiert werden. Die jeweiligen Regierungen garantieren jedoch nicht den Nettoinventarwert
der Anteile eines Fonds. Staatsanleihen unterliegen Markt- und Zinsrisiken und kdnnen in unterschiedlichem Male
Kreditrisiken ausgesetzt sein. Zu den Staatsanleihen kdnnen Nullkuponpapiere zahlen, die tendenziell héheren
Marktrisiken ausgesetzt sind als zinszahlende Wertpapiere mit &hnlichen Laufzeiten.

Hypothekenbezogene und andere durch Vermdgenswerte besicherte Wertpapiere

Bestimmte Fonds kénnen in hypothekengesicherte Wertpapiere (,Mortgage-Backed Securities”, ,MBS") sowie in
forderungsbesicherte Wertpapiere (,Asset-Backed Securities”, ,ABS") investieren. Zu den hypothekenbezogenen
Wertpapieren zahlen hypothekarisch besicherte  Durchlaufzertifikate, besicherte Hypothekenobligationen
(,Collateralized Mortgage Obligations”, ,CMQO") (bei CMOs handelt es sich um hypothekarisch besicherte Schuldtitel
einer juristischen Person, die typischerweise von einer Rating-Agentur bewertet, bei der SEC registriert und in
mehrere Klassen gegliedert werden, welche haufig auch als , Tranchen“ bezeichnet werden, wobei sich jede Klasse
hierbei durch unterschiedliche festgelegte Laufzeiten auszeichnet und es unterschiedliche Zahlungsmodalitaten fir
Kapital und Zinsen (einschlielich Vorauszahlungen) gibt), gewerbliche hypothekarisch besicherte Wertpapiere
(,Commercial Mortgage-Backed Securities®, ,CMBS"), privat begebene, hypothekarisch besicherte Wertpapiere
(,Privately-lssued Mortgage-Backed Securities*), Mortgage Dollar Rolls, CMO Residuals (von Behdorden oder
Kdrperschaften der US-Regierung bzw. von privaten Urhebern von Hypothekendarlehen bzw. von Anlegern in
Hypothekendarlehen, darunter Bausparkassen, Bautrager, Hypothekenbanken, Handelsbanken, Investment-Banken,
Handelsgesellschaften, Treuhandfonds sowie Zweckgesellschaften dieser, begebene hypothekarisch besicherte
Wertpapiere), gestrippte hypothekarisch besicherte Wertpapiere (,Stripped Mortgage-Backed Securities®, ,SMBS")
und andere Wertpapiere, die direkt oder indirekt eine Partizipation an Immobilienhypotheken darstellen bzw. durch
diese besichert und aus diesen zahlbar sind.

Der Wert bestimmter hypothekarisch besicherter oder forderungsbesicherter Wertpapiere kann Veranderungen der
geltenden Zinssatze gegeniuber besonders empfindlich reagieren. Die friihzeitige Rickzahlung des Kapitals auf
bestimmte hypothekenbezogene Wertpapiere kann beim Fonds zu einem geringeren Ertragssatz bei der
Wiederanlage des Kapitals fihren. Wenn Zinsen steigen, geht im Allgemeinen der Wert eines hypothekenbezogenen
Wertpapiers zurlick; wenn Zinsen jedoch fallen steigt der Wert von hypothekenbezogenen Wertpapieren mit der
Option einer vorzeitigen Ruckzahlung gegebenenfalls nicht so stark wie der Wert sonstiger festverzinslicher
Wertpapiere. Der Vorauszahlungssatz auf zugrundeliegende Hypotheken beeinflusst den Kurs und die Volatilitat
eines hypothekenbezogenen Wertpapiers und kann die effektive Laufzeit des Wertpapiers gegeniiber dem Zeitraum,
der zum Zeitpunkt des Kaufs vorgesehen war, verkirzen oder verlangern. Wenn die effektive Laufzeit eines
hypothekenbezogenen Wertpapiers durch unvorhergesehene Vorauszahlungsséatze verlangert wird, ist ein Anstieg
der Volatilitat des Wertpapiers zu erwarten. Der Wert dieser Wertpapiere kann als Reaktion auf die Wahrnehmung
der Kreditwurdigkeit der Emittenten im Markt schwanken. Darlber hinaus gilt zu beachten, dass Hypotheken und
hypothekenbezogene Wertpapiere zwar in der Regel von einem o6ffentlichen oder privaten Garantiegeber und/oder
einer Versicherung und/oder Sicherheit gestitzt werden, es jedoch nicht gewdahrleistet werden kann, dass private
Garantiegeber oder Versicherungen ihren Verpflichtungen nachkommen oder dass Sicherheiten, die das Wertpapier
besichern, die Schuld abdecken werden.

Eine Art von SMBS verfiigt Uber eine Klasse, die samtliche Zinsen der Hypothekenwerte erhalt (die reine Zinsklasse
bzw. ,Interest Only“- oder ,|0"“-Klasse), wahrend die andere Klasse samtliche Kapitalriickzahlungen erhélt (die reine
Kapitalriickzahlungsklasse bzw. ,Principal Only“- oder ,PO“-Klasse). Die Rickzahlungsrendite einer 10-Klasse
reagiert extrem empfindlich auf die Frequenz der Kapitalrickzahlungen (einschlielBlich Vorauszahlungen) fur die
zugrundeliegenden Hypotheken-Vermégenswerte, und eine hohe Frequenz an Kapitalriickzahlungen kann die
Ruckzahlungsrendite eines Fonds auf diese Wertpapiere stark beeintrachtigen.

Bestimmte Fonds kdnnen in besicherte Schuldtitel (,Collateralized Debt Obligations®, ,CDOs") investieren. Hierzu
zéhlen besicherte Anleiheobligationen (,Collateralized Bond Obligations”, ,CBQO"), besicherte Darlehensobligationen
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(,Collateralized Loan Obligations®, ,CLO") und &hnlich strukturierte Wertpapiere. Bei einem CBO handelt es sich um
einen Fonds, der Uber einen diversifizierten Pool hochriskanter festverzinslicher Wertpapiere mit Bonitatsbewertung
unter Investment Grade besichert ist. Bei einem CLO handelt es sich um ein von einer oder mehreren Rating-
Agenturen bewertetes besichertes 144A-Wertpapier, das typischerweise Uiber einen Pool von Darlehen besichert wird,
der unter anderem in- und auslandische besicherte vorrangige Darlehen, unbesicherte vorrangige Darlehen und
nachrangige Unternehmensdarlehen enthalt, darunter Darlehen, deren Bonitat unter Investment Grade liegt, oder
aquivalente Darlehen, fiir die kein Bonitatsrating vorliegt. Die Fonds kdnnen in anderen forderungsbesicherten
Wertpapieren anlegen, die Anlegern angeboten wurden.

Die vorgenannten CMOs kdnnen sog. Support Bonds umfassen. Im Zuge der Entwicklung von CMOs sind einige
Klassen von CMOs verbreiteter geworden. Die Fonds kdnnen zum Beispiel in Parallel-Pay- und Planned Amortization
Class- (,PAC"-) CMOs und Multi-Class Pass Through Certificates investieren. Parallel-Pay-CMOs und Multi-Class
Pass Through Certificates sind so strukturiert, dass sie an jedem Zahlungsdatum Tilgungszahlungen fir mehrere
Klassen vorsehen. Diese zeitgleichen Zahlungen werden bei der Berechnung des angegebenen Falligkeitsdatums
oder Endausschittungsdatums jeder Klasse bericksichtigt, die wie bei anderen CMO- und Multi-Class-Pass-
Through-Strukturen bis zum angegebenen Falligkeitsdatum oder Endausschittungsdatum zurlickgezogen werden
muss, jedoch friiher zuriickgezogen werden kann. PACs erfordern im Allgemeinen Zahlungen bestimmter
Tilgungsbetrage an den einzelnen Zahlungsdaten. PACs sind Parallel-Pay-CMOs, wobei die erforderlichen
Kapitalbetrage dieser Wertpapiere die hdchste © haben, nachdem Zinsen an alle Klassen gezahlt wurden. Samtliche
CMO- oder Multi-Class Pass Through-Strukturen, die PAC-Wertpapiere enthalten, benétigen Support-Tranchen, sog.
Support Bonds, Companion Bonds oder Non-PAC Bonds, die Tilgungscashflows verleihen oder absorbieren, um es
den PAC-Wertpapieren zu ermdglichen, ihre angegebenen Félligkeiten und Endausschittungsdaten innerhalb einer
Spanne der tatséchlichen Erfahrung in Bezug auf vorzeitige Tilgungen beizubehalten. Diese Support-Tranchen
unterliegen einem hoheren Falligkeitsrisiko im Vergleich zu anderen hypothekenbezogenen Wertpapieren und bieten
den Anlegern gewdhnlich eine héhere Rendite. Wenn Tilgungscashflows in Betragen auflerhalb einer vorab
festgelegten Spanne erhalten werden, so dass die Support Bonds keine ausreichenden Cashflows wie beabsichtigt
an die PAC-Wertpapiere verleihen oder absorbieren kénnen, unterliegen die PAC-Wertpapiere einem erhéhten
Falligkeitsrisiko. Im Einklang mit den Anlagezielen und der Anlagepolitik eines Fonds kann der Anlageberater in
verschiedene Tranchen von CMOs einschlieB3lich von Support Bonds investieren.

Darlehen, Darlehensbeteiligungen und Darlehenszuweisungen

Bestimmte Fonds dirfen in Darlehen, Darlehensbeteiligungen und/oder Darlehenszuweisungen investieren, wie in
dem jeweiligen Nachtrag vorgesehen, sofern es sich bei diesen Instrumenten um Ubertragbare Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente handelt, die gewdhnlich am Geldmarkt gehandelt werden, die liquide sind und tber einen Wert
verflgen, der sich jederzeit genau bestimmen lasst.

Diese Darlehen gelten als Geldmarktinstrumente, die gewdhnlich am Geldmarkt gehandelt werden, wenn sie eine der
folgenden Voraussetzungen erfillen:

(a) Sie verflgen bei Ausgabe Uber eine Laufzeit von bis zu und einschlie3lich 397 Tagen,;

(b) Sie verflgen Uber eine Restlaufzeit von bis zu und einschlie3lich 397 Tagen,;

(c) Ihre Rendite wird regelmaRig, mindestens jedoch alle 397 Tage an die Lage am Geldmarkt
angepasst; oder

(d) Ihr Risikoprofil, einschlielich Kredit- und Zinssatzrisiken, entspricht dem von Finanzinstrumenten, die

Uber die unter den Punkten (a) oder (b) erwahnten Laufzeiten verfliigen, oder einer wie unter Punkt (c)
beschriebenen Renditeanpassung unterliegen.

Diese Darlehen gelten als liquide, wenn sie zu begrenzten Kosten innerhalb eines angemessen kurzen Zeitraums
verkauft werden kénnen. Hierbei ist die Verpflichtung des jeweiligen Fonds zur Ricknahme seiner Anteile auf
Verlangen der Anteilinhaber zu berticksichtigen.

Der Wert dieser Darlehen gilt als jederzeit genau feststellbar, wenn fiir diese Darlehen genaue und zuverlassige
Bewertungssysteme vorliegen, welche folgende Voraussetzungen erfiillen:

(@ Sie ermdglichen dem jeweiligen Fonds, den Nettoinventarwert in Ubereinstimmung mit dem Wert zu
berechnen, zu dem das im Portfolio gehaltene Darlehen zwischen sachverstandigen, vertragswilligen
Geschaftspartnern in einer unabhangigen Transaktion ausgetauscht werden kénnte; und

(b) Sie beruhen auf entweder Marktdaten oder Bewertungsmodellen, einschlie3lich Systemen, die auf
der Methode der fortgefiihrten Anschaffungskosten beruhen.

Darlehensbeteiligungen stellen typischerweise eine direkte Beteiligung an einem an ein Unternehmen gewahrtes

Darlehen dar und werden in der Regel von Banken oder anderen Finanzinstituten oder Kreditkonsortien angeboten.

Beim Kauf von Darlehensbeteiligungen tbernimmt ein Fonds das mit dem kreditnehmenden Unternehmen
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verbundene wirtschaftliche Risiko sowie das mit einer zwischengeschalteten Bank oder einem Finanzintermediar
verbundene Kreditrisiko. Darlehenszuweisungen beinhalten in der Regel die Ubertragung von Schulden von einem
Darlehensgeber auf Dritte. Beim Kauf von Darlehenszuweisungen (bernimmt ein Fonds nur das mit dem
kreditnehmenden Unternehmen verbundene Kreditrisiko.

Diese Darlehen kénnen sowohl besichert als auch unbesichert sein. Vollstandig besicherte Darlehen bieten einem
Fonds im Fall einer Nichterfillung planmaRiger Zins- oder Kapitalzahlungen besseren Schutz als unbesicherte
Darlehen. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass die Liquidierung von Sicherheiten eines besicherten
Darlehens die Verbindlichkeiten des kredithehmenden Unternehmens begleichen wird. Darlber hinaus beinhalten
Anlagen in Darlehen Uber eine direkte Zuweisung das Risiko, dass ein Fonds bei Kiindigung eines Darlehens
Teilinhaber von Sicherheiten wird und die Kosten und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Besitz und der
VeraulRerung der Sicherheiten tragen muss.

Oft verwaltet eine bevollméachtigte Bank als Vertreter fir alle Inhaber das Darlehen. Sofern ein Fonds nicht nach den
Darlehensbedingungen oder sonstigen Verpflichtungen Uber direkte Ruckanspriiche gegeniuber dem
kreditnehmenden Unternehmen verfligt, muss sich der Fonds eventuell auf die bevollmachtigte Bank oder den
sonstigen Finanzintermediar verlassen, dass diese angemessene Kreditrechtsmittel gegeniiber dem
kreditnehmenden Unternehmen anwenden.

Die Darlehensbeteiligungen oder -zuweisungen, in die ein Fonds anlegen méchte, wurden unter Umstanden nicht von
einer international anerkannten Rating-Agentur bewertet.

Industrieschuldverschreibungen

Industrieschuldverschreibungen beinhalten Industrieanleihen, -schuldscheine, -wechsel (bei denen es sich um
Ubertragbare Wertpapiere handelt, die an einem geregelten Markt gehandelt werden) sowie andere &hnliche
Unternehmensschuldtitel, einschlie3lich wandelbarer Wertpapiere und sonstiger Schuldtitel, die unter Umstanden, die
sich der Kontrolle des Fonds entziehen (beispielsweise infolge einer obligatorischen Kapitalmal3nahme oder einer
Umschuldung), in Dividendenpapiere umgewandelt oder gegen Dividendenpapiere ausgetauscht werden kénnen.

Schuldverschreibungen kdénnen mit angehangten Optionsscheinen erworben werden. Renditebringende
Industrieschuldverschreibungen kdnnen auch verschiedene Arten von Vorzugsaktien umfassen. Der Zinssatz fur eine
Industrieschuldverschreibung kann fest, gleitend oder variabel sein und kann sich gegenlaufig zu einem Referenzsatz
entwickeln. Siehe nachstehend ,Wertpapiere mit variablen und gleitenden Zinssatzen“. Die Rendite oder
Kapitalriickzahlung fir bestimmte Schuldtitel kann mit der H6he der Wechselkurse zwischen dem USD und einer
anderen Wahrung bzw. anderen Wahrungen verbunden oder indexiert sein.

Industrieschuldverschreibungen unterliegen dem Risiko, dass der Emittent nicht in der Lage ist, die Kapital- und
Zinszahlungen auf die Verbindlichkeit zu leisten, und sie kdnnen auf3erdem Kursvolatilitdt aufgrund von Faktoren wie
Zinsénderungssensitivitat, Marktwahrnehmung der Kreditwirdigkeit des Emittenten sowie allgemeine Marktliquiditat
unterliegen. Steigen die Zinssétze, ist davon auszugehen, dass der Wert der Industrieschuldverschreibungen sinkt.
Schuldverschreibungen mit [Angeren Laufzeiten reagieren empfindlicher auf Zinsbewegungen als solche mit kirzeren
Laufzeiten. Darlber hinaus kénnen Industrieschuldverschreibungen in erheblichem Umfang maRgeschneidert werden,
weshalb sie unter anderem Liquiditats- und Preistransparenzrisiken unterliegen kénnen.

Der Ausfall von Unternehmen kann sich auf die Hohe der Renditen auswirken, die durch Unternehmensschuldtitel
erwirtschaftet werden. Durch einen unerwarteten Ausfall kdnnen sich Ertrag und Kapitalwert eines
Unternehmensschuldtitels ~ verringern. Des  Weiteren kdnnen sich die Markterwartungen zu den
Konjunkturbedingungen und die wahrscheinliche Anzahl an Unternehmensausféallen auf den Wert von
Unternehmensschuldtiteln auswirken.

Unternehmensschuldtitel kdnnen einem llliquiditatsrisiko unterliegen, da es schwierig sein kann, sie unter
unterschiedlichen Marktbedingungen zu kaufen oder zu verkaufen. Weitere Informationen finden sich im Abschnitt
.Liquiditatsrisiko" unter ,Allgemeine Risikofaktoren®.

Industrieschuldverschreibungen kénnen unter Umstanden, die sich der Kontrolle des Fonds entziehen, einschliel3lich
infolge einer obligatorischen KapitalmalRnahme, in Dividendenpapiere umgewandelt oder gegen Dividendenpapiere
ausgetauscht werden. Eine solche MaBnahme kdnnte die Fahigkeit des Fonds, sein Anlageziel zu erreichen,
beeintrachtigen. Vorbehaltlich des jeweiligen Nachtrags zum betreffenden Fonds wird der Anlageberater in Fallen, in
denen der Fonds unter derartigen Umstanden Dividendenpapiere erhalt, alle Anstrengungen unternehmen, um das
Dividendenpapier unter Berticksichtigung der besten Interessen des Fonds innerhalb eines angemessenen Zeitraums
zu verauliern, sofern der Anlageberater zu dem Schluss kommt, dass es praktikabel ist, die Anlage zu verkaufen oder
glattzustellen, ohne dass dies unangemessene marktbezogene oder steuerliche Folgen fur den Fonds mit sich bringt.
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Hoch rentierliche Wertpapiere und Wertpapiere notleidender Unternehmen

Wertpapiere, die schlechter als Baa durch Moody’s bzw. BBB durch S&P oder entsprechend durch Fitch bewertet
sind, bezeichnet man gelegentlich als ,hochrentierliche Wertpapiere, ,Risikoanleihen“ oder ,Junk Bonds". Anlagen in
hochrentierlichen Wertpapieren und Wertpapieren notleidender Unternehmen (einschlief3lich Schuldtitel und
Aktienwerte) beinhalten zuséatzlich zu den Risiken, die mit Anlagen in hoher bewerteten festverzinslichen
Wertpapieren verbunden sind, besondere Risiken. Wéahrend hochrentierliche Wertpapiere mehr Gelegenheiten fir
Kapitalzuwachs und héhere Ertrage bieten, beinhalten hochrentierliche Wertpapiere und Wertpapiere notleidender
Unternehmen auch eine hdhere mogliche Kursvolatilitat und kénnen weniger liquide sein als besser bewertete
Wertpapiere. Hochrentierliche Wertpapiere und Schuldtitel notleidender Unternehmen kénnen vor allem im Hinblick
auf die anhaltende Fahigkeit des Emittenten, Kapital- und Zinszahlungen einzuhalten, als spekulativ betrachtet
werden. Die Emittenten hochrentierlicher Wertpapiere oder Wertpapiere notleidender Unternehmen kdnnten mit
eventuell nicht erfolgreichen Umstrukturierungen oder Insolvenzverfahren befasst sein. Die Analyse der
Kreditwirdigkeit von Emittenten hochrentierlicher Wertpapiere oder von Schuldtiteln notleidender Unternehmen
kénnte umfangreicher sein als fir Emittenten von Schuldtiteln héherer Qualitat.

Hochrentierliche Wertpapiere und Schuldtitel notleidender Unternehmen kdnnen auch fir tatséchlich nachteilige oder
als nachteilig wahrgenommene wirtschaftliche und wettbewerbsbedingte Branchenbedingungen anfélliger sein als
Wertpapiere von Anlagequalitat. Die Preise dieser Wertpapiere haben sich als weniger anféllig gegeniber
Zinssatzschwankungen erwiesen als hoher eingestufte Anlagen, sind jedoch anfélliger gegenuber
Konjunkturabschwiingen oder unginstigen Entwicklungen bei einzelnen Unternehmen. Ein projizierter
Konjunkturabschwung kénnte zum Beispiel zu einem Preisriickgang bei Hochzinstiteln und Schuldtiteln von
notleidenden Unternehmen flihren, da das Eintreten einer Rezession die Fahigkeit eines hoch verschuldeten
Unternehmens zur Leistung von Tilgungs- und Zinszahlungen auf seine Schuldtitel beeintrachtigen kdnnte, und ein
Hochzinstitel kann erheblich an Marktwert verlieren, bevor ein Ausfall eintritt. Beim Ausfall eines Emittenten kdnnen
den Fonds zusatzlich zum Risiko in Bezug auf die Zahlung der gesamten oder eines Teils der Hauptforderung und
Zinsen zusatzliche Kosten in Verbindung mit der Beitreibung ihrer jeweiligen Anlagen entstehen. Im Fall von als
Nullkupon- oder Pay-in-Kind-Wertpapiere strukturierten Wertpapieren wird der Marktwert starker von
Zinsschwankungen beeinflusst und diese sind daher tendenziell volatiler als Wertpapiere, die Zinsen regelmafiig in
bar zahlen. Der Anlageberater versucht, diese Risiken durch Diversifizierung, Kreditanalysen und aufmerksame
Beobachtung aktueller Entwicklungen und Trends in der Wirtschaft und auf den Finanzmérkten zu reduzieren.

Hochzinstitel und Wertpapiere notleidender Unternehmen sind eventuell nicht bérsennotiert und ein Sekundarmarkt
fur derartige Wertpapiere kann im Vergleich zu Markten fur sonstige liquidere Rentenwerte relativ illiquide sein. Daher
kénnen Transaktionen mit Hochzinstiteln und Wertpapieren notleidender Unternehmen mit hoéheren Kosten
verbunden sein als Transaktionen mit aktiver gehandelten Wertpapieren, was den Preis beeintrachtigen kénnte, zu
dem die Fonds einen Hochzinstitel oder ein Wertpapier eines notleidenden Unternehmens verkaufen kénnten, und es
kénnte den taglichen Nettoinventarwert der Anteile beeintrachtigen. Ein Mangel an o6ffentlich zuganglichen
Informationen, eine unregelmaBige Handelsaktivitdt und breite Geld-/Brief-Spreads koénnen den Verkauf von
Hochzinsschuldtiteln zu einem glinstigen Zeitpunkt und Preis neben anderen Faktoren unter bestimmten Umstanden
schwieriger machen als andere Arten von Wertpapieren oder Instrumenten. Diese Faktoren kdénnen dazu flhren,
dass ein Fonds nicht in der Lage ist, den vollen Wert fiir diese Wertpapiere zu realisieren, und/oder es kann dazu
fuhren, dass ein Fonds den Erlés aus dem Verkauf eines Hochzinstitels oder eines Wertpapiers eines notleidenden
Unternehmens nach einem solchen Verkauf Uber einen langeren Zeitraum nicht erhélt, wodurch dem Fonds jeweils
Verluste entstehen kénnten. Dartiber hinaus kénnen negative Meldungen und die Anlegerwahrnehmung unabhangig
davon, ob sie auf Fundamentalanalysen basieren oder nicht, den Wert und die Liquiditat von Hochzinstiteln und
Wertpapieren notleidender Unternehmen beeintrachtigen, insbesondere auf relativ inaktiven Markten. Wenn die
Sekundarmarkte fir Hochzinstitel und Wertpapiere notleidender Unternehmen weniger liquide sind als der Markt fur
andere Arten von Wertpapieren, kann es schwieriger sein, die Wertpapiere zu bewerten, weil diese Bewertungen
eventuell mehr Research erfordern und Ermessensentscheidungen bei der Bewertung eventuell eine gréf3ere Rolle
spielen, weil weniger zuverlassige, objektive Daten verfligbar sind. Der Anlageberater bemiiht sich, die mit der Anlage
in alle Wertpapiere verbundenen Risiken durch Diversifizierung, tiefgreifende Analysen und eine aufmerksame
Beobachtung aktueller Marktentwicklungen zu minimieren.

Wenn zur Beurteilung von Hochzinstiteln ausschlieRlich Bonitatsratings verwendet werden, sind damit bestimmte
Risiken verbunden. So beurteilen Bonitatsratings zum Beispiel die Sicherheit der Tilgungs- und Zinszahlungen eines
Schuldtitels und nicht das Marktwertrisiko eines Wertpapiers. Darliber hinaus kann es vorkommen, dass
Ratingagenturen Bonitatsratings nicht zeitnah &ndern, um Ereignissen seit der letzten Beurteilung des Wertpapiers
Rechnung zu tragen. PIMCO stitzt sich bei der Auswahl von Schuldtiteln fir die Fonds nicht ausschlielich auf
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Bonitatsratings und entwickelt eigene unabhangige Analysen der Bonitat des Emittenten. Wenn eine Ratingagentur
das Rating eines von einem Fonds gehaltenen Schuldtitels andert, kann der Fonds das Wertpapier halten, wenn
PIMCO der Ansicht ist, dass dies im besten Interesse der Anteilinhaber liegt.

Roll-Transaktionen

Ein Fonds kann Roll-Timing-Strategien einsetzen, mit denen der Fonds versucht, den Ablauf oder die Falligkeit einer
Position wie eines Termingeschéfts, eines Futures oder einer TBA-Transaktion auf einen Basiswert zu verlangern,
indem er die Position vor ihrem Ablauf schlief3t und gleichzeitig eine neue Position in Bezug auf denselben Basiswert
ertffnet, die im Wesentlichen ahnliche Konditionen jedoch ein spéteres Ablaufdatum hat. Diese ,Rolls" ermdglichen
es dem Fonds, Uber den Ablauf der urspringlichen Position hinaus ein durchgehendes Anlageengagement
gegenuber einem Basiswert aufrecht zu erhalten, ohne dass der Basiswert ausgeliefert wird. Parallel dazu kann ein
Fonds eine bestehende auRerborsliche Swap-Vereinbarung im Zuge des Ubergangs bestimmter standardisierter
Swap-Vereinbarungen aus dem auf3erbdrslichen Handel zum obligatorischen Bdérsenhandel und Clearing aufgrund
der Umsetzung der europaischen Marktinfrastrukturverordnung [European Market Infrastructure Regulation] durch
SchlieBen der Position vor ihrem Ablauf und gleichzeitigem Abschluss einer neuen bdérsengehandelten und
geclearten Swap-Vereinbarung auf denselben Basiswert mit im Wesentlichen &hnlichen Konditionen jedoch einem
spateren Ablaufdatum rollieren. Diese Arten neuer Positionen, die zeitgleich mit der SchlieBung einer bestehenden
Position auf denselben Basiswert mit im Wesentlichen ahnlichen Konditionen erdffnet werden, werden zusammen als
»Roll-Transaktionen“ bezeichnet. Roll-Transaktionen unterliegen inshesondere den hierin dargelegten Derivate- und
operativen Risiken.

Bonitatsratings und unbewertete Wertpapiere

Rating-Agenturen sind privatrechtliche Dienstleister, die Bewertungen der Qualitat festverzinslicher Wertpapiere,
einschliellich wandelbarer Wertpapiere, liefern. Anhang 4 dieses Prospekts beschreibt die unterschiedlichen
Bewertungen von Moody’'s, S&P und Fitch, die Rentenwerten zugewiesen werden. Von Rating-Agenturen
zugewiesene Bewertungen stellen keine absoluten Standards fiir die Kreditqualitédt dar und bewerten auch keine
Marktrisiken. Rating-Agenturen koénnen unter Umstanden versdumen, rechtzeitige Veradnderungen an den
Bonitatsbewertungen vorzunehmen, und die aktuelle finanzielle Lage eines Emittenten kann besser oder schlechter
sein, als eine Bewertung vermuten lasst. Ein Fonds verkauft ein Wertpapier nicht zwingend immer dann, wenn die
Bewertung unter das Rating des Wertpapiers zum Kaufzeitpunkt fallt, und der Fonds kann diese Wertpapiere
zurlickbehalten, wenn dies nach Meinung des Anlageberaters im besten Interesse der Anteilinhaber ist. Die
Anlageberater vertrauen nicht ausschlie3lich auf Bonitatsratings und entwickeln eigene Analysen der Kreditqualitat
von Emittenten. Fir den Fall, dass Rating-Agenturen unterschiedliche Bewertungen fir dasselbe Wertpapier abgeben,
bestimmt der Anlageberater, welche Bewertung seiner Ansicht nach am ehesten die Qualitat und das Risiko zum
jeweiligen Zeitpunkt wiedergibt. Hierbei kann es sich auch um die héhere der abweichenden Bewertungen handeln.

Ein Fonds darf nicht bewertete Wertpapiere (die nicht von einer Rating-Agentur bewertet wurden) erwerben, wenn der
Anlageberater feststellt, dass das Wertpapier von vergleichbarer Gite mit einem bewerteten Wertpapier ist, das der
Fonds erwerben darf. Nicht bewertete Wertpapiere kdnnen weniger liquide als vergleichbare bewertete Wertpapiere
sein und bergen das Risiko, dass der Anlageberater die vergleichbare Bonitatsbewertung eines Wertpapiers nicht
korrekt einschétzt. Die Analyse der Bonitat eines Emittenten hochrentierlicher Wertpapiere kann komplexer ausfallen
als bei Emittenten qualitativ hochwertigerer Rentenwerte. In dem Malfe, in dem ein Fonds in hochrentierliche
und/oder nicht bewertete Wertpapiere anlegt, kann der Erfolg des Fonds beim Erreichen seines Anlageziels starker
von der Bonitatsanalyse des Anlageberaters abhéngen, als wenn der Fonds ausschlief3lich in qualitativ hochwertigere
und bewertete Wertpapiere investiert.

Wertpapiere mit variablem und gleitendem Zinssatz

Wertpapiere mit variablem und gleitendem Zinssatz sehen periodische Anpassungen der auf die Obligationen
gezahlten Zinssétze vor. Jeder Fonds darf in Schuldtitel mit gleitendem Zinssatz (,zinsvariable Anleihen®) investieren
und Kredit-Spread-Handelsgeschéfte vornehmen. Ein Kredit-Spread-Handel ist eine Anlageposition, bei der der Wert
der Anlageposition durch Bewegungen des Unterschieds zwischen den Kursen bzw. Zinssatzen der betreffenden
Wertpapiere oder Wahrungen bestimmt wird. Der Zinssatz von zinsvariablen Anleihen ist variabel, an einen anderen
Zinssatz gekoppelt und wird periodisch zuriickgesetzt.

Wahrend Wertpapiere mit variablem und gleitendem Zinssatz einem Fonds ein gewisses MalR an Schutz gegen
steigende Zinssatze bieten, ist ein Fonds ebenfalls an samtlichen Zinssatzriickgangen beteiligt.

Bestimmte Fonds kdnnen in sog. Inverse Floaters investieren. Der Zinssatz von Inverse Floaters entwickelt sich in die
entgegengesetzte Richtung zu dem Marktzinssatz, auf den der Inverse Floater indexiert ist. Inverse Floaters kénnen
eine starkere Preisvolatilitat aufweisen als festverzinsliche Obligationen mit ahnlicher Bonitat.
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Inflationsindexierte Anleihen

Inflationsindexierte Anleihen sind festverzinsliche Wertpapiere, deren Kapitalwert regelmafig entsprechend der
Inflationsrate angepasst wird. Fallt der inflationsmessende Index, wird der Kapitalwert inflationsindexierter Anleihen
nach unten angepasst. Die fir diese Wertpapiere zu zahlenden (in Bezug auf einen kleineren Kapitalbetrag
berechneten) Zinsen reduzieren sich dementsprechend. Die Rickzahlung des urspriinglichen (inflationsbereinigten)
Anleihekapitals bei Falligkeit ist im Fall von inflationsindexierten U.S. Treasury-Anleihen garantiert. Bei Anleihen, die
keine ahnliche Garantie bieten, kann der bei Falligkeit zuriickgezahlte angepasste Kapitalwert der Anleihe geringer
ausfallen als der urspriingliche Kapitalwert.

Der Wert inflationsindexierter Anleihen &ndert sich in der Regel als Reaktion auf Verédnderungen der realen Zinssatze.
Reale Zinssatze sind an das Verhdltnis zwischen den Nominalzinsséatzen und der Inflationsrate gekoppelt. Erhéhen
sich die nominalen Zinssétze schneller als die Inflation, kann der reale Zinssatz steigen, was zu einem Riuckgang des
Werts von inflationsindexierten Anleihen fuhrt. Ein kurzfristiger Anstieg der Inflation kann zu einem Wertverlust fihren.
Erh6hungen des Kapitalbetrags einer inflationsindexierten Anleihe gelten als steuerpflichtiges regulares Einkommen,
auch wenn die Anleger den Kapitalbetrag erst bei Falligkeit erhalten.

Wandelschuldverschreibungen und Dividendenpapiere

Zu den wandelbaren Wertpapieren, in die die Fonds investieren dirfen, zahlen Anleihen, Wechsel, Obligationen und
Vorzugsaktien, die zu einem angegebenen oder zu bestimmenden Umtauschverhdltnis in zugrundeliegende Anteile
von Stammaktien gewandelt oder getauscht werden kénnen. Wandelbare Wertpapiere kdnnen héhere Ertrage bieten
als die Stammaktien, in die sie wandelbar sind. Ein Fonds kann gezwungen sein, dem Emittenten eines wandelbaren
Wertpapiers die Moglichkeit einzurdumen, das Wertpapier zuriickzunehmen, in die zugrundeliegenden Stammaktien
zu wandeln oder an Dritte zu verkaufen.

Ein Fonds mit wandelbaren Wertpapieren ist eventuell nicht in der Lage zu bestimmen, ob der Emittent eines
wandelbaren Wertpapiers sich entscheidet, dieses Wertpapier zu wandeln. Entscheidet sich der Emittent, dies zu tun,
kénnte dies einen negativen Effekt auf die Fahigkeit des Fonds haben, sein Anlageziel zu erreichen, da der Emittent
die Wandlung zu einem frilheren Zeitpunkt, als der Fonds anderenfalls beschlossen hatte, erzwingen kann.
Vorbehaltlich des jeweiligen Nachtrags zum betreffenden Fonds wird der Anlageberater in Fallen, in denen der Fonds
unter derartigen Umstanden Dividendenpapiere erhélt, alle Anstrengungen unternehmen, um das Dividendenpapier
unter Berlicksichtigung der besten Interessen des Fonds innerhalb eines angemessenen Zeitraums zu veraul3ern,
sofern der Anlageberater zu dem Schluss kommt, dass es praktikabel ist, die Anlage zu verkaufen oder glattzustellen,
ohne dass dies unangemessene marktbezogene oder steuerliche Folgen fur den Fonds mit sich bringt.

Waéhrend einige Lander oder Gesellschaften als vorteilhafte Anlagen betrachtet werden kdnnen, kdnnen
ausschlieBlich festverzinsliche Mdglichkeiten aufgrund unzuldnglichen Angebots oder rechtlicher beziehungsweise
technischer Einschrédnkungen unattraktiv oder begrenzt sein. In solchen Féllen kann ein Fonds wandelbare
Wertpapiere oder Dividendenpapiere in Erwagung ziehen, um ein Engagement bei solchen Anlagen aufzubauen.

Aktien zeichnen sich in der Regel durch eine hdhere Kursvolatilitat aus als festverzinsliche Wertpapiere. Der
Marktpreis von Dividendenpapieren im Besitz eines Fonds kann steigen oder fallen, in manchen Fallen sehr schnell
oder auf unvorhersehbare Art und Weise. Dividendenpapiere kdnnen aufgrund von Faktoren, die sich auf
Aktienmarkte allgemein oder auf bestimmte in diesen Markten dargestellte Industriezweige auswirken, an Wert
verlieren. Ein Dividendenpapier kann auflerdem aus verschiedenen Griinden, die direkt mit dem Emittenten
zusammenhangen, beispielsweise aufgrund der Managementleistung, des Verschuldungsgrads oder der Nachfrage
nach den Waren oder Dienstleistungen des Emittenten, an Wert verlieren.

Bedingt wandelbare Instrumente

Bedingt wandelbare Wertpapiere (contingent convertible securities - ,CoCos") sind eine Form hybrider Schuldtitel, die
entweder in Aktien gewandelt werden oder deren Kapital bei Eintreten eines bestimmten ,Auslésers”, der mit
regulatorischen Kapitalschwellen verbunden ist, abgeschrieben wird, oder wenn die Aufsichtsbehdrden des
begebenden Bankinstituts den Fortbestand des Organismus bezweifeln. CoCos besitzen spezifische Eigenschaften
zum Wandel von Aktien oder zur Abschreibung von Kapital, die auf das begebende Bankinstitut oder seine
aufsichtsrechtlichen Anforderungen zugeschnitten sind. Einige zusatzliche, mit CoCos verbundene Risiken, sind
nachfolgend aufgefiihrt:

= Risiko der Verlustibernahme: Die Eigenschaften von CoCos wurden so gestaltet, dass sie bestimmte
aufsichtsrechtliche Anforderungen an Bankinstitute erfiillen. Insbesondere kdnnen CoCos in Aktien des
begebenden Bankinstituts gewandelt und ihr Kapital abgeschrieben werden, wenn ihre aufsichtsrechtliche
Kapitalquote unter eine bestimmte vorab festgesetzte Schwelle fallt, oder wenn die zusténdige
Aufsichtsbehérde das Bankinstitut als nicht existenzfahig einstuft. Dariber hinaus haben diese hybriden
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Schuldinstrumente keine feste Laufzeit sowie Kupons mit vollem Ermessensspielraum. Das bedeutet, die
Kupons kodnnen theoretisch nach Ermessen des Bankinstituts oder auf Antrag der zusténdigen
Aufsichtsbehdrde storniert werden, um der Bank dabei zu helfen, Verluste zu absorbieren.

= Nachrangige Instrumente. CoCos werden in den meisten Fallen in Form nachrangiger Schuldtitel begeben,
um die angemessene aufsichtsrechtliche Behandlung des Kapitals vor einer Wandlung zu erméglichen.
Im Fall einer Liquidation, Auflésung oder Abwicklung eines Emittenten vor dem Eintreten einer Wandlung sind
die Rechte und Forderungen der Inhaber von CoCos, wie der Teilfonds, dementsprechend gegeniber dem
Emittenten in Bezug auf oder beim Eintritt gemaR der Bedingungen der CoCos allgemein gegeniiber den
Forderungen der Inhaber der nicht nachrangigen Verbindlichkeiten des Emittenten nachrangig. Werden die
CoCos nach einem Umwandlungsereignis in die Basiswerte des Emittenten gewandelt, ist dariiber hinaus
jeder Inhaber aufgrund seiner Wandlung vom Inhaber eines Schuldinstruments in einen Inhaber eines
Aktienwerts nachrangig.

= Der Marktwert schwankt aufgrund unvorhergesehener Faktoren. Der Wert von CoCos ist nicht vorhersehbar
und wird von vielen Faktoren beeinflusst. Dazu gehéren (i) die Bonitdt des Emittenten und/oder
Schwankungen der jeweiligen Kapitalquote des Emittenten, (ii) Angebot von und Nachfrage nach CoCos, (iii)
allgemeine Marktbedingungen und die verfiigbare Liquiditat und (iv) wirtschaftliche, finanzielle und politische
Ereignisse, die den Emittenten, seinen jeweiligen Markt oder den Finanzmarkt allgemein betreffen.

= Risiko einer spaten Wandlung. CoCo-Bonds werden mdoglicherweise nicht an ihrem Kindigungstermin
abgerufen und der Fonds erhalt mdglicherweise am Kiindigungstermin oder an einem anderen Termin nicht
sein Kapital zurlick.

Aktiengebundene Wertpapiere und Equity-Linked Notes

Bestimmte Fonds kdnnen einen Teil ihres Vermdgens in aktiengebundene Wertpapiere investieren. Aktiengebundene
Wertpapiere sind privat begebene Derivate mit einer Renditekomponente, die auf der Wertentwicklung einer
einzelnen Aktie, eines Aktienkorbs oder eines Aktienindexes basiert. Aktiengebundene Wertpapiere werden oft fir
viele derselben Zwecke eingesetzt wie sonstige Derivate und sie sind mit vielen derselben Risiken verbunden.

Eine Equity-Linked Note ist eine Schuldverschreibung, die typischerweise von einem Unternehmen oder
Finanzinstitut begeben wird und deren Wertentwicklung an einer einzelnen Aktie, einen Aktienkorb oder einen
Aktienindex gebunden ist. Im Allgemeinen erhalt der Inhaber bei der Falligkeit der Schuldverschreibung eine auf der
Kapitalwertsteigerung der verbundenen Wertpapiere basierende Tilgungsrendite. Die Konditionen einer Equity-Linked
Note kénnen auRerdem regelméaRige fest oder variabel verzinsliche Zinszahlungen an die Inhaber vorsehen. Da die
Schuldverschreibungen an Aktien gebunden sind, kdnnen sie bei ihrer Falligkeit aufgrund eines Wertriickgangs der
damit verbundenen Wertpapiere einen geringeren Betrag abwerfen. Sofern ein Fonds in Equity-Linked Notes
auslandischer Emittenten investiert, unterliegt er den mit den Schuldtiteln auslandischer Emittenten und mit auf
Fremdwahrungen lautenden Wertpapieren verbundenen Risiken. Equity-Linked Notes sind auferdem mit einem
Ausfall- und Kontrahentenrisiko verbunden.

Globale Wertpapiere

Mit der weltweiten Anlage in Wertpapiere sind besondere Risiken und Erwagungen verbunden. Anteilinhaber sollten
die erheblichen Risiken sorgfaltig abwéagen, die mit Fonds verbunden sind, die in von Unternehmen und Regierungen
aus aller Welt begebene Wertpapiere investieren. Zu diesen Risiken gehoren: unterschiedliche Rechnungslegungs-,
Prifungs- und Finanzberichterstattungsstandards; allgemein héhere Provisionssatze auf auslandische
Portfoliotransaktionen; die  Mdglichkeit einer  Verstaatlichung, Enteignung oder Besteuerung  mit
Beschlagnahmewirkung; nachteilige Anderungen der Anlage- oder Devisenkontrollbestimmungen und politische
Instabilitdt. Einzelne auslandische Volkswirtschaften koénnen in Bezug auf Faktoren wie Wachstum des
Bruttoinlandsprodukts, Inflationsraten, Kapitalreinvestition, Ressourcen, Autonomie und Zahlungsbilanz positiv oder
negativ von der Volkswirtschaft eines Anlegers abweichen. Die Wertpapiermérkte, der Wert von Wertpapieren, die
Renditen und das mit bestimmten Wertpapierméarkten verbundene Risiko kénnen sich unabhangig voneinander
andern. Bestimmte Wertpapiere und auf diese Wertpapiere zahlbaren Dividenden und Zinsen kdnnen auf3erdem
auslandischen Steuern unterliegen, einschlie3lich von Steuern, die von Zahlungen auf diese Wertpapiere einbehalten
werden. Globale Wertpapiere werden oft weniger haufig oder in geringeren Volumina gehandelt als inlandische
Wertpapiere und kénnen daher eine héhere Preisvolatilitat aufweisen. Die weltweite Anlage in Wertpapiere kann
aulRerdem mit hoéheren Verwahrkosten verbunden sein als Anlagen im Inland sowie mit zusatzlichen
Transaktionskosten in Bezug auf Devisenumrechnungen. Wechselkursanderungen werden sich ebenfalls auf den
Wert von Wertpapieren auswirken, die auf Fremdwahrungen lauten oder in diesen quotiert werden.

Bestimmte Fonds kdnnen auch in von Regierungen, ihren Behdrden oder Einrichtungen oder von sonstigen

staatsnahen Emittenten begebene Staatsschulden investieren. Die Inhaber von Staatsschulden werden eventuell
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dazu aufgefordert, sich an der Umstrukturierung dieser Schulden zu beteiligen und staatlichen Stellen weitere
Darlehen zu gewahren. Dariliber hinaus gibt es kein Insolvenzverfahren, mit dem unbeglichene Staatsschulden
beigetrieben werden kénnten.

Schwellenmarktwertpapiere

Bestimmte Fonds kdnnen in Wertpapiere von Emittenten anlegen, die wirtschaftlich mit Landern sich entwickelnder
oder ,Schwellenmarkt‘-Wirtschaften (,Schwellenmarktwertpapiere*) verbunden sind. Ein Wertpapier ist wirtschaftlich
an ein Schwellenmarktland gebunden, wenn der Emittent oder der Garantiegeber seinen Hauptsitz in dem Land hat
oder wenn die Abrechnungswahrung des Wertpapiers der Wahrung des Schwellenmarktlandes entspricht.

Der Anlageberater hat weitgehende Entscheidungsfreiheit bei der Identifizierung der Lander, die er als
Schwellenmérkte fur Wertpapiere ansieht, sowie bei der Anlage in solchen Landern. Bei der Anlage in
Schwellenmarktwertpapieren konzentriert sich ein Fonds vornehmlich auf Lander mit einem relativ niedrigen
Bruttosozialprodukt pro Kopf und einem Potenzial fur schnelles Wirtschaftswachstum. Generell befinden sich
Schwellenmarktlédnder in Asien, Afrika, im Nahen Osten, Lateinamerika und den europaischen Entwicklungslandern.
Der Anlageberater wird bei der Wahl des Landes und der Wahrungszusammenstellung der Fonds seine
Einschatzung der jeweiligen relativen Zinssatze, der Inflationsraten, der Wechselkurse, der Geld- und Steuerpolitik
sowie der Handels- und Leistungsbilanz sowie anderer spezieller Faktoren zugrunde legen, die der Anlageberater als
relevant ansieht.

Zu den zusétzlichen Risiken von Schwellenmarktwertpapieren zahlen eventuell unter anderem: gréRere
wirtschaftliche, politische und soziale Unsicherheit und Instabilitat; mehr staatliche Eingriffe in die Wirtschaft; weniger
staatliche Aufsicht und Regulierung; Nichtverfigbarkeit von Techniken zur Wechselkurssicherung; neu gegriindete
und kleine Unternehmen; Unterschiede bei den Standards fur Abschlussprifungen und Finanzberichterstattung,
wodurch mdglicherweise wesentliche Informationen Uber die Emittenten nicht erhdltlich sind, sowie weniger
entwickelte Rechtssysteme. Dartiber hinaus kdnnen Wertpapierschwellenmérkte tber unterschiedliche Clearance-
und Abwicklungsverfahren verfiigen, die eventuell nicht in der Lage sind, mit dem Umfang der
Wertpapiertransaktionen Schritt zu halten oder es anderweitig erschweren, solche Transaktionen einzugehen.
Abwicklungsprobleme kénnen dazu fiihren, dass ein Fonds attraktive Anlagegelegenheiten verpasst, einen Anteil
seiner Vermdégenswerte in bar vorhalten muss, bis Anlagen umgesetzt werden, oder sich die Verduf3erung eines im
Portfolio gehaltenen Wertpapiers verzdgert. Derartige Verzdogerungen kénnten zu mdoglichen Verbindlichkeiten
gegeniiber einem Kaufer des Wertpapiers fuhren.

Devisengeschafte

Zur effizienten Portfolioverwaltung und zu Anlagezwecken konnen alle Fonds Devisenoptionen und/oder
Devisenfutures kaufen und verkaufen und sie kénnen Devisengeschéafte auf Termin- oder Kassabasis tatigen,
vorbehaltlich der von der Zentralbank jeweils auferlegten Beschrankungen, um die Risiken ungunstiger
Wechselkursschwankungen zu reduzieren oder um ihr Engagement in Fremdwahrungen zu erhéhen oder um ihr
Engagement in Wechselkursschwankungen von einem Land auf ein anderes zu verlagern. Zur effizienten
Portfolioverwaltung kdnnen die abgesicherten Anteilklassen [Hedged Classes] zusatzlich zu den von der Zentralbank
gelegentlich bestimmten Techniken und Instrumenten Wahrungen auf Termin- oder Kassabasis kaufen und verkaufen,
um die Risiken ungunstiger Wechselkursschwankungen vorbehaltlich der von der Zentralbank gelegentlich
auferlegten Beschrankungen und Bedingungen zu reduzieren.

Ein Devisenterminkontrakt, der eine Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf einer bestimmten Wahrung zu einem
zukinftigen Zeitpunkt zu einem beim Abschluss des Kontrakts festgelegten Preis darstellt, reduziert das Engagement
eines Fonds gegeniber Wertschwankungen der Wahrung, die er ausliefern wird, und er erhéht sein Engagement
gegenuber Wertschwankungen der Wéahrung, die er erhalt, tber die Laufzeit des Kontrakts. Die Auswirkung auf den
Wert eines Fonds ist mit dem Verkauf von auf eine Wahrung lautenden Wertpapieren und dem Kauf von auf eine
andere Wahrung lautenden Wertpapieren vergleichbar. Ein Kontrakt zum Verkauf von Devisen wiirde die potenziellen
Gewinne beschranken, die erzielt werden kdnnten, wenn der Wert der abgesicherten Wahrung steigt. Ein Fonds kann
diese Kontrakte abschlieRen, um gegen das Wechselkursrisiko abzusichern, um das Engagement in einer Wahrung
zu erhdhen oder um das Engagement gegeniiber Wechselkursschwankungen von einer Wahrung auf eine andere zu
verlagern. Es sind eventuell nicht unter allen Umstanden geeignete Absicherungstransaktionen verfiigbar, und es
kann nicht zugesichert werden, dass ein Fonds zu irgendeinem Zeitpunkt oder gelegentlich derartige Transaktionen
tatigt. Derartige Transaktionen sind auRerdem eventuell nicht erfolgreich und sie kénnen jegliche Chance beseitigen,
dass ein Fonds von ginstigen Schwankungen der jeweiligen Fremdwahrungen profitieren kénnte. Ein Fonds kann
eine Wahrung (oder einen Wahrungskorb) zur Absicherung gegen unglnstige Wertdnderungen einer anderen
Waéhrung (oder eines Wahrungskorbs) einsetzen, wenn die Wechselkurse zwischen den beiden Wé&hrungen positiv
miteinander korrelieren.
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Die Anlageberater werden keine Techniken zur Absicherung der Engagements der nicht abgesicherten
Anteilsklassen gegentiber Wechselkursschwankungen zwischen der Basiswahrung des jeweiligen Fonds und der
Wahrung der jeweiligen nicht abgesicherten Anteilsklasse einsetzen. Somit werden der Nettoinventarwert je Anteil
und die Anlageperformance der nicht abgesicherten Anteilsklassen von Wertanderungen der Wahrung der nicht
abgesicherten Anteilsklasse im Verhéaltnis zur Basiswahrung des jeweiligen Fonds beeinflusst.

Ereignisgebundene Anleihen

Ereignisgebundene Anleihen sind Schuldtitel, die allgemein von Zweckgesellschaften herausgegeben und von
Versicherungsgesellschaften gegriindet werden, wobei ihre jeweiligen Zinszahlungen an die Versicherungsverluste
aus Unfallversicherungskontrakten gekoppelt sind. Hohe Versicherungsverluste, wie zum Beispiel Sturmschéaden,
verringern die Zinszahlungen und kénnten sich auf die Kapitalzahlungen auswirken. Geringflgige Verluste fihren zu
Zinszahlungen uber Marktniveau.

Im Allgemeinen werden ereignisgebundene Anleihen als Rule-144A-Wertpapiere ausgegeben. Ein Fonds legt
ausschlieBlich in Anleihen an, welche die Kreditqualitatskriterien erfillen, die in den Anlagerichtlinien des jeweiligen
Fonds festgelegt sind. In dem Fall, dass die Wertpapiere nicht innerhalb eines Jahres nach Emission bei der US
Securities and Exchanges Commission registriert werden sollen, unterliegt die Anlage in solchen Instrumenten einer
Gesamtbeschrankung in Hohe von 10 % auf Anlagen in nicht bérsennotierten Wertpapieren.

Falls ein auslésendes Ereignis Verluste verursacht, die in der geographischen Region und dem Zeitraum, die in einer
Anleihe festgelegt sind, einen bestimmten Betrag Ubersteigen, ist die Verbindlichkeit gemafl den Bedingungen der
Anleihe auf ihr Kapital und die aufgelaufenen Zinsen beschrankt. Tritt kein auslésendes Ereignis ein, erhalt der Fonds
sein Kapital und die Zinsen zurlick. Ereignisgebundene Anleihen sehen haufig Verlangerungen der Laufzeit vor, die
nach dem Ermessen des Emittenten obligatorisch oder optional sein kdnnen, um in den Féllen, in denen ein
auslésendes Ereignis eingetreten ist oder eingetreten sein kénnte, Verlustanspriche zu bearbeiten und zu prifen.
Eine Verlangerung der Laufzeit kann die Volatilitdt erh6hen. Zuséatzlich zu den naher beschriebenen auslosenden
Ereignissen kénnen ereignisgebundene Anleihen den Fonds auflerdem bestimmten nicht vorhersehbaren Risiken
aussetzen, unter anderem dem Emittentenrisiko, dem Kreditrisiko, dem Kontrahentenrisiko, nachteiligen
aufsichtsrechtlichen  oder gerichtlichen  Auslegungen oder nachteiligen steuerlichen  Auswirkungen.
Ereignisgebundene Anleihen kdnnen bei Eintreten eines auslésenden Ereignisses illiquide werden.

Differenzkontrakte und Aktienswaps

Differenzkontrakte (Contracts for difference, ,CFDs") (auch als synthetische Swaps bezeichnet) kénnen verwendet
werden, um unter Bezugnahme auf Wert- oder Kursschwankungen von Aktien oder Finanzinstrumenten oder
Schwankungen eines Aktien- oder Finanzinstrumenteindexes einen Gewinn zu sichern oder einen Verlust zu
vermeiden. Ein Aktiendifferenzkontrakt ist ein Derivat, das darauf ausgelegt ist, die wirtschaftliche Entwicklung und
die Zahlungsstrome einer herkdmmlichen Aktienanlage nachzubilden.

Differenzkontrakte kdnnen entweder als Ersatz fur Direktanlagen in den Basiswert oder als Alternative zu und fir
dieselben Zwecke wie Futures und Optionen eingesetzt werden, insbesondere wenn in Bezug auf ein bestimmtes
Wertpapier kein Futureskontrakt verfugbar ist, oder wenn eine Indexoption oder ein Indexfuture aufgrund des
Preisrisikos oder des Risikos einer Delta- oder Beta-Abweichung eine ineffiziente Methode zum Aufbau eines
Engagements darstellt.

Bestimmte Fonds kénnen in Differenzkontrakte und Total Return-Aktienswaps (Aktienswaps) investieren. Die mit
Differenzkontrakten und Aktienswaps verbundenen Risiken hangen von der Position ab, die ein Fonds bei der
Transaktion tGbernimmt: Durch den Einsatz von Differenzkontrakten und Aktienswaps kann ein Fonds eine Long-
Position gegeniber dem Basiswert eingehen. In diesem Fall profitiert der Fonds von einem Anstieg des Basiswerts
und leidet unter dessen Riickgang. Die mit einer Long-Position verbundenen Risiken sind identisch mit den mit dem
Kauf des Basiswerts verbundenen Risiken. Umgekehrt kann ein Fonds eine Short-Position gegenliber dem Basiswert
eingehen. In diesem Fall profitiert der Fonds von einem Riickgang des Basiswerts und leidet unter dessen Anstieg.
Mit Short-Positionen sind hohere Risiken verbunden als mit Long-Positionen: Der maximale Verlust bei einer Long-
Position ist begrenzt, wenn der Basiswert mit null bewertet wird; der maximale Verlust bei einer Short-Position besteht
jedoch im Anstieg des Basiswerts und kann somit theoretisch unbegrenzt sein.

Es ist zu beachten, dass Long- oder Short-Positionen bei Differenzkontrakten oder Aktienswaps auf der Einschatzung
der zukiinftigen Richtung des Basiswerts durch den jeweiligen Anlageberater basieren. Die Position koénnte die
Wertentwicklung des Fonds beeintrachtigen. Es besteht jedoch ein zusatzliches Risiko in Bezug auf den
Kontrahenten, wenn Differenzkontrakte und Aktienswaps eingesetzt werden: Der Fonds ist dem Risiko ausgesetzt,
dass der Kontrahent nicht in der Lage ist, eine Zahlung zu leisten, zu der er sich verpflichtet hat. Der jeweilige
Anlageberater wird sicherstellen, dass die an dieser Art von Geschéft beteiligten Kontrahenten sorgféltig ausgewahlt
werden und dass das Kontrahentenrisiko begrenzt ist und strikt kontrolliert wird.
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Derivate

Samtliche Fonds dirfen, missen jedoch nicht, derivative Instrumente zum Zwecke des Risikomanagements oder als
Teil ihrer Anlagestrategien in Ubereinstimmung mit den von der Zentralbank jeweils vorgegebenen Beschrankungen
und Richtlinien einsetzen. Allgemein handelt es sich bei Derivaten um Finanzkontrakte, deren Wert vom Wert eines
zugrundeliegenden Vermogenswerts, eines Referenzsatzes oder eines Index abhangt bzw. von diesem abgeleitet
wird. Sie kénnen sich auf Aktien, Anleihen, Zinssatze, Wahrungen oder Wechselkurse sowie entsprechende Indizes
beziehen. Beispiele derivativer Instrumente, die ein Fonds verwenden darf, sind unter anderem Optionskontrakte,
Futures-Kontrakte, Optionen auf Futures-Kontrakte, Swap-Vereinbarungen (einschlieRlich Kredit-Swaps, Credit
Default Swaps, Forward Swap Spreadlocks (Termin-Swap mit Festschreibung der kiinftigen Marge), Optionen auf
Swap-Vereinbarungen, Straddles, Devisenterminkontrakte und Structured Notes), mit der Maf3gabe, dass die
Verwendung solcher Instrumente (i) nicht zu einem Engagement in Instrumenten fuhrt, bei denen es sich nicht um
Ubertragbare Wertpapiere, Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse oder Wahrungen handelt, (ii) nicht zu einem
Engagement in zugrundeliegenden Vermogenswerten fihrt, bei denen es sich nicht um Vermdgenswerte handelt, in
die ein Fonds direkt investieren darf, und (iii) nicht dazu fihrt, dass ein Fonds durch den Einsatz dieser Instrumente
von seinem Anlageziel abweicht. Der Anlageberater kann beschlieRen, keine dieser Strategien anzuwenden, und es
besteht keine Zusicherung, dass derartige Derivatstrategien eines Fonds erfolgreich sein werden.

Die Fonds dirfen Structured Notes sowie hybride Wertpapiere erwerben und verkaufen, Call- und Put-Optionen auf
Wertpapiere (einschliellich Straddles), Wertpapierindizes und Wahrungen kaufen und verkaufen, Futures-Kontrakte
abschlieBen und Optionen auf Futures-Kontrakte (einschlieRlich Straddles) einsetzen. Jeder Fonds darf au3erdem
Swap-Vereinbarungen eingehen, unter anderem auch Swap-Vereinbarungen auf Zinssatze, Wertpapierindizes,
bestimmte Wertpapiere sowie Kredit-Swaps. In dem MalR3e, in dem ein Fonds in auf Auslandswahrungen lautenden
Wertpapieren anlegen kann, darf er au3erdem in Wechselkurs-Swap-Vereinbarungen investieren. Die Fonds kdnnen
aulerdem Swapvereinbarungen einschlief3lich Optionen auf Swapvereinbarungen mit Bezug auf Wéhrungen sowie
auf Zinssatze und Wertpapierindizes abschlieBen und zudem Devisenterminkontrakte und Credit Default Swaps
abschlieRen. Die Fonds diirfen diese Techniken als Teil ihrer Anlagestrategien insgesamt einsetzen.

Bestimmte Teilfonds dirfen in Derivate anlegen, die als ,exotisch” eingestuft werden kénnten. Insbesondere sind das
im Fall dieser Teilfonds Barriere-Optionen sowie Varianz- und Volatilitatsswaps. Varianz- und Volatilitatsswaps sind
im Freiverkehr gehandelte Derivate, mit deren Hilfe sich Risiken absichern und/oder effizient verwalten lassen, die mit
dem Umfang einer Bewegung, gemessen an der Volatilitat oder Varianz von Basisprodukten, wie Wechselkursen,
Zinssatzen oder Boérsenkursen, einhergehen. Sie kommen in den Fallen zum Einsatz, wenn der Anlageberater
beispielsweise der Ansicht ist, dass die bei einem bestimmten Vermégenswert vorhandene Volatilitdt wahrscheinlich
von dem abweicht, was der Markt derzeit festsetzt. Eine Barriere-Option ist eine Finanzoption, bei der die Option,
Rechte gemaR dem zugehorigen Kontrakt auszuiben, davon abhangt, ob der Basisvermdgenswert einen
vorbestimmten Kurs erreicht oder Uberschritten hat oder ob dieser Fall nicht eingetreten ist. Die zusétzliche
Komponente einer Barriere-Option ist der Ausléser — oder die Barriere —, die im Falle einer ,Knock-in“-Option, soweit
sie erreicht wird, zu einer Zahlung an den Kaufer der Barriere-Option fuihrt. Dagegen fuhrt eine ,Knock-out“-Option
nur zur Zahlung an den Kaufer dieser Option, wenn der Ausldser wahrend der Laufzeit des Kontrakts nie erreicht wird.
Barriere-Optionen kommen in den Féllen zum Einsatz, wenn der Anlageberater beispielsweise die Ansicht vertritt,
dass die Wahrscheinlichkeit, dass der Kurs eines bestimmten Vermoégenswerts eine Schwelle passiert, von den
derzeitigen Annahmen des Markts abweicht.

Prognostiziert der Anlageberater falsche Zinssatze, Marktwerte oder andere wirtschaftliche Faktoren beim Einsatz
einer derivativen Strategie fur einen Fonds, héatte sich der Fonds in einer besseren Position befunden, wenn er diese
Transaktion nicht eingegangen ware. Die Verwendung dieser Strategien beinhaltet bestimmte Sonderrisiken,
einschlieflich des Risikos einer nicht optimalen oder ganz fehlenden Korrelation zwischen den Kursbewegungen der
derivativen Instrumente und den Kursbewegungen der verbundenen Anlagen. Wahrend einige Strategien, die
derivative Instrumente beinhalten, das Verlustrisiko reduzieren kénnen, kénnen sie ebenfalls die Gewinnaussichten
reduzieren oder sogar zu Verlusten filhren, indem sie vorteilhafte Kursbewegungen der verbundenen Instrumente
ausgleichen, oder weil ein Fonds unter Umstanden nicht in der Lage ist, ein im Portfolio gehaltenes Wertpapier zu
einem Zeitpunkt zu verkaufen, der fiir ihn vorteilhaft ware, oder weil ein Fonds unter Umstanden gezwungen ist, ein
im Portfolio gehaltenes Wertpapier zu einem unvorteilhaften Zeitpunkt zu verkaufen, oder weil ein Fonds unter
Umstanden nicht in der Lage ist, seine derivativen Positionen auszubuchen oder aufzulésen.

Ob die Verwendung von Swap-Vereinbarungen und Optionen auf Swap-Vereinbarungen durch einen Fonds
erfolgreich ist, hangt vom Vermdgen des Anlageberaters ab, zutreffend vorherzusagen, ob bestimmte Anlagearten
wahrscheinlich héhere Ertrage einbringen werden als andere Anlagen. Da es sich um Zwei-Parteien-Vertrage handelt
und diese unter Umsténden Zahlungsziele von Uiber sieben Tagen haben, kdnnen Swap-Vereinbarungen als illiquide
Anlagen betrachtet werden. Dariiber hinaus tragt ein Fonds bei Nichterfiillung oder Konkurs des Kontrahenten der
Swap-Vereinbarung das Verlustrisiko fir den Betrag, dessen Erhalt im Rahmen einer Swap-Vereinbarung erwartet
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wird. Der Swap-Markt ist relativ neu und weitgehend ungeregelt. Es ist mdglich, dass Entwicklungen am Swap-Markt,
einschlieBlich méglicher staatlicher Vorschriften, die Fahigkeit eines Fonds beeintrachtigen kénnen, bestehende
Swap-Vereinbarungen aufzulésen oder Betrage zu realisieren, die aufgrund derartiger Vereinbarungen ausstehen.
Von den Fonds eingesetzte Swaps miissen mit der in dem Nachtrag dargelegten Anlagepolitik des jeweiligen Fonds
konform sein.

Swap-Vereinbarungen sind Zwei-Parteien-Kontrakte, die Gber ZeitrAume von einigen Wochen bis zu tber einem Jahr
laufen kénnen. Bei einem standardmafiigen Swap-Geschéft vereinbaren zwei Parteien den Austausch der mit
bestimmten vorab festgelegten Anlagen oder Instrumenten erzielten oder realisierten Renditen (oder
Renditedifferenzen), die jeweils durch einen Zinsfaktor angepasst werden konnen. Die zwischen den Parteien
auszutauschenden (,swap“ = Austausch) Brutto-Ertrage werden allgemein in Bezug auf einen ,Nennbetrag®, d. h. den
Ertrag oder die Wertsteigerung eines bestimmten zu einem festgelegten Zinssatz insbesondere in Devisen oder in
einem ,Korb" von Wertpapieren, die einen bestimmten Index darstellen, angelegten Wahrungsbetrags, berechnet. Ein
~.Quanto-* oder ,Differential-“ Swap kombiniert einen Zinssatz mit einer Wahrungstransaktion. Zu den weiteren Arten
von Swap-Vereinbarungen zéhlen Zinscaps, bei denen eine Partei gegen Zahlung einer Pramie zustimmt, Zahlungen
an die andere Partei in dem Umfang vorzunehmen, in dem Zinssatze einen bestimmten Satz (,cap“ = Obergrenze)
Uberschreiten; Zinsfloors, bei denen eine Partei gegen Zahlung einer Pramie zustimmt, Zahlungen an die andere
Partei in dem Umfang vorzunehmen, in dem Zinsséatze unter einen bestimmten Satz (,floor* = Untergrenze) fallen;
sowie Zins-Collars, bei denen eine Partei einen Cap verkauft und einen Floor erwirbt bzw. umgekehrt, um sich selbst
gegen Zinsbewegungen zu schitzen, die bestimmte Mindest- oder Hochstséatze unter- oder Giberschreiten.

Ein Fonds darf Credit Default Swap-Vereinbarungen eingehen. Der ,Kaufer* bei einem Credit Default Swap-Vertrag
ist verpflichtet, dem ,Verkaufer" wahrend der Laufzeit des Kontrakts regelméRige Zahlungen zu leisten, sofern kein
Ausfall eines zugrunde liegenden Referenzschuldners eintritt. Bei Eintritt eines Zahlungsausfalls muss der Verkaufer
dem Kaufer den vollen ,Nominalwert® oder ,Nennwert® der Referenzobligation im Austausch fir die
Referenzobligation zahlen. Ein Fonds kann bei einem Credit Default Swap-Geschaft sowohl Kaufer als auch
Verkaufer sein. Agiert ein Fonds als Kaufer und tritt kein Zahlungsausfall ein, verliert der Fonds seine Anlage und
erhalt nichts zurick. Tritt jedoch ein Zahlungsausfall ein, erhalt der Fonds (sofern er der Kaufer ist) den vollen
Nominalwert der Referenzobligation, die unter Umsténden einen geringen oder gar keinen Wert hat. Als Verkaufer
erhélt der Fonds wahrend der gesamten Kontraktlaufzeit, die in der Regel sechs Monate bis drei Jahre betragt, ein
gleichbleibendes Einkommen, sofern kein Zahlungsausfall eintritt. Bei einem Ausfall muss der Verkaufer dem Kéaufer
den vollen Nominalwert der Referenzobligation zahlen.

Bei einer Structured Note handelt es sich um einen derivativen Schuldtitel, der ein festverzinsliches Instrument mit
einer Reihe von derivativen Komponenten kombiniert. Infolge dessen kdnnen der Anleihen-Kupon, die
durchschnittliche Laufzeit und/oder die Ricknahmewerte den zukinftigen Bewegungen unterschiedlicher Indizes,
Aktienkurse, Wechselkurse, Frequenzen der Vorauszahlung hypothekarisch besicherter Wertpapiere usw. ausgesetzt
sein.

Ein hybrides Wertpapier ist ein Wertpapier, das zwei oder mehrere Finanzinstrumente kombiniert. Ublicherweise
verbinden hybride Wertpapiere herkdbmmliche Aktien oder Anleihen mit einem Options- oder Termingeschéaft. Der bei
Falligkeit oder Riickkauf zahlbare Kapitalbetrag oder die Verzinsung eines hybriden Wertpapiers ist im Allgemeinen
(positiv oder negativ) an den Kurs einer Wahrung, einen Wertpapierindex oder einen anderen Zinssatz oder
wirtschaftlichen Faktor (jeweils der ,Referenzwert*) gekoppelt. Die Verzinsung oder (anders als bei den meisten
festverzinslichen Wertpapieren) der bei Falligkeit zahlbare Kapitalbetrag eines hybriden Wertpapiers kann je nach der
Wertschwankung des Referenzwertes steigen oder fallen.

Mit dem Derivateeinsatz eines Fonds sind Risiken verbunden, die von denen einer Direktanlage in Wertpapiere und
sonstiger herkémmlicherer Anlagen abweichen und moglicherweise hdher sein kénnen. Es folgt eine allgemeine
Erérterung bedeutender Risikofaktoren in Bezug auf alle Derivate, die von den Fonds eingesetzt werden kénnen.

Managementrisiko: Derivate sind hochspezialisierte Instrumente, die andere Anlagetechniken und Risikoanalysen
erfordern als Aktien und Anleihen. Der Einsatz von Derivaten erfordert ein Verstandnis des zugrunde liegenden
Instruments und des Derivats selbst, ohne dass es moglich ist, die Wertentwicklung des Derivats in allen méglichen
Marktbedingungen zu beobachten.

Kreditrisiko: Mit dem Einsatz eines Derivats ist das Risiko verbunden, dass ein Verlust entsteht, wenn die andere
Vertragspartei (die gewohnlich als ein ,Kontrahent” bezeichnet wird) vorgeschriebene Zahlungen nicht leistet oder
ansonsten die Bedingungen des Kontrakts nicht einhalt. Darlber hinaus kénnten Credit Default Swaps zu Verlusten
fuhren, wenn ein Fonds die Bonitdt des Unternehmens, auf dem der Credit Default Swap basiert, nicht richtig
einschatzt. AuBerbdorsliche Derivate unterliegen aul3erdem dem Risiko, dass die andere an der Transaktion beteiligte
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Partei ihre vertraglichen Verpflichtungen nicht erfullt. Bei bérsengehandelten Derivaten ist das primére Kreditrisiko die
Bonitat der Borse selbst oder des diesbeziiglichen Clearing-Brokers.

Liquiditatsrisiko: Ein Liquiditatsrisiko besteht, wenn ein bestimmtes Derivat schwer zu kaufen oder zu verkaufen ist.
Wenn ein Derivategeschaft besonders umfangreich ist oder wenn der entsprechende Markt illiquide ist (wie dies bei
vielen privat ausgehandelten Derivaten der Fall ist), ist es eventuell nicht méglich, ein Geschaft zur Liquidierung einer
Position zu einem giinstigen Zeitpunkt oder Preis einzuleiten.

Beteiligungsrisiko: Bestimmte Transaktionen kdnnen Risikoformen auslésen. Bei diesen Transaktionen kann es sich
unter anderem um umgekehrte Pensionsgeschéfte sowie um den Einsatz von Transaktionen per Erscheinen, mit
aufgeschobener Auslieferung oder Terminengagement handeln. Obwohl der Einsatz von Derivaten ein
Beteiligungsrisiko verursachen kann, wird jedes Risiko, das aufgrund des Einsatzes von Derivaten entsteht, unter
Verwendung eines fortgeschrittenen Risikobemessungsverfahrens gemaf den Vorgaben der Zentralbank verwaltet.

Mangelnde Verfugbarkeit: Da die Méarkte fir bestimmte Derivate relativ neu sind und sich weiterhin in der Entwicklung
befinden, sind geeignete Derivategeschafte fir das Risikomanagement oder zu sonstigen Zwecken eventuell nicht
unter allen Umstanden verfiigbar. Beim Ablauf eines bestimmten Kontrakts méchte der Anlageberater eventuell die
Position des Fonds in dem Derivat beibehalten, indem er einen ahnlichen Kontrakt abschlief3t. Dies ist jedoch
eventuell nicht méglich, wenn der Kontrahent des urspriinglichen Kontrakts nicht bereit ist, den neuen Kontrakt
abzuschlieBen und kein anderer geeigneter Kontrahent gefunden werden kann. Es wird nicht zugesichert, dass ein
Fonds zu irgendeinem Zeitpunkt oder gelegentlich Derivategeschéfte tatigt. Die Fahigkeit eines Fonds, Derivate
einzusetzen, kann auRerdem durch bestimmte aufsichtsrechtliche und steuerliche Erwagungen eingeschrankt werden.

Markt- und sonstige Risiken: Wie die meisten sonstigen Anlagen unterliegen Derivate dem Risiko, dass sich der
Marktwert des Instruments entgegen den Interessen eines Fonds andert. Wenn der Anlageberater den Wert von
Wertpapieren, Wahrungen oder Zinssatzen oder sonstige am Derivateeinsatz fir einen Fonds beteiligten Faktoren
falsch vorhersagt, ware der Fonds eventuell in einer besseren Lage, wenn er die Transaktion nicht getatigt hatte.
Waéahrend manche Strategien, die Derivate einsetzen, das Verlustrisiko reduzieren kénnen, kdnnen sie auch die
Chance auf Gewinne reduzieren oder sogar Verluste verursachen, indem giinstige Preisschwankungen bei anderen
Anlagen des Fonds ausgeglichen werden. Ein Fonds muss eventuell aul3erdem ein Wertpapier zu einem unginstigen
Zeitpunkt oder Preis kaufen oder verkaufen, weil der Fonds in Verbindung mit bestimmten Derivategeschaften
rechtlich verpflichtet ist, Ausgleichspositionen oder Anlagendeckungen aufrecht zu erhalten.

Zu den sonstigen mit dem Einsatz von Derivaten verbundenen Risiken gehéren das Risiko der nicht am Markt
orientierten Konditionengestaltung oder Bewertung von Derivaten und die Unféhigkeit von Derivaten, vollstandig mit
den zugrunde liegenden Wertpapieren, Satzen und Indizes zu korrelieren. Viele Derivate, insbesondere privat
ausgehandelte Derivate, sind komplex und werden oft subjektiv bewertet. Inkorrekte Bewertungen kénnen zu héheren
Barzahlungsanforderungen an Kontrahenten oder zu einem Wertverlust eines Fonds fihren. Dartber hinaus korreliert
der Wert von Derivaten eventuell nicht vollkommen oder Uberhaupt nicht mit dem Wert der Vermdgenswerte,
Referenzsatze oder Indizes, die sie eng nachbilden sollen. Dariiber hinaus kann der Derivateeinsatz eines Fonds
dazu fihren, dass der Fonds hdhere kurzfristige Kapitalertrage erzielt (die im Allgemeinen zu den gewdéhnlichen
Einkommenssteuersatzen besteuert werden), wie wenn der Fonds keine derartigen Instrumente eingesetzt hatte.

Transaktionen per Erscheinen, mit spaterer Lieferung und mit Terminengagements

Jeder Fonds ist berechtigt, Wertpapiere zu kaufen, die er auf der Basis ,per Erscheinen” erwerben kann. Ein Fonds
ist ferner berechtigt, Wertpapiere mit spaterer Lieferung zu kaufen und diese zu verkaufen, und er darf Kontrakte
eingehen, um solche Wertpapiere zu einem festen Kurs zu einem zukinftigen Zeitpunkt Uber die normale
Abrechnungszeit hinaus zu erwerben (Terminengagements), wobei all diese Transaktionen ausschliel3lich dem
Zweck der Anlage und/oder eines effizienten Portfoliomanagements dienen. Sind derartige Kaufe offen, legt der
entsprechende Fonds Vermdgenswerte, bei denen der Anlageberater festgestellt hat, dass sie in ausreichender Hohe
zur Begleichung des Kaufpreises liquide sind, zurlick und hélt sie bis zum Abrechnungsdatum bereit. Transaktionen
per Erscheinen, Kaufe auf der Basis einer spateren Lieferung und Terminengagements sind mit einem Verlustrisiko
verbunden, wenn der Wert der Wertpapiere vor dem Abrechnungsdatum féallt. Dieses Risiko besteht zusétzlich zu
dem Risiko, dass die Gibrigen Vermdgenswerte des Fonds an Wert verlieren. Normalerweise laufen bei Wertpapieren,
bei denen sich ein Fonds verpflichtet hat, sie vor dem Zeitpunkt ihrer Lieferung zu kaufen, keine Ertrage auf, wobei
ein Fonds jedoch Ertrage auf Wertpapiere erhalten kann, die er zur Abdeckung dieser Positionen gesondert fihrt.

Ubertragbare illiquide Wertpapiere

Vorbehaltlich der OGAW-Vorschriften und gemal den Angaben in den jeweiligen Nachtragen dirfen bestimmte

Fonds bis zu 10 % ihres Nettovermdgens in Ubertragbaren illiquiden Wertpapieren anlegen. Bestimmte illiquide

Wertpapiere kénnen die Preisfindung zum Marktwert, der in gutem Glauben und unter Aufsicht des Verwaltungsrats

bestimmt wurde, erfordern. Der Anlageberater kann betrachtlichen Verzégerungen bei der VerauRRerung illiquider
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Wertpapiere ausgesetzt sein, und Transaktionen in illiquiden Wertpapieren kénnen Eintragungsaufwendungen und
andere Transaktionskosten beinhalten, die héher als die fur Transaktionen in liquiden Wertpapieren sind. Der Begriff
Jlliquide Wertpapiere" bezeichnet zu diesem Zweck Wertpapiere, die nicht innerhalb von sieben Tagen im
ordentlichen Geschaftsverlauf ungefahr zu dem Betrag veraul3ert werden kénnen, zu dem der Fonds die Wertpapiere
bewertet hat.

Depository Receipts

ADRs, GDRs und EDRs sind Ubertragbare Wertpapiere in eingetragener Form, die bestéatigen, dass eine bestimmte
Anzahl von Anteilen bei einer Depotbank, die das ADR, GDR oder EDR ausgegeben hat, hinterlegt sind. ADRs
werden an US-Boérsen und -Mérkten, GDRs an europédischen Borsen und Méarkten sowie US-Bdrsen und -Markten
und EDRs an europaischen Borsen und Méarkten gehandelt.

Risiken in Verbindung mit Kommunalobligationen

Ein Teilfonds kann empfindlicher auf nachteilige wirtschaftliche, geschéftliche oder politische Entwicklungen reagieren,
wenn er einen wesentlichen Teil seines Vermdgens in Anleihen dhnlicher Projekte (wie solchen, die mit Bildung,
Gesundheitswesen, Wohnraum, Transport und Versorgern verbunden sind), kommunale Schuldtitel zur Férderung
von Industrievorhaben oder in allgemeinen kommunalen Schuldtiteln anlegt, insbesondere, wenn eine starke
Konzentration von Emittenten auf einen Ort vorhanden ist. Dies ruhrt daher, dass der Wert von
Kommunalobligationen wesentlich von politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen oder gesetzgebenden Gegebenheiten
am Ort des jeweiligen Emittenten oder von Ereignissen im jeweiligen Sektor des jeweiligen Emittenten beeinflusst
werden kdnnen. Dariber hinaus kdnnen Kommunalanleihen fallen, wenn die landesweiten Steuerséatze erheblich
geandert werden oder selbst, wenn in einem zusténdigen legislativen Organ eingehend dartber beraten wird. Die
Nachfrage nach Kommunalobligationen richtet sich in erheblichem Umfang nach dem Wert des steuerfreien
Einkommens der Anleger. Geringere Einkommenssteuersatze konnen den Vorteil eines Besitzes von
Kommunalobligationen schmalern. Analog kénnten sich Anderungen an den Bestimmungen, die mit einem
bestimmten Sektor, wie beispielsweise dem Krankenhaussektor, verbunden sind, auf die Einnahmen fir einen
bestimmten Teilmarkt auswirken.

Kommunalobligationen werden auch vom Zins-, Kredit- und Liquiditatsrisiko beeinflusst.

Zinsrisiko: Der Wert von kommunalen Wertpapieren wird ahnlich wie bei anderen Rentenwerten wahrscheinlich fallen,
wenn die Zinssatze auf dem allgemeinen Markt steigen. Umgekehrt steigen die Anleihenpreise im Allgemeinen, wenn
die Zinssétze fallen.

Kreditrisiko: Das Risiko, dass ein Schuldner Zins- oder Tilgungszahlungen nicht bei ihrer Falligkeit leisten kann.
Fonds, die in kommunale Wertpapiere investieren, sind von der Fahigkeit des Emittenten zur Bedienung seiner
Schulden abhéangig. Dies setzt einen Fonds insofern einem Kreditrisiko aus, als dass der kommunale Emittent
eventuell finanziell instabil oder hohen Verbindlichkeiten ausgesetzt ist, die seine Fahigkeit zur Erflllung seiner
Verpflichtungen beeintrachtigen konnten. Kommunale Emittenten mit erheblichen kurz- bis mittelfristigen
Schuldendienstanforderungen, Emittenten ohne Rating und solche mit weniger Kapital und Liquiditdt zur
Absorbierung zusétzlicher Kosten kénnen am starksten gefahrdet sein. Ein Fonds, der in kommunale Wertpapiere
von geringerer Qualitdt oder aus dem Hochzinsbereich investiert, kann anfalliger fir die negativen Kreditereignisse
auf dem Kommunalwertpapiermarkt sein. Die Behandlung von Kommunen im Insolvenzverfahren ist ungewisser und
moglicherweise fir Glaubiger ungunstiger als bei privaten Emissionen.

Liquiditatsrisiko: Das Risiko, dass Anleger eventuell Probleme haben, einen Kaufer zu finden, wenn sie verkaufen
wollen, und dass sie daher gezwungen sein kdnnten, mit einem Abschlag gegeniiber dem Marktwert zu verkaufen.
Die Liquiditat auf dem Kommunalwertpapiermarkt kann manchmal eingeschrankt sein und Fonds, die Uberwiegend in
kommunale Wertpapiere investieren, haben eventuell Probleme, derartige Wertpapiere zu gunstigen Zeitpunkten zu
kaufen oder zu verkaufen. Die Liquiditdt kann durch Besorgnis wegen der Zinsen, Kreditereignisse oder allgemeine
Angebots- und Nachfrageungleichgewichte beeintrdchtigt werden. Diese ungunstigen Entwicklungen fuhren
manchmal dazu, dass ein Fonds héheren Ricknahmequoten ausgesetzt ist. Abhangig vom jeweiligen Emittenten und
von den aktuellen Wirtschaftsbedingungen kénnten kommunale Wertpapiere als volatilere Anlagen angesehen
werden.

Zusatzlich zu den allgemeinen Kommunalmarktrisiken kénnen verschiedene Kommunalsektoren unterschiedlichen
Risiken ausgesetzt sein. So basieren allgemeine kommunale Schuldtitel zum Beispiel auf der Bonitat und
Steuermacht der Kommune, die die Obligation begibt. Somit héngt die rechtzeitige Zahlung von der Fahigkeit der
Kommune ab, Steuern zu vereinnahmen und ein finanziell solides Budget aufrecht zu erhalten. Die rechtzeitigen
Zahlungen kénnen auch von nicht finanzierten Pensionsverbindlichkeiten oder Verbindlichkeiten in Bezug auf
sonstige Rentenanspriiche beeinflusst werden.
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Revenue Bonds [projektgebundene Kommunalobligationen] werden durch besondere Steuereinnahmen oder
sonstige Einnahmequellen gesichert. Wenn die spezifizierten Einnahmen nicht erzielt werden, werden die Anleihen
eventuell nicht zuriickgezahlt.

Sog. Private Activity Bonds [fUr ein privatwirtschaftliches Projekt emittierte kommunale Schuldtitel] sind eine weitere
Kategorie kommunaler Wertpapiere. Kommunen verwenden Private Activity Bonds zur Finanzierung der Entwicklung
von gewerblichen Einrichtungen zur Nutzung durch Privatunternehmen. Tilgungs- und Zinszahlungen sind von dem
Privatunternehmen zu leisten, das von der Entwicklung profitiert. Dies bedeutet, dass der Inhaber der Anleihe dem
Risiko ausgesetzt ist, dass der private Emittent die Anleihe nicht bedient.

Moral Obligation Bonds [Kommunalobligationen, die neben der Hauptsicherheit durch die moralische
Deckungsverpflichtung der emittierenden Behoérde gedeckt sind] werden gewohnlich von 6ffentlichen
Zweckgesellschaften begeben. Im Falle des Ausfalls der o6ffentlichen Zweckgesellschaft wird die Rickzahlung zu
einer moralischen statt einer rechtlichen Verpflichtung. Das Fehlen eines rechtlich durchsetzbaren
Zahlungsanspruchs im Falle eines Ausfalls stellt ein besonderes Risiko fur einen Anleiheninhaber dar, da er im Falle
eines Ausfalls keine oder kaum Regressmoglichkeiten hat.

Kommunale Schuldverschreibungen sind &hnlich wie Kommunalobligationen, haben jedoch im Allgemeinen kirzere
Laufzeiten. Kommunale Schuldverschreibungen kénnen fiir Zwischenfinanzierungen verwendet werden, und sie
werden eventuell nicht zurtickgezahlt, wenn erwartete Einnahmen nicht erzielt werden.

Immobilienrisiko

Ein Teilfonds, der in mit Immobilien verbundenen derivativen Instrumenten anlegt, unterliegt Risiken, die denen
ahnlich sind, die mit dem direkten Eigentum von Immobilien verbunden sind. Dazu gehdren Verluste aufgrund von
Ungliicksfallen oder Beschlagnahmen sowie Anderungen an den lokalen und allgemeinen wirtschaftlichen
Bedingungen, an Angebot und Nachfrage, Zinsen, Flachennutzungsgesetzen, aufsichtsrechtlichen Einschrankungen
fur Mieten, Grundsteuern sowie Betriebskosten. Die Anlage in ein mit Immobilien verbundenes derivates Instrument,
das an den Wert des Immobilienfonds (Real Estate Investment Trust - ,,REIT“) gebunden ist, unterliegt zusatzlichen
Risiken, wie schlechte Leistungen der Verwaltungsgesellschaft des REIT, nachteilige Anderungen an den
Steuergesetzen oder dass der REIT nicht die Voraussetzungen fir die steuerfreie Durchleitung von Ertragen erfullt.
Dariliber hinaus ist die Diversifizierung einiger REITs beschrankt, da sie an einer begrenzten Anzahl von Immobilien,
in einem engen geografischen Gebiet oder einer einzigen Immobilienart anlegen. Dartber hinaus kénnen in den
Grindungsdokumenten eines REIT Bestimmungen enthalten sein, die Beherrschungsédnderungen des REIT
schwierig und zeitaufwendig machen. Private REITs werden auch nicht an einer nationalen Wertpapierbérse
gehandelt. Aus diesem Grunde sind diese Produkte im Allgemeinen illiquide. Dadurch wird das Vermégen eines
Teilfonds, seine Anlagen vorzeitig zuriickzunehmen, reduziert. Private REITs sind im Allgemeinen zudem schwieriger
zu bewerten und es kénnen damit hohere Gebuhren verbunden sein als mit 6ffentlichen REITs.

Besondere mit der Anlage in russische Wertpapiere verbundene Risiken

Die Anlage in russische Wertpapiere stellt zwar bei keinem der Fonds den Hauptanlageschwerpunkt dar, sondern es
handelt sich vielmehr um einen Sektor im Anlageermessen bestimmter Fonds. Die Fonds kdnnen jedoch einen Teil
ihres Vermogens in Wertpapiere von in Russland ansassigen Emittenten investieren. Zusatzlich zu den vorstehend im
Abschnitt ,Wertpapiere aus Schwellenmarkten® dargelegten Risiken kénnen Anlagen in Wertpapiere russischer
Emittenten mit einem besonders hohen Mal} an Risiko und besonderen Erwéagungen verbunden sein, die
typischerweise nicht mit der Anlage in starker entwickelten Markten verbunden sind, die Uberwiegend auf die
anhaltende politische und wirtschaftliche Instabilitat und die langsame Entwicklung der Marktwirtschaft des Landes
zurlickzufiihren sind. Insbesondere ist bei Anlagen in Russland das Risiko vorhanden, dass andere Lander
Wirtschaftssanktionen auferlegen, die sich auf Unternehmen in vielen Sektoren auswirken, wie unter anderem
Energie, Finanzdienstleistungen und Verteidigung, was die Wertentwicklung des Fonds und/oder das Erreichen
seiner Anlageziele negativ beeinflussen kann. So kdnnen bestimmte Anlagen illiquide werden (z. B. im Fall, dass den
Fonds Geschéfte mit bestimmten mit Russland verbundenen Anlagen verboten sind), wodurch der Fonds veranlasst
werden kodnnte, andere Portfoliobestdnde zu einem unginstigen Zeitpunkt oder Kurs zu verkaufen, um den
Rucknahmen von Anteilinhabern nachzukommen. Es ist auch mdglich, dass nicht-russische Unternehmen, die den
Fonds Dienstleistungen erbringen, darin gehindert werden, Geschéfte mit russischen Unternehmen zu machen. Unter
diesen Umstéanden erhalten die Fonds mdglicherweise keine Zahlungen, die fiir bestimmte Anlagen fallig sind, wie
Zahlungen in Verbindung mit Rentenwerten, die ein Fonds halt. Allgemein sollten Anlagen in russische Wertpapiere
als hoch spekulativ angesehen werden. Zu diesen Risiken und besonderen Erwagungen gehéren unter anderem: (a)
Verzégerungen bei der Glattstellung von Portfoliotransaktionen und das aus dem russischen Anteilseintragungs- und
Verwahrsystem resultierende Verlustrisiko; (b) die Verbreitung von Korruption, Insidergeschéften und Kriminalitat im
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russischen Wirtschaftssystem; (c) Schwierigkeiten bei der Ermittlung genauer Marktbewertungen zahlreicher
russischer Wertpapiere teilweise aufgrund des begrenzten Umfangs offentlich zugéanglicher Informationen; (d) die
allgemeine Finanzlage russischer Unternehmen, bei denen besonders hohe konzerninterne Verschuldungen
bestehen kénnen; (e) das Risiko, dass die Reform des russischen Steuersystems zur Vermeidung widersprichlicher,
rickwirkender und/oder exorbitanter Besteuerung nicht stattfinden wird oder alternativ dazu das Risiko, dass ein
reformiertes Steuersystem mdoglicherweise zu einer nicht konsequenten und unvorhersehbaren Durchsetzung der
neuen Steuergesetze fiihren wird; (f) das Risiko, dass die Regierung Russlands oder andere exekutive oder
legislative Stellen entscheiden, die seit der Auflosung der Sowjetunion eingefiihrten Wirtschaftsreformprogramme
nicht mehr zu unterstitzen; (g) der Mangel an in Russland geltenden Corporate-Governance-Bestimmungen im
Allgemeinen und (h) der Mangel an Anlegerschutzbestimmungen.

Russische Wertpapiere werden in Form von Bucheintrdgen begeben, wobei das Eigentum in einem von der
Registerstelle des Emittenten gefiihrten Anteilsverzeichnis aufgezeichnet wird. Ubertragungen erfolgen durch
Eintragungen in den Bichern von Registerstellen. Ubertragungsempfanger von Anteilen haben keine
Eigentumsrechte an Anteilen, bis ihr Name im Verzeichnis der Anteilinhaber des Emittenten aufgefuhrt ist. Das Recht
und die Praxis in Bezug auf die Eintragung von Beteiligungen sind in Russland nicht gut entwickelt und es kann
vorkommen, dass Anteile verspatet oder gar nicht eingetragen werden. Wie andere Schwellenmarkte verfligt auch
Russland uUber keine zentrale Quelle fir die Bereitstellung oder Veroffentlichung von Informationen Uber
KapitalmaBnahmen von Unternehmen. Die Verwahrstelle kann daher die Vollstandigkeit oder Rechtzeitigkeit der
Verbreitung von Meldungen Uber KapitalmaRnahmen von Unternehmen nicht garantieren.

Spezifische mit der Anlage in chinesische Wertpapiere verbundene Risiken

Die Anlage in chinesische Wertpapiere oder in wirtschaftlich mit China verbundene Wertpapiere stellt bei keinem der
Fonds den Hauptanlageschwerpunkt dar. Vielmehr kann es sich hierbei um einen Sektor im Anlageermessen
bestimmter Fonds handeln. Die Fonds kénnen jedoch einen Teil ihres Vermdgens in Wertpapiere von in der
Volksrepublik China (,VR China“) ansassigen Emittenten investieren. Zusatzlich zu den im Abschnitt ,Wertpapiere
aus Schwellenmarkten” dargelegten Risiken kdnnen Anlagen in Wertpapieren chinesischer Emittenten mit einem
besonders hohen Mafl3 an Risiko und besonderen Erwagungen verbunden sein, die typischerweise nicht mit der
Anlage in starker entwickelten Markten verbunden sind.

Zu diesen zusétzlichen Risiken zahlen (unter anderem): (a) Ineffizienzen aufgrund von erratischem Wachstum; (b) die
fehlende Verfugbarkeit von stets verlasslichen Wirtschaftsdaten; (c) potenziell hohe Inflationsraten; (d) die
Abhéngigkeit von Exporten und internationalem Handel; (e) eine relativ hohe Volatilitat der Vermogenspreise, das
Aussetzungsrisiko und Schwierigkeiten bei der Abwicklung von Wertpapieren; (f) niedrige Marktkapitalisierung und
geringere Liquiditat; (g) starkerer Wettbewerb durch regionale Wirtschaftsraume; (h) Schwankungen der
Wechselkurse, insbesondere angesichts des relativen Mangels an Wahrungsabsicherungsinstrumenten und der
Kontrolle der Moglichkeit, die lokale Wéahrung in US-Dollar oder andere Wahrungen umzutauschen; (i) die relativ
geringe Grofle und fehlende Informationen zur betrieblichen Vergangenheit vieler chinesischer Unternehmen; (j) der
Entwicklungscharakter der gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen fur die Wertpapiermarkte, die
Verwahrungsbestimmungen und den Handel; und (k) Unsicherheit in Bezug auf das Bekenntnis der Regierung der
VR China zu Wirtschaftsreformen und zur Entwicklung des Programms fir qualifizierte auslandische institutionelle
Anleger (,FII*) (einschlieBlich des Programms fiir qualifizierte auslandische institutionelle Anleger (,QFII*) und/oder
des Programms fur qualifizierte auslandische institutionelle Anleger in RMB (,RQFII*), die nun basierend auf jingsten
regulatorischen Entwicklungen in der VR China zu einem einzigen Programm zusammengefiihrt werden), geman
dem die Fonds in der VR China investieren durfen und welches die Ruckfuhrung und Wahrungsumrechnung regelt.
Darliber hinaus besteht an diesen Wertpapiermarkten im Vergleich zu den weiter entwickelten internationalen
Markten ein niedrigeres Niveau an Regulierung und deren Umsetzung. Dies kénnte potenziell einen Mangel an
Einheitlichkeit bei der Auslegung und Anwendung der einschlagigen Verordnungen darstellen und das Risiko mit sich
bringen, dass Aufsichtsbehorden sofortige oder kurzfristige Anderungen an bestehenden Gesetzen vornehmen oder
neue Gesetze, Regeln, Vorschriften oder Richtlinien einfihren, ohne dies vorher mit Marktteilnehmern abzusprechen
oder diese zu informieren, was die Fahigkeit eines Fonds, seine Anlageziele oder -strategien zu verfolgen, erheblich
einschranken kann. Auslandische Anlagen und die Rickfiihrung von investiertem Kapital unterliegen in China
aulRerdem Kontrollen und Einschrankungen. Im Rahmen des Fll-Programms bestehen gewisse aufsichtsrechtliche
Beschrankungen, insbesondere in Bezug auf Aspekte wie (unter anderem) Investitionsumfang, Rickfliihrung von
Geldern, Begrenzung der Beteiligung ausléandischer Anleger und Kontostruktur. Auch wenn die maR3geblichen FIlI-
Vorschriften kirzlich Gberarbeitet wurden, um die aufsichtsrechtlichen Beschréankungen beziglich des Onshore-
Anlage- und Kapitalmanagements von Fll zu lockern (unter anderem wurden Grenzwerte fir Anlagekontingente
aufgehoben und der Prozess zur Rickfihrung von Anlageerlésen vereinfacht), ist dies immer noch eine sehr neue
Entwicklung und ist somit Ungewissheiten bezlglich der praktischen Umsetzung ausgesetzt — insbesondere in der
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Frihphase. Andererseits verbessern die kirzlich Uberarbeiteten Fll-Vorschriften auch die laufende Aufsicht Uber Fllis,
unter anderem im Hinblick auf die Offenlegung von Informationen. Insbesondere missen Flls dafiir sorgen, dass ihre
zugrunde liegenden Kunden (z. B. jeder Fonds, der Uber das Fll-Programm in Wertpapiere aus der VR China
investiert) die Anforderungen der VR China in Bezug auf die Offenlegung von Beteiligungsregeln (z. B. die
Berichtsverpflichtung hinsichtlich 5% wesentlicher Anteilinhaber und die anwendbare Gesamtsumme mit
zugehdrigen Parteien und Uber Positionen aus verschiedenen Zugangswegen hinweg, einschlieBlich des FII-
Programms und Stock Connect (falls zutreffend)) erfullen, und sie missen die erforderlichen Offenlegungen im
Namen dieser zugrunde liegenden Anleger vornehmen.

Infolge der aufsichtsrechtlichen Anforderungen in der VR China kann ein Fonds hinsichtlich seiner Fahigkeit, in mit
der VR China verbundene Wertpapiere oder Instrumente zu investieren, beschrénkt sein und/oder gezwungen sein,
seine Bestdnde an mit der VR China verbundenen Wertpapieren oder Instrumenten zu liquidieren. Unter bestimmten
Umstanden konnen derartige Abwicklungen einem Fonds Verluste verursachen. Darlber hinaus haben die
Wertpapierbérsen in der VR China normalerweise das Recht, den Handel fiir ein an der jeweiligen Bérse gehandeltes
Wertpapier auszusetzen oder zu beschranken. Die Regierung oder die mafigeblichen Aufsichtsbehérden der VR
China kénnen zudem Richtlinien einflihren, die sich nachteilig auf die Finanzmarkte der VR China auswirken. Solche
Aussetzungen, Beschrankungen oder Richtlinien kdnnen die Wertentwicklung der Anlagen eines Fonds
beeintrachtigen.

Die VR China hat in den jungsten Jahren zwar ein relativ stabiles politisches Umfeld verzeichnet, es besteht jedoch
keine Garantie, dass diese Stabilitat in der Zukunft gewahrt wird. Da es sich hierbei um ein Schwellenland handelt,
kénnen zahlreiche Faktoren Einfluss auf diese Stabilitat haben, beispielsweise eine zunehmende Kluft zwischen Arm
und Reich, Unruhen unter der Landebevdlkerung oder eine Instabilitét der bestehenden politischen Strukturen. Dies
kénnte nachteilige Auswirkungen auf einen Fonds haben, der in wirtschaftlich mit der VR China verbundene
Wertpapiere und Instrumente investiert. Politische Unsicherheit, militdrische Eingriffe und politische Korruption
kénnten gilnstige Trends in Richtung Markt- und Wirtschaftsreformen, Privatisierung und Beseitigung von
Handelshemmnissen umkehren und zu erheblichen Stérungen der Wertpapiermarkte fihren.

Die VR China wird durch die Einparteienherrschaft der Kommunistischen Partei dominiert. Anlagen in der VR China
sind Risiken ausgesetzt, die mit einer starkeren staatlichen Kontrolle und Einflussnahme auf die Wirtschaft
einhergehen. Die VR China steuert ihre Wahrung und hélt sie auf kiinstlichem Niveau gegeniiber dem US-Dollar und
nicht auf dem vom Markt bestimmten Niveau. Ein solches System kann zu plétzlichen und erheblichen Spriingen der
Wechselkurse fuhren, was sich wiederum stérend und negativ auf auslandische Investoren auswirken kann. Die VR
China kann aufRerdem den freien Umtausch ihrer Wahrung in Fremdwahrungen einschréanken. Einschrankungen
hinsichtlich der Rickfiihrung von Devisen kénnen dazu fuhren, dass mit der VR China verbundene Wertpapiere und
Instrumente relativ illiquide werden, insbesondere im Zusammenhang mit Ricknahmeantragen. Dariiber hinaus Ubt
die Regierung der VR China durch eine direkte und umfangreiche Beteiligung an der Ressourcenallokation und der
Geldpolitik, die Kontrolle tUber die Zahlung von auf Fremdwahrungen lautenden Verpflichtungen und die Gewahrung
einer Vorzugsbehandlung fiir bestimmte Branchen und/oder Unternehmen eine erhebliche Kontrolle tber das
Wirtschaftswachstum aus. Wirtschaftliche Reformprogramme in der VR China haben zu Wachstum beigetragen, es
besteht jedoch keine Garantie, dass diese Reformen fortgesetzt werden.

Naturkatastrophen wie Diirren, Uberschwemmungen, Erdbeben und Tsunamis haben die VR China in der
Vergangenheit heimgesucht, und die Wirtschaft der Region kénnte auch in Zukunft von solchen Umweltereignissen
betroffen sein. Die Anlagen eines Fonds in der VR China sind daher dem Risiko derartiger Ereignisse ausgesetzt.
Darliber hinaus ist die Beziehung zwischen der VR China und Taiwan besonders heikel, und Feindseligkeiten
zwischen der VR China und Taiwan kdnnten ein Risiko fur die Anlagen eines Fonds in der VR China darstellen.

Die Anwendung von Steuergesetzen (z.B. die Auferlegung von Quellensteuern auf Dividenden- oder Zinszahlungen)
oder einer konfiskatorischen Besteuerung kann sich ebenfalls auf die Anlagen eines Fonds in der VR China
auswirken. Da die Besteuerungsregeln fir Anlagen in Wertpapieren und Instrumenten, die wirtschaftlich mit der VR
China verbunden sind, unklar sind, kann die Gesellschaft Riickstellungen fur Kapitalertragsteuern auf Fonds bilden,
die in solche Wertpapiere und Instrumente investierten, indem sie sowohl realisierte als auch nicht realisierte
Gewinne aus der VerduRerung und dem Halten von wirtschaftlich mit der VR China verbundenen Wertpapieren und
Instrumenten zurtckhdlt. Dieser Ansatz beruht auf der aktuellen Marktpraxis und dem Verstandnis des
Anlageberaters im Hinblick auf die geltenden Steuervorschriften. Anderungen an der Marktpraxis und dem
Verstandnis der geltenden Steuervorschriften kénnen zur Folge haben, dass die zuriickbehaltenen Betrage im
Verhaltnis zur tatsachlichen Steuerlast zu hoch oder zu niedrig sind. Anleger sollten sich der Tatsache bewusst sein,
dass ihre Anlagen durch Anderungen an chinesischen Steuergesetzen und -vorschriften, die riickwirkend gelten
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kénnen, sich stéandig im Wandel befinden und sich im Laufe der Zeit stdndig andern werden, negativ beeinflusst
werden konnen.

Dariliber hinaus befinden sich die Wertpapiermarkte der VR China, darunter auch die Shanghai Stock Exchange, die
Shenzhen Stock Exchange und die Beijing Stock Exchange, in einer Phase des Wachstums und der Veranderung,
die zu Schwierigkeiten bei der Abwicklung und Erfassung von Transaktionen sowie bei der Auslegung und
Anwendung der maf3geblichen Vorschriften fihren kann.

Schlielich sind Anlagen Uber RMB mit zusétzlichen Risiken behaftet, die Uber die Risiken einer Anlage Uber andere
Wahrungen hinausgehen. In dieser Hinsicht sind weiterfihrende Informationen dem unten stehenden Risikoabschnitt
,Mit Renminbi-Anteilsklassen verbundene Risiken“ zu entnehmen.

Zugang zum China Inter-Bank Bond Market

Soweit gemal den maRgeblichen Verordnungen oder Behorden der VR China zuldssig und vorbehaltlich der
Einhaltung des jeweiligen Nachtrags zum Fonds, kann ein Fonds durch Einreichung eines entsprechenden Antrags
bei der PBOC auch direkt in zulassige festverzinsliche Instrumente investieren, die am China Inter-Bank Bond Market
(der ,CIBM") gehandelt werden, unter anderem tber ein Direktzugangssystem (der ,,CIBM Direct Access") und/oder
Uber Bond Connect, unter Einhaltung der maf3geblichen Vorschriften, die von der People's Bank of China (,PBOC"),
einschlie8lich ihrer Hauptverwaltung in Shanghai, veroéffentlicht werden, insbesondere der Bekanntmachung [2016]
Nr. 3 und deren Durchfihrungsbestimmungen (,CIBM-Regeln®), ohne dabei Anlagekontingentsbeschrankungen zu
unterliegen.

Die CIBM-Regeln sehen zwar keine Kontingentsbeschréankungen vor, relevante Informationen tber die Anlagen des
Fonds miissen jedoch bei der PBOC eingereicht werden, und im Fall einer wesentlichen Anderung der eingereichten
Informationen ist gegebenenfalls eine Aktualisierung der eingereichten Unterlagen erforderlich. Es lasst sich nicht
vorhersagen, ob die PBOC in Bezug auf diese Informationen zum Zwecke der Einreichung Kommentare abgeben
oder Anderungen verlangen wird. Sollte dies der Fall sein, muss der Anlageberater oder ein Unteranlageberater die
Anweisungen der PBOC befolgen und die entsprechenden Anderungen vornehmen.

Die Volatilitdét des Marktes und der potenzielle Mangel an Liquiditat infolge eines niedrigen Handelsvolumens
bestimmter Schuldtitel auf dem CIBM kénnen zu erheblichen Preisschwankungen bei bestimmten auf diesem Markt
gehandelten Schuldtiteln fuhren. Ein Fonds, der auf einem solchen Markt investiert, ist daher Liquiditats- und
Volatilitatsrisiken ausgesetzt. Die Geld-/Briefkursspannen dieser Wertpapiere kénnen hoch sein, und dem Fonds
kénnen daher erhebliche Handels- und VerdufRerungskosten entstehen, und er kann sogar Verluste beim Verkauf
solcher Anlagen erleiden.

Soweit ein Fonds am CIBM investiert, kann er auRerdem Risiken in Verbindung mit Abrechnungsverfahren und dem
Ausfall von Gegenparteien ausgesetzt sein. Es kann vorkommen, dass die Gegenpartei, die eine Transaktion mit dem
Fonds abgeschlossen hat, ihre Verpflichtung zur Abwicklung der Transaktion durch Auslieferung des jeweiligen
Wertpapiers oder durch Zahlung des Wertes nicht erflllt.

Der CIBM ist auRerdem mit aufsichtsrechtlichen Risiken verbunden. Die CIBM-Regeln sind relativ neu und
unterliegen nach wie vor einer laufenden Entwicklung, durch die die Féahigkeit des Fonds zur Anlage am CIBM
beeintréchtigt werden konnte. Im September 2020 verdffentlichten die PBOC, die China Securities Regulatory
Commission und die State Administration of Foreign Exchange gemeinsam einen Diskussionsentwurf zu Anlagen an
den chinesischen Anleiheméarkte durch ausléandische institutionelle Anleger, der, wenn er formell verkindet wird,
Anderungen bei der Zugangsanmeldung, dem Verwahrungsmodell und anderen Aspekten der Anlagen auslandischer
Anleger am CIBM mit sich bringt. Im Extremfall, dass die maf3geblichen Behérden der VR China die Kontoerdffnung
oder den Handel am CIBM aussetzen, wird die Fahigkeit des Fonds zur Anlage am CIBM eingeschrankt, und dem
Fonds kénnen infolgedessen erhebliche Verluste entstehen.

Die PBOC wird den Handel des Fonds gemaf den CIBM-Regeln laufend tiberwachen und kann bei Nichteinhaltung
der CIBM-Regeln administrative MalBhahmen wie eine Aussetzung des Handels oder einen Ausschluss gegen den
Fonds und/oder den Anlageberater bzw. den Unteranlageberater ergreifen.

Mit Ausnahme von Zinsertrdgen aus bestimmten Anleihen (d.h. Staatsanleihen, Kommunalanleihen und
Eisenbahnanleihen, die gemafR den Durchfihrungsbestimmungen zum Korperschaftsteuergesetz und einem
Rundschreiben vom 16. April 2018 dber die Ankindigung zur Ertragsteuerpolitk zu Zinsertrdgen aus
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Eisenbahnanleihen jeweils Anspruch auf eine 100%ige bzw. 50%ige Befreiung von der Korperschaftsteuer haben)
stellen Zinsertrage nicht im Inland anséssiger institutioneller Anleger aus anderen Anleihen, die Uber CIBM Direct
Access gehandelt werden, in der VR China erzielte Ertrdge dar und sollten in der VR China einer Quellensteuer in
Héhe von 10 % sowie einer Mehrwertsteuer in Hohe von 6 % unterliegen.

Gemall dem Rundschreiben zur Unternehmenseinkommensteuer- und Mehrwertsteuerpolitik fiir auslandische
Institutionen, die an Onshore-Anleihemarkten investieren, sind Zinsertrage auf Kupons, die von auslandischen
Institutionen an den chinesischen Anleiheméarkten erwirtschaftet werden, vom 7. November 2018 bis zum
6. November 2021 voribergehend von der Unternehmenseinkommensteuer und der Mehrwertsteuer befreit, wobei
diese Regelung gemdaly der Bekanntmachung der Neugestaltung der Unternehmenseinkommensteuer- und
Mehrwertsteuerpolitik fir auslandische Institutionen, die an den Onshore-Anleiheméarkten anlegen, vom
22. November 2021 bis zum 31. Dezember 2025 verlangert wurde. Aus dem Geltungsbereich der Befreiung von der
Kdrperschaftsteuer ausgeschlossen sind Anleihezinsen, die von Onshore-Gesellschaften/-Niederlassungen
auslandischer Institute erzielt werden und direkt mit diesen Onshore-Gesellschaften/-Niederlassungen verbunden
sind.

Kapitalgewinne, die von nicht im Inland ansassigen institutionellen Anlegern mit dem Handel von CIBM-Anleihen
erzielt werden, gelten aus technischer Sicht nicht als in der VR China erzielte Ertrage und unterliegen somit auch
keiner Quellensteuer in der VR China. Die Steuerbehérden der VR China setzen eine solche Steuerbefreiung derzeit
in der Praxis zwar durch, es gibt jedoch keine klaren Vorgaben beziiglich dieser steuerfreien Behandlung gemal den
aktuellen Steuervorschriften.

Gemall einem weiteren Rundschreiben vom 30. Juni 2016 Uber das erganzende Rundschreiben zur
Mehrwertsteuerpolitik in Bezug auf Interbankengeschéfte von Finanzinstituten gemaf Caishui [2016] Nr. 70 sind die
von ausléandischen, von der PBOC zugelassenen Instituten aus der Anlage an den Lokalwahrungsmarkten des CIBM
erzielten Kapitalgewinne von der Mehrwertsteuer befreit.

Dariliber hinaus andern sich die Steuergesetze und -verordnungen der VR China standig, und sie kdnnen auch
rickwirkend geéndert werden. Die Auslegung und die Anwendung der Steuergesetze und -verordnungen durch die
Steuerbehdrden sind nicht so konsequent und transparent wie in weiter entwickelten Landern und kénnen je nach
Region unterschiedlich sein. Infolgedessen kdnnen sich die vom Anlageberater zu zahlenden und vom Fonds zu
erstattenden Steuern und Abgaben in der VR China, soweit diese den uUber CIBM Direct Access gehaltenen
Vermogenswerten zuzuschreiben sind, jederzeit andern.

Risiken in Verbindung mit einer Anlage am CIBM Uber CIBM Direct Access

Im Rahmen des CIBM Direct Access wird eine Onshore-Handels- und Abwicklungsstelle vom Anlageberater oder
einem Unteranlageberater mit der Antragstellung im Namen des Fonds und mit der Durchfiihrung von Handels- und
Abwicklungsdienstleistungen fur den Fonds beauftragt.

Da die entsprechenden Einreichungen und die Kontoeréffnung flr Anlagen tber CIBM Direct Access Uber eine
Onshore-Abwicklungsstelle durchgefiihrt werden miissen, unterliegt der Fonds den Risiken eines Ausfalls oder der
fehlerhaften Durchfiihrung seitens der Onshore-Abwicklungsstelle.

Im Rahmen des CIBM Direct Access erlauben es die CIBM-Regeln ausléandischen Anlegern, Anlagebetrdge in RMB
oder Fremdwahrungen zur Anlage am CIBM nach China zu Gberweisen. Fir die Rickfihrung von Geldern aus China
durch einen Fonds sollte das Verhdltnis von RMB zur Fremdwéhrung generell dem urspringlichen
Wahrungsverhéltnis entsprechen, als das Anlagekapital nach China Uberwiesen wurde. Eine Abweichung von
maximal 10 % ist zulassig. Diese Auflagen kénnen sich kiinftig andern, was nachteilige Auswirkungen auf die Anlage
des Fonds am CIBM haben kann.

Im September 2020 wurde vom China Foreign Exchange Trade System & National Interbank Funding Center
(,CFETS") ein Service fir den direkten Handel am CIBM (ber RFQ eingefiihrt. Im Rahmen dieses Service kénnen
auslandische Anleger Uber CIBM Direct Access den Handel mit Baranleihen tber eine Preisanfrage (Request for
Quote, ,RFQ") bei inlandischen Market Makern anfragen und die Geschéafte im CFETS-System bestatigen. Da es sich
um eine neuartige Regelung im Rahmen des CIBM Direct Access handelt, kann der direkte Handel am CIBM Uber
RFQ weiteren Anpassungen und Unsicherheiten bezuglich der Umsetzung unterliegen, was sich nachteilig auf die
Anlagen des Fonds auswirken kann, soweit der Fonds im Rahmen dieses Service Geschéfte tétigt.
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Risiken in Verbindung mit einer Anlage am CIBM Uber Bond Connect

Die Bond Connect-Initiative wurde im Juli 2017 gestartet, um den Zugang zum CIBM zwischen Hongkong und
Festlandchina zu férdern. Sie wurde von CFETS, China Central Depository & Clearing Co., Ltd (,CCDC"), Shanghai
Clearing House (,SHCH") und Hong Kong Exchanges and Clearing Limited and Central Moneymarkets Unit (,CMU")
ins Leben gerufen.

Die Bond Connect-Plattform soll fir Offshore-Anleger auf operativer Ebene effizient und komfortabler sein, indem sie
vertraute Handelsschnittstellen etablierter elektronischer Plattformen nutzt, ohne dass Anleger auf eine Onshore-
Abwicklungsstelle zurlickgreifen mussen. Auftrdge werden elektronisch Uber einen der zugelassenen teilnehmenden
Onshore-Handler, die vom CFETS anerkannt sind, ausgefuhrt. Barmittel werden offshore in Hongkong ausgetauscht.
Die Infrastruktur sieht einen wechselseitigen Zugang zwischen Hongkong und China vor, der es zulassigen
auslandischen Anlegern ermdglicht, tiber Hongkong am CIBM zu investieren (allgemein als ,Northbound Trading
Link" bezeichnet), und es zulassigen inlandischen Anlegern ermdglicht, an auslandischen Anleiheméarkten zu
investieren (allgemein als ,Southbound Trading Link" bezeichnet). Im Rahmen des Northbound Trading Link
missen qualifizierte auslandische Anleger, die Bond Connect nutzen, das CFETS oder sonstige von der PBOC
anerkannte Institutionen als Registerstellen zur Beantragung der Registrierung bei der PBOC ernennen.

Der Northbound Trading Link Uber Bond Connect verwendet eine mehrstufige Verwahrungsregelung, bei der
CCDC/SHCH die primére Abwicklungsfunktion als letztendlicher Zentralverwahrer wahrnimmt, der die Verwahrung
und Abwicklung von Anleihen fiir die CMU in Festlandchina Gbernimmt. Die CMU ist Nominee-Inhaber der CIBM-
Anleihen, die von ausléandischen Anlegern Uber den Northbound Trading Link erworben werden. Die CMU Ubernimmt
die Verwahrung und Abwicklung fir die bei ihr fir das wirtschaftliche Eigentum dieser ausléandischen Anleger
erdffneten Konten.

Im Rahmen der vielschichtigen Verwahrungsvereinbarung von Bond Connect
1) fungiert die CMU als ,Nominee-Inhaber" von CIBM-Anleihen; und
2) auslandische Anleger sind ,wirtschaftliche Eigentimer“ von CIBM-Anleihen Giber CMU-Mitglieder.

Auslandische Anleger investieren Uber elektronische Offshore-Handelsplattformen, bei denen Handelsauftrage tber
CFETS, die zentralisierte elektronische Handelsplattform des CIBM, zwischen Anlegern und teilnehmenden Onshore-
Héandlern ausgefiihrt werden.

Im Rahmen der vielschichtigen Verwahrungsvereinbarung werden die separaten Konzepte des ,Nominee-
Inhabers* und des ,wirtschaftlichen Eigentiimers* zwar im Rahmen der entsprechenden Gesetze und Vorschriften der
VR China allgemein anerkannt, doch ist die Anwendung dieser Regeln unerprobt und es kann nicht zugesichert
werden, dass die Gerichte der VR China diese Regeln anerkennen werden, z. B. in Liquidationsverfahren in Bezug
auf Gesellschaften in der VR China oder in sonstigen Rechtsverfahren.

Im Rahmen von Northbound Trading Link gelten fir Anleiheemittenten und den Handel mit CIBM-Anleihen die
Marktregeln in China. Jegliche Anderungen der Gesetze, Vorschriften und Richtlinien fir den chinesischen
Anleihenmarkt oder der Regeln in Bezug auf den Northbound Trading Link kénnen die Preise und die Liquiditat der
betreffenden CIBM-Anleihen beeinflussen, und die Anlage des Fonds in den betreffenden Anleihen kann
beeintrachtigt werden.

Rohstoffrisiko

Die Anlagen eines Fonds in rohstoffindexierten derivativen Instrumenten kénnen zu hdherer Volatilitat fir den Fonds
fuhren als Anlagen in traditionellen Wertpapieren. Der Wert der rohstoffindexierten derivativen Instrumente kann von
Veranderungen an allgemeinen Marktbewegungen, Rohstoffindex-Volatilitdt, Zinssatzanderungen oder Faktoren
beeinflusst werden, die eine bestimmte Branche oder einen bestimmten Rohstoff betreffen, wie z. B. Diirre,
Uberflutungen, Wetterbedingungen, Vieherkrankungen, Embargos, Zélle und internationale wirtschaftliche, politische
und aufsichtsrechtliche Entwicklungen.

Mit zugrunde liegenden Fonds verbundenes Risiko

Wenn ein Fonds (im Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank) in andere Organismen fiir gemeinsame
Anlagen investiert, kann der Fonds aufgrund der Art und des Zeitpunkts von Bewertungen seiner Anlagen in diese
anderen Organismen fir gemeinsame Anlagen einem Bewertungsrisiko unterliegen. Die anderen Organismen fir
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gemeinsame Anlagen kénnen von Fondsverwaltern, die mit Fondsmanagern verbunden sind, oder aber von den
Fondsmanagern selbst bewertet werden. Dies kann zu Bewertungen fuhren, die nicht regelmafig oder zeitnah von
unabhangigen Dritten Uberprift werden. Dementsprechend besteht ein Risiko, dass (i) die Bewertungen des Fonds
nicht den wahren Wert der Beteiligungen an den anderen Organismen fir gemeinsame Anlagen zu einem
bestimmten Zeitpunkt widerspiegeln, was zu erheblichen Verlusten oder fehlerhaften Preisen fir den Fonds flihren
kénnte und/oder (ii) die Bewertung zum jeweiligen Bewertungszeitpunkt fiir den Fonds nicht zur Verfigung steht, so
dass einige oder alle Vermdgenswerte des Fonds auf der Grundlage von Schatzungen bewertet werden.

Der Anlageberater bzw. die von ihm beauftragte Person werden zwar die fir die Fonds geltenden
Anlagebeschrankungen erfillen, wobei der Manager und/oder die Dienstleistungsanbieter der anderen Organismen
fur gemeinsame Anlagen jedoch nicht verpflichtet sind, beim Management bzw. der Verwaltung der anderen
Organismen fir gemeinsame Anlagen diese Anlagebeschréankungen einzuhalten. Es kann nicht gewahrleistet werden,
dass die Anlagebeschrédnkungen der Fonds bezuglich einzelner Emittenten oder anderer Engagements von den
anderen Organismen fir gemeinsame Anlagen eingehalten werden oder dass das kumulierte Engagement der
anderen Organismen fir gemeinsame Anlagen bei einzelnen Emittenten oder Kontrahenten die fur die Fonds
geltenden Anlagebeschrankungen nicht Gbersteigt.

Die Kosten von Anlagen in die Fonds sind in der Regel hoher als die Kosten von Anlagen in einem Investmentfonds,
der direkt in einzelne Aktien und Anleihen investiert. Bei der Anlage in die Fonds hat ein Anleger neben den direkten
Gebihren und Aufwendungen des Fonds auch indirekt die von den anderen Organismen fiir gemeinsame Anlagen
berechneten Gebiihren und Aufwendungen zu tragen. Darliber hinaus koénnte die Verwendung einer
Dachfondsstruktur den Zeitpunkt, den Betrag und die Art von Ausschittungen an Anleger beeinflussen.

Wenn ein Fonds in andere Organismen fiir gemeinsame Anlagen investiert, sind die mit seinen Anlagen verbundenen
Risiken eng an die mit den von den anderen Organismen fir gemeinsame Anlagen gehaltenen Wertpapieren und
sonstigen Anlagen verbundenen Risiken geknipft. Die Fahigkeit eines derartigen Fonds zum Erreichen seiner
Anlageziele hangt von der Fahigkeit der anderen Organismen fiir gemeinsame Anlagen ab, ihre Anlageziele zu
erreichen. Es kann nicht zugesichert werden, dass das Anlageziel anderer Organismen fiir gemeinsame Anlagen
erzielt wird.

Vorbehaltlich der Anforderungen der Zentralbank kénnen die einzelnen Fonds in die tbrigen Fonds der Gesellschaft
und/oder in sonstige vom Anlageberater oder von mit dem Anlageberater verbundenen Unternehmen verwaltete
Organismen flir gemeinsame Anlagen investieren (,verbundene Fonds"). In manchen Fallen kdnnen die Fonds
groRe oder Uberwiegende Anteilinhaber eines bestimmten verbundenen Fonds sein. In Bezug auf die verbundenen
Fonds getroffene Anlageentscheidungen kdénnten die Fonds unter bestimmten Umstanden in Bezug auf die Kosten
und die Anlageperformance der verbundenen Fonds beeintrdchtigen. So kdnnen umfangreiche Ricknahmen von
Anteilen eines verbundenen Fonds zum Beispiel dazu fuhren, dass der verbundene Fonds Wertpapiere verkaufen
muss, die er ansonsten nicht verkaufen wirde. Derartige Transaktionen kdnnen sich auf die Rendite auswirken, die
der verbundene Fonds einem Fonds bietet.

Anlagen in Exchange-Traded Funds (bdérsengehandelte Fonds, ,ETFs")

Anlagen in ETFs sind mit bestimmten Risiken verbunden. Anlagen in Index-ETFs sind inshesondere mit dem Risiko
verbunden, dass die Wertentwicklung des ETF die Entwicklung des Indexes nicht nachbildet, die der ETF nachbilden
soll. Im Gegensatz zum Index fallen bei einem ETF beim Handel mit Wertpapieren Verwaltungs- und
Transaktionskosten an. Dartber hinaus kdnnten der Zeitpunkt und die H6he von Zu- und Abfliissen von Geldern von
Anlegern und an solche, die Anteile des ETFs kaufen und zuriicknehmen lassen, zu Barsalden fihren, die eine
Abweichung der Wertentwicklung des ETF vom Index (der jederzeit ,vollstandig investiert" bleibt) verursachen wirden.
Die Wertentwicklung eines ETF und die des Indexes, den er nachbilden soll, kdénnen sich auRerdem
auseinanderentwickeln, weil die Zusammensetzung des Indexes und die vom ETF gehaltenen Wertpapiere
gelegentlich voneinander abweichen kénnen.

Darliber hinaus sind Anlagen in ETFs mit dem Risiko verbunden, dass die Marktpreise von ETF-Anteilen in Reaktion
auf Anderungen des Nettoinventarwerts des ETF, des Werts der ETF-Bestande sowie des Angebots und der
Nachfrage nach ETF-Anteilen schwanken, und zwar manchmal schnell und erheblich. Das Auflegungs-
/Ricknahmemerkmal von ETFs macht es im Allgemeinen zwar wahrscheinlicher, dass ETF-Anteile nahe am
Nettoinventarwert gehandelt werden, jedoch kénnen Marktvolatilitdt, das Fehlen eines aktiven Handelsmarktes fir
ETF-Anteile, Stérungen bei Marktteilnehmern (wie befugten Teilnehmern oder Market-Makern) sowie Stérungen der
ordnungsgemafen Funktion des Auflegungs-/Riicknahmeprozesses dazu fuhren, dass ETF-Anteile erheblich tber
(mit einem , Aufschlag”) oder unter (mit einem ,Abschlag”) dem Nettoinventarwert gehandelt werden. Beim Handel mit
ETF-Anteilen unter diesen und anderen Umstéanden kdnnen erhebliche Verluste entstehen. Weder der Anlageberater
noch die Gesellschaft kdnnen vorhersagen, ob ETF-Anteile tber, unter oder zum Nettoinventarwert gehandelt werden.
Die Anlageergebnisse eines ETF basieren auf dem taglichen Nettoinventarwert des ETF. Anleger, die ETF-Anteile
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auf dem Sekundarmarkt handeln, wo die Marktpreise vom Nettoinventarwert abweichen kdnnen, kénnen
Anlageergebnisse erzielen, die von den auf dem taglichen Nettoinventarwert des ETF basierenden Ergebnissen
abweichen.

Leerverkaufe

OGAW wie die Gesellschaft investieren typischerweise auf reiner Long-Basis. Dies bedeutet, dass ihr
Nettoinventarwert auf der Grundlage des Marktwerts der von ihnen gehaltenen Vermdgenswerte im Wert steigen
(oder fallen) wird. Ein Leerverkauf ist der Verkauf eines Wertpapiers, das der Verkaufer nicht hélt, in der Hoffnung,
dasselbe Wertpapier (oder ein in dieses Wertpapier umtauschbares Wertpapier) zu einem spéateren Zeitpunkt zu
einem niedrigeren Preis zu kaufen. Zur Auslieferung an den Kéaufer muss der Verkaufer das Wertpapier leihen, und er
ist verpflichtet, das Wertpapier (oder ein in dieses Wertpapier umtauschbares Wertpapier) an den Verleiher
zurlickzugeben, was Uber einen spateren Kauf dieses Wertpapiers bewirkt wird. Der Gesellschaft ist es gemal den
Vorschriften zwar nicht gestattet, Leerverkdufe zu tétigen, jedoch kann ein Fonds mithilfe bestimmter
Derivatetechniken (wie z. B. Differenzkontrakte), die darauf ausgelegt sind, dieselbe wirtschaftliche Wirkung wie ein
Leerverkauf zu erzeugen (eine ,synthetische Short-Position“), sowohl Long- als auch Short-Positionen in einzelnen
Aktien und Markten aufbauen. Daher kann ein Fonds neben Anlagen, die mit den Markten steigen oder fallen kénnen,
auch Positionen halten, die steigen, wenn der Marktwert fallt, und fallen, wenn der Marktwert steigt. Beim Aufbau von
synthetischen Short-Positionen wird auf Margin gehandelt. Somit kann ein héheres Risiko bestehen als bei Anlagen,
die auf einer Long-Position basieren.

Mit Wertpapierfinanzierungsgeschéaften verbundenes Risiko

Wertpapierfinanzierungsgeschéfte verursachen mehrere Risiken fiir die Gesellschaft und ihre Anleger, darunter ein
Kontrahentenrisiko fur den Fall, dass der Kontrahent eines Wertpapierfinanzierungsgeschéfts seiner Verpflichtung
nicht nachkommt, und ein Liquiditatsrisiko, wenn der Fonds nicht in der Lage ist, ihm gestellte Sicherheiten zu
verauf3ern, um den Ausfall eines Kontrahenten zu decken.

Pensionsgeschafte: Bei einem Ausfall des Kontrahenten, bei dem Barmittel hinterlegt wurden, kann der Fonds
Verluste erleiden, da es zu Verzégerungen beim Rickerhalt der hinterlegten Barmittel oder zu Schwierigkeiten bei der
Verwertung der Sicherheiten kommen kann oder die Erlése aus dem Verkauf der Sicherheiten aufgrund von
Marktbewegungen geringer als die bei der Gegenpartei hinterlegten Barmittel sein kénnen.

Umgekehrte Pensionsgeschéfte: Bei einem Ausfall des Kontrahenten, bei dem Barmittel hinterlegt wurden, kann der
Fonds Verluste erleiden, da es zu Verzdégerungen beim Riickerhalt der hinterlegten Sicherheit kommen kann oder die
urspringlich erhaltenen Barmittel aufgrund von Marktbewegungen geringer sein kdnnen als der Wert der beim
Kontrahenten hinterlegten Sicherheit.

Mit Sicherheiten verbundenes Risiko

Der Fonds kann in Bezug auf auf3erboérsliche Derivate oder Wertpapierfinanzierungsgeschéfte Sicherheiten oder
Einschusszahlungen an einen Kontrahenten oder Broker leisten. Vermdgenswerte, die als Sicherheiten oder
Einschusszahlungen bei Brokern hinterlegt werden, werden von den Brokern eventuell nicht in separaten Konten
gefuihrt. Dadurch werden sie im Insolvenz- oder Konkursfall eventuell den Glaubigern dieser Broker zugénglich. Wenn
einem Kontrahenten oder Broker Sicherheiten im Wege der Sicherheitsiibereignung gestellt werden, kdnnen die
Sicherheiten von diesem Kontrahenten oder Broker zu seinen eigenen Zwecken genutzt werden, wodurch der Fonds
einem zusatzlichen Risiko ausgesetzt wird. Zu den mit dem Recht eines Kontrahenten zur Nutzung von Sicherheiten
verbundenen Risiken gehort unter anderem das Risiko, dass diese Vermdgenswerte bei der Ausiibung dieses
Nutzungsrechts nicht mehr dem jeweiligen Fonds gehéren und dass der Fonds nur einen vertraglichen Anspruch auf
Ruckgabe gleichwertiger Vermégenswerte hat. Im Falle der Insolvenz eines Kontrahenten ist der Fonds ein
ungesicherter Glaubiger und er erhdlt seine Vermdgenswerte eventuell nicht von dem Kontrahenten zuriick.
Allgemein kénnen Vermdgenswerte, die einem Nutzungsrecht eines Kontrahenten unterliegen, Teil einer komplexen
Transaktionskette sein, beziglich derer der Fonds oder seine Beauftragten keinen Einblick und keine Kontrolle haben.

Total Return Swaps

In Bezug auf Total Return Swaps kann der Marktwert der Finanzinstrumente beeintrachtigt werden, wenn die
Volatilitat oder die erwartete Volatilitdt der Referenzvermégenswerte schwankt. Der Fonds unterliegt dem Kreditrisiko
des Kontrahenten des Swaps sowie dem des Emittenten der Referenzverbindlichkeit. Im Falle eines Ausfalls des
Kontrahenten eines Swaps stehen dem Fonds nur die vertraglichen Rechtsmittel aus dem Vertrag in Bezug auf die
Transaktion zur Verfigung. Es besteht keine Garantie, dass Swap-Kontrahenten ihren Verpflichtungen aus
Swapvertragen nachkommen kénnen oder dass der Fonds im Falle eines Ausfalls erfolgreich vertragliche
Rechtsmittel geltend machen kann. Ein Fonds Gbernimmt somit das Risiko, dass er Zahlungen, die ihm im Rahmen
von Swap-Vertrdgen geschuldet werden, verspatet oder Uberhaupt nicht erhédlt. Der Wert des
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Indexes/Referenzvermégenswertes, der einem Total Return Swap zugrunde liegt, kann aufgrund von verschiedenen
Faktoren wie den in Bezug auf den vom Fonds zum Aufbau dieses Engagements abgeschlossenen Total Return
Swap entstandenen Kosten, den vom Fonds erhobenen Gebihren, unterschiedlichen Wechselkursen und mit
abgesicherten oder nicht abgesicherten Anteilsklassen verbundenen Kosten vom zurechenbaren Wert pro Anteil
abweichen.

Durch den Sammelverwahrer und/oder einen internationalen Zentralverwahrer unterlassene Handlungen

Anleger, die die Abrechnung oder das Clearing durch einen internationalen Zentralverwahrer durchfiihren, sind keine
eingetragenen Anteilinhaber der Gesellschaft, sie haben kein direktes wirtschaftliches Eigentumsrecht an diesen
Anteilen, und die Rechte dieser Anleger, wenn sie Teilnehmer sind, werden durch ihre Vereinbarung mit dem
zustandigen internationalen Zentralverwahrer und ansonsten durch die Vereinbarung mit einem Teilnehmer des
internationalen Zentralverwahrers geregelt (z. B. ihrem Nominee, Makler oder Zentralverwahrer). Die Gesellschaft
Ubermittelt alle Mitteilungen und damit verbundene Dokumente dem eingetragenen Inhaber der Anteilsglobalurkunde,
und zwar dem Nominee des Sammelverwahrers, mit der Frist, die die Gesellschaft im Ublichen Geschéaftsverlauf fiir
die Einberufung von Hauptversammlungen beachtet. Dem Verwaltungsrat ist bekannt, dass der Nominee des
Sammelverwahrers vertraglich verpflichtet ist, diese beim Nominee des Sammelverwahrers eingehenden
Einberufungen an den zustandigen internationalen Zentralverwahrer gemafl den Bestimmungen seiner Bestellung
durch den zustdndigen internationalen Zentralverwahrer weiterzuleiten. Der zustandige internationale
Zentralverwahrer leitet Einberufungen, die er vom Sammelverwahrer erhalt, gemaR seinen Vorschriften und
Vorgehensweisen an seine Teilnehmer weiter. Dem Verwaltungsrat ist bekannt, dass der Sammelverwahrer
vertraglich verpflichtet ist, alle von den zustandigen internationalen Zentralverwahrern erhaltenen Stimmen
zusammenzutragen (Stimmen reflektierend, die der internationale Zentralverwahrer von Teilnehmern erhélt), und
dass der Nominee des Sammelverwahrers gemal diesen Anweisungen abstimmen sollte. Die Gesellschaft hat nicht
die Befugnis sicherzustellen, dass der Sammelverwahrer diese Mitteilungen tUber Stimmenabgaben gemaf ihren
Anweisungen weiterleitet. Die Gesellschaft kann Anweisungen zur Stimmenabgabe nur vom Nominee des
Sammelverwahrers entgegennehmen.

Zahlungen

Auf Weisung des Nominees des Sammelverwahrers bezahlt die Gesellschaft oder ihr bevolimachtigter Vertreter
Rucknahmeerlése und erklarte Dividenden an den jeweiligen internationalen Zentralverwahrer. Anleger, die
Teilnehmer sind, missen sich wegen ihrer Riicknahmeerlése oder ihres Anteils an einer jeden von der Gesellschaft
gemachten Dividendenzahlung in Bezug auf ihre Anlage ausschlieBlich an den betreffenden internationalen
Zentralverwahrer wenden, oder ansonsten an den betreffenden Teilnehmer des internationalen Zentralverwahrers
wenden (einschliel3lich u. a. ggf. ihren Nominee, Makler oder Zentralverwahrer).

Anleger haben hinsichtlich Ricknahmeerlésen oder Dividendenzahlungen, die fiir Anteile fallig sind, die durch die
Anteilsglobalurkunde reprasentiert werden, keinen direkten Anspruch an die Gesellschaft, und die Gesellschaft wird
durch Zahlung an den betreffenden internationalen Zentralverwahrer auf Weisung des Nominees des
Sammelverwahrers von ihren Verpflichtungen freigestellt.

Nicht erfolgte Abrechnungen

Wenn ein Antragsteller auf dem Primarmarkt einen Handelsauftrag erteilt und es dann versdumt oder nicht in der
Lage ist, den Handelsauftrag abzurechnen oder abzuschlieRen, da der Antragsteller kein eingetragener Anteilinhaber
der Gesellschaft ist, hat die Gesellschaft, abgesehen von ihrem vertraglichen Recht auf Kostenerstattung, keinen
Regressanspruch gegeniiber dem Antragsteller. Sollte eine Ruckerstattung durch den Antragsteller nicht erfolgen,
werden Kosten, die aufgrund dessen entstehen, dass nicht abgerechnet wird, vom Teilfonds und seinen Anlegern
getragen.
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ANTEILSKAUF

Anleger kénnen Anteile (i) gegen Barmittel und/oder (ii) nach Ermessen des Verwaltungsrats gegen Sachwerte zum
betreffenden Termin zeichnen. Anteile kdnnen an jedem Handelstag ausgegeben werden. Fiur einen Fonds oder eine
Klasse ausgegebene Anteile lauten jeweils auf die im entsprechenden Nachtrag des betreffenden Fonds angegebene
Basiswahrung oder auf die jeweilige Wahrung der entsprechenden Klasse. Wenn eine Anteilsklasse auf eine von der
Basiswahrung eines Fonds abweichende Wahrung lautet, kann diese Klasse gemaR den Angaben im
entsprechenden Nachtrag abgesichert oder nicht abgesichert sein. Wenn eine Klasse nicht abzusichern ist, findet die
Wahrungsumrechnung fur Zeichnungen, Ricknahmen und Ausschittungen zu den jeweils geltenden Wechselkursen
statt. Wenn eine Anteilsklasse abzusichern ist, wendet die Gesellschaft die in diesem Prospekt detailliert dargestellte
Absicherungspolitik an. Die Anteile sind nennwertlos und werden erstmalig am ersten Handelstag nach Ablauf des im
entsprechenden Nachtrag angegebenen Erstausgabezeitraums zu dem im entsprechenden Nachtrag angegebenen
Erstausgabepreis ausgegeben. Im weiteren Verlauf werden Anteile zum Nettoinventarwert je Anteile (zuzlglich
moglicher im jeweiligen Nachtrag aufgefuihrten Gebuhren) ausgegeben.

Es ist aulRerdem moglich, Anteile am Sekundarmarkt zu kaufen und zu verkaufen (wie detailliert im Abschnitt ,Handel
mit Anteilen am Sekundarmarkt” des Prospekts beschrieben).

Zeichnungen und Riucknahmen eines Fonds betreffen in der Regel einen Primaranteil bzw. ganze Vielfache des
entsprechenden Betrags. Zeichnungen fur Anteile eines Fonds kdnnen sich aus entweder einem Portfolio von
Wertpapieren, die als Anlagen des Fonds gemalR den Anlagezielen, der Anlagepolitik und den
Anlagebeschréankungen des Fonds anerkannt (und somit vom Anlageberater akzeptiert) werden, oder Barmitteln oder
einer Kombination aus beidem zusammensetzen.

Die Gesellschaft kann innerhalb jeder Klasse eines jeden Fonds ausschittende Anteile (Anteile, fur die Ertrage
ausgeschiuttet werden) und/oder thesaurierende Anteile (Anteile, deren Ertrdge wieder angelegt werden) ausgeben
und jede Art dieser Anteile kann zudem als abgesicherte Klassen (wie nachfolgend naher beschrieben) bezeichnet
werden, falls angemessen. Dank der Struktur mit unterschiedlichen Klassen kann ein Anleger die fiir ihn geeignetste
Methode fiir den Kauf von Anteilen bzw. die Art von Anteilen, fur die er im Sekundarmarkt eine Nachfrage vermutet,
auswahlen. Sofern Anteile unterschiedlicher Klassen oder Arten ausgegeben wurden, kann sich der
Nettoinventarwert je Anteil von einer Klasse zur nachsten unterscheiden, um auf die Tatsache einzugehen, dass
Ertrage thesauriert oder ausgeschittet wurden bzw. dass unterschiedliche Kosten, Gebihren und Aufwendungen
vorliegen. Detalillierte Informationen zu den einzelnen Anteilsklassen werden im entsprechenden Nachtrag
bereitgestellt.

Die Gesellschaft darf zusétzliche Anteilsklassen innerhalb eines Fonds schaffen, fur die unterschiedliche
Bedingungen, Gebihren und Aufwendungen gelten koénnen. Derartige zusatzliche Anteilsklassen werden der
Zentralbank im Voraus angezeigt und von dieser freigegeben.

Abgesicherte Klassen

In Bezug auf die abgesicherten Klassen beabsichtigt die Gesellschaft, das Wéahrungsrisiko des Anteilinhabers zu
begrenzen, indem der Einfluss von Wechselkursschwankungen verringert wird.

Sofern im entsprechenden Nachtrag nicht anders angegeben, fihrt die Gesellschaft eine Wahrungsabsicherung in
Bezug auf die abgesicherten Klassen durch, um die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen zwischen den
Wahrungen der abgesicherten Klassen und der Basiswahrung des Fonds zu verringern.

Weitere Informationen in Bezug auf die Absicherung von Anteilsklassen

Ein Fonds kann wahrungsabgesicherte Klassen anbieten, bei denen der Fonds bestimmte wéhrungsbezogene
Transaktionen in dem Bestreben tatigt, das Wéahrungsrisiko abzusichern. Das Vorhandensein wahrungsabgesicherter
Klassen sowie Einzelheiten zu bestimmten Merkmalen werden im Nachtrag des entsprechenden Fonds deutlich
angegeben.

Es kann eine Benchmark als Stellvertreter verwendet werden, um die Absicherungsaktivitdt dann am effizientesten
durchzufiihren, wenn die Zusammensetzung der Benchmark dem Portfolio des Fonds weitgehend entspricht und
deren Renditen in hohem Male korrelieren.

Alle Finanzinstrumente, die zur Umsetzung solcher Wahrungsabsicherungsstrategien in Bezug auf eine oder mehrere
Klassen verwendet werden, sind Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten des Fonds, werden aber der betreffenden Klasse
bzw. den betreffenden Klassen zugerechnet, und der (realisierte und nicht realisierte) Gewinn und Verlust sowie die
Kosten der Wahrungsabsicherungsgeschafte (einschlieBlich administrativer Kosten aus dem zusatzlichen
Risikomanagement) fallen ausschlieRlich fur die betreffende Klasse an. Anleger sollten jedoch beachten, dass keine
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Haftungstrennung zwischen Anteilsklassen besteht, obwohl die Kosten, Gewinne und Verluste aus
Wahrungsabsicherungsgeschaften nur der betreffenden Klasse zugerechnet werden. Anteilinhaber sind dennoch
dem Risiko ausgesetzt, dass in einer Klasse getatigte Absicherungsgeschafte sich negativ auf den Nettoinventarwert
einer anderen Klasse auswirken kdnnen. Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie in dem Abschnitt ,Risikofaktoren;
Risiko der Wahrungsabsicherung auf Anteilsklassenebene*.

Jedes zusatzliche Risiko, das dem Fonds durch Wahrungsabsicherung fiir eine bestimmte Anteilsklasse entsteht,
sollte angemessen gemindert und Uberwacht werden. Dementsprechend gelten gemaR den Vorschriften der
Zentralbank die folgenden operativen Bestimmungen fir alle Wahrungsabsicherungsgeschéfte:

- Das Kontrahentenrisiko sollte im Einklang mit den Grenzen in den Vorschriften und in den Vorschriften der
Zentralbank verwaltet werden.

- UberméRig abgesicherte Positionen sollten 105 % des Nettovermdgens der betreffenden Anteilsklasse nicht
Uberschreiten.

- Unzureichend abgesicherte Positionen sollten nicht weniger als 95 % des Anteils des Nettovermdgens der
betreffenden Klasse ausmachen, die gegen das Wahrungsrisiko abgesichert wird.

- Abgesicherte Positionen werden fortlaufend tberwacht, wobei die Bewertungshaufigkeit mindestens jener
des Fonds entspricht, um sicherzustellen, dass UbermaRig oder unzureichend abgesicherte Positionen die
oben aufgeflihrten Grenzen nicht Gberschreiten bzw. unterschreiten.

- Eine solche Uberwachung (oben erwahnt) umfasst ein Verfahren zur Sicherstellung, dass Positionen,
die wesentlich Gber 100 % liegen, nicht von Monat zu Monat vorgetragen werden.

- Die Wahrungsrisiken verschiedener Anteilsklassen kann nicht kombiniert oder ausgeglichen und
Wahrungsrisiken von Anlagen in den Fonds kénnen nicht getrennten Anteilsklassen zugeordnet werden.

Ungeachtet dessen kann nicht garantiert werden, dass die Absicherungstechniken erfolgreich sein werden, und
obwohl dies nicht beabsichtigt ist, kann es aufgrund externer Faktoren, die aul3erhalb der Kontrolle der Gesellschaft
liegen, zu Uber- oder unterabgesicherten Positionen kommen. Der Einsatz solcher Klassenabsicherungstechniken
kann daher die Inhaber von Anteilen der betreffenden Klassen erheblich einschréanken, wenn die Wahrung dieser
Klasse gegeniiber der der Basiswadhrung des betreffenden Teilfonds und/oder der Wahrung, auf die die
Vermdgenswerte des betreffenden Teilfonds lauten, fallt. Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie in dem Abschnitt
.Risikofaktoren; Wahrungsabsicherung”.
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Sofern nichts Anderweitiges angegeben ist, beziehen sich sé&amtliche nachfolgend im Abschnitt
»Anteilszeichnung” aufgefiihrten Informationen auf die unmittelbare Zeichnung von Anteilen bei der
Gesellschaft. Detaillierte Informationen zum Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt sind im Abschnitt
»Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt“ des Prospekts dargelegt.

ANTEILSZEICHNUNG

Mindestanlagen

Detalllierte Informationen zum Mindesterstzeichnungsbetrag der einzelnen Fonds sowie gegebenenfalls fallige
Gebuhren sind im jeweiligen Nachtrag aufgefiihrt. Der Verwaltungsrat hat PIMCO die Befugnis erteilt, auf die
Anforderungen beziglich des Mindesterstzeichnungsbetrags bzw. des Mindestbestands zu verzichten.

Ein Ausgabeaufschlag (oder eine Gebuhr fir Sachtransaktionen oder eine Mischgebihr gem&R den Angaben
im jeweiligen Nachtrag) von bis zu 6 % des Erstausgabepreises bzw. des Nettoinventarwerts je Anteil kann
von der Gesellschaft zur Zahlung an den Manager bei Ausgabe von Anteilen erhoben werden. Der Betrag des
gegebenenfalls falligen Ausgabeaufschlags wird im entsprechenden Nachtrag angegeben.

Zeitpunkte fur Kaufauftrage und die Berechnung von Anteilspreisen

Ein Kaufauftrag, der vor Handelsschluss gemeinsam mit der auf eine der nachstehend beschriebenen Weisen
erfolgten Zahlung beim Administrator eingeht, wird zu dem an diesem Handelstag geltenden Nettoinventarwert je
Anteil abgewickelt. Ein nach Handelsschluss erhaltener Auftrag wird zu dem am néchsten Handelstag geltenden
Nettoinventarwert je Anteil abgewickelt.

Antrage, die nach Handelsschluss des betreffenden Handelstags eingehen, werden bis zum nachsten Handelstag
zurlickgestellt, sofern die Gesellschaft und der Administrator nicht unter auerordentlichen Umstdnden Anderweitiges
vereinbaren und sofern der verspétete Antrag noch vor dem Bewertungszeitpunkt eingeht.

Erstanlage

Ein anfanglicher Auftrag fur den Kauf von Anteilen sollte tGber das unterzeichnete Antragsformular erfolgen und vor
Handelsschluss des betreffenden Handelstages per Post oder durch gestattete elektronische Ubermittlung (wobei
das Formular mit Erlaubnis des Managers oder des Administrators in elektronischer Form unterzeichnet werden
kann und sofern diese Ubertragungswege den Anforderungen der Zentralbank entsprechen) oder Fax (wobei das
Original unmittelbar anschliel3end per Post zu lGibersenden ist, sofern nicht durch den Manager oder Administrator
anders bestimmt) an den Administrator Gbersandt werden. Antragsformulare und Einzelheiten fiir die Zeichnung
sind beim Administrator erhaltlich. Per Fax oder durch gestattete elektronische Ubermittlung eingereichte Antrage
werden als endgiltige Auftrage betrachtet und Antradge kénnen nach Annahme durch den Administrator nicht mehr
zurickgenommen werden. Das Antragsformular umfasst bestimmte Bedingungen beziiglich des Antragsverfahrens
fur Anteile der Gesellschaft sowie bestimmte Freistellungen zugunsten der Gesellschaft, des Managers, des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle, der Vertriebsstelle und anderer Anteilinhaber gegen
Verluste, die ihnen durch den Erwerb oder das Halten von Anteilen der Gesellschaft durch bestimmte Antragsteller
entstehen.

Das ursprungliche Antragsformular (sowie samtliche weiteren Unterlagen, die der Administrator eventuell benétigt,
um den Antrag zu bearbeiten oder die Anforderungen von Geldwaschevorschriften zu erftillen) muss umgehend
beim Administrator eingehen. Etwaige Anderungen an den Registrierungsdaten und Zahlungsanweisungen eines
Anlegers erfolgen ausschlie3lich nach Erhalt der Originalunterlagen. Die Gesellschaft und der Administrator
behalten sich das Recht vor, die jeweils erforderlichen Unterlagen anzufordern, um die regulatorischen oder
andere Erfordernisse zu erfullen. Ein Anlegerkonto wird gesperrt und Ricknahmen von Konten, fur die der
Administrator das urspringliche Antragsformular (in dem mit dem Manager oder Administrator vereinbarten Format)
sowie alle betreffenden zusétzlichen Unterlagen nicht erhalten hat (einschliel3lich von Unterlagen, die nach der
Er6ffnung des Kontos angefordert wurden), bzw. fur die nicht samtliche Malinahmen zur Bek&mpfung von
Geldwasche durchgefihrt wurden, sind nicht zuléassig.

Abgesehen nachstehender anderslautender Bestimmungen missen die Zahlungen fir Anteile eines Fonds
innerhalb der jeweiligen Abrechnungsfrist in frei verfugbaren in der jeweiligen Basiswahrung oder der
entsprechenden Wahrung der Anteilsklasse beim Administrator eingehen. Darliber hinaus kann die Zahlung auch
in jeder frei konvertierbaren Wahrung erfolgen. In diesen Fallen arrangiert der Administrator im Namen des
Antragstellers und auf dessen Kosten und Risiko die notwendigen Devisentransaktionen. Ist die Zahlung bis zum
Abrechnungstermin nicht vollstandig eingegangen oder wird die Deckung der Mittel nicht bestatigt, kann der
Administrator nach eigenem Ermessen samtliche fiir diese Zeichnung erfolgten Zuteilungen von Anteilen stornieren.
Anteile, fir die noch keine vollstdndige Zahlung erhalten wurde, werden nicht zugeteilt. In einem solchen Fall und
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ungeachtet der Antragsstornierung hat die Gesellschaft das Recht, dem Antragsteller etwaige ihr entstandenen
Verluste in Rechnung stellen.

Barzeichnungen

Antragsteller, die Anteile gegen Barzahlung zeichnen méchten, kdnnen dies tun, indem sie den Administrator
Uber (i) den Wunsch des Antragstellers beziglich der Durchfihrung einer Barzeichnung und (i)
Detailinformationen zum Bankkonto des Antragstellers, auf dem der auf die Basiswahrung des Fonds oder die
entsprechende Lokalwahrung lautende Zeichnungsbetrag (zu einem vom Administrator vorgegebenen
Wechselkurs) gutzuschreiben ist, in Kenntnis setzen. Lieferanweisungen sind auf schriftliche Anfrage hin vom
Administrator erhaltlich. Barzeichnungen miussen innerhalb der jeweiligen Abwicklungsfrist eingehen. Die
Gesellschaft und der Manager behalten sich das Recht vor, nach eigenem Ermessen vom Antragsteller eine
Entschadigung der Gesellschaft fur Verluste, Kosten oder Aufwendungen, die aufgrund des Nichterhalts von
Zahlungen innerhalb der jeweiligen Abwicklungsfrist entstehen, einzufordern.

Sachzeichnungen

Mit Ausnahme von Zeitraumen, in denen die Berechnung des Nettoinventarwerts ausgesetzt ist, kbnnen Anleger
Anteile an jedem Handelstag gegen Sachwerte zeichnen. Zur vorsorglichen Klarstellung gilt, dass der im
Nachtrag des betreffenden Fonds angegebene Mindesterstzeichnungsbetrag verhaltnismalig auf
Sachzeichnungen Anwendung findet. ,Sachzeichnung” bedeutet, dass der Fonds anstelle eines Erhalts von
Barmitteln fiir eine Zeichnung bzw. einer Uberweisung von Barerldésen im Falle einer Riicknahme Wertpapiere
(oder Uberwiegend Wertpapiere und einen ausgleichenden Barbetrag) erhélt, die fur den Anlageberater
annehmbar sind. Bei den Wertpapieren, die im Rahmen von Sachzeichnungsantragen bertragen werden, muss
es sich um Wertpapiere handeln, die der Fonds gemal seines Anlageziels und seiner Anlagepolitik erwerben
darf, und der Wert dieser Wertpapiere wird vom Administrator durch Anwendung der im Abschnitt ,Berechnung
und Aussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts“ beschriebenen Bewertungsmethoden ermittelt.
Kosten, die im Zusammenhang mit einer derartigen Sachzeichnung entstehen, sind ausschlie3lich vom Anleger
zu tragen. Der den im Rahmen von Antragen auf Sachzeichnungen oder -riicknahmen Ubertragenen
Wertpapieren zugewiesene Wert entspricht dem einer Barzeichnung/-ricknahme, und es werden keine Anteile
ausgegeben, bis sich alle an die Verwahrstelle zahlbaren Wertpapiere und Barbetrdge im Besitz der
Verwahrstelle befinden bzw. ordnungsgemanR dem Konto der Depotbank gutgeschrieben wurden.

Der Abrechnungstermin flir Sachzeichnungen ist in den einzelnen Nachtrdgen aufgefihrt. Die
Abrechnungstermine fur Fonds kénnen jedoch in Abhangigkeit von den standardmaRigen Abwicklungsfristen der
mafdgeblichen Bérsen, an denen die Anteile gehandelt werden, und der Art der Wertpapiere abweichen, liegen
jedoch (sofern keine angemessenen Sicherheiten hinterlegt wurden) unter keinen Umstanden mehr als zehn
Geschéftstage nach dem betreffenden Handelsschluss. Es werden keine Anteile ausgegeben, bis alle im
Rahmen der Sachzeichnung ubertragenen Wertpapiere bei der Verwahrstelle eingegangen sind und die
Sachtransaktionsgebiihr und/oder Mischgebiihr sowie gegebenenfalls anfallende Ubertragungssteuern bei der
Verwahrstelle eingegangen sind.

Sollte ein Antragsteller ein oder mehrere Wertpapiere nicht bis zum Abrechnungstermin an die Verwahrstelle
ausliefern, kann die Gesellschaft den Zeichnungsantrag ablehnen.

Zuséatzliche Anlagen

Zusatzliche Anteile der Fonds kdnnen erworben werden, indem per Fax eine Zeichnungsanweisung erteilt wird, die
beim Administrator vor Handelsschluss des betreffenden Handelstages eingeht. Zusatzliche Anlagen kdnnen
ebenfalls (ber andere vom Verwaltungsrat gestattete Ubertragungswege, einschlieBlich der gestatteten
elektronischen Ubermittlung (sofern diese Ubertragungswege den Anforderungen der Zentralbank entsprechen)
erfolgen, und diese Antrdge mussen die Informationen enthalten, die der Verwaltungsrat oder eine von ihm bestimmte
Person jeweils bestimmt. Zum Datum dieses Prospekts bestehende Anleger, die Zeichnungen per Fax oder auf
anderem Wege durchfihren méchten, sollten den Administrator zwecks weiterer Informationen kontaktieren. Die
Zahlung fir Anteile eines Fonds kann in bar oder gegen Sachwerte (gemaf den obigen Angaben) erfolgen und muss
innerhalb der jeweiligen Abrechnungsfrist beim Administrator eingehen.

Wenn der Verwaltungsrat beabsichtigt, Anteile einer Klasse auszugeben, deren Anteile zuvor ganzlich
zuriickgenommen wurden, entspricht der Erstausgabepreis von Anteilen einer derzeit nicht operativen Klasse nach
Ermessen des Verwaltungsrats oder einer von ihm beauftragten Person dem im entsprechenden Nachtrag
angegebenen Preis.

Betrieb des Umbrella-Barkontos fiir Zeichnungen
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Von einem Anleger vor einem Handelstag, zu dem ein Zeichnungsantrag eingegangen ist oder voraussichtlich
eingehen wird, erhaltene Zeichnungsgelder werden in einem auf den Namen der Gesellschaft lautenden Barkonto
verwahrt und beim Erhalt als Vermégenswert des jeweiligen Fonds behandelt, und sie unterliegen keinen
Bestimmungen zum Schutz von Anlegergeldern (d. h. die Zeichnungsgelder werden unter diesen Umsténden nicht
als Anlegergelder treuhanderisch fir den jeweiligen Anleger verwahrt). Unter diesen Umstanden ist der Anleger in
Bezug auf den gezeichneten und von der Gesellschaft verwahrten Betrag ein ungesicherter Glaubiger des jeweiligen
Fonds, bis diese Anteile am jeweiligen Handelstag ausgegeben werden. Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der
Gesellschaft besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die Gesellschaft Giber ausreichende Mittel verfligt, um
ungesicherte Glaubiger in voller Hohe zu bezahlen.

Sonstige Kaufinformationen

Anteilsbruchteile dirfen in Betrdgen von mindestens 0,001 Anteilen an einem Anteil ausgegeben werden. Gelder fur
Antrage, die kleinere Anteilsbruchteile darstellen, werden dem Zeichner nicht erstattet, sondern als Teil der
Vermogenswerte des betreffenden Fonds einbehalten.

Die Anteile wurden und werden nicht nach dem Gesetz von 1933 registriert oder nach méglicherweise anwendbaren
staatlichen Bestimmungen qualifiziert, und die Anteile durfen in den USA (einschlieBlich ihrer Territorien und
Besitzungen) nicht unmittelbar oder mittelbar an eine US-Person oder zugunsten einer US-Person (gemal
Verwendung des Begriffs in Regulation S nach dem Gesetz von 1933 und Auslegung der SEC), aul3er gemaf einer
Eintragung oder Ausnahmebestimmung, Ubertragen, angeboten oder verkauft werden. Die Bestimmung des Begriffs
,US-Person” befindet sich in Anhang 5.

Der Verwaltungsrat kann das Halten von Anteilen durch jede Person, jedes Unternehmen oder jede Gesellschaft
einschrénken oder ausschlieBen, wenn nach Auffassung des Verwaltungsrats ein solcher Anteilbesitz fur die
Gesellschaft nachteilig ist, zu einem VerstoR gegen Gesetze oder Vorschriften des irischen Rechts oder
auslandischer Gesetze fuhrt, oder zur Folge haben kdnnte, dass die Gesellschaft steuerliche oder sonstige finanzielle
Nachteile erleidet, die sie anderenfalls nicht erlitten hétte.

Vorschriften zur Verhinderung von Geldwésche

Die Gesellschaft behalt sich das Recht vor, Identitdtsnachweise von direkten Antragstellern oder Anlegern am
Sekundarmarkt zu fordern, wenn der Verwaltungsrat dies fiir angemessen halt, um die Verpflichtungen der
Gesellschaft gemaf den Vorschriften zur Verhinderung von Geldwasche zu erfillen, und kann, sollten ausreichende
Nachweise fehlen oder mdogliche andere Griinde vorliegen, Antrdge ganz oder teilweise ablehnen. Der
Verwaltungsrat darf die Austibung dieses Rechts und das Ermessen an den Administrator mit der Befugnis zur
Weiterlbertragung Ubertragen. Wird der Antrag abgelehnt, erstattet der Administrator auf Risiko und Kosten des
Antragstellers die Gelder fur den Antrag bzw. alle Restbetrdge derselben innerhalb von 28 Geschéftstagen nach
Ablehnung per Banklberweisung zuriick.

Zahlungen an Anleger erfolgen erst, wenn die Gesellschaft und/oder der Administrator die Unterlagen erhalten hat,
die diese angefordert haben und/oder zur Erfullung ihrer Verpflichtungen gemafll den Rechtsvorschriften zur
Bekampfung der Geldwéasche bendétigen. Fir den Fall, dass der Anleger die notwendigen Unterlagen nicht einreicht,
die erforderlich sind, damit die Gesellschaft und/oder der Administrator ihren Verpflichtungen im Rahmen der
Rechtsvorschriften zur Bekampfung der Geldwasche erflllen kénnen, behalt sich die Gesellschaft das Recht vor, alle
von diesem Anleger gehaltenen Anteile zwangsweise zuriickzunehmen und zu stornieren.

Wenn ein Konto mindestens sechs Monate lang nicht aktiv ist, kénnen die Gesellschaft und/oder der Administrator
zusatzliche Unterlagen anfordern.

Wenn der Gesellschaft Unterlagen, die von dieser fur die Zwecke der Verfahren zur Bekdmpfung der Geldwasche
und Verhinderung von Terrorismusfinanzierung angefordert werden, nicht vorgelegt werden, kann dies zu einer
Verzdégerung der Begleichung von Ricknahmeerlésen oder Dividendengeldern fihren. Wenn unter diesen
Umstéanden ein Ricknahmeantrag eingeht, bearbeitet die Gesellschaft jeden von dem Anteilinhaber eingehenden
Rucknahmeantrag. Die Erlése aus dieser Ricknahme werden jedoch in einem Umbrella-Barkonto verwahrt und
bleiben somit Vermdgenswerte des jeweiligen Fonds. Der Anteilinhaber, der die Riicknahme beantragt hat, bleibt ein
nachrangiger Glaubiger des jeweiligen Fonds, bis die Gesellschaft davon Uberzeugt ist, dass sie die erforderlichen
Unterlagen erhalten hat, die es ihr ermdéglichen, ihre Verpflichtungen im Rahmen der Bekdmpfung der Geldwéasche
und der Verhinderung von Terrorismusfinanzierung zu erfillen; danach werden die Riicknahmeerlése freigegeben.

Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die
Gesellschaft Uber ausreichende Mittel verfligt, um ungesicherte Glaubiger in voller Hoéhe zu bezahlen.
Anleger/Anteilinhaber, denen in einem Umbrella-Barkonto verwahrte Rucknahme-/Dividendengelder zustehen, sind
gleichrangig mit allen Ubrigen ungesicherten Glaubigern des jeweiligen Fonds. Sie haben Anspruch auf einen
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proportionalen Anteil an den Geldern, die der Insolvenzverwalter allen ungesicherten Glaubigern zur Verfligung stellt.
Daher erhéalt der Anleger/Anteilinhaber unter diesen Umstanden eventuell nicht alle urspringlich zur Weiterleitung an
diesen Anleger/Anteilinhaber in ein Umbrella-Barkonto eingezahlten Gelder.

Daher wird den Anteilinhabern geraten, sicherzustellen, dass alle von der Gesellschaft zur Einhaltung der Verfahren
zur Bekampfung der Geldwéasche und Terroristenfinanzierung angeforderten maf3geblichen Unterlagen bei der
Zeichnung von Anteilen der Gesellschaft umgehend bei der Gesellschaft eingereicht werden.

Datenschutz

Potenzielle Anleger (zu denen Anleger gehdren kénnen, die in ihrer Eigenschaft als Nominee, Vermittler, berechtigter
Teilnehmer oder in anderweitiger Eigenschaft zeichnen) werden darauf hingewiesen, dass sie durch ihre Anlage in
der Gesellschaft und der damit verbundenen Interaktionen mit der Gesellschaft und deren verbundenen Unternehmen
und Beauftragten (darunter das Ausfullen des Antragsformulars, und ggf. das Aufzeichnen von elektronischer
Kommunikation oder Telefongesprachen) oder durch das Ubermitteln personenbezogener Daten von mit dem
Anleger verbundenen natiurlichen Personen (z. B. Verwaltungsratsmitglieder, Treuh&nder, Mitarbeiter, Vertreter,
Anteilinhaber, Anleger, Kunden, wirtschaftliche Eigentimer oder Erfullungsgehilfen) an die Gesellschaft dieser und
ihren verbundenen Unternehmen und Beauftragten bestimmte personenbezogene Daten zu natirlichen Personen zur
Verflgung stellen, die personenbezogene Daten im Sinne der DSGVO darstellen.

Die Gesellschaft hat eine Datenschutzerklarung (,Datenschutzerklarung®) verfasst, in der die
Datenschutzverpflichtungen und die Datenschutzrechte von natirlichen Personen im Rahmen der DSGVO dargelegt
werden.

Alle neuen Anleger erhalten eine Kopie der Datenschutzerklarung als Teil des Verfahrens zur Zeichnung von Anteilen
der Gesellschaft [und eine Kopie der Datenschutzerklarung wurde an alle bestehenden Anleger der Gesellschaft
gesendet, die vor Inkrafttreten der DSGVO gezeichnet haben.]

Die Datenschutzerklarung enthalt Informationen zu folgenden Aspekten im Zusammenhang mit dem Datenschutz:

= dass Anleger der Gesellschaft bestimmte personenbezogene Daten zur Verfugung stellen, die
personenbezogene Daten im Sinne der DSGVO darstellen;

= dass die Gesellschaft als Datenverantwortlicher in Bezug auf diese personenbezogenen Daten handelt und
dass verbundene Unternehmen und Beauftragte, z. B. der Administrator, der Anlageberater und die
Vertriebsstelle, als Datenverarbeiter handeln kénnen;

= eine Beschreibung der rechtmafRigen Zwecke, fir die die personenbezogenen Daten verwendet werden
dirfen, insbesondere (i) wenn dies zur Durchfiihrung des Vertrags zum Kauf von Anteilen der Gesellschaft
erforderlich ist; (ii) wenn dies zur Einhaltung einer rechtlichen Verpflichtung, der die Gesellschaft unterliegt,
erforderlich ist; und/oder (iii) zum Zwecke der berechtigten Interessen der Gesellschaft oder eines Dritten,
wenn diese berechtigten Interessen nicht durch die Interessen, Grundrechte oder Grundfreiheiten des
Einzelnen aufRer Kraft gesetzt werden;

* Einzelheiten (ber die Ubermittlung personenbezogener Daten, einschlieRlich (falls zutreffend) an
Einrichtungen auRerhalb des EWR;

= Einzelheiten zu den von der Gesellschaft getroffenen Datenschutzmaf3nahmen;

= einen Uberblick Uber die verschiedenen Datenschutzrechte von natiirlichen Personen als betroffene
Personen im Rahmen der DSGVO;

= Informationen zu den Richtlinien der Gesellschaft zur Aufbewahrung personenbezogener Daten;
= Kontaktdaten fur weitere Informationen zum Thema Datenschutz.

Betrieb des Umbrella-Barkontos fiir Zeichnungen

Von einem Anleger vor einem Handelstag, zu dem ein Zeichnungsantrag eingegangen ist oder voraussichtlich
eingehen wird, erhaltene Zeichnungsgelder werden in einem auf den Namen der Gesellschaft lautenden Barkonto
(hierin als ein Umbrella-Barkonto definiert) verwahrt und beim Erhalt als Vermégenswert des jeweiligen Fonds
behandelt, und sie unterliegen keinen Bestimmungen zum Schutz von Anlegergeldern (d. h. die Zeichnungsgelder
werden unter diesen Umsténden nicht als Anlegergelder treuhdnderisch fir den jeweiligen Anleger verwahrt). Unter
diesen Umstanden ist der Anleger in Bezug auf den gezeichneten und von der Gesellschaft verwahrten Betrag ein
ungesicherter Glaubiger des jeweiligen Fonds, bis diese Anteile am jeweiligen Handelstag ausgegeben werden.
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Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die
Gesellschaft tiber ausreichende Mittel verfigt, um ungesicherte Glaubiger in voller Hohe zu bezahlen. Anleger, die
wie vorstehend ausgefiihrt vor einem Handelstag Zeichnungsgelder berwiesen haben, die in einem Umbrella-
Barkonto verwahrt werden, sind gleichrangig mit allen Gbrigen ungesicherten Glaubigern des jeweiligen Fonds. Sie
haben Anspruch auf einen proportionalen Anteil an den Geldern, die der Insolvenzverwalter allen ungesicherten
Glaubigern zur Verfiigung stellt. Daher erhalt der Anleger unter diesen Umstanden eventuell nicht alle urspriinglich in
Bezug auf die Zeichnung von Anteilen in ein Umbrella-Barkonto eingezahlten Gelder zuriick.

Bitte beachten Sie den vorstehenden Prospektabschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren* - ,Betrieb des Umbrella-
Barkontos".

Missbrauchliche Handelspraktiken

Die Gesellschaft empfiehlt generell Anlagen in den Fonds im Rahmen einer langfristigen Anlagestrategie
vorzunehmen. Die Gesellschaft rdt von exzessivem kurzfristigem Handel und anderen missbrauchlichen
Handelspraktiken ab. Diese Aktivitdten, die mitunter auch als ,Market-Timing“ bezeichnet werden, kdnnen schadliche
Auswirkungen auf die Fonds und deren Anteilinhaber haben. Abhangig von verschiedenen Faktoren (wie der Grol3e
des Fonds und dem Umfang der in bar gehaltenen Vermdgenswerte), kann sich beispielsweise ein kurzfristiger oder
exzessiver Handel durch Anteilinhaber des Fonds nachteilig auf das effektive Portfoliomanagement des
Fondsportfolios auswirken. Dies kénnte zu erhdhten Transaktionskosten und Steuern fihren und die Wertentwicklung
des Fonds beeintrachtigen und seine Anteilinhaber schadigen.

Die Gesellschaft hat jedoch keine Richtlinie zur Uberwachung haufiger Zeichnungen und Riicknahmen der Anteile
von Fonds (,haufiger Handel") eingefuhrt, die scheinbar darauf abzielen, von potenziellen Arbitragegelegenheiten
aufgrund einer Verzogerung zwischen einer Verdnderung des Werts der Portfoliowertpapiere eines Fonds nach
Schluss der Primarmarkte fur die Portfoliowertpapiere des Fonds und der Berticksichtigung dieser Veranderungen bei
der Ermittlung des Nettoinventarwerts des Fonds zu profitieren. Nach Ansicht der Gesellschaft ist dies
unangemessen, da ein ETF, wie ihn die Fonds darstellen, darauf abzielt, fir Arbitrageure attraktiv zu sein, da
Handelsaktivitat fir die Gewahrleistung, dass der Marktpreis der Fondsanteile dem Nettoinventarwert genau oder
ungefahr entspricht, von zentraler Bedeutung ist. Da die Anteile sadmtlicher Fonds zu vorherrschenden Marktkursen
an einer maRRgeblichen Borse ge- und verkauft werden kénnen, sind die Risiken eines haufigen Handels beschrankt.

Die Gesellschaft, der Manager und PIMCO behalten sich jeweils das Recht vor, jedwede Kauf- oder
Umtauschtransaktion zu beschranken oder zu verweigern. Wird ein Antrag abgelehnt, erstattet der Administrator auf
Risiko des Anteilinhabers die Gelder fur den Antrag bzw. alle Restbetrdge derselben innerhalb von finf
Geschaftstagen nach der Ablehnung auf Kosten und Risiko des Anteilinhabers und ohne Zinsen per
Bankuberweisung auf das Konto, von dem aus die Zahlung vorgenommen wurde, zuriick.

Anteile dirfen in Zeitrdumen, in denen die Berechnung des Nettoinventarwerts eines Fonds auf die wie unter
~Aussetzung“ unter ,Berechnung und Aussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts" beschriebene Art
und Weise ausgesetzt ist, nicht ausgegeben oder verkauft werden.

Alle Anteile der jeweiligen Fonds rangieren vorbehaltlich anderweitiger Angaben pari passu (d. h. gleichwertig).

Form der Anteile und Register

Die Anteile kdnnen als Namensanteile ausgegeben werden, und das Anteilsregister dient als schllissiger Nachweis
des Eigentums an den Anteilen. In Bezug auf Namensanteile werden Bruchteile von Anteilen ausgegeben und auf
den nachsten Gesamtanteil aufgerundet, sofern im entsprechenden Nachtrag nichts Anderweitiges angegeben ist.
Jedwede Rundung kann zu einem Vorteil fir den betroffenen Anteilinhaber oder Fonds fiihren.
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ANTEILSRUCKNAHME

Anteile kdnnen durch einen Antrag beim Administrator (oder beim Beauftragten des Administrators oder einem
Beauftragten der Vertriebsstelle zur Weiterleitung an den Administrator) zurtickgegeben (verkauft) werden. Ein
Auftrag zur Riicknahme von Anteilen muss entweder lber ein Ricknahmeantragsformular erfolgen und per Post oder
Fax oder Uber andere vom Verwaltungsrat gestattete und im Voraus den Anteilinhabern mitgeteilte
Ubertragungswege, einschlieRlich der gestatteten elektronischen Ubermittlung (sofern diese Ubertragungswege den
Anforderungen der Zentralbank entsprechen) vor Handelsschluss am entsprechenden Handelstag beim Administrator
eingehen. Der Prospekt wird entsprechend aktualisiert, um zusatzliche zuldssige Ricknahmemethoden zu
berticksichtigen. Ricknahmeantragsformulare sind beim Administrator erhdltlich. Ricknahmen von Konten, fur die
der Administrator das ursprungliche Antragsformular (in dem mit dem Manager oder Administrator vereinbarten
Format) sowie alle betreffenden zuséatzlichen Unterlagen nicht erhalten hat bzw. fir die nicht sémtliche MafZnahmen
zur Bekdmpfung von Geldwéasche durchgefuhrt wurden, sind nicht zulassig.

Per Fax oder durch diese anderen Ubertragungswege, einschlieRlich der gestatteten elektronischen Ubermittlung,
eingereichte Antrage werden als endgultige Auftrage betrachtet und Antrage kénnen nach Annahme durch den
Administrator nicht mehr zuriickgenommen werden. Per Fax oder durch gestattete elektronische Ubermittlung erfolgte
Rucknahmeantrage werden (ohne das Original des Ricknahmeantragsformulars) nur dann bearbeitet, wenn die
Zahlung auf das eingetragene Konto erfolgen soll. Die Zahlung von Riicknahmeerlésen erfolgt an den Anteilinhaber.

Ein Ricknahmeantrag kann nach Annahme durch den Administrator nicht mehr zuriickgezogen werden.

Zeitpunkte fiir Ricknahmeantrdge und die Berechnung von Anteilspreisen

Ein Ricknahmeantrag, der vor Handelsschluss beim Administrator (oder dem Beauftragten des Administrators oder
einem Beauftragten einer Vertriebsstelle zur Weiterleitung an den Administrator) eingeht, wird zu dem an diesem
Handelstag bestimmten Nettoinventarwert je Anteil ausgefihrt. Ein nach diesem Zeitpunkt eingehender
Rucknahmeantrag tritt erst zum néchsten Handelstag in Kraft. Der Antrag muss alle relevanten Informationen wie die
Kontonummer, den Ricknahmebetrag (in Wahrung oder Anteilen), den Namen und die Klasse des Fonds
ordnungsgemalf enthalten und von den entsprechenden Unterschriftsberechtigten ausgefertigt werden.

Rucknahmeantrage, die nach Handelsschluss des betreffenden Handelstags eingehen, werden bis zum néachsten
Handelstag zuriickgestellt, sofern die Gesellschaft und der Administrator nicht unter auf3erordentlichen Umstanden
Anderweitiges vereinbaren und sofern der verspatete Antrag noch vor dem Bewertungszeitpunkt eingeht.
Rucknahmeerlése werden per Bankiberweisung auf das im Antragsformular angegebene Bankkonto Uberwiesen.

Zahlungsverfahren fir Sachriicknahmen von Anteilen

Die Gesellschaft kann vorbehaltlich der Zustimmung der jeweiligen Anteilinhaber jeden Antrag auf die Einldsung von
Anteilen durch eine Sachibertragung von Vermdgenswerten des betroffenen Fonds an entsprechende Anteilinhaber
vornehmen, wobei der Wert dieser Vermogenswerte dem bei einer Barriicknahme auszuzahlenden Ricknahmepreis
der zuriickgenommenen Anteile abziiglich etwaiger Riicknahmegebiihren und sonstiger Ubertragungskosten
entsprechen muss.

Die standardmaBige Abwicklungsfrist fir Sachriicknahmen betrdgt drei Geschaftstage im Anschluss an den
Handelstag, an dem der Ricknahmeantrag angenommen wird. Diese Frist kann jedoch in Abhangigkeit von den
standardmaRigen Abwicklungsfristen der maf3geblichen Bérsen, an denen die Anteile gehandelt werden, und der Art
der an der Sachubertragung beteiligten Wertpapiere abweichen. Barbetrdge, die in Bezug auf eine Sachriicknahme
ausgezahlt werden, erfolgen mit Wertstellung zum effektiven Handelstag.

Die Gesellschaft ist nach ihrem alleinigen Ermessen berechtigt, einen Teil des Antrags auf Sachriicknahmen in bar zu
begleichen, beispielsweise in Féllen, in denen sie der Ansicht ist, dass ein vom Fonds gehaltenes Wertpapier nicht
zur Auslieferung zur Verfugung steht oder wenn sie der Ansicht ist, dass ein unzureichender Betrag des
entsprechenden Wertpapiers zur Auslieferung an den Anteilinhaber im Rahmen einer Sachriicknahme zur Verfligung
steht.

Zahlungsverfahren fur Barriicknahmen von Anteilen

Normalerweise miissen Anteilinhaber, die eine Barriicknahme durchfithren méchten, die Ubertragung der Anteile an
das Konto der Gesellschaft bei einem Clearing-System arrangieren. Die Zahlung fiir zurickgenommene Anteile wird
bis zum Abrechnungstermin vorgenommen (sofern die Anteile an das Konto der Gesellschaft bei einem
Clearingsystem Ubertragen wurden). Ricknahmeerlése werden normalerweise in der Wahrung gezabhlt, auf die der
Nettoinventarwert der betreffenden Anteilsklasse lautet (oder in einer anderen Wahrung, welche jeweils von Zeit zu
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Zeit mit dem Administrator vereinbart wird). Ricknahmeerlése werden ausschlielich an die im Antragsformular
angegebene Bankverbindung tGiberwiesen.

Die Riicknahmeerlése werden abziiglich etwaiger Riicknahmegebiihren oder Uberweisungskosten ausgezahilt.

Sonstige Riicknahmeinformationen

Die Zahlung von Erlésen aus einem Ricknahmeantrag erfolgt nach maximal 14 Kalendertagen ab dem
Handelsschluss, sofern die gesamte erforderliche Dokumentation eingegangen ist.

Zum Schutz von Anteilinhabern muss ein Antrag auf Anderung der Bankverbindung (oder ein Antrag auf Anderung
anderer auf dem Antragsformular enthaltener Informationen) schriftich mit der entsprechenden Anzahl und
Benennung der Unterzeichneten beim Administrator eingehen.

Anteile durfen in Zeitrdumen, in denen die Berechnung des Nettoinventarwerts des betreffenden Fonds auf die wie
unter ,Aussetzung” unter ,Berechnung und Aussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts" beschriebene
Art und Weise ausgesetzt ist, nicht zuriickgenommen werden. Anteilinhaber, die die Ricknahme von Anteilen
beantragen, werden Uber eine solche Aussetzung informiert, und der Ricknahmeantrag wird am ersten Handelstag
nach dem Ende der Aussetzung bearbeitet, sofern er zwischenzeitlich nicht zurtickgezogen wurde.

Vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmungen kann die Gesellschaft mit der Zustimmung der betreffenden
Anteilinhaber Riicknahmeantrage fiir Anteile durch Ubertragungen in Form von Sachleistungen beziiglich der
jeweiligen Vermogenswerte des betreffenden Fonds an die Anteilinhaber in H6he des dem Ricknahmepreis der
zuriickgenommenen Anteile entsprechenden Werts so vornehmen, als ob die Riicknahmeerlése bar abzlglich der
Riicknahmegebiihr und anderer Ubertragungsaufwendungen ausbezahlt werden wiirden, vorausgesetzt, der die
Riucknahme beantragende Anteilinhaber ist berechtigt, den Verkauf eines oder mehrerer zur Ubertragung in
Sacheinlagen vorgeschlagenen Vermogenswerte und die Auszahlung der Barerlése dieses Verkaufs an diesen
Anteilinhaber zu beantragen, wobei die hiermit verbundenen Kosten vom betreffenden Anteilinhaber zu tibernehmen
sind. Art und Typ der im Rahmen einer Sachriicknahme an den jeweiligen Anteilinhaber zu uUbertragenden
Vermogenswerte werden vom Verwaltungsrat (vorbehaltlich der Genehmigung durch die Verwahrstelle bezuglich der
Zuteilung der Vermdgenswerte) auf einer Grundlage bestimmt, die der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen als
fair erachtet und sich nicht nachteilig auf die Interessen der verbleibenden Anteilinhaber des entsprechenden Fonds
bzw. der entsprechenden Klasse auswirkt. Den Wert der Anlagen errechnet der Administrator durch Anwendung der
im Abschnitt ,Berechnung und Aussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts* aufgefihrten
Bewertungsmethoden.

Fur alle Fonds ist die Gesellschaft berechtigt, die Anzahl der an einem einzigen Handelstag zuriickgenommenen
Anteile eines Fonds auf 10 % der Gesamtanzahl der sich in Umlauf befindlichen Anteile des betreffenden Fonds zu
beschranken. In diesem Fall, wird die Gesellschaft anteilig alle Antrdge auf Ricknahme an diesem Handelstag
reduzieren und die Ricknahmeantrage solange so handhaben, als wéaren sie an jedem folgenden Handelstag
eingegangen, bis alle Anteile flr die der urspringliche Ricknahmeantrag gegolten hat, zuriickgenommen wurden.

Die Satzung enthalt besondere Bestimmungen, fur den Fall, dass ein Ricknahmeantrag von einem Anteilinhaber zur
Rucknahme von mehr als 5 % des Nettoinventarwerts der Anteile eines Fonds an einem einzigen Handelstag durch
die Gesellschaft fiihrt. In einem solchen Fall darf die Gesellschaft in eigenem Ermessen dem Riicknahmeantrag
durch Sachibertragung der Vermogenswerte des betreffenden Fonds an den Anteilinhaber entsprechen, wobei der
Wert dieser Vermogenswerte dem bei einer Barriicknahme auszuzahlenden Ricknahmepreis der
zuriickgenommenen Anteile abziiglich etwaiger Riicknahmegebiihren und sonstiger Ubertragungskosten entsprechen
muss, sofern eine solche Ausschittung den Interessen der tbrigen Anteilinhaber des Fonds nicht zuwiderlauft. Wenn
der Anteilinhaber, der eine solche Ricknahme beantragt, Gber die Absicht der Gesellschaft, dem Riicknahmeantrag
durch eine solche Vermdgenswertausschittung nachzukommen, informiert wird, kann dieser Anteilinhaber anstelle
der Ubertragung dieser Vermogenswerte deren Verkauf und die Auszahlung des VerauRerungserldses abziiglich der
Veraulerungskosten, die vom jeweiligen Anteilinhaber ibernommen werden, an besagten Anteilinhaber verlangen.

Die Gesellschaft behélt sich das Recht vor, Anteile zuriickzunehmen, die sich unmittelbar oder mittelbar im Besitz
einer US-Person befinden oder in selbigen gelangen. Gleiches gilt fur Félle, in denen der Anteilsbesitz durch eine
Person zu aufsichtsrechtlichen Verfahren, rechtlichen, steuerlichen oder wesentlichen Nachteilen fir die Gesellschaft
oder die Anteilinhaber als Ganzes fiihrt. Liegt der Nettoinventarwert der Gesellschaft, des Fonds oder der Klasse
unter einem vom Verwaltungsrat bestimmten Betrag, darf der Verwaltungsrat gemeinsam mit dem Anlageberater
nach eigenem freien Ermessen bestimmen, dass es im Interesse der betreffenden Anteilinhaber liegt, alle
umlaufenden Anteile der Gesellschaft oder des betreffenden Fonds oder der jeweiligen Klasse zwangsweise
zuriickzunehmen. Die Gesellschaft kann nach einer an einem Handelstag ablaufenden, den Anteilinhabern
mitgeteilten Frist von mindestens vier und hiéchsten zwolf Wochen alle gewinnberechtigten Anteile eines Fonds oder
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einer Klasse bzw. aller Fonds oder aller Klassen, die noch nicht zurickgekauft wurden, zwangsweise zum
Ruckkaufpreis an diesem Handelstag zuriickkaufen.

Der Administrator kann die Ausfiihrung eines Ricknahmeauftrags, der zur Folge hatte, dass der Wert einer
Beteiligung an einem Fonds unter den Mindestbestand fur den betreffenden Fonds fallt, ablehnen. Samtliche
Rucknahmeantrage mit derartigen Auswirkungen dirfen von der Gesellschaft als Riicknahmeauftrag fur die gesamte
Beteiligung des jeweiligen Anteilinhabers behandelt werden.

Die Gesellschaft muss auf die Riicknahmeerlése irische Steuern zum geltenden Steuersatz einbehalten, es sei denn,
sie hat vom Anteilinhaber eine entsprechende Erklarung in der vorgeschriebenen Form erhalten, die bestatigt, dass
der Anteilinhaber ein in Irland weder anséssiger noch gewodhnlich anséssiger Anleger ist, fir den Steuern abgezogen
werden missen.

Auf Antrag hin darf der Verwaltungsrat nach seinem freien Ermessen und vorbehaltlich der vorherigen Zustimmung
durch die Verwahrstelle zustimmen, zugunsten aller Anteilinhaber zuséatzliche Handelstage und entsprechende
Bewertungszeitpunkte zur Ricknahme von Anteilen eines Fonds zu bestimmen. Zusatzliche Handelstage werden
Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt.

Betrieb des Umbrella-Barkontos fiir Ricknahmen

Rucknahmegelder, die nach einem Handelstag eines Fonds, zu dem Anteile eines Anlegers zuriickgenommen
wurden, an diesen Anleger zu zahlen sind (so dass der Anleger nach dem jeweiligen Handelstag kein Anteilinhaber
des Fonds mehr ist), werden in einem auf den Namen der Gesellschaft lautenden Barkonto (hierin als ein Umbrella-
Barkonto definiert) verwahrt und bis zur Auszahlung an diesen Anleger als Vermdgenswerte des Fonds behandelt,
und sie unterliegen keinen Bestimmungen zum Schutz von Anlegergeldern (d. h. die Riicknahmegelder werden unter
diesen Umstanden nicht treuh&nderisch fur den jeweiligen Anleger verwahrt). Unter diesen Umstdnden ist der
Anleger in Bezug auf den von der Gesellschaft verwahrten Ricknahmebetrag bis zur Zahlung an den Anleger ein
ungesicherter Glaubiger des jeweiligen Fonds.

Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die
Gesellschaft tiber ausreichende Mittel verfiigt, um ungesicherte Glaubiger in voller Héhe zu bezahlen. Anleger, denen
in einem Umbrella-Barkonto verwahrte Ricknahmegelder zustehen, sind gleichrangig mit allen Gibrigen ungesicherten
Glaubigern des jeweiligen Fonds. Sie haben Anspruch auf einen proportionalen Anteil an den Geldern, die der
Insolvenzverwalter allen ungesicherten Glaubigern zur Verfiigung stellt. Daher erhalt der Anleger unter diesen
Umstanden eventuell nicht alle urspringlich zur Weiterleitung an diesen Anleger in ein Umbrella-Barkonto
eingezahlten Gelder.

Bitte beachten Sie den vorstehenden Prospektabschnitt ,Risikofaktoren” - ,Betrieb des Umbrella-Barkontos”.
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ANTEILSTAUSCH

Anteilinhaber dirfen ihre Anteile an einer beliebigen Klasse eines beliebigen Fonds (der ,urspringliche Fonds") ganz
oder teilweise gegen Anteile derselben Klasse eines anderen gleichzeitig angebotenen Fonds tauschen (der
»=ausgewahlte Fonds"), indem sie dies dem Administrator zum oder vor dem Handelsschluss am betreffenden
Handelstag mitteilen. Tauschantrdge, die nach Handelsschluss an einem Handelstag eingehen, werden am
folgenden Handelstag bearbeitet.

Der Umtausch wird am entsprechenden Handelstag auf Grundlage des jeweiligen Nettoinventarwerts der betroffenen
Anteile bearbeitet, wobei die entsprechende Riucknahme und Zeichnung zeitgleich am nachsten Handelstag
stattfindet, an dem sowohl der urspriingliche Fonds als auch der ausgewdahlte Fonds gehandelt werden, sofern bis
dahin alle erforderlichen Unterlagen in gultiger Form eingegangen sind.

Es findet kein Tausch statt, wenn dieser dazu fuhren wirde, dass ein Anteilinhaber eine Anzahl von Anteilen
entweder am urspringlichen Fonds oder am ausgewahlten Fonds hélt, deren Wert unter dem Mindestbestand des
betreffenden Fonds und der betreffenden Klasse liegt.

Es kann eine Umtauschgebiihr erhoben werden, die maximal 3 % des am Handelstag, an dem der Umtausch gemani
den Angaben im Nachtrag des jeweiligen Fonds durchgefiihrt wird, berechneten Zeichnungspreises fiir die
Gesamtanzahl der Anteile am ausgewdahlten Fonds betragt. Die Umtauschgebiihr wird zum Zeichnungspreis des
ausgewahlten Fonds hinzuaddiert. PIMCO ist befugt, nach freiem Ermessen auf die Umtauschgebiihr zu verzichten.

Der Administrator ermittelt die bei einem Umtausch auszugebende Anzahl der Anteile der neuen Klasse anhand der
folgenden Formel:

S=Rx(RPXER)
SP

Dabei entspricht

S der Anzahl der Anteile der ausgewahlten auszugebenden Klasse;
R der Anzahl der Anteile der im Antrag erstgenannten Klasse, deren Umtausch ihr Inhaber beantragt hat;
RP dem Ruckkaufpreis je Anteil der erstgenannten Klasse, der zum Bewertungszeitpunkt an dem Handelstag,

ER

SP

an dem der Umtausch erfolgen soll, berechnet wird;

der Zahl 1, wenn auf dieselbe Wahrung lautende Anteile umgetauscht werden. In jedem anderen Fall ist ER
der Wahrungsumrechnungsfaktor, den der Verwaltungsrat zum Bewertungszeitpunkt am betreffenden
Handelstag als denjenigen ermittelt, der den effektiven Umrechnungskurs fir die Ubertragung von
Vermogenswerten zwischen Fonds der erstgenannten und der neuen Anteilklasse(n) reprasentiert,
nachdem am Kurs gegebenenfalls notwendige Berichtigungen vorgenommen wurden, um die effektiven
Kosten der Ubertragung zu beriicksichtigen;

dem Zeichnungspreis je Anteil der ausgewahlten Klasse, der zum Bewertungszeitpunkt an dem
Handelstag, an dem der Umtausch erfolgen soll, berechnet wird.

und die Anzahl der Anteile der ausgewahlten Klasse, die gebildet oder ausgegeben werden sollen, wird bezlglich der
umzutauschenden Anteile der erstgenannten Klasse im Verhaltnis (oder so weit wie moglich im Verhaltnis) von S zu
R gebildet oder ausgegeben, wobei S und R die obigen Bedeutungen haben.
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Bei einem Antrag auf den Umtausch von Anteilen, der zu einer Erstanlage in einem Fonds flhrt, sollten Anteilinhaber
sicherstellen, dass der Wert der getauschten Anteile dem Mindestbestand des betreffenden Fonds entspricht oder
diesen Ubersteigt. Sollte lediglich ein Teil einer Beteiligung umgetauscht werden, muss der Wert der verbleibenden
Beteiligung ebenfalls mindestens dem Mindestbestand dieses Fonds entsprechen.

Anteile dirfen in Zeitrdumen, in denen die Berechnung des Nettoinventarwerts des betreffenden Fonds auf die wie
unter ,Aussetzung” unter ,Berechnung und Aussetzung der Berechnung des Nettoinventarwerts" beschriebene
Art und Weise ausgesetzt ist, nicht von einem Fonds in einen anderen umgetauscht werden. Anteilinhaber, die den
Umtausch ihrer Anteile von einem Fonds in einen anderen beantragt haben, werden Uber eine solche Aussetzung
informiert, und der Umtauschantrag wird am nachsten Handelstag, an dem sowohl der urspriingliche Fonds als auch
der ausgewahlte Fonds gehandelt werden, bearbeitet, sofern er nicht zwischenzeitlich zurtickgezogen wurde.

Umtauschantrage, die nach Handelsschluss des betreffenden Handelstags eingehen, werden bis zum né&chsten
Handelstag zuriickgestellt, sofern die Gesellschaft und der Administrator nicht unter auRerordentlichen Umstanden
Anderweitiges vereinbaren und sofern der verspatete Antrag noch vor dem Bewertungszeitpunkt eingeht.

Die Gesellschaft kann den Umtausch aller oder einiger Anteile einer Klasse eines Fonds (die ,urspriingliche
Anteilsklasse*) in gewinnberechtigte Anteile einer beliebigen Klasse desselben Fonds (die ,ausgewahlte
Anteilsklasse") erzwingen, sofern den Inhabern von Anteilen der urspriinglichen Anteilsklasse eine an einem
Handelstag ablaufende Frist von mindestens vier Wochen gewahrt wurde. Es findet kein Zwangsumtausch statt,
wenn dieser dazu fuhren wirde, dass ein Anteilinhaber eine Anzahl von Anteilen entweder an der urspriinglichen
Anteilsklasse oder an der ausgewdahlten Anteilsklasse halt, deren Wert unter dem Mindestbestand des betreffenden
Fonds und der betreffenden Klasse liegt. Fir den Zwangsumtausch von Anteilen einer Klasse eines Fonds werden
keine Gebuhren erhoben, und ein Zwangsumtausch wird nicht durchgefuhrt, wenn dies zu einem Anstieg der
Gebuhren fur Anteilinhaber fuhren wirde. Die Gesellschaft oder eine von ihr beauftragte Person hat die Anzahl der
Anteile der ausgewahlten Anteilsklasse, die bei einem Umtausch auszugeben sind, gemafl3 der oben dargestellten
Formel zu bestimmen.

Der Manager behélt sich das Recht vor, Umtauschkaufe (oder Kauf- und Rucknahme- und/oder Riicknahme- und
Kauftransaktionen) abzulehnen, wenn die Transaktion nach Einschétzung des Managers einen Fonds und seine
Anteilinhaber nachteilig beeinflussen wiirde. Der Manager beabsichtigt derzeit zwar nicht, das Umtauschrecht zu
annullieren oder zu &ndern, behélt sich jedoch das Recht vor, dies jederzeit zu tun.
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HANDEL MIT ANTEILEN AM SEKUNDARMARKT

Die Gesellschaft beabsichtigt, fur all ihre Fonds die Voraussetzungen als ETF zu erfiillen, indem sie die Anteile an
einer oder mehreren mal3geblichen Bodrsen notieren lasst. Der Zweck der Notierung der Anteile an maf3geblichen
Bdrsen besteht darin, Anlegern die Mdglichkeit zu bieten, Anteile - in der Regel tiber einen Makler/Handler oder einen
Drittadministrator — in geringeren Mengen am Sekundarmarkt zu kaufen und zu verkaufen, als anderenfalls der Fall
ware, wenn sie Anteile Uber die Gesellschaft am Primarmarkt zeichnen und/oder zuriickgeben wiirden. Es besteht die
Erwartung, dass die Mitglieder der mafRgeblichen Bérsen nach Beginn der Notierung als Market Maker agieren und
Geld- und Briefkurse anbieten werden, zu denen die Anteile gemal den Vorschriften der mafRgeblichen Bdrse von
Anlegern jeweils ge- oder verkauft werden kdnnen. Der Spread zwischen diesen Geld- und Briefkursen wird in der
Regel von den maRgeblichen Borsen tiberwacht. Bestimmte befugte Teilnehmer, die Anteile zeichnen, kénnen als
Market Maker auftreten; von anderen befugten Teilnehmern wird erwartet, dass sie Anteile zeichnen, um diese ihren
Kunden im Rahmen ihres Makler-/Handlergeschéfts abzukaufen bzw. anzubieten. Indem derartige befugte
Teilnehmer in der Lage sind, Anteile zu zeichnen oder zuriickzugeben, kann sich im Laufe der Zeit ein liquider und
effizienter Sekundarmarkt an einer oder mehreren mal3geblichen Bérsen und/oder anderen Borsen, die die
Sekundarmarktnachfrage nach solchen Anteilen befriedigen, heraushilden. Durch den Betrieb derartiger
Sekundarmarkte kénnen Personen, bei denen es sich nicht um befugte Teilnehmer handelt, Anteile von anderen
Sekundarmarktanlegern oder Market Makern, Maklern/Handlern oder anderen befugten Teilnehmern zu Kursen, die
nach Wahrungsumrechnung in etwa dem Nettoinventarwert der Anteile entsprechen durften, kaufen bzw. an diese
verkaufen.

Sofern im Nachtrag des entsprechenden Fonds nichts Anderweitiges angegeben ist, wird beabsichtigt, die Notierung
der Anteile sdmtlicher Fonds an einer oder mehreren mafRgeblichen Borsen zu beantragen. Die Gesellschaft
berechnet keine Ubertragungsgebuihr fir den Kauf von Anteilen tiber den Sekundarmarkt. Bei Auftragen fur den Kauf
von Anteilen Uber den Sekundarmarkt kénnen Kosten anfallen, die sich dem Einflussbereich der Gesellschaft
entziehen. Die Genehmigung von Bérsenzulassungsdaten gemall den Zulassungsvoraussetzungen der
mafgeblichen Bérse stellt keine Gewahrleistung oder Erklarung einer solchen maRgeblichen Borse beziiglich der
Kompetenz von Dienstleistungsanbietern, der Angemessenheit von in den Zulassungsdaten enthaltenen
Informationen oder der Eignung der Anteile fiir eine Anlage oder fir andere Zwecke dar.

Wenn der Verwaltungsrat beschlief3t, zusatzliche Fonds oder Klassen aufzulegen, so kann er nach eigenem Ermessen
eine Notierung der Anteile dieser Fonds an der maf3geblichen Bérse beantragen. Solange die Anteile eines Fonds an
einer mal3geblichen Borse notiert werden, wird der Fonds versuchen, die Anforderungen der maf3geblichen Bdérse in
Bezug auf diese Anteile zu erfullen. Fir die Zwecke der Einhaltung nationaler Gesetze und Vorschriften hinsichtlich des
Angebotes und/oder der Notierung von Anteilen auf3erhalb von Irland kénnen diesem Dokument ein oder mehrere
Dokumente angehéngt sein, in denen Informationen dargelegt sind, die fur die Hoheitsgebiete, in denen die Anteile zur
Zeichnung angeboten werden, relevant sind. Jede Klasse von Anteilen eines Fonds kann an einer oder mehreren
maRgeblichen Borsen notiert sein. Nahere Informationen hierzu sind im jeweiligen Nachtrag dargelegt.

Anleger im Sekundarmarkt sollten sich der Tatsache bewusst sein, dass der Marktpreis eines an einer maf3geblichen
Borse notierten Anteils méglicherweise nicht dem Nettoinventarwert je Anteil entspricht. Auf die Transaktionen mit den
Anteilen eines Fonds an einer maBgeblichen Borse fallen die handelsiblichen Maklergeblhren und/oder
Ubertragungssteuern im Zusammenhang mit dem Handel und der Abwicklung tiber die maRgebliche Borse an. Die
Abwicklung von Transaktionen mit Anteilen an maf3geblichen Borsen erfolgt Giber die Einrichtungen eines oder mehrerer
mafRgeblicher Clearingsysteme gemal anwendbarer Verfahren, die an den mal3geblichen Bdrsen verflgbar sind.
Einzelheiten zu dem internationalen Abrechnungssystem Clearstream finden sich im Prospekt unter der Uberschrift
»Handel und Abrechnung“. Es kann nicht gewdahrleistet werden, dass die Anteile nach Erstnotierung an einer
maf3geblichen Borse auch weiterhin notiert werden. Anleger, die Anteile auf dem Sekundarmarkt kaufen oder einlésen
mochten, sollten sich mit ihrem Makler oder Drittadministrator in Verbindung setzen. Weiterfilhrende Informationen zu
den maf3geblichen Borsen der einzelnen Fonds sind in den jeweiligen Nachtrdgen aufgefuhrt.

Wenn sich der Marktpreis eines an einer maf3geblichen Bérse notierten Anteils erheblich vom Nettoinventarwert je Anteil
unterscheidet, wird Anlegern, die Anteile am Sekundarmarkt erworben haben, die Méglichkeit geboten, die Anteile
wieder direkt an die Gesellschaft zu verkaufen. Unter diesen Umstanden benachrichtigt die Gesellschaft die
maRgebliche Borse (ber das Bestehen dieser Mdglichkeit, wobei dann der Ricknahmepreis fiir alle so
zuriickgenommenen Anteile der Nettoinventarwert je Anteil abziiglich der mafl3geblichen Gebihren und Kosten ist (die
nicht Gberhoht sein dirfen). Der Verwalter stellt den Anlegern zu dem Zeitpunkt weitere Informationen zur Verfiigung.
Die Verfugbarkeit einer solchen Rucknahmemdoglichkeit erfordert die Erstellung und Bereitstellung bestimmter
Unterlagen einschlieRlich von Geldwésche- und Terroristenfinanzierungsprifungen.
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Untertagiger Portfoliowert

Der Anlageberater kann nach eigenem Ermessen an jedem Geschéftstag einen untertdgigen Portfoliowert flr einen
oder mehrere Fonds zur Verfliigung stellen bzw. andere Personen bestimmen, die diesen in seinem Namen zur
Verfligung stellen. Wenn der Anlageberater derartige Informationen an einem Geschaftstag zur Verfiigung stellt, wird
der untertdgige Portfoliowert auf Basis von Informationen berechnet, die wahrend des Handelstags oder eines
beliebigen Teils des Handelstags verfligbar sind. In der Regel beruht er auf dem aktuellen Wert der
Vermodgenswerte/des Engagements des Fonds, der an einem solchen Geschaftstag giltig ist, zusammen mit
etwaigen Barmitteln des Fonds am vorherigen Geschéftstag. Der Anlageberater wird einen untertédgigen Portfoliowert
zur Verfugung stellen, wenn (und so oft) dies von einer mal3geblichen Bérse verlangt wird.

Ein untertdgiger Portfoliowert ist nicht der Wert eines Anteils oder der Preis, zu dem Anteile gezeichnet oder
zurlickgegeben oder an einer maf3geblichen Bérse gekauft oder verkauft werden kdnnen. Er sollte auch nicht als
solcher angesehen werden, und Anleger sollten sich nicht darauf verlassen, dass es sich um einen entsprechenden
Wert oder Preis handeln kdnnte. Insbesondere der fiir einen Fonds, dessen Vermégenswerte wahrend der Zeit der
Veroffentlichung eines solchen untertdgigen Portfolios nicht gehandelt werden, bereitgestellte untertagige
Portfoliowert stellt unter Umstéanden nicht den wahren Wert eines Anteils dar, kann irrefiihrend sein und sollte nicht
als verlasslich erachtet werden. Das Unvermogen des Anlageberaters oder der von ihm bestimmten Person, einen
untertagigen Portfoliowert in Echtzeit bzw. fir einen bestimmten Zeitraum bereitzustellen, fihrt aus sich heraus nicht
zu einer Unterbrechung des Handels mit Anteilen an einer maf3geblichen Boérse. Die Entscheidung fir eine solche
Unterbrechung wird anhand der Vorschriften der maR3geblichen Bdrse unter den entsprechenden Umstanden
getroffen. Am Sekundarmarkt aktive Anleger sollten zur Kenntnis nehmen, dass die Berechnung und Meldung eines
untertagigen Portfoliowerts zeitliche Verzdégerungen beim Erhalt der jeweiligen Preise der zugrundeliegenden
Vermogenswerte im Vergleich zu anderen berechneten Werten, die auf denselben zugrundeliegenden
Vermogenswerten beruhen, widerspiegeln kann. Eine Ungenauigkeit des untertagigen Nettoinventarwerts kann auf
verschiedene Faktoren zurtickzufiihren sein, unter anderem auf die Schwierigkeit einer untertdgigen Preisermittlung
fur festverzinsliche Instrumente. Anleger, die Interesse an einer Zeichnung oder Riicknahme von Anteilen Gber eine
mafgebliche Borse haben, sollten sich bei ihren Anlageentscheidungen nicht ausschlie3lich auf einen zur Verfiigung
gestellten untertdgigen Portfoliowert verlassen, sondern auch sonstige Marktinformationen sowie relevante
wirtschaftliche und sonstige Faktoren berlicksichtigen. Weder die Gesellschaft noch der Verwaltungsrat, die
Anlageberater, befugten Teilnehmer oder die anderen Dienstleistungsanbieter sind einer Person, die sich auf den
untertagigen Portfoliowert verlasst, gegenliber haftbar.
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HANDEL UND ABRECHNUNG

Verfahren fur den Handel am Priméarmarkt

Der Primarmarkt ist der Markt, an dem Anteile des Fonds auf Antrag befugter Teilnehmer von der Gesellschaft
ausgegeben oder von der

Gesellschaft zuriickgegeben werden. Wie im Abschnitt des Prospekts mit der Uberschrift ,Handel mit Anteilen am
Sekundarmarkt” eingehender umrissen, ist beabsichtigt, dass die Fonds als bodrsengehandelte Fonds betrieben
werden und dass Anteile von Privat- und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt gekauft und verkauft werden
kénnen

Zeichner, die sich fir den Handel am Primarmarkt interessieren, werden auf den Abschnitt des Prospekts mit der
Uberschrift ,Antrag auf Zeichnung von Anteilen” verwiesen.

Zeichner am Primarmarkt kénnen Zeichnungs- und Ricknahmeantrdge Uber ein elektronisches Programm zur
Antragserfassung einreichen. Die Nutzung des elektronischen Programms zur Antragserfassung bedarf der
vorherigen Zustimmung des Anlageberaters und des Administrators und hat in Ubereinstimmung mit den und unter
Einhaltung der Anforderungen der Zentralbank zu erfolgen. Elektronisch gestellte Zeichnungs- oder
Rucknahmeantrage unterliegen der Handelsfrist. Fir alternative Methoden fir die Einreichung von Zeichnungs- und
Riicknahmeantragen werden Anleger auf die Abschnitte des Prospekts mit der Uberschrift ,Zusétzliche Anlage” bzw.
.Rucknahme von Anteilen" verwiesen.

Samtliche Handelsantrage gehen auf Risiko des Antragstellers. Nach der Annahme durch den Administrator kénnen
Rucknahmeantrage nicht mehr zuriickgenommen werden. Die Gesellschaft, der Anlageberater und der Administrator
sind weder firr Verluste verantwortlich, die bei der Ubermittlung von Kontoeréffnungsformularen entstehen, noch fiir
Verluste, die bei der Ubermittlung von Handelsantragen durch das elektronische Programm zur Antragserfassung
oder irgendeine alternative, vom Anlageberater genehmigte Handelsmethode entstehen. Zum Schutz der
Anteilsinhaber hat ein Antrag auf Anderung der Bankbezeichnung (oder ein Antrag auf Anderung anderer, auf dem
Antragsformular enthaltener Informationen) im in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Gesellschaft und des
Administrators ausgefertigten Original beim Administrator einzugehen.

Antragsteller am Primarmarkt missen sicherstellen, dass sie in der Lage sind, die Abrechnungsverpflichtungen zu
erfullen, wenn sie Handelsauftrage am Primarmarkt erteilen. Befugte Teilnehmer, die Ricknahmeauftrage erteilen,
mussen erst sicherstellen, dass sich in ihrem Konto ausreichend Anteile fir die Riicknahme befinden (diese Anteile
mussen an den Administrator geliefert werden, um fir die Annullierung dieser Anteile zum Handelsschluss zu sorgen).

Clearing und Abrechnung

Der Rechtsanspruch und das Eigentumsrecht an Anteilen an den Fonds wird durch das Abrechnungssystem
bestimmt, durch das sie ihre Beteiligungen abrechnen und/oder glattstellen. Dieser Teilfonds nimmt Abrechnungen
durch die entsprechenden internationalen Zentralverwahrer vor, und der Nominee des Sammelverwahrers fungiert als
der eingetragene rechtmafige Inhaber aller dieser Anteile. Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt ,Sammel-
Clearing und -Abrechnung"” unten.

Sammel-Clearing und -Abrechnung

Anteile der Teilfonds werden nicht in dematerialisierter (oder unzertifizierter) Form ausgegeben. Es werden auch
keine voribergehenden Eigentumsurkunden oder Anteilszertifikate ausgegeben, mit Ausnahme von
Anteilsglobalurkunden fir die internationalen Zentralverwahrer (als anerkannte Clearing-Systeme, durch die die
Anteile des Teilfonds abgerechnet werden). Die Fonds werden die Zulassung fur Clearing und Abrechnung durch den
zustandigen Zentralverwahrer beantragen. Derzeit sind die Zentralverwahrer fur den Teilfonds Euroclear Bank
S.A./N.V. (,,Euroclear”) und Clearstream Banking, Société Anonyme, Luxembourg (,,Clearstream*); der zustandige
internationale Zentralverwahrer fir einen Anleger hangt von dem Markt ab, an dem die Anteile gehandelt werden. Alle
Anleger nehmen die Abrechnung letztlich bei einem internationalen Zentralverwahrer vor, wobei sich ihre
Beteiligungen jedoch bei Zentralverwahrern befinden kdnnen. Eine Anteilsglobalurkunde wird bei einem
Sammelverwahrer hinterlegt (bei dem es sich um die Organisation handelt, die von den internationalen
Zentralverwahrern mit der Verwahrung der Anteilsglobalurkunde beauftragt wurde) und im Namen des Nominees des
Sammelverwahrers (bei dem es sich um den eingetragenen rechtmagigen Inhaber der Anteile des Teilfonds geman
Nominierung durch den Sammelverwahrer handelt) im Auftrag von Euroclear und Clearstream eingetragen und durch
Euroclear und Clearstream zum Clearing akzeptiert. Anrechte an den durch die Anteilsglobalurkunde reprasentierten
Anteile sind in Ubereinstimmung mit den maRgeblichen Gesetzen und Vorschriften und Bestimmungen der
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internationalen Zentralverwahrer tbertragbar. Der Nominee des Sammelverwahrers besitzt das Eigentumsrecht an
den Anteilen des Teilfonds.

Ein Kaufer von Anrechten an Anteilen ist kein eingetragener Anteilinhaber der Gesellschaft, sondern besitzt einen
indirekten wirtschaftlichen Eigentumsanspruch an diesen Anteilen, und die Rechte dieser Anleger, wenn es sich um
Teilnehmer handelt, werden durch deren Vereinbarung mit ihrem internationalen Zentralverwahrer oder ansonsten
durch Ubereinkiinfte mit inrem Nominee, Makler oder Zentralverwahrer geregelt. Alle Bezugnahmen auf Handlungen
durch Inhaber der Anteilsglobalurkunde verweisen auf Handlungen, die der Nominee des Sammelverwahrers als
eingetragener Anteilinhaber aufgrund von Anweisungen des zusténdigen internationalen Zentralverwahrers nach
Erhalt von Anweisungen seiner Teilnehmer durchfuhrt. Alle Bezugnahmen auf Ausschittungen, Mitteilungen, Berichte
und Erklarungen an diesen Anteilinhaber werden an die Teilnehmer in Ubereinstimmungen mit den Vorgehensweisen
des zustandigen internationalen Zentralverwahrers weitergeleitet.

Internationale Zentralverwahrer

Alle ausgegebenen Anteile werden durch eine Anteilsglobalurkunde reprasentiert, die vom Sammelverwahrer
verwahrt und im Auftrag des internationalen Zentralverwahrers auf den Namen des Nominees des
Sammelverwahrers eingetragen wird. Wirtschaftliche Eigentumsrechte an diesen Anteilen sind nur in
Ubereinstimmung mit den jeweils geltenden Vorschriften und Vorgehensweisen des zustandigen internationalen
Zentralverwahrers tbertragbar.

Jeder Teilnehmer muss sich bezlglich des Nachweises Uber die Hohe seiner Anrechte an Anteilen an seinen
internationalen Zentralverwahrer wenden. Jedes vom zustandigen internationalen Zentralverwahrer ausgegebene
Zertifikat oder sonstiges Dokument in Bezug auf die H6he der Eigentumsrechte an diesen Anteilen im Konto einer
Person sind endgultig und verbindlich und eine korrekte Représentation dieser Aufzeichnungen.

Jeder Teilnehmer muss sich wegen seines Teils einer Zahlung oder Ausschiittung, die die Gesellschaft an den
Nominee des Sammelverwahrers oder auf dessen Weisung vornimmt, und hinsichtlich aller sonstigen Rechte, die im
Rahmen der Anteilsglobalurkunde entstehen, ausschlief3lich an den internationalen Zentralverwahrer wenden. Der
Umfang und die Art und Weise, in der Teilnehmer Rechte austiben kdnnen, die im Rahmen der Anteilsglobalurkunde
entstehen, werden durch die jeweiligen Vorschriften und Vorgehensweisen ihres internationalen Zentralverwahrers
bestimmt. Die Teilnehmer haben keinen direkten Anspruch an die Gesellschaft, die Zahlstelle oder andere Personen
(abgesehen vom internationalen Zentralverwahrer) in Bezug auf Zahlungen oder Ausschittungen, die im Rahmen
einer Anteilsglobalurkunde zahlbar sind, die die Gesellschaft an den Nominee des Sammelverwahrers oder auf
dessen Weisung durchfuhrt, und die Gesellschaft wird dadurch von ihren Verpflichtungen freigestellt. Der
internationale Zentralverwahrer hat keine direkten Anspriiche an die Gesellschaft, die internationale Zahlstelle oder
andere Personen (mit Ausnahme des Sammelverwahrers).

Die Gesellschaft oder ihr ordnungsgeman bestellter Vertreter kann Anleger jeweils zur Vornahme folgender Angaben
auffordern: (a) Die Eigenschaft, in der sie einen Eigentumsanspruch an Anteilen besitzen, (b) die Identitat anderer
Personen, die vorher einen Eigentumsanspruch an den Anteilen hatten oder jetzt haben, (c) die Art dieser
Eigentumsanspriche und (d) alle sonstigen Angelegenheiten, deren Offenlegung notwendig ist, damit die
Gesellschaft alle maf3geblichen Rechte oder die Griindungsurkunden der Gesellschaft einhalten kann.

Die Gesellschaft oder ihr ordnungsgemaR bestellter Vertreter kann den jeweils zustdndigen internationalen
Zentralverwahrer jeweils zur Angabe folgender Einzelheiten an die Gesellschaft auffordern: ISIN, Name des
internationalen  Zentralverwahrer-Teilnehmers, Art des internationalen  Zentralverwahrer-Teilnehmers -
Fonds/Bank/naturliche Person, Ansassigkeit des internationalen Zentralverwahrer-Teilnehmers, ggf. Anzahl der ETF
des Teilnehmers innerhalb von Euroclear und Clearstream, die einen Eigentumsanspruch an Anteilen haben, und die
Anzahl dieser Eigentumsrechte an den Anteilen, die von jedem solchen Teilnehmer gehalten werden. Euroclear- und
Clearstream-Teilnehmer, die Inhaber von Eigentumsrechten an Anteilen sind, oder Intermediare, die im Namen dieser
Kontoinhaber handeln, legen diese Informationen auf Ansuchen der ICSD oder ihrer ordnungsgeméan bestellten
Vertreter vor und wurden bevollméchtigt, diese Informationen hinsichtlich der Eigentumsrechte an den Anteilen
gegenuber der Gesellschaft oder deren ordnungsgemal bevollmachtigten Vertreter gemall den jeweiligen
Vorschriften und Vorgehensweisen von Euroclear und Clearstream offenzulegen.

Anleger kénnen aufgefordert werden, von der Gesellschaft oder ihrem ordnungsgemafR bevollméchtigten Vertreter
angeforderte Informationen umgehend vorzulegen und sie erklaren sich damit einverstanden, dass der zustandige
internationale Zentralverwahrer die ldentitdt dieses Teilnehmers oder Anlegers der Gesellschaft gegentber auf
Ansuchen offenlegt.

Einberufungen von Hauptversammlungen und damit verbundene Dokumente werden von der Gesellschaft dem

eingetragenen Inhaber der Anteilsglobalurkunde, dem Nominee des Sammelverwahrers, Ubermittelt. Fir jeden

Teilnehmer ist ausschlieBlich sein internationaler Zentralverwahrer und die jeweils geltenden Vorschriften und
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Vorgehensweisen des zustandigen internationalen Zentralverwahrers, die die Ubermittlung dieser Einberufungen und
die Ausiibung von Stimmrechten regeln, zustandig. Fiir Anleger, abgesehen von Teilnehmern, wird die Ubermittlung
von Einberufungen und die Austbung von Stimmrechten durch die Vereinbarungen mit einem Teilnehmer des
internationalen Zentralverwahrers geregelt (z. B. seines Nominees, Maklers oder Zentralverwahrers).

Internationale Zahlstelle

Der Manager hat Citibank, N.A., London Branch zur internationalen Zahlstelle bestellt. In dieser Eigenschatft ist die
internationale Zahlstelle u. a. dafir verantwortlich, sicherzustellen, dass Zahlungen, die von der Gesellschaft bei der
internationalen Zahistelle eingehen, fristgerecht bezahlt werden, wobei diese unabhéngige Unterlagen Uber
Wertpapiere, Dividendenzahlungsbetrdge fiihrt und Informationen an den zustandigen internationalen
Zentralverwahrer weiterleitet. Zahlungen in Bezug auf die Anteile erfolgen durch den jeweiligen internationalen
Zentralverwahrer in Ubereinstimmung mit den ublichen Praktiken des jeweiligen internationalen Zentralverwahrers.
Der Manager kann die Bestellung der internationalen Zahlstelle &ndern oder beenden oder zusétzliche oder andere
Register- oder Zahlstellen einsetzen oder Anderungen an den Befugnissen genehmigen, aufgrund derer eine
Registerstelle oder Zahlstelle handelt.
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FONDSTRANSAKTIONEN UND INTERESSENSKONFLIKTE

Vorbehaltlich der Bestimmungen dieses Abschnitts dirfen sich verbundene Personen zu samtlichen Finanz-, Bank-
oder sonstigen Transaktionen vertraglich verpflichten oder diese miteinander oder mit der Gesellschaft eingehen, was
unter anderem ohne Beschrankung Anlagen der Gesellschaft in Wertpapiere von verbundenen Personen oder
Anlagen durch verbundene Personen in etwaige Gesellschaften oder Koérperschaften, deren jeweilige Anlagen einen
Teil der im jeweiligen Fonds gehaltenen Vermégenswerte bilden, mit einschliel3t, oder an entsprechenden Kontrakten
oder Transaktionen beteiligt sein. Dariiber hinaus dirfen verbundene Personen auf eigene Rechnung oder auf
Rechnung Dritter in Anteilen anlegen und mit diesen handeln, die sich auf einen Fonds oder Vermdgenswerte, wie sie
im Vermogen eines Fonds gehalten werden, beziehen.

Vorbehaltlich der Bestimmungen geltender Gesetze dirfen alle Barbestidnde der Gesellschaft bei verbundenen
Personen hinterlegt oder in von verbundenen Personen begebenen Einlagenzertifikaten oder Bankinstrumenten
angelegt werden, sofern die in Paragraph 2.7 von Anhang 3 aufgefihrten Anlagebeschrankungen eingehalten werden.
Bank- und sonstige Geschafte kdnnen ebenfalls mit einer verbundenen Person bzw. Uiber eine verbundene Person
getatigt werden, sofern derartige Transaktionen den Anforderungen der Zentralbank entsprechen.

Verbundene Personen kénnen an anderen Finanz-, Anlage- und professionellen Aktivitaten beteiligt sein, die
gelegentlich einen Interessenskonflikt mit der Verwaltung der Gesellschaft und/oder ihren jeweiligen Rollen in Bezug
auf die Gesellschaft verursachen kénnen. Diese Aktivitaten kénnen die Verwaltung oder Beratung anderer Fonds, die
Zuteilung von Anlagechancen, Kaufe und Verkaufe von Wertpapieren, Bank- und sonstige Anlageverwaltungsdienste,
Maklerdienste oder die Bewertung von nicht notierten Wertpapieren oder Derivaten (unter Umstanden, in denen sich
die an die Gesellschaft, welche diese Wertpapiere bewertet, zu zahlenden Gebihren erhéhen kdnnen, wenn sich der
Wert der Vermdgenswerte erhoht) beinhalten, sowie die Ubernahme von Verwaltungsratsposten, Tatigkeiten als
leitende Angestellte, Berater oder Vertreter anderer Fonds oder Gesellschaften, einschlielich von Fonds oder
Gesellschaften, in denen die Gesellschaft anlegen darf. Es besteht keine Verpflichtung seitens verbundener
Personen, dem betroffenen Fonds oder den Anteilinhabern des jeweiligen Fonds Rechenschaft tber Vorteile
abzulegen, die sich hieraus ergeben, und diese Leistungen diirfen ganzlich von der betreffenden Partei einbehalten
werden, sofern solche Geschéfte so abgewickelt werden, als wenn sie unter normalen, auf rein geschéftlicher Basis
ausgehandelten Geschaftsbedingungen geschlossen wirden, im besten Interesse der Anteilinhaber des jeweiligen
Fonds liegen; und

(@) der Wert des Geschafts wird von einer Person beglaubigt, die von der Verwahrstelle als unabhangig und
kompetent genehmigt wurde (oder einer Person, die von dem Manager im Falle von Geschéften im
Zusammenhang mit der Verwahrstelle als unabhangig und kompetent genehmigt wurde), oder

(b) die jeweilige Transaktion wird zu den bestméglichen Konditionen an einer organisierten Bérse nach
MaRgabe der anwendbaren Vorschriften dieser Borse durchgefuhrt, oder

(c) wenn die Bedingungen in (a) und (b) oben nicht durchfiihrbar sind, die Verwahrstelle sich Uberzeugt hat,
dass das Geschéft wie zwischen unabhangigen Parteien zu marktiblichen Bedingungen blich abgewickelt
wird und im besten Interesse der Anteilinhaber ist), (oder im Fall eines Geschafts mit der Verwahrstelle) der
Manager sich Uberzeugt hat, dass das Geschéaft wie zwischen unabhangigen Parteien zu marktiblichen
Bedingungen Ublich abgewickelt wird und im besten Interesse der Anteilinhaber ist) .

Die Verwahrstelle (oder der Manager im Fall von Transaktionen, an denen die Verwahrstelle beteiligt ist) muss
dokumentieren, wie sie bzw. er die Bestimmungen des vorstehenden Absatzes (a), (b) oder (c) eingehalten hat.
Wenn Transaktionen gemald dem vorstehenden Absatz (c) durchgefiihrt werden, muss die Verwahrstelle (oder der
Manager bei Transaktionen, an denen die Verwahrstelle beteiligt ist) ihre bzw. seine Begrindung dafir
dokumentieren, dass sie bzw. er davon Uberzeugt ist, dass die Transaktion den vorstehend dargelegten Grundséatzen
entspricht.

Samtliche verbundenen Personen dirfen auf eigene Rechnung oder auf Rechnung Dritter in Anteilen anlegen und mit
diesen handeln, die sich auf einen Fonds oder Vermdgenswerte, wie sie im Vermogen der Gesellschaft gehalten
werden, beziehen.

Samtliche genehmigten Kontrahenten bzw. deren verbundenen Unternehmen fungieren aul3erdem als befugte
Teilnehmer. Anleger sollten zur Kenntnis nehmen, dass in Fallen, in denen ein befugter Teilnehmer Anteile eines
Fonds zeichnet, der befugte Teilnehmer in seiner Funktion als genehmigter Kontrahent ein Anrecht darauf haben
kann, Absicherungsgeschafte mit dem Fonds abzuschlielen, deren Betrag dem Zeichnungsbetrag entspricht,
woraufhin er im Weiteren ein Anrecht auf Gebihren und/oder Provisionen in Bezug auf diese Transaktion haben kann.

Jede verbundene Person kann auerdem im Rahmen ihrer gewohnlichen Geschéftstatigkeit unter Umstanden, die
sich von den vorstehend erwahnten unterscheiden, mdgliche Interessenskonflikte mit der Gesellschaft haben.
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Verbundene Personen bericksichtigen jedoch in solchen Fallen ihre vertraglichen Verpflichtungen gegeniber der
Gesellschaft, insbesondere ihre Verpflichtungen, so weit wie mdglich im besten Interesse der Gesellschaft und der
Anteilinhaber zu agieren, sowie bei der Durchfihrung etwaiger Anlagen, bei denen Interessenskonflikte auftreten
kénnen, ihre Verpflichtungen gegeniiber anderen Kunden. Fir den Fall, dass ein Interessenskonflikt auftritt, bemihen
sich die verbundenen Personen sicher zu stellen, dass solche Konflikte gerecht gelést werden.

Der Manager kann gelegentlich in seinem freien Ermessen Arrangements mit Banken, Finanzintermediaren oder
groRen institutionellen Anteilinhabern eingehen, um die Managementgebiihr auszugleichen, die aufgrund ihrer Anlage
in die Gesellschaft anfallt. Sdmtliche Verpflichtungen aus derartigen Arrangements werden aus den eigenen Mitteln
des Managers bestritten.
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BERECHNUNG UND AUSSETZEN DER BERECHNUNG DES NETTOINVENTARWERTS

Nettoinventarwert

Der Nettoinventarwert der einzelnen Fonds und/oder Klassen wird gemaR der Satzung vom Administrator zum
Bewertungszeitpunkt am oder in Bezug auf den jeweiligen Handelstag berechnet. Der Nettoinventarwert eines Fonds
wird zum Bewertungszeitpunkt des betreffenden Handelstages bestimmt, indem die Vermoégenswerte des
betreffenden Fonds (einschlie3lich der aufgelaufenen jedoch noch nicht eingegangenen Ertrage) bewertet und die
Verbindlichkeiten des betreffenden Fonds (einschlie3lich einer Riickstellung fir Abgaben und Gebuhren, angefallener
Aufwendungen und Gebihren sowie sonstiger Verbindlichkeiten) abgezogen werden.

Der einer Klasse zuzuordnende Nettoinventarwert ist zum Bewertungszeitpunkt des betreffenden Handelstags durch
Berechnung des Anteils des Nettoinventarwerts des jeweiligen Fonds, welcher der betreffenden Klasse zuzuordnen
ist, zu bestimmen, vorbehaltlich méglicher Anpassungen, um dieser Klasse zuzuordnende Vermdgenswerte und/oder
Verbindlichkeiten mit einzurechnen. Der Nettoinventarwert eines Fonds wird in der Basiswahrung des Fonds
ausgedriickt oder in einer anderen Wahrung, die der Verwaltungsrat entweder allgemein oder in Bezug auf eine
bestimmte Klasse oder in einem bestimmten Fall festlegen kann.

Der Nettoinventarwert je Anteil ist zum Bewertungszeitpunkt am oder in Bezug auf jeden Handelstag durch Teilen des
Nettoinventarwerts des betreffenden Fonds oder des einer Klasse zuordenbaren Nettoinventarwerts durch die
Gesamtzahl der ausgegebenen oder der als ausgegeben geltenden Anteile dieses Fonds oder dieser Klasse zum
betreffenden Bewertungszeitpunkt zu berechnen, und das Gesamtergebnis ist auf zwei Nachkommastellen bzw. auf
eine vom Verwaltungsrat festzulegende Anzahl von Nachkommastellen zu runden.

Unbeschadet der Tatsache, dass Zeichnungsgelder, Riicknahmegelder und Dividendenbetrage in einem auf den
Namen der Gesellschaft lautenden Barkonto (die hierin als Umbrella-Barkonto definiert werden) verwahrt und als
Vermogenswerte eines Fonds behandelt werden, die diesem zurechenbar sind, gilt Folgendes:

(@) samtliche von einem Anleger vor dem Handelstag eines Fonds, zu dem ein Zeichnungsantrag eingegangen
ist oder voraussichtlich eingehen wird, erhaltenen Zeichnungsgelder werden bis nach dem
Bewertungszeitpunkt in Bezug auf den Handelstag, zu dem Anteile des Fonds an diesen Anleger
ausgegeben werden sollen, bei der Bestimmung des Nettoinventarwerts des Fonds nicht als
Vermdgenswerte dieses Fonds berticksichtigt;

(b) samtliche nach dem Handelstag eines Fonds, zu dem Anteile eines Anlegers zurickgenommen wurden, an
diesen Anleger zahlbare Ricknahmegelder werden bei der Bestimmung des Nettoinventarwerts des Fonds
nicht als Vermdgenswerte dieses Fonds beriicksichtigt, und

(c) samtliche Anteilinhabern geschuldeten Dividendenbetrdge werden bei der Bestimmung des
Nettoinventarwerts eines Fonds nicht als Vermdgenswerte dieses Fonds beriicksichtigt.

Berechnung

Die Satzung bestimmt das Bewertungsverfahren fur die Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten der einzelnen Fonds.
Die Satzung gibt vor, dass der Wert einer Anlage, die an einem geregelten Markt notiert oder gehandelt wird, mit
Bezug auf den letzten Handelskurs zu berechnen ist. Wird eine Anlage an mehr als einem geregelten Markt notiert
und gehandelt, ist die maRRgebliche Bdrse oder der maf3gebliche Markt die Hauptbdrse oder der Hauptmarkt, an dem
die Anlage notiert ist oder gehandelt wird, oder die Borse oder der Markt, die oder der nach Bestimmung des
Verwaltungsrats die angemessensten Kriterien fir die Bestimmung des Werts der betreffenden Anlage bietet.
Anlagen, die an einem geregelten Markt notiert oder gehandelt, jedoch zu einem Auf- oder Abschlag aufRerhalb oder
abseits der maligeblichen Bdrse oder des maf3geblichen Markts erworben oder gehandelt werden, kénnen unter
Berucksichtigung der Héhe des Auf- oder Abschlags zum Bewertungszeitpunkt bewertet werden, vorausgesetzt dass
die Verwahrstelle garantieren muss, dass die Anwendung eines solchen Verfahrens im Kontext der Feststellung des
voraussichtlichen VerauRerungswerts der Anlage vertretbar ist.

Die Satzung sieht vor, dass, falls Kursnotierungen aus irgendeinem Grund nicht erhéltlich sind oder nach Ansicht des
Verwaltungsrates nicht den beizulegenden Zeitwert darstellen und falls Anlagen nicht an einem Markt notiert oder
gehandelt werden, der Wert dieser Anlagen dem wahrscheinlichen Veraul3erungswert entspricht, der mit Sorgfalt und
nach Treu und Glauben vom Verwaltungsrat oder einer anderen vom Verwaltungsrat bestimmten und von der
Verwahrstelle fir diesen Zweck genehmigten kompetenten Person geschatzt bzw. anhand eines anderen Weges
ermittelt wird, sofern der sich ergebende Wert von der Verwahrstelle genehmigt wird. Die Verwaltungsratsmitglieder
sind berechtigt, bei der Bestimmung dieses Wertes eine geschatzte Bewertung von einem Market-Maker oder einer
anderen nach Ansicht des Verwaltungsrats qualifizierten und von der Verwahrstelle fur die Bewertung der jeweiligen
Anlagen genehmigten Person zu akzeptieren. Wenn am Markt keine zuverldssigen Notierungen fur festverzinsliche
Wertpapiere verfugbar sind, kann der Wert dieser Wertpapiere anhand der vom Verwaltungsrat vorgegebenen Matrix-
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Methode bestimmt werden, wobei diese Wertpapiere mit Bezug auf die Bewertung anderer Wertpapiere mit
ahnlichem Rating, dhnlicher Rendite und Laufzeit und &hnlichen anderen Eigenschaften bewertet werden.

Die Satzung sieht vor, dass an einem geregelten Markt gehandelte Derivatkontrakte zu dem vom geregelten Markt
bestimmten Abrechnungskurs zu bewerten sind. Steht der Abrechnungskurs nicht zur Verfligung, entspricht der Wert
dem wahrscheinlichen Verau3erungswert, der mit Sorgfalt und nach Treu und Glauben von einer vom Verwaltungsrat
ernannten und von der Verwahrstelle zu diesem Zweck genehmigten fachkundigen Person, Firma oder Gesellschaft
(einschlie3lich des Anlageberaters) geschatzt wurde. Derivatkontrakte, die nicht an einem geregelten Markt gehandelt
werden, kdnnen auf Tagesbasis bewertet werden, entweder anhand einer vom jeweiligen Kontrahenten
bereitgestellten Bewertung oder auf Basis einer alternativen Bewertung, beispielsweise einer von der Gesellschaft
oder der von ihr beauftragten Person oder von einem unabhangigen Kursagenten berechneten Bewertung. Sofern die
Gesellschaft fur nicht an einem geregelten Markt gehandelte Derivatkontrakte eine Bewertung verwendet, bei der es
sich nicht um die vom entsprechenden Kontrahenten bereitgestellte Bewertung handelt, gilt Folgendes:

— Die Gesellschaft hat internationale Best Practices zu befolgen und die von Organen wie der Organisation of
Securities Commissions oder der Alternative Investment Management Association festgelegten
Bewertungsgrundsétze fir im Freiverkehr gehandelte Instrumente zu befolgen; die Bewertung ist von einer
vom Verwaltungsrat ernannten und fir diesen Zweck von der Verwahrstelle genehmigten Person
durchzufihren; und

— Die Bewertung muss auf monatlicher Basis mit der vom jeweiligen Kontrahenten bereitgestellten Bewertung
abgeglichen werden. Sollten sich erhebliche Unterschiede ergeben, hat die Gesellschaft eine zeitnahe
Prufung dieser zu veranlassen und Erlauterungen von den jeweiligen Parteien einzuholen.

Sofern die Gesellschaft fur nicht an einem geregelten Markt gehandelte Derivatkontrakte die vom entsprechenden
Kontrahenten bereitgestellte Bewertung verwendet, gilt Folgendes:

— Die Bewertung muss von einer Partei genehmigt oder Uberpruft werden, die fir diesen Zweck von der
Verwahrstelle genehmigt wurde und vom Kontrahenten unabhéangig ist; und

— die unabhangige Uberprifung muss mindestens wochentlich stattfinden.

Die Satzung gibt auRerdem vor, dass Devisenterminkontrakte und Zinsswap-Kontrakte auf dieselbe Art und Weise zu
bewerten sind wie Derivatkontrakte, die nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden bzw. als Alternative hierzu
durch Bezugnahme auf frei verfligbare Marktnotierungen. Werden letztere verwendet, so brauchen diese Preise nicht
unabhangig Uberprift bzw. mit der Bewertung des Kontrahenten abgeglichen zu werden.

Die Satzung gibt auBerdem vor, dass die Bewertung von Anteilen an Organismen fiir gemeinsame Anlagen, deren
Anteile auf Anforderung des Inhabers aus dem Vermégen des entsprechenden Organismus zuriickgenommen
werden konnen, zum aktuellsten verfligbaren vom Organismus fir gemeinsame Anlagen verdffentlichten
Nettoinventarwert je Anteil zu bewerten sind.

Die Satzung sieht weiter vor, dass liquide Mittel normalerweise mit dem Nennwert (einschlieR3lich festgesetzter oder
aufgelaufener, jedoch bis zum jeweiligen Bewertungszeitpunkt noch nicht eingegangener Zinsen) bewertet werden,
sofern der Verwaltungsrat nicht der Ansicht ist, dass ihr Eingang oder ihre vollstandige Bezahlung unwahrscheinlich
ist. In diesem Fall kann der Verwaltungsrat einen Abschlag vornehmen, um ihren wahren Wert zum
Bewertungszeitpunkt auszuweisen. Einlagenzertifikate und dhnliche Anlagen sind normalerweise durch Bezugnahme
auf den besten erhaltlichen Kurs fur Einlagenzertifikate oder ahnliche Anlagen gleicher Falligkeit, gleicher H6he und
gleichen Kreditrisikos zum Bewertungszeitpunkt zu bewerten. Futures-Kontrakte, Aktienpreisindex-Futures-Kontrakte
und Optionen, die an einem Markt gehandelt werden, werden normalerweise zum Marktabrechnungskurs zum
Bewertungszeitpunkt bewertet. Steht kein Abrechnungskurs zur Verfligung, werden solche Kontrakte und Optionen
zu ihrem wahrscheinlichen VerauRRerungswert von einer vom Verwaltungsrat ernannten und von der Verwahrstelle fur
die Durchfiihrung dieser Bewertungen genehmigten fachkundigen Person mit Sorgfalt und nach Treu und Glauben
bewertet.

Bei einem Fonds, bei dem es sich um einen Geldmarktfonds handelt, kann der Verwaltungsrat die
Restbuchwertmethode einsetzen, wobei eine Uberprifung der fortgefiihrten Anschaffungskosten gegeniiber der
Marktbewertung gemaf den Vorschriften der Zentralbank durchgefuhrt wird.

Ein Fonds, bei dem es sich nicht um einen Geldmarktfonds handelt, kann hochrangige Instrumente mit einer
Restlaufzeit von maximal drei Monaten, die keine spezielle Sensitivitdt gegeniber Marktparametern, wie z. B.
Kreditrisiko, aufweisen, zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerten, sofern dies nicht gegen die Vorschriften der
Zentralbank verstoft.
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Der Verwaltungsrat kann den Wert einer Anlage anpassen, wenn er mit Hinblick auf deren Wahrung, Marktgangigkeit
oder Handelskosten oder aufgrund sonstiger relevanter Uberlegungen der Ansicht ist, dass eine entsprechende
Anpassung erforderlich ist, um den jeweiligen beizulegenden Zeitwert darzustellen.

Samtliche Werte, die nicht auf die Basiswdhrung des jeweiligen Fonds lauten, sind in die Basiswahrung des
jeweiligen Fonds zu dem vom Verwaltungsrat als angemessen angesehenen geltenden (offiziellen oder
anderweitigen) Umtauschkurs umzurechnen.

Wenn an einem Handelstag (i) der Wert aller Rlicknahmeantrage, die bei der Gesellschaft eingehen, den Wert aller
Antrdge auf Anteile, die an diesem Handelstag eingehen, Ubersteigt, kann der Verwaltungsrat die Anlagen zum
Geldkurs bewerten oder (i) der Wert aller Antrdge auf Anteile, die bei der Gesellschaft eingehen, den Wert aller
Rucknahmeantrage, die an diesem Handelstag eingehen, Ubersteigt, kann der Verwaltungsrat die Anlagen zum
Briefkurs bewerten, vorausgesetzt die vom Verwaltungsrat ausgewahlte Bewertungsmethode wird konsequent
wahrend des gesamten Bestehens der Gesellschaft angewendet.

Sollte es nicht mdéglich sein, aufgrund besonderer Umstande eine Bewertung einer bestimmten Anlage gemaf den
oben angefiihrten Regeln durchzufiihren, muss der Verwaltungsrat bzw. die von ihm beauftragte Person, sofern dies
als erforderlich angesehen wird, andere allgemein anerkannte Bewertungsverfahren anwenden, welche von der
Verwahrstelle genehmigt wurden, um eine ordnungsgemalie Bewertung des Gesamtvermdgens der Gesellschaft zu
erzielen.

Aussetzung

Der Verwaltungsrat darf in folgenden Fallen jederzeit eine vorlaufige Aussetzung der Berechnung des
Nettoinventarwerts und der Ausgabe, Riicknahme oder des Umtauschs von Anteilen eines Fonds erklaren:

0] In Zeitraumen, in denen die wichtigsten Markte oder Borsen, an denen ein wesentlicher Teil der Anlagen des
jeweiligen Fonds notiert oder gehandelt wird, au3er aufgrund der Ublichen Feiertage geschlossen sind oder
der dortige Handel eingeschrankt oder ausgesetzt ist;

(i) In ZeitrAumen, in denen aufgrund politischer, wirtschaftlicher, militdrischer oder wahrungspolitischer
Ereignisse oder sonstiger Umstande, die auRerhalb der Kontrolle, Verantwortung oder Macht des
Verwaltungsrats liegen, eine Verauf3erung oder Bewertung von Anlagen des jeweiligen Fonds praktisch nicht
durchfiihrbar ist, ohne die Interessen der Anteilinhaber der jeweiligen Klasse wesentlich zu schadigen, oder in
denen nach Ansicht des Verwaltungsrats die Riicknahmepreise nicht angemessen berechnet werden kdnnen;

(iii) Wahrend eines Ausfalls der Kommunikationsmittel, die normalerweise zur Ermittlung des Preises von
Anlagen der Fonds oder anderer Vermdgenswerte benutzt werden, oder wenn aus anderen Grinden die
aktuellen Kurse von Vermdgenswerten des betreffenden Fonds an einem Markt oder einer Borse nicht
unverziglich und genau ermittelt werden kénnen;

(iv) In Zeitraumen, in denen die Gesellschaft nicht in der Lage ist, Mittel zuriickzufiihren, die fur die Durchfiihrung
von Zahlungen auf die Rucknahme von Anteilen eines Fonds von Anteilinhabern erforderlich sind, oder
wahrend derer die Ubertragung von Mitteln, die an der VerduRerung oder dem Erwerb von Anlagen oder
Zahlungen aufgrund von Anteilsriicknahmen beteiligt sind, nach Ansicht des Verwaltungsrats nicht zu
normalen Preisen oder zu normalen Umtauschkursen erfolgen kann.

Die Zentralbank kann ebenfalls die vorlaufige Aussetzung von Anteilsricknahmen beliebiger Klassen im Interesse der
Anteilinhaber oder der Offentlichkeit verlangen.

Anteilinhaber, die die Ausgabe oder Riicknahme von Anteilen eines Fonds oder den Umtausch von Anteilen eines
Fonds in einen anderen beantragt haben, werden Uber eine derartige Aussetzung auf die vom Verwaltungsrat
bestimmte Art benachrichtigt, und ihre Antrdge werden, sofern sie nicht zuriickgezogen werden, jedoch vorbehaltlich
der vorstehend erwahnten Beschrankungen, am ersten Handelstag nach Ende der Aussetzung bearbeitet. Uber jede
solche Aussetzung sind die Zentralbank und die maR3gebliche Boérse unverzuglich, unter allen Umstdnden jedoch
innerhalb desselben Geschaftstages zu informieren, an dem diese Aussetzung auftritt. Sofern moglich, werden alle
angemessenen MalRnahmen ergriffen, um eine Aussetzung so schnell wie mdglich zu beenden.

Notierung an einer Bérse

Die Gesellschaft beabsichtigt, fur all ihre Fonds die Voraussetzungen als ETF zu erfiillen, indem sie die Anteile an
einer oder mehreren maR3geblichen Borsen notieren lasst. Im Rahmen dieser Notierungen werden ein oder mehrere
Mitglieder der maf3geblichen Borse verpflichtet, als Market-Maker zu fungieren und Kurse anzubieten, zu denen die
Anteile von Anlegern ge- oder verkauft werden kdnnen. Der Spread zwischen diesen Kauf- und Verkaufspreisen kann
von der jeweiligen Bérsenaufsicht Giberwacht und reguliert werden.

79
10564896v14



Sofern im Nachtrag des entsprechenden Fonds nichts Anderweitiges angegeben ist, wird beabsichtigt, die Notierung
der Anteile samtlicher Fonds an maf3geblichen Bérsen zu beantragen. Die Gesellschaft berechnet keine
Ubertragungsgebiihr fiir den Kauf von Anteilen tiber den Sekundarmarkt. Auftrage fiir den Kauf von Anteilen (iber die
mafgeblichen Bérsen kénnen Uber eine Mitgliedsfirma oder einen Aktienmakler platziert werden. Bei diesen
Auftragen fir den Kauf von Anteilen kénnen Kosten anfallen, die sich dem Einflussbereich der Gesellschaft entziehen.

Die Genehmigung von Bdrsenzulassungsdaten gemalR den Zulassungsvoraussetzungen der malf3geblichen Borse
stellt keine Gewahrleistung oder Erklarung einer solchen maRgeblichen Boérse beziglich der Kompetenz von
Dienstleistungsanbietern, der Angemessenheit von in den Zulassungsdaten enthaltenen Informationen oder der
Eignung der Anteile fur eine Anlage oder fir andere Zwecke dar.

Wenn der Verwaltungsrat beschlie3t, zuséatzliche Fonds oder Klassen aufzulegen, so kann er nach eigenem
Ermessen eine Notierung der Anteile dieser Fonds an der maf3geblichen Borse beantragen. Solange die Anteile eines
Fonds an einer ma3geblichen Boérse notiert werden, wird der Fonds versuchen, die Anforderungen der maf3geblichen
Borse in Bezug auf diese Anteile zu erfiilllen. Fir die Zwecke der Einhaltung nationaler Gesetze und Vorschriften
hinsichtlich des Angebotes und/oder der Notierung von Anteilen au3erhalb von Irland kdnnen diesem Dokument ein
oder mehrere Dokumente angehéangt sein, in denen Informationen dargelegt sind, die fiir die Hoheitsgebiete, in denen
die Anteile zur Zeichnung angeboten werden, relevant sind. Jede Klasse von Anteilen eines Fonds kann an einer
oder mehreren maf3geblichen Borsen notiert sein. Nahere Informationen hierzu sind im jeweiligen Nachtrag dargelegt.
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VEROFFENTLICHUNG DER ANTEILSPREISE

Sofern die Ermittlung des Nettoinventarwerts nicht ausgesetzt wurde, ist der aktuelle Nettoinventarwert je Anteil fir
samtliche Fonds vom Administrator sowie unter der folgenden Adresse erhaltlich: www.pimco.com. Dartber hinaus
wird er gemaR der jeweiligen Entscheidung des Verwaltungsrats und im Einklang mit den Anforderungen der
Zentralbank und anderer zustandiger Aufsichtsbehodrden 6ffentlich bekannt gemacht und den Anteilinhabern mitgeteilt.
Um lokale Anforderungen in bestimmten Hoheitsgebieten zu erfillen, in denen die Anteile fur den 6ffentlichen Verkauf
registriert sind, kann der Nettoinventarwert auRerdem auf Websites wie beispielsweise www.fundinfo.com oder in
lokalen Zeitungen veréffentlicht werden.

Der aktuelle Nettoinventarwert je Anteil sdmtlicher Fonds ist au3erdem Uber Bloomberg und Reuters erhéltlich. Die
mafgeblichen Bloomberg-Tickersymbole auch auf Anfrage hin von der Gesellschaft oder einer von ihr beauftragten
Person erhéltlich.
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DIVIDENDENPOLITIK

Gemal der Satzung ist der Verwaltungsrat befugt, zu von ihm als geeignet erachteten Zeitpunkten als begriindet
anzusehende Dividenden aus dem Nettoanlageertrag (d. h. Ertrag abzlglich Aufwendungen) auszuschutten.

Der auf thesaurierende Anteile entfallende Nettoanlageertrag wird weder erklart noch ausgeschiittet. Stattdessen
erhoéht sich der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile, um den Nettoanlageertrag zu beriicksichtigen.

Jeder Fonds unterhdlt ein Ausgleichskonto, so dass die ausgeschiitteten Betrage fir alle Anteile derselben Klasse
ungeachtet unterschiedlicher Ausgabedaten identisch sind. Ein Betrag, der demjenigen Anteil des Ausgabepreises
eines Anteils entspricht, der den bis zum Datum der Ausgabe der Anteile (gegebenenfalls) aufgelaufenen jedoch nicht
ausgeschutteten Nettoertrag widerspiegelt, gilt als Ausgleichszahlung und wird in den folgenden Féllen als
Ruckzahlung an den jeweiligen Anteilinhaber behandelt: (i) bei Ricknahme dieser Anteile vor Ausschittung der
ersten hierauf entfallenden Dividende oder (ii) bei Zahlung der ersten Dividende, auf die der Anteilinhaber im selben
Rechnungslegungszeitraum, in dem die Anteile ausgegeben wurden, Anspruch hatte. Es gilt, dass die Ausschittung
von Dividenden nach Ausschittung der jeweils ersten Dividende oder die Riicknahme solcher Anteile nach Zahlung
der ersten Dividende den bis zum Datum der jeweiligen Rucknahme oder Feststellung von Dividenden
(gegebenenfalls) aufgelaufenen jedoch nicht ausgeschiitteten Nettoertrag beinhaltet.

Im Falle der Fonds werden gegebenenfalls auszuschittende Dividenden mit einer im Nachtrag des jeweiligen Fonds
angegebenen Haufigkeit erklart und nach Feststellung in bar ausgezabhlt.

Dividenden, die nach Ablauf eines Zeitraums von sechs Jahren ab dem Tag ihrer Feststellung nicht in Anspruch
genommen wurden, werden hinfallig und flieBen wieder dem betreffenden Fonds zu.

Bis zur Zahlung an den jeweiligen Anteilinhaber werden Dividendenzahlungen in einem auf den Namen der
Gesellschaft lautenden Konto verwahrt und bis zur Zahlung an diesen Anteilinhaber als Vermdgenswert des Fonds
behandelt, und sie unterliegen keinen Bestimmungen zum Schutz von Anlegergeldern (d. h. die Ausschuittungsgelder
werden unter diesen Umstdnden nicht treuhanderisch fur den jeweiligen Anteilinhaber verwahrt). Unter diesen
Umstanden ist der Anteilinhaber bis zur Auszahlung an den Anteilinhaber ein ungesicherter Glaubiger des jeweiligen
Fonds in Bezug auf den von der Gesellschaft verwahrten Ausschiittungsbetrag und der Anteilinhaber, der Anspruch
auf diesen Dividendenbetrag hat, ist ein ungesicherter Glaubiger des Fonds.

Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die
Gesellschaft tiber ausreichende Mittel verfligt, um ungesicherte Glaubiger in voller Hohe zu bezahlen. Anteilinhaber,
denen in einem Umbrella-Barkonto verwahrte Dividendengelder zustehen, sind gleichrangig mit allen Gbrigen
ungesicherten Glaubigern des jeweiligen Fonds. Sie haben Anspruch auf einen proportionalen Anteil an den Geldern,
die der Insolvenzverwalter allen ungesicherten Glaubigern zur Verfigung stellt. Daher erhélt der Anteilinhaber unter
diesen Umstdnden eventuell nicht alle urspriinglich zur Weiterleitung an diesen Anteilinhaber in ein Umbrella-
Barkonto eingezahlten Gelder.

Bitte beachten Sie den vorstehenden Prospektabschnitt ,Risikofaktoren” - ,Betrieb des Umbrella-Barkontos”.
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VERWALTUNG UND ADMINISTRATION

Verwaltungsrat der Gesellschaft und Manager

Die Verwaltungsbefugnisse der Gesellschaft sowie die Vermogenswerte der Gesellschaft wurden dem Verwaltungsrat
Ubertragen. Der Verwaltungsrat hat das tagliche Management und die Leitung der Gesellschaft an den Manager
Ubertragen. Somit sind die Verwaltungsratsmitglieder allesamt nicht in der Geschéftsleitung der Gesellschatft tatig.

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft und des Managers setzen sich wie folgt zusammen:
V. Mangala Ananthanarayanan

Frau Ananthanarayanan ist Managing Director und Head of Business Management fir die Region Europa, Nahost
und Afrika (,EMEA”") sowie den Asien-Pazifik-Raum (,APAC") bei PIMCO. Zuvor war sie Head of Enterprise Risk fur
PIMCO Europe Ltd., und vor ihrem Eintritt bei PIMCO im Jahr 2006 war sie in der Assurance and Business Advisory
Services-Gruppe bei PricewaterhouseCoopers tatig. Sie verfugt Uber 13 Jahre Investmenterfahrung, hat einen
Master-Abschluss von der London Business School. Auerdem ist Frau Ananthanarayanan ein Chartered Accountant
und ein Verwaltungsratsmitglied des Managers sowie von PIMCO Global Advisors (Luxembourg) S.A., PIMCO Select
Funds plc, PIMCO Funds Ireland plc, PIMCO Specialty Funds Ireland plc, PIMCO Funds: Global Investors Series plc,
PIMCO Taiwan Limited, PIMCO Europe Ltd, PIMCO Foundation Europe, PIMCO Australia Management Limited,
PIMCO Investment Management (Shanghai) Limited, PIMCO Europe Treuhanstiftung und NOMI Network.

Ryan Blute

Herr Blute ist Geschaftsfihrer und Leiter des globalen Vermégensverwaltungsgeschéfts von PIMCO in der EMEA-
Region. Zuvor war er sowohl Leiter des Minchner Biros von PIMCO als auch Leiter der Produktstrategiegruppe der
Firma in der EMEA-Region. Herr Blute kam 2000 als Manager fir institutionelle Kunden zu PIMCO und war am
Hauptsitz der Firma in Newport Beach téatig. Er besitzt einen MBA der University of Chicago Booth School of Business
und einen Undergraduate-Abschluss der University of Arizona. Er hat zudem eine Zulassung als Wirtschaftsprufer.
Herr Blute ist Mitglied des Verwaltungsrats des Managers sowie von PIMCO Select Funds plc, PIMCO Funds Ireland
plc, PIMCO Specialty Funds Ireland plc, PIMCO Funds: Global Investors Series plc, PIMCO Europe Ltd und PIMCO
Foundation Europe.

John Bruton

Herr Bruton (Ire) ist ein ehemaliger TD (ein Mitglied des irischen Parlaments) und war von 1994 bis 1997 Taoiseach
(irischer Premierminister). Er wurde erstmals 1969 im Alter von 22 Jahren in Dail Eireann (irisches Parlament)
gewahlt. 1990 wurde er Vorsitzender von Fine Gael (einer politischen Partei in Irland) und bildete 1994 mit seiner
Partei im Rahmen einer Drei-Parteien-Koalition die Regierung. 2004 gab er seinen Parlamentssitz im Dail auf. Er war
von 1981 bis 1982 und von 1986 bis 1987 Finanzminister, von 1982 bis 1983 Minister fur Industrie und Energie, von
1983 bis 1986 Minister fir Handel, Gewerbe und Tourismus und von 1973 bis 1977 Parlamentarischer Staatssekretar
(Junior Minister). Von 2002 bis 2003 war er Mitglied des Prasidiums des Konvents, der die Européische Verfassung
erarbeitet hat, die die Grundlage fur den EU-Vertrag von Lissabon bildet. Von 2004 bis 2009 war er Botschafter der
Européaischen Union in den Vereinigten Staaten. Er war Prasident des IFSC Irland, einem Gremium, das von 2010 bis
2015 eingerichtet wurde, um Irland als Standort fir internationale Finanzdienstleistungen zu férdern. Derzeit ist er im
Verwaltungsrat von IDLF (Irish Diaspora Loan Fund) und PIMCO Funds: Global Investors Series plc, PIMCO
Specialty Funds Ireland plc, PIMCO Funds Ireland plc, dem Manager, PIMCO Select Funds plc, Eli Lily International
Corporation, Centre of European Policy Studies, Co-Operation Ireland, Trane Technologies plc, the Institute of
International and European Affairs und Terebellum Limited. Er wurde 1947 geboren und schloss sein Studium am
University College Dublin 1968 mit einem Bachelor of Arts in Wirtschaft und Politik ab. Er wurde 1972 als
Rechtsanwalt in Irland zugelassen.

Craig A. Dawson

Herr Dawson ist ein Managing Director und Leiter von PIMCO Europe, Middle East and Africa (EMEA). Davor war er
Leiter des strategischen Unternehmensmanagements bei PIMCO. Zuvor war er Leiter von PIMCO in Deutschland,
Osterreich, der Schweiz und Italien und er leitete das europaische Produktmanagement. Bevor er 1999 zu PIMCO
kam, war Herr Dawson bei der Anlageberatungsgesellschaft Wilshire Associates tatig. Er verflgt Gber 20 Jahre
Erfahrung im Investmentbereich und hat einen MBA von der Chicago Graduate School of Business. Er hélt au3erdem
einen Bachelor von der University of California, San Diego. Herr Dawson ist Verwaltungsratsmitglied des Managers
sowie von PIMCO Funds: Global Investors Series plc, PIMCO Funds Ireland plc, PIMCO Specialty Funds Ireland pilc,
PIMCO Select Funds plc, PIMCO Foundation Europe und Pacific Investment Management Company LLC.

David M. Kennedy
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Herr Kennedy (Ire) ist seit 1988 als unabhangiger Berater in der Luftfahrtindustrie und im strategischen Management
sowie als nicht-geschéftsfilhrendes Verwaltungsratsmitglied diverser bérsennotierter und privater Unternehmen tatig.
Derzeit ist er Verwaltungsratsmitglied bei AGF International Advisors (Ireland) Limited, PIMCO Funds: Global
Investors Series plc, PIMCO Funds Ireland plc, PIMCO Select Funds plc und den Manager. Von 1974 bis 1988 war er
Vorstandsvorsitzender von Aer Lingus und von 1996 bis 1997 Chief Operating Officer von Trans World Airlines. Von
1984 bis 1995 war er Verwaltungsratsmitglied der Bank of Ireland, von 1989 bis 1991 stellvertretender Prasident und
von 1994 bis 1998 Treuhandvorsitzender des Pensionsfonds der Bank of Ireland. Von 2000 bis 2004 war er
Vorsitzender der Bank of Ireland Life. Seine Ausbildung absolvierte er am University College Dublin, wo er 1961
seinen Abschluss als MSc in Experimentalphysik erhielt.

Frances Ruane

Dr. Ruane (Irin) war von 2006 bis 2015 Direktor des Economic and Social Research Institute in Dublin. Zuvor war sie
Professorin fur Wirtschaftswissenschaften am Trinity College Dublin (,TCD"), spezialisiert auf internationale
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftsférderungspolitik. Am TCD hatte sie verschiedene organisatorische
Funktionen inne, darunter Schatzmeisterin von 1991 bis 1995, und sie war Mitglied des Ausschusses flr Investitions-
und Pensionsfonds des College. Sie war Mitglied mehrerer offentlicher Gremien in Irland, darunter der National
Treasury Management Agency und der IDA Ireland, sowie mehrerer EU-Aufsichtsausschiisse. Derzeit ist sie Mitglied
im Verwaltungsrat von PIMCO Funds: Global Investors Series plc, PIMCO Specialty Funds Ireland plc, PIMCO Funds
Ireland plc, dem Manager, PIMCO Select Funds plc und Abbey Theatre Amharclann na Mainistreach. Sie ist
aulRerdem Mitglied des Public Interest Committee von KPMG. Sie absolvierte ihr Grundstudium am University College
Dublin und wurde mit MPhil und DPhil in Wirtschaftswissenschaften an der University of Oxford ausgezeichnet.

Kein Mitglied des Verwaltungsrats wurde im Zusammenhang mit einer Straftat verurteilt, war in einen Konkurs, einen
freiwilligen Vergleich, eine Zwangsverwaltung, eine Zwangsliquidation, eine freiwillige Liquidation von Glaubigern,
eine Insolvenz, einen freiwilligen Vergleich einer Gesellschaft oder Personengesellschaft, einen Vergleich mit
Glaubigern im allgemeinen oder einer Gruppe von Glaubigern einer Gesellschaft, im Hinblick auf welche ein Mitglied
des Verwaltungsrats Direktor oder Partner in einer leitenden Funktion war, verwickelt, oder der 6ffentlichen Kritik
einer Regierungs- oder Aufsichtsbehérde (einschliellich anerkannten Berufsverbdnden) ausgesetzt. Ferner wurde
kein Mitglied des Verwaltungsrats je von einem Gericht von der Bekleidung der Funktion als Verwaltungsratsmitglied
einer Gesellschaft oder einer Managementfunktion oder von der Fihrung der Geschéafte einer Gesellschaft
ausgeschlossen.

Manager

Die Gesellschaft hat PIMCO Global Advisors (Ireland) Limited gemaRl dem Managementvertrag (unter ,Allgemeine
Informationen” zusammengefasst) als Manager bestimmt. Der Manager tragt die Verantwortung fir die Verwaltung
und Administration der Angelegenheiten der Gesellschaft und die Ausgabe von Anteilen und unterliegt der
allgemeinen Aufsicht und Kontrolle durch den Verwaltungsrat. Der Manager hat die Erfillung seiner treuhanderischen
Anlageverwaltungsaufgaben beziiglich der Gesellschaft an PIMCO Europe Ltd. und Pacific Investment Management
Company LLC und PIMCO Europe GmbH, die Ausgabe von Anteilen an PIMCO Europe Ltd. und administrative
Aufgaben an den Administrator Ubertragen.

Der Manager, eine am 14. November 1997 gegriindete Gesellschaft mit beschréankter Haftung, steht in letzter Instanz
im Mehrheitseigentum der Allianz SE. Das genehmigte Grundkapital des Managers betragt 100.000.000,652 Euro,
wovon 10.064.626,65 Euro in Umlauf und voll eingezahlt sind. Der Manager verwaltet derzeit die Gesellschatft,
PIMCO Funds: Global Investors Series plc, PIMCO Funds Ireland plc, PIMCO Specialty Funds Ireland plc und
PIMCO Select Funds plc.

Wie oben angegeben ist, sind die Verwaltungsmitglieder des Managers mit denen der Gesellschaft identisch. Die
Adresse aller Verwaltungsratsmitglieder ist fur die Zwecke des Prospekts der eingetragene Sitz der Gesellschaft. Der
Gesellschaftssekretar des Managers ist State Street Fund Services (Ireland) Limited.

Anlageberater
Der jeweilige Anlageberater der einzelnen Fonds ist im entsprechenden Fondsnachtrag angegeben.
Pacific Investment Management Company LLC (, PIMCO")

Der Manager hat PIMCO zum Anlageberater mit treuhdnderischen Aufgaben gemaR dem PIMCO-
Anlageberatungsvertrag bestimmt. Gemall den Bedingungen des PIMCO-Anlageberatungsvertrags ist der
Anlageberater daflir verantwortlich, die Vermdgenswerte und Anlagen bestimmter Fonds der Gesellschaft gemaf
dem Anlageziel und der Anlagepolitik des jeweiligen Fonds zu verwalten. Hierbei unterliegt er der allgemeinen
Aufsicht und Kontrolle durch den Verwaltungsrat. Der Manager haftet nicht fir Klagen, Kosten, Geblhren, Verluste,
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Schéaden oder Aufwendungen, die aus den Handlungen oder Unterlassungen PIMCOs oder seinen eigenen auf den
Rat oder die Empfehlung PIMCOs hin unternommenen Handlungen oder Unterlassungen entstehen.

PIMCO ist eine nach dem Recht des US-Bundesstaats Delaware gegriindete Gesellschaft mit beschrankter Haftung
mit der Anschrift 650 Newport Center Drive, Newport Beach, California 92660 U.S.A. Zum 31. Marz 2016 hat PIMCO
ein verwaltetes Vermdgen von ca. 1,5 Bio. USD.PIMCO steht in letzter Instanz im Mehrheitseigentum der Allianz SE.
Allianz SE ist eine in Europa anséassige multinationale Versicherungs- und Finanzdienstleistungs-Holdinggesellschaft
und eine in Deutschland bérsennotierte Gesellschatft.

PIMCO steht unter der Aufsicht der U.S. Securities and Exchange Commission (,SEC"), einer unabhangigen
Uberparteilichen gerichtsdhnlichen Aufsichtsbehdrde, die fir die Verwaltung und Umsetzung der folgenden
Bundeswertpapiergesetze verantwortlich ist: U.S. Securities Act von 1933 in der jeweiligen Fassung, U.S. Securities
Exchange Act von 1934 in der jeweiligen Fassung, U.S. Investment Company Act von 1940 in der jeweiligen Fassung
und U.S. Investment Advisors Act von 1940 in der jeweiligen Fassung. PIMCO ist als Anlageberater gemafll dem U.S.
Advisers Act von 1940 in der jeweiligen Fassung bei der SEC registriert.

PIMCO Europe Ltd.

Der Manager hat PIMCO Europe Ltd. zum Anlageberater mit treuhanderischen Aufgaben gemal dem PIMCO
Europe-Anlageberatungsvertrag bestimmt. Gemafl den Bedingungen des PIMCO Europe-Anlageberatungsvertrags
ist der Anlageberater dafiir verantwortlich, die Vermdgenswerte und Anlagen bestimmter Fonds der Gesellschaft
gemafr dem Anlageziel und der Anlagepolitik des jeweiligen Fonds zu verwalten. Hierbei unterliegt er der allgemeinen
Aufsicht und Kontrolle durch den Verwaltungsrat. Der Manager haftet nicht fir Klagen, Kosten, Geblhren, Verluste,
Schéaden oder Aufwendungen, die aus den Handlungen oder Unterlassungen von PIMCO Europe Ltd. oder seinen
eigenen auf den Rat oder die Empfehlung von PIMCO Europe Ltd. hin unternommenen Handlungen oder
Unterlassungen entstehen.

PIMCO Europe Ltd. ist eine am 24. April 1991 als Gesellschaft mit beschrénkter Haftung nach den Gesetzen von
England und Wales gegriindete Anlageberatungsgesellschaft. Sie wird bei der Durchfiihrung ihres Anlagegeschéfts
von der FCA gemal dem FSMA beaufsichtigt und steht in letzter Instanz im Mehrheitseigentum der Allianz SE.
PIMCO Europe Ltd ist aul3erdem Promoter der Gesellschaft.

PIMCO Europe GmbH

Der Manager hat die PIMCO Europe GmbH gemall dem PIMCO Europe GmbH-Anlageberatungsvertrag zum
Anlageberater mit diskretionaren Befugnissen bestellt. Gemall den Bedingungen des PIMCO Europe GmbH-
Anlageberatungsvertrags ist der Anlageberater unter der allgemeinen Aufsicht und Kontrolle des Verwaltungsrats fir
die Verwaltung der Vermogenswerte und Anlagen bestimmter Teilfonds der Gesellschaft in Ubereinstimmung mit dem
Anlageziel und der Anlagepolitik eines jeden Fonds verantwortlich. Der Manager haftet nicht fir Handlungen, Kosten,
Auslagen, Verluste, Schaden oder Aufwendungen, die aufgrund der Handlungen oder Unterlassungen der PIMCO
Europe GmbH entstehen, oder fir seine eigenen Handlungen oder Unterlassungen bei der Befolgung des Rats oder
der Empfehlungen der PIMCO Europe GmbH.

Die PIMCO Europe GmbH ist eine nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland gegrindete Gesellschaft mit
beschrankter Haftung mit dem Hauptgeschaftssitz in der SeidlstralRe 24-24a, 80335 Minchen, Deutschland. Die
PIMCO Europe GmbH wurde von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Deutschland fir das
Portfoliomanagement zugelassen. Die PIMCO Europe GmbH befindet sich mehrheitlich im Eigentum der Allianz SE.

Jeder Anlageberater kann die diskretiondre Anlageverwaltung bestimmter Fonds an einen oder mehrere
Unteranlageberater delegieren. Demgemalf kénnen ein oder mehrere Unteranlageberater flr einen bzw. mehrere
bestimmte Fonds bestellt sein. Die Gebiuhren jedes auf diese Weise bestellten Unteranlageberaters werden vom
Anlageberater aus seiner eigenen Gebihr bezahlt. Die Anteilinhaber kénnen Einzelheiten zu dieser Bestellung
anfordern, die auch den periodischen Berichten des Fonds zu entnehmen sind.

Verwahrstelle

State Street Custodial Services (Ireland) Limited wurde gemal dem Verwahrstellenvertrag (unter ,Allgemeine
Informationen” zusammengefasst) zur Verwahrstelle der Gesellschaft ernannt.

Biografie der Verwahrstelle

Die Verwahrstelle ist eine am 22. Mai 1991 in Irland gegriindete Gesellschaft mit beschrankter Haftung und steht
letztendlich wie der Administrator im Besitz der State Street Corporation. Ihr genehmigtes Stammkapital betragt
5.000.000 £ und ihr ausgegebenes und eingezahltes Kapital betragt 200.000 £. Zum 28. Februar 2018 hielt die
Verwahrstelle Mittel von Gber 1,104 Brd. USD in Verwahrung. Das Hauptgeschaft der Verwahrstelle umfasst die
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Bereitstellung von Verwahr- und Treuhanddiensten, darunter die Bereitstellung von Treuhanddiensten fur
Organismen fiir gemeinsame Anlagen und sonstige Portfolios.

Pflichten der Verwahrstelle

Die Pflicht der Verwahrstelle besteht in der Erbringung von Verwahrungs-, Aufsichts- und
Anlageniberprifungsleistungen in Bezug auf die Vermdgenswerte der Gesellschaft und der einzelnen Fonds im
Einklang mit  den Bestimmungen der  Vorschriften. Die  Verwahrstelle  erbringt aulBerdem
Liquiditatsiiberwachungsleistungen in Bezug auf die Cashflows und Zeichnungen der einzelnen Fonds.

Die Verwahrstelle hat u. a. die Pflicht zu gewéhrleisten, dass der Verkauf, die Ausgabe, Riicknahme und Stornierung
von Anteilen der Gesellschaft in Ubereinstimmung mit den Vorschriften und der Satzung erfolgt. Die Verwahrstelle
wird die Anweisungen des Managers ausfiihren, sofern diese nicht gegen die Vorschriften oder die Satzung der
Gesellschaft verstoBen. Die Verwahrstelle ist aul3erdem verpflichtet, die Gebarung der Gesellschaft in jedem
Geschaftsjahr zu Uberprifen und die Anteilinhaber Uber diese Prifung zu informieren.

Haftung der Verwahrstelle

Gemal dem Verwahrstellenvertrag haftet die Verwahrstelle fur den Verlust von verwahrten Finanzinstrumenten (d. h.
der Vermdgenswerte, die gemal den Vorschriften verwahrt werden miissen) oder von Finanzinstrumenten, die von
einer Unterverwahrstelle verwahrt werden, es sei denn, sie kann nachweisen, dass der Verlust aufgrund eines
externen Ereignisses eingetreten ist, das aul3erhalb ihrer Kontrolle lag und dessen Folgen trotz aller angemessenen
entgegengesetzten Bemuhungen unvermeidbar gewesen waren.

Zudem haftet die Verwahrstelle fur alle sonstigen Verluste, die dadurch entstehen, dass die Verwahrstelle ihre
Verpflichtungen im Rahmen der Vorschriften fahrlassig oder vorsétzlich nicht ordnungsgeman erfillt.

Delegierung

Gemal dem Verwahrstellenvertrag ist die Verwahrstelle erméachtigt, ihre Verwahrfunktionen ganz oder teilweise zu
delegieren; ihre Haftung bleibt jedoch von der Tatsache unbertihrt, dass sie die Anlagen, die sich in ihrer Verwahrung
befinden, ganz oder teilweise einem Dritten anvertraut hat.

Die Verwahrstelle hat ihre Verwahrungspflichten in Bezug auf verwahrte Finanzinstrumente an die folgenden in
Anhang 6 aufgefiihrten Dritten delegiert. Diese Delegierung verursacht keine Konflikte.

Aktuelle Informationen tber die Pflichten der Verwahrstelle, eventuell entstehende Interessenskonflikte und die
Delegierungsarrangements der Verwahrstelle werden den Anlegern auf Anfrage zur Verfligung gestellt.

Administrator

Der Manager hat die Verantwortung fur die Administration der Gesellschaft, einschlie3lich der Erbringung von
Fondsbuchhaltungsdiensten und der Ubernahme der Funktion einer Registerstelle und des Gesellschaftssekretars
gemal einem Administrationsvertrag (unter ,Allgemeine Informationen* zusammengefasst) an State Street Fund
Services (Ireland) Ubertragen. Zu den Aufgaben des Verwalters zéhlen u. a. die Registrierung von Anteilen und die
Erbringung von Transferstellendiensten, die Bewertung der Vermodgenswerte der Gesellschaft und die Berechnung
des Nettoinventarwertes je Anteil sowie die Aufstellung der Halbjahres- und Jahresberichte der Gesellschaft.

Der Administrator ist eine am 23. Marz 1992 in Irland gegriindete Gesellschaft mit beschrankter Haftung, und ist
letztendlich eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der State Street Corporation. Das genehmigte Stammkapital
von State Street Fund Services (Ireland) Limited betragt 5.000.000 £ und das ausgegebene und eingezahlte Kapital
betragt 350.000 £. State Street Corporation ist ein fiihrender weltweiter Spezialist im Bereich von
Anlagedienstleistungen und Investmentmanagement fir anspruchsvolle Investoren weltweit. Die State Street
Corporation hat ihren Sitz in Boston, im US-Bundesstaat Massachusetts, und wird an der New York Stock Exchange
unter dem Symbol STT gehandelt.

Vertriebsstelle

Der Manager hat die Verantwortung fir den Vertrieb der Anteile der Gesellschaft tber einen separaten
Vertriebsstellenvertrag (unter ,Allgemeine Informationen“ zusammengefasst) an PIMCO Europe Ltd. delegiert. Die
Vertriebsstelle ist befugt, ihre Pflichten als Vertriebsstelle geméafld den Anforderungen der Zentralbank ganzlich oder
teilweise an Untervertriebsstellen zu delegieren.

PIMCO Europe Ltd. ist eine nach dem Recht von England und Wales gegriindete Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, deren Anlagetatigkeit gemaf dem U.K. Financial Services and Markets Act 2000 beaufsichtigt wird. PIMCO
Europe Ltd. befindet sich in letzter Instanz mehrheitlich im Eigentum von Allianz SE.
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Zahlstellen/Reprasentanten/Untervertriebsstellen

Die lokalen Gesetze und Verordnungen in verschiedenen Rechtsordnungen koénnen die Ernennung von
Zahlstellen/Reprasentanten/Vertriebsgesellschaften/Korrespondenzbanken (,Zahlstellen*) und das Fihren von
Konten bei diesen Zahlstellen, tUber die die Zeichnungs- und Ricknahmegelder oder Dividenden gezahlt werden
kénnen, erforderlich machen. Anteilinhaber, die den Wunsch haben oder nach lokalen Vorschriften verpflichtet sind,
Zeichnungs- oder Riicknahmegelder bzw. Dividenden tber einen Intermediar und nicht direkt an die Verwahrstelle (z.
B. Uber eine Zahlstelle in einem lokalen Hoheitsgebiet) zu zahlen oder entgegenzunehmen, tragen ein Kreditrisiko
gegeniber diesem Intermediar in Bezug auf (a) Zeichnungsgelder vor deren Uberweisung an die Verwahrstelle
zugunsten der Gesellschaft oder des jeweiligen Fonds und (b) Ricknahmeerlése, die vom Intermediar an den
betreffenden Anteilinhaber auszuzahlen sind. Die Gebuhren und Kosten der von der Gesellschaft oder dem Manager
im Namen der Gesellschaft oder eines Fonds ernannten Zahlstellen, die zu den dblichen Séatzen erfolgen, werden
vom Manager oder den Anlageberatern im Namen des Managers aus der Managementgebuhr fir den Fonds, in
Bezug auf den eine Zahlstelle ernannt wurde, beglichen.

Landernachtragen, die Angelegenheiten in Bezug auf Anleger in Hoheitsgebieten behandeln, in denen Zahlstellen
ernannt worden sind, kénnen fir die Zustellung an diese Anleger erstellt werden. In solchen Féllen wird in den
jeweiligen Landernachtragen eine Zusammenfassung der wesentlichen Bestimmungen der Vertrage zur Ernennung
von Zahlstellen bereitgestellt.
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GEBUHREN UND AUFWENDUNGEN

Grindungskosten

Die Kosten fiir die Errichtung jedes neuen Fonds sowie fir die Erstellung und den Druck des dazugehorigen
erganzenden Prospekts werden im jeweiligen Fonds-Nachtrag dargelegt.

An den Manager zahlbare Gebihren

Die an den Manager falligen nachfolgend aufgefiihrten Gebuhren dirfen pro Jahr 2,50 % des Nettoinventarwerts
jeder Klasse eines Fonds nicht tibersteigen.

Managementgebihr

Der Manager erbringt oder beschafft fir die einzelnen Fonds Anlageberatungs-, Administrations-, Verwahr- und
sonstige Dienstleistungen, fir die jeder Fonds dem Manager eine separate Managementgebihr zahlt. Die
Managementgebuhr lauft fir jeden Fonds an jedem Handelstag auf und ist monatlich nachtraglich zu zahlen.

Der Manager kann die Managementgebuhr vollstandig oder teilweise an die Anlageberater zahlen, um die von den
Anlageberatern erbrachten Anlageberatungs- und sonstigen Dienstleistungen zu vergiten, und damit die
Anlageberater die vom Manager fiir die Fonds beschafften Administrations-, Verwahr- und sonstigen Dienstleistungen
bezahlen kénnen.

(a) Anlageberatungsdienstleistungen

Der Manager erbringt und/oder beschafft im Namen der Gesellschaft Anlageberatungsdienstleistungen. Diese
Dienstleistungen umfassen die Anlage und die Wiederanlage der Vermdégenswerte der einzelnen Fonds. Die
Gebihren der Anlageberater (sowie die gegebenenfalls darauf anfallende Umsatzsteuer) werden vom Manager aus
der Managementgebiihr bezahlt.

(b) Administrations- und Verwahrdienstleistungen

Der Manager erbringt und/oder beschafft im Namen der Gesellschaft Administrations- und Verwahrdienstleistungen.
Diese Dienstleistungen schlieRen die Administration, die Aufgaben einer Transferstelle, die Fondsbuchhaltung, die
Verwahrung und die Unterverwahrung fir die einzelnen Fonds ein. Die Gebuhren und Aufwendungen des
Administrators und der Verwahrstelle (sowie die gegebenenfalls darauf anfallende Umsatzsteuer) werden vom
Manager aus der Managementgebihr oder von den Anlageberatern bezahlt.

(c) Sonstige Dienstleistungen und Aufwendungen

Der Manager erbringt und/oder beschafft im Namen der Gesellschaft bestimmte sonstige Dienstleistungen. Diese
Dienstleistungen kénnen die Dienste von Notierungsmaklern, Zahlstellen und anderen lokalen Repréasentanten sowie
Buchhaltungs-, Priiffungs- und Rechtsberatungsdienste, Dienstleistungen sonstiger professioneller Berater, die
Dienste des Gesellschaftssekretars, Druck-, Veroffentlichungs- und Ubersetzungsdienste, die Bereitstellung und
Koordinierung bestimmter Aufsichts- und Administrationsfunktionen und Anlegerservices, die fur den Betrieb der
Fonds erforderlich sind, umfassen.

Die Gebuhren und dblichen Aufwendungen im Zusammenhang mit diesen Dienstleistungen (sowie die
gegebenenfalls darauf anfallende Umsatzsteuer) werden vom Manager oder von den Anlageberatern im Namen des
Managers aus der Managementgebihr bezahlt. Diese Gebiihren und Aufwendungen schlielen die Kosten der
Registrierung in den einzelnen Landern, die Kosten der Zahlstellen und ortlichen Reprasentanten, Kosten der
Erstellung, der Ubersetzung, des Drucks, der Veroffentlichung und der Verteilung des Prospekts, der Jahres- und
Halbjahresberichte und anderer Mitteilungen und Unterlagen an Anteilinhaber ein, ebenso wie Kosten der
Veroffentlichung und Verbreitung des Nettoinventarwerts, Kosten der Aufrechterhaltung der Notierung der Anteile an
mafgeblichen Bdrsen, Kosten im Zusammenhang mit dem Erhalt und der Aufrechterhaltung von Bonitatsratings fr
einzelne Fonds oder Klassen oder Anteile, Aufwendungen fir Versammlungen der Anteilinhaber,
Versicherungsbeitrdge (z. B. Beitrage fir die Versicherung fur Fehler und Versdumnisse der Verwaltungsmitglieder
und leitenden Angestellten), gewohnliche Honorare und Aufwendungen fir Fachberater, jahrliche Prifungskosten,
Gebihren im Zusammenhang mit Eintragungen im Gesellschaftsregister sowie weitere Ubliche gesetzliche und
aufsichtsrechtliche Gebuhren, sowie die Ublichen Aufwendungen von PIMCO, PIMCO Europe GmbH und PIMCO
Europe Ltd. bei der Erbringung zuséatzlicher Aufsichtsdienstleistungen fiir die Gesellschaft, wozu unter anderem auch
Hilfestellung und Beratung bei der Erstellung der Jahres- und Halbjahresberichte, bei Prospektaktualisierungen, bei
der Uberwachung von Anteilsiibertragungen durch Drittanbieter sowie im Zusammenhang mit der Vorbereitung von
Versammlungen der Anteilinhaber und des Verwaltungsrats zahlen kénnen.
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Die Gesellschaft tragt die Kosten etwaiger Umsatzsteuern auf die an den Manager zu zahlenden Gebuhren bzw.
etwaiger Umsatzsteuern auf sonstige an den Manager fur die Erfullung seiner Pflichten zu zahlenden Betrége.

Die Fonds Ubernehmen sonstige Aufwendungen im Zusammenhang mit ihrem Betrieb, die nicht von der
Managementgebiihr abgedeckt werden und die variieren und die Gesamthéhe der Aufwendungen der Fonds
beeinflussen kénnen. Hierzu zéhlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben, Maklergebiihren, Provisionen
und sonstige Transaktionskosten (einschlieRlich u.a. Gebuihren und Aufwendungen in Verbindung mit Due Diligence-
Prifungen von Anlagen und potenziellen Anlagen und/oder in Verbindung mit der Aushandlung solcher
Transaktionen), Fremdfinanzierungskosten einschliellich Zinsaufwand, auferordentliche Aufwendungen (wie
Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die Gebuhren und Aufwendungen der unabhéngigen
Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft sowie ihrer Berater.

Die Managementgebihr fir die einzelnen Klassen der einzelnen Fonds (ausgedrickt als Prozent des
Nettoinventarwerts pro Jahr) ist jeweils in den Nachtragen der einzelnen Fonds aufgefuhrt:

Aus seiner Gebuhr kann der Manager den Vertriebsaufwand sowie die Kosten fir Vermittlungs- und sonstige
Dienstleistungen, die von Vertriebsstellen oder Maklern/Handlern, Banken, Finanzintermediaren oder anderen
Intermediaren unmittelbar oder mittelbar fiir die Anteilinhaber der Fonds erbracht werden, begleichen.

Der Manager kann von Zeit zu Zeit befugte Teilnehmer, die erhebliche Mengen an Anteilen erworben haben, sowie
andere Finanzinstitute fir Administrations- und Vermarktungsdienste aus der Managementgebihr verguten. Solche
MafRnahmen seitens des Managers kénnen Finanzinstituten Anreize bieten, Anteile der Fonds zu kaufen oder zu
vermarkten. Dariliber hinaus kénnen diese Aktivitdten dem Manager zusatzlichen Zugang zu Vertriebsmitarbeitern der
entsprechenden Finanzinstitute eréffnen, was den Verkauf von Anteilen eines Fonds erhéhen kann.

Angesichts der feststehenden Hohe der Managementgebihr trdgt der Manager, und nicht die Anteilinhaber, das
Risiko von Preiserhéhungen beziiglich der von der Managementgebiihr abgedeckten Kosten. Er tragt auRerdem das
Risiko, dass der Aufwand fur diese Dienstleistungen die Managementgebiihr aufgrund eines Rickgangs des
Nettovermdgens Ubersteigt. Im Gegenzug wirde der Manager, und nicht die Anteilinhaber, von Preissenkungen
beziiglich der von der Managementgebihr abgedeckten Kosten profitieren. Dies betrifft auch sinkende
Aufwandsniveaus aufgrund eines Anstiegs des Nettovermdgens.

Anlage in andere mit dem Manager verbundene Organismen fiir gemeinsame Anlagen

Wenn ein Fonds Anteile eines anderen Organismus fiir gemeinsame Anlagen erwirbt, der direkt oder indirekt vom
Manager oder einem verbundenen Unternehmen des Managers, mit dem dieser durch gemeinsames Management
oder ein gemeinsames Beherrschungsverhaltnis oder eine direkte oder indirekte Beteiligung von mehr als 10 % des
Kapitals oder der Stimmrechte verbunden ist, verwaltet wird, dirfen dem Fonds keine Zeichnungs-, Umtausch- oder
Rucknahmegebuhren in Bezug auf die Anlage des Fonds in dem anderen Organismus fiir gemeinsame Anlagen
berechnet werden. Wenn ein Fonds in Anteile eines anderen Fonds der Gesellschaft investiert, darf der anlegende
Fonds keine Managementgebiuhr fir den Anteil seines Vermdgens, der in den anderen Fonds der Gesellschaft
investiert ist, berechnen, sofern die Anlage des anlegenden Fonds nicht in eine Anteilsklasse des anderen Fonds
ohne Managementgebiihr (gemal den Angaben im jeweiligen Nachtrag bzw. in den jeweiligen Nachtrédgen) erfolgt.

Verwasserungsschutzgebuhr/Kosten und Gebihren

Der Manager behalt sich im Fall des Erhalts von Nettozeichnungs- oder Ricknahmeantragen, einschlieBlich
Zeichnungen und/oder Ricknahmen, die aufgrund von Antrégen fir einen Umtausch von einem Fonds in einen
anderen Fonds erfolgen wirden, das Recht vor, eine ,Verwasserungsschutzgebiihr® zu erheben, die eine
Bestimmung fur Marktspreads (die Differenz zwischen den Preisen, zu denen Vermdgenswerte bewertet und/oder
gekauft oder verkauft werden), Kosten und Gebuhren und andere Handelskosten in Verbindung mit dem Erwerb oder
Verkauf von Vermogenswerten darstellt, und den Wert der zugrundeliegenden Vermdgenswerte eines Fonds zu
schitzen. Entsprechende Bestimmungen werden im Fall von Nettozeichnungsantrdgen auf den Ausgabepreis von
Anteilen aufgeschlagen und im Fall von Nettoriicknahmeantrdgen vom Riicknahmepreis von Anteilen abgezogen.
Dies gilt auch fur den Preis von aufgrund von Umtauschantrdgen ausgegebenen oder zurickgenommenen Anteilen.

Vergiutung der Verwaltungsratsmitglieder

Die Satzung sieht vor, dass den Verwaltungsratsmitgliedern ein Honorar zusteht, dessen H6he von Zeit zu Zeit von
der Gesellschaft festgelegt wird. Das den einzelnen unabhéngigen Verwaltungsratsmitgliedern gezahlte
Gesamthonorar betragt jahrlich maximal jeweils 20.000 EUR. Dariiber hinaus werden den unabhangigen
Verwaltungsratsmitgliedern ihre angemessenen Auslagen erstattet.
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Vergiutungsrichtlinie des Managers

Der Manager hat eine Vergitungsrichtlinie verabschiedet, die nachstehend zusammengefasst ist. Der Manager haftet
letztendlich fir die Umsetzung der Richtlinie.

Bei der Umsetzung seiner Richtlinie wird der Manager eine gute Corporate Governance sicherstellen und ein solides
und effektives Risikomanagement férdern. Er wird kein Eingehen von Risiken anregen, die nicht mit dem Risikoprofil
der Gesellschaft und ihrer Fonds, der Satzung oder diesem Prospekt konform sind. Der Manager wird sicherstellen,
dass samtliche Entscheidungen mit der allgemeinen Geschéftsstrategie, den Zielen, Werten und Interessen des
Managers konform sind, und er wird versuchen, eventuell entstehende Interessenskonflikte zu vermeiden.

Der Manager wird sicherstellen, dass die Vergutungsrichtlinie jahrlich intern und unabhangig tberprift wird. Die in der
Vergutungsrichtlinie dargelegten Grundsatze gelten fir jegliche Art von Vergitung, die vom Manager gezahlt wird,
einschlief3lich unter bestimmten Umstanden und an bestimmte Personen, die in den OGAW-Vorschriften
vorgeschrieben sind.

Die Einzelheiten der aktuellen Vergutungsrichtlinie des Managers sind auf www.pimco.com verfiigbar (und ein
Druckexemplar ist auf Anfrage kostenlos erhaltlich).

Sonstige Gebihren

Einzelheiten zu Ausgabeaufschlagen und/oder Gebiihren fir Sachtransaktionen und/oder Mischgebiihren und/oder
bei der Ricknahme von Anteilen (gegebenenfalls) zu zahlende Ricknahmegebihren und/oder bei dem Umtausch
von Anteilen (gegebenenfalls) zu zahlende Umtauschgebiihren sind fiir die Anteile der einzelnen Fonds im jeweiligen
Nachtrag aufgefihrt.

Aufwandsbegrenzung (einschlie8lich Verzicht auf Managementgebiihr und Rickerstattung)

Der Manager hat im Rahmen des Managementvertrags zwischen der Gesellschaft und dem Manager vom 9.
Dezember 2010 mit der Gesellschaft vereinbart, die gesamten jahrlichen Fondsbetriebskosten fir sémtliche Klassen
eines Fonds zu verwalten, indem er seine Managementgebihr ganzlich oder teilweise erlasst, reduziert oder
ruckerstattet, soweit (und solange) diese Betriebskosten aufgrund der Zahlung von anteiligen
Verwaltungsratshonoraren die Summe der Managementgebihr der Klasse des entsprechenden Fonds (vor
Anwendung eines moglichen Verzichts auf die Managementgebihr) und der sonstigen von der Anteilsklasse des
entsprechenden Fonds getragenen Aufwendungen, die nicht wie oben beschrieben von der Managementgebuhr
abgedeckt sind, zuzlglich 0,0049 % pro Jahr (taglich auf Grundlage des NIW des Fonds berechnet), tibersteigen.

In jedem Monat, in dem der Managementvertrag giltig ist, kann der Manager von einem Fonds einen Anteil der
wahrend der vergangenen 36 Monate gemall dem Managementvertrag erlassenen, reduzierten oder riickerstatteten
Managementgebuhr (den ,Rickerstattungsbetrag”) vom Fonds einfordern, sofern dieser dem Manager gezahlte
Betrag nicht 1) 0,0049 % des (taglich berechneten) durchschnittlichen Nettovermdgens der Klasse des jeweiligen
Fonds Ubersteigt; 2) den Gesamtriickerstattungsbetrag Ubersteigt; 3) Betrage beinhaltet, die dem Manager zuvor
bereits erstattet wurden; oder 4) zu einem negativen Nettoertrag einer Klasse eines Fonds fuhrt.

Informationen zu Anteilstransaktionen

Ihr Finanzberater kann ihnen zuséatzliche Gebuhren oder Provisionen in Rechnung stellen, die nicht in diesem
Prospekt aufgefiihrt sind. Sollten Sie Fragen zu diesen zusatzlichen Gebuhren oder Provisionen haben, wenden Sie
sich bitte an den Finanzberater, der Sie beim Kauf von Anteilen unterstitzt hat.

Gebihrenerhdhungen

Die Gebihrensatze fiir die Bereitstellung von Dienstleistungen fiir einzelne Fonds oder Klassen kénnen innerhalb des
oben aufgefihrten Maximalwerts erhdéht werden, sofern Anteilinhaber des jeweiligen Fonds bzw. der jeweiligen
Klasse mindestens 2 Wochen vor Einfihrung des neuen Satzes bzw. der neuen Satze informiert werden.
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SOFT COMMISSIONS

Verbundene Personen dirfen Transaktionen Uber einen Dritten abwickeln, mit dem die verbundene Person eine
Vereinbarung getroffen hat, nach der dieser Dritte der verbundenen Person von Zeit zu Zeit Giiter, Dienstleistungen
oder sonstige Leistungen erbringt bzw. beschafft, wie zum Beispiel Research- und Beratungsdienste, mit spezieller
Software verbundene Computer-Hardware oder Research-Dienste und Performancekennzahlen etc., wobei die im
Rahmen der Vereinbarung eingeraumten Vorteile aufgrund ihrer Art die Erbringung von Anlagedienstleistungen fir
die Gesellschaft unterstiitzen missen und zur Verbesserung der Performance eines Fonds und der verbundenen
Person bei der Erbringung von Dienstleistungen fir einen Fonds beitragen kénnen. Eine direkte Zahlung erfolgt dafur
nicht; stattdessen verpflichtet sich die verbundene Person, dieser Partei Geschéaftsauftrage zu erteilen. Zur
Klarstellung sei darauf hingewiesen, dass zu diesen Gutern und Dienstleistungen keine Reise-, Aufenthalts- oder
Bewirtungskosten, allgemeine Verwaltungsgiter oder -dienstleistungen, allgemeine Biroausristungen oder -
raumlichkeiten, Mitgliedsbeitrédge, Angestelltengehalter oder direkte Geldzahlungen gehéren. In jedem Fall entspricht
die Ausfuhrung der Transaktionen den Standards bester Ausfiihrung, und die Provisionssatze liegen nicht tiber den
Ublichen Full-Service-Provisionssétzen fur institutionelle Kunden. Informationen zu den Soft Commission-
Vereinbarungen werden in den periodischen Berichten der Gesellschaft bereitgestelit.
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PROVISIONSRABATTE UND GEBUHRENTEILUNG

Wenn die Gesellschaft oder der Anlageberater oder einer ihrer jeweiligen Beauftragten die Rickgangigmachung
eines Teils der Provisionen, die von Maklern oder Handlern in Verbindung mit dem Kauf und/oder Verkauf von
Wertpapieren, derivativen Finanzinstrumenten oder Techniken und Instrumenten fir die Gesellschaft oder einen
Fonds in Rechnung gestellt wurden, erfolgreich verhandelt, wird die ermaRigte Provision je nach Sachlage an die
Gesellschaft oder den betreffenden Fonds gezahlt. Der Anlageberater kann jedoch Zahlungen/Riickerstattungen fur
vom Anlageberater berechnete Gebihren und angemessene und auf geeignete Weise belegte Kosten und
Aufwendungen, die dem Anlageberater diesbezuglich direkt entstanden sind, aus dem Vermdgen der Gesellschaft
erhalten. Hierzu zéhlen unter anderem auch Gebiihren fiir die unter der Uberschrift ,Ausleihung von Wertpapieren im
Portfolio* im Abschnitt ,Effizientes Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschafte* des Prospekts
beschriebenen Dienstleistungen. Derartige Gebiihren entsprechen den jeweils marktiblichen Satzen, werden in den
regelmaRigen Berichten der Gesellschaft ausgewiesen und den jeweiligen Fonds separat in Rechnung gestellt.
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BESTEUERUNG

Allgemeines

Die folgenden Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und stellen weder eine rechtliche
noch eine steuerliche Beratung dar. Sie erheben nicht den Anspruch, alle steuerlichen Konsequenzen zu
behandeln, die fiir die Gesellschaft oder ihre derzeitigen oder zukinftigen Fonds oder alle Kategorien von
Anlegern gelten. Fir manche von ihnen kénnen besondere Regelungen gelten. Potenzielle Anleger sollten
sich an ihre eigenen Fachberater wenden und Rat Uber die Folgen aus der Zeichnung, dem Kauf, dem Halten,
dem Tausch oder dem Verkauf der Anteile nach dem Recht der Gerichtsbarkeit, in der sie eventuell
steuerpflichtig sind, einholen.

Es folgt eine kurze Zusammenfassung bestimmter Aspekte des irischen Steuerrechts und der ublichen
Praxis in Bezug auf die in diesem Prospekt angesprochenen Transaktionen. Sie beruht auf dem Recht und
der Praxis sowie auf der offiziellen Auslegung, die derzeit gelten, jedoch jederzeit Anderungen unterliegen
kénnen.

Dividenden, Zinsen und etwaige Kapitalgewinne, die die Gesellschaft oder Fonds aus ihren Anlagen (mit Ausnahme
von Wertpapieren irischer Emittenten) vereinnahmen, sind unter Umstanden in den Landern, in denen die Emittenten
der Anlagen anséassig sind, steuer- bzw. quellensteuerpflichtig. Es ist zu erwarten, dass die Gesellschaft
moglicherweise nicht von ermafigten Quellensteuersatzen, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen
zwischen Irland und diesen Landern bestehen, profitieren kann. Sollte sich diese Situation zukinftig &ndern und die
Anwendung niedrigerer Satze zu einer Ruckerstattung gegeniber der Gesellschaft fiihren, so wird der
Nettoinventarwert nicht neu angesetzt. Die Gutschrift wird vielmehr zum Zeitpunkt der Rickerstattung anteilig den
bestehenden Anteilinhabern zugewiesen.

Irische Steueraspekte

Der Verwaltungsrat wurde dartber informiert, dass ausgehend von der Tatsache, dass die Gesellschaft
steuerrechtlich ihren Sitz in Irland hat, die Besteuerungsgrundlage fir die Gesellschaft und die Anteilinhaber wie
nachfolgend beschrieben ist.

Besteuerung der Gesellschaft

Der Verwaltungsrat wurde informiert, dass die Gesellschaft gemafl den geltenden irischen Steuergesetzen und der
Praxis in Irland die Voraussetzungen einer Investmentgesellschaft nach MaRRgabe von Abschnitt 739B des Taxes Act
erfullt, solange die Gesellschaft in Irfland ansassig ist. Dementsprechend unterliegt die Gesellschaft auf dieser
Grundlage keiner irischen Steuer auf ihre Ertrage und Gewinne.

Dennoch kénnen bei Eintritt eines ,Steuertatbestands” bei der Gesellschaft Steuern anfallen. Steuertatbestande
umfassen samtliche Ausschittungszahlungen an Anteilinhaber oder die Einlésung, Ricknahme, Lo&schung,
Ubertragung oder fiktive VerauRerung (eine fiktive VerauRerung tritt bei Ablauf eines entsprechenden Zeitraums ein)
von Anteilen sowie die Vereinnahmung oder Loschung von Anteilen eines Anteilinhabers durch die Gesellschaft, um
den auf einen sich aus einer Ubertragung ergebenden Gewinn zu zahlenden Steuerbetrag zu begleichen. Im Fall
eines Steuertatbestands entsteht fiir die Gesellschaft keine Steuerpflicht in Bezug auf einen Anteilinhaber, wenn
dieser zum Zeitpunkt des Steuertatbestands in Irland weder ansassig noch gewdéhnlich ansassig ist, vorausgesetzt,
dass eine entsprechende Erklarung vorliegt und die Gesellschaft nicht im Besitz von Informationen ist, die begrindet
darauf hinweisen, dass die darin enthaltenen Angaben sachlich nicht mehr zutreffend sind. Liegt eine entsprechende
Erklarung entweder nicht vor oder die Gesellschaft Giberzeugt sich von den &quivalenten Malinahmen und macht sich
diese zunutze (siehe Abschnitt ,,Aquivalente MaRnahmen) unten), so wird davon ausgegangen, dass der Anleger in
Irland ansassig oder gewdhnlich in Irland ansassig ist. Als Steuertatbestande gelten nicht:

(a) Transaktionen (die anderenfalls einen Steuertatbestand darstellen kdnnten) im Zusammenhang mit
Anteilen, die in einem anerkannten Clearing-System, das auf Anweisung der irischen Finanzkommissare
bestimmt wurde, gehalten werden;

(b) Vorbehaltlich bestimmter Bedingungen die Ubertragung eines Anspruchs auf Anteile, wenn die Ubertragung
zwischen Ehegatten oder ehemaligen Ehegatten stattfindet;

(c) Ein von einem Anteilinhaber vorgenommener Umtausch von Anteilen der Gesellschaft gegen andere Anteile
der Gesellschaft, der zu Ublichen Markt- und Geschéaftsbedingungen und ohne Leistung einer Zahlung an
den Anteilinhaber erfolgt; oder
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(d) Ein Umtausch von Anteilen infolge einer Verschmelzung oder Umstrukturierung der Gesellschaft (im Sinne
von Abschnitt 739H des Taxes Consolidation Act, 1997, in seiner jeweiligen Fassung) mit einer anderen
Investmentgesellschaft.

Unterliegt die Gesellschaft bei Eintritt eines Steuertatbestands einer Steuerpflicht, hat sie Anspruch auf den Abzug
eines der betreffenden Steuer entsprechenden Betrags von der mit dem Steuertatbestand verbundenen Zahlung
und/oder, sofern anwendbar, auf die Vereinnahmung oder Ldschung der Anzahl der vom Anteilinhaber oder
wirtschaftlichem Eigentimer gehaltenen Anteile, die zur Begleichung der Steuerverbindlichkeit erforderlich ist. Der
betreffende Anteilinhaber ist verpflichtet, die Gesellschaft gegen alle von dieser bei Eintritt eines Steuertatbestands
aufgrund ihrer Veranlagung zur Steuer erlittenen Verluste zu entschédigen und schadlos zu halten, auch wenn kein
Abzug, keine Vereinnahmung oder keine Léschung erfolgt ist.

Dividenden, die die Gesellschaft aus Anlagen in irischen Aktien erhélt, kbnnen der irischen Quellensteuer auf
Dividenden zu einem Satz von 25 % (dieser Betrag stellt die Einkommensteuer dar) unterliegen. Die Gesellschaft
kann jedoch dem Zahlenden gegeniiber eine Erklarung abgeben, dass sie ein Organismus flir gemeinsame Anlagen
ist, der einen wirtschaftlichen Anspruch auf die Dividenden hat. Hierdurch ist sie berechtigt, die Dividenden ohne
Abzug der irischen Quellensteuer auf Dividenden zu erhalten.

Stempelsteuer

In Irland fallt in Verbindung mit der Ausgabe, der Ubertragung, dem Riickkauf oder der Riicknahme von Anteilen der
Gesellschaft keine Stempelsteuer an. Erfolgt eine Zeichnung oder Riicknahme von Anteilen durch Barlbertragung
von Wertpapieren, Eigentum oder anderen Arten von Vermogenswerten, kann bei der Ubertragung dieser
Vermdgenswerte eine irische Stempelsteuer anfallen.

Von der Gesellschaft ist keine irische Stempelsteuer auf die Eigentumsiibertragung oder Ubertragung von Aktien oder
handelbaren Wertpapieren zu zahlen, solange die Aktien oder handelbaren Wertpapiere nicht von einem in Irland
eingetragenen Unternehmen ausgegeben wurden und vorausgesetzt, die Eigentumsibertragung oder Ubertragung
bezieht sich nicht auf eine in Irland befindliche Immobilie oder auf ein Recht oder einen Anteil an einer solchen
Immobilie oder auf Aktien oder handelbare Wertpapiere eines Unternehmens (mit Ausnahme eines Unternehmens,
bei dem es sich um einen Anlageorganismus im Sinne von Abschnitt 739B [1] des Taxes Act [der kein Irish Real
Estate Fund im Sinne von Abschnitt 739K des Taxes Act ist] oder eine ,qualifizierte Gesellschaft* im Sinne von
Abschnitt 110 des Taxes Act handelt), das in Irland eingetragen ist.

Besteuerung der Anteilinhaber
In einem anerkannten Clearingsystem gehaltene Anteile

Zahlungen an Anteilinhaber oder Einlésungen, Riicknahmen, Léschungen oder Ubertragungen von Anteilen, die in einem
anerkannten Clearingsystem gehalten werden, stellen fur die Gesellschaft keinen Steuertatbestand dar (das Recht ist
jedoch dahingehend nicht eindeutig, ob die in diesem Absatz bezlglich in einem anerkannten Clearingsystem gehaltener
Anteile dargestellten Regeln im Fall von Steuertatbestdanden aufgrund von fiktiven VerauRerungen Anwendung finden.
Anteilinhabern wird daher empfohlen, wie oben bereits erwahnt, diesbeziglich einen Steuerberater zu konsultieren). Daher
braucht die Gesellschaft bei entsprechenden Zahlungen keine irischen Steuern abzuziehen, unabhéngig davon, ob diese
von Anteilinhabern gehalten werden, die in Irland anséassig oder gewoéhnlich ansassig sind, oder ob ein nicht ansassiger
Anteilinhaber eine entsprechende Erklarung abgegeben hat. Dennoch missen Anteilinhaber, die in Irland ansassig sind
oder gewohnlich in Irland anséssig sind bzw. die nicht in Irland anséssig oder gewohnlich in Irland anséassig sind, deren
Anteile sich jedoch einer Zweigstelle oder einer Vertretung in Irland zuordnen lassen, eventuell in Irland Steuern auf eine
Ausschiittung oder die Einlésung, Riicknahme oder Ubertragung inrer Anteile zahlen.

Es sollte beachtet werden, dass eine entsprechende Erklarung nicht erforderlich ist, wenn die in einem
Zeichnungsantrag bzw. einer Registrierung einer Ubertragung aufgefiihrten Anteile in einem von der irischen
Steuerbehdrde bestimmten anerkannten Clearingsystem gehalten werden. Der Verwaltungsrat beabsichtigt derzeit,
samtliche Anteile in einem anerkannten Clearingsystem zu halten. Wenn der Verwaltungsrat in der Zukunft zulasst,
dass Anteile in verbriefter Form aul3erhalb eines anerkannten Clearingsystems gehalten werden, miissen potenzielle
Anteilszeichner sowie potenzielle Ubertragungsempfanger von Anteilen als Voraussetzung fiir die Ausgabe von
Anteilen an der Gesellschaft bzw. eine Eintragung als Ubertragungsempfanger von Anteilen eine entsprechende
Erklarung abgeben.

Sofern Anteile zum Zeitpunkt des Steuertatbestands nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden
(sowie vorbehaltlich der im voranstehenden Absatz gemachten Ausfihrungen beziglich eines Steuertatbestands im
Zusammenhang mit einer fiktiven VerauRerung) hat ein Steuertatbestand in der Regel die folgenden steuerlichen
Auswirkungen.
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Anteilinhaber, die in Irland weder anséssig noch gewdhnlich anséssig sind

Die Gesellschaft braucht im Falle eines Steuertatbestands keine Steuer von einem Anteilinhaber einbehalten, wenn
(a) der Anteilinhaber in Irland weder ansassig noch gewodhnlich ansassig ist, (b) der Anteilinhaber zu oder in etwa zu
dem Zeitpunkt, zu dem die Anteile fir die Anteilinhaber verwendet oder von diesen erworben wurden, eine
entsprechende Erklarung abgegeben hat, und (c) die Gesellschaft nicht im Besitz von Informationen ist, die begriindet
darauf hinweisen, dass die darin enthaltenen Angaben sachlich nicht mehr zutreffend sind. Bei Fehlen entweder einer
(zeitnah vorgelegten) entsprechenden Erklarung oder die Gesellschaft (berzeugt sich von den &aquivalenten
MaRnahmen und macht sich diese zunutze (siehe Abschnitt ,Aquivalente MaRnahmen* unten), wird eine Steuer bei
Eintritt eines Steuertatbestands bei der Gesellschaft fallig, und zwar auch dann, wenn der Anteilinhaber in Irland
weder ansassig noch gewohnlich anséssig ist. Die entsprechenden Steuern, die abgezogen werden, ergeben sich
aus der nachstehenden Ausfuhrung.

Soweit ein Anteilinhaber als Vermittler fir Personen auftritt, die in Irland weder ansassig noch gewodhnlich ansassig
sind, braucht die Gesellschaft im Falle eines Steuertatbestands keine Steuer abzuziehen, sofern entweder (i) die
Gesellschaft sich von den aquivalenten MalRnahmen Uberzeugt oder sich diese zunutze gemacht hat, oder (ii) der
Vermittler eine entsprechende Erklarung abgegeben hat, laut der er im Namen derartiger Personen handelt, und die
Gesellschaft nicht im Besitz von Informationen ist, die begrindet darauf hinweisen, dass die darin enthaltenen
Angaben sachlich nicht mehr zutreffend sind.

Anteilinhaber, die in Irland weder ansassig noch gewdhnlich ansassig sind und entweder (i) die Gesellschaft sich von
den &quivalenten MaRnahmen Uberzeugt oder sich diese zunutze gemacht hat, oder (ii) diese Anteilinhaber eine
entsprechende Erklarung abgegeben haben, beziiglich derer die Gesellschaft nicht im Besitz von Informationen ist,
die begriindet darauf hinweisen, dass die darin enthaltenen Angaben sachlich nicht mehr zutreffend sind, unterliegen
nicht der irischen Steuer fur Ertrdge aus ihren Anteilen oder Gewinnen aus der Verauf3erung ihrer Anteile. Ein
Anteilinhaber, der eine juristische Person ist, die nicht in Irland anséssig ist und Anteile direkt oder indirekt durch oder
fur eine Niederlassung oder eine Vertretung in Irland halt, ist mit seinen Ertrdgen aus seinen Anteilen oder Gewinnen
aus der VerauRerung der Anteile in Irland jedoch steuerpflichtig.

Wenn die Gesellschaft aufgrund der Tatsache, dass der Anteilinhaber gegeniiber der Gesellschaft keine
entsprechende Erklarung abgegeben hat, Steuern einbehdlt, sieht die irische Gesetzgebung eine
Steuerrlickvergtung nur fiir Gesellschaften vor, die der irischen Kérperschaftsteuer unterliegen, sowie fiir bestimmte
geschéftsunfahige Personen und unter bestimmten anderen eng abgegrenzten Umstanden.

Anteilinhaber, die in Irland anséssig oder gewdhnlich ansassig sind

AuRRer wenn ein Anteilinhaber ein steuerbefreiter irischer Anleger ist und diesbeziiglich eine entsprechende Erklarung
vorgelegt hat und wenn die Gesellschaft nicht im Besitz von Informationen ist, die begriindet darauf hinweisen, dass
die darin enthaltenen Angaben sachlich nicht mehr zutreffend sind, oder sofern die Anteile nicht durch den Courts
Service erworben werden, sind von der Gesellschaft von dem an einen Anteilinhaber, der in Irland anséssig oder
gewohnlich ansassig ist, (bei jahrlich oder hdufiger vorgenommenen Zahlungen) ausgeschiitteten Betrag Steuern zu
einem Satz von 41 % (25 %, wenn der Anteilinhaber eine Gesellschaft und eine entsprechende Erklarung vorhanden
ist) abzuziehen. Analog dazu sind Steuern von der Gesellschaft von allen anderen Ausschittungen an einen
Anteilinhaber (der kein steuerbefreiter irischer Anleger ist, der eine entsprechende Erklarung vorgelegt hat) oder
Gewinnen, die bei der Einlésung, Riicknahme, Léschung, Ubertragung oder fiktiven VerauRerung (siehe unten) von
Anteilen durch einen in Irland ansassigen oder gewohnlich anséssigen Anteilinhaber erzielt werden, zu einem Satz
von 41 % (25 %, wenn der Anteilinhaber eine Gesellschaft und eine entsprechende Erklarung vorhanden ist)
abzuziehen.

Der Finance Act 2006 hat (spéater durch den Finance Act 2008 erganzte) Regelungen beziglich einer automatischen
Wegzugsteuer fur in Irland ansassige oder gewothnlich anséssige Anteilinhaber eingefuhrt, welche fur von ihnen zum
Ende eines mal3geblichen Zeitraums gehaltene Anteile an der Gesellschaft gelten. Diese Anteilinhaber (sowohl
Unternehmen als auch natirliche Personen) werden so behandelt, als héatten sie ihre Anteile nach Ablauf des
mafgeblichen Zeitraums verauliert (,fiktive VerauRerung“) und werden zu einem Satz von 41 % (25 %, wenn der
Anteilinhaber eine Gesellschaft und eine entsprechende Erklarung vorhanden ist) fur etwaige (ohne die Beglinstigung
einer Indexierung berechnete) fiktive Gewinne besteuert, die dem Anteilinhaber aus dem seit dem Erwerb oder der
Anwendung der vorherigen Wegzugsteuer (je nachdem, was spéter eingetreten ist) gegebenenfalls gestiegenen Wert
der Anteile entstanden ist.

Zur Ermittlung, ob sich aus einem nachfolgenden Steuertatbestand (mit Ausnahme von Steuertatbestanden, die sich
aus dem Ablauf eines vorherigen maRRgeblichen Zeitraums ergeben oder wenn Zahlungen jahrlich oder haufiger
vorgenommen werden), weitere Steuerpflichten ergeben, wird die vorangehende fiktive Verduferung anfénglich
ignoriert, und die angemessene Steuer wird normal berechnet. Nach Berechnung dieser Steuer werden zuvor
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aufgrund der vorherigen fiktiven VeraufRerung gezahlte Steuern unmittelbar gegen diese Steuern aufgerechnet. Wenn
die sich aus dem nachfolgenden Steuertatbestand ergebende Steuer hoher ausféllt als diejenige, die auf die
vorangehende fiktive VerauRerung angefallen ist, zieht die Gesellschaft den Differenzbetrag ab. Wenn die sich aus
dem nachfolgenden Steuertatbestand ergebende Steuer niedriger ausfallt als diejenige, die auf die vorangehende
fiktive VerauRerung angefallen ist, erstattet die Gesellschaft dem Anteilinhaber den Uberschussbetrag (vorbehaltlich
der Angaben im nachfolgenden Abschnitt ,15%-Schwelle").

10%-Schwelle

Die Gesellschaft muss fur diese fiktive Verauf3erung keine Steuern (,Wegzugsteuer") einbehalten, wenn der Wert der
steuerpflichtigen Anteilen (d. h. der vom Anteilinhaber gehaltenen Anteile, fur die das Erklarungsverfahren nicht gilt)
der Gesellschaft (oder Fonds, der ein Umbrella-Plan ist) weniger als 10 % des Wert der gesamten Anteile der
Gesellschaft (oder des Fonds) betrdgt und wenn die Gesellschaft beschlossen hat, bestimmte Informationen Uber
jeden der betroffenen Anteilinhaber (die ,betroffenen Anteilinhaber”) in jedem Jahr, in dem die De-Minimis-Grenze
greift, an die Irish Revenue Commissioners zu melden. In einer solchen Situation liegt die Verantwortung, eine solche
Steuer auf etwaige Gewinne aus einer fiktiven VerauBerung zu berlcksichtigen, beim Anteilinhaber und erfolgt im
Gegensatz zur Gesellschaft oder zum Fonds (oder ihrer jeweiligen Dienstleister) auf Grundlage einer
Selbsteinschatzung (,Selbsteinschatzer”). Es gilt, dass die Gesellschaft die Wahl zu berichten getroffen hat, sobald
sie die betroffenen Anteilinhaber schriftlich dartuiber informiert, dass sie den erforderlichen Bericht ausfuhren wird.

15%-Schwelle

Wie bereits zuvor angemerkt, erstattet die Gesellschaft dem Anteilinhaber den Uberschuss, wenn die Steuer infolge
eines nachfolgenden Steuertatbestands geringer ausféllt als die sich aus der vorhergehenden fiktiven Verauf3erung
ergebende Steuer (z. B. infolge eines nachfolgenden Verlusts aus einer tatséchlichen VeraufRerung). Wenn jedoch
unmittelbar vor dem nachfolgenden Steuertatbestand der Wert der steuerpflichtigen Einheiten der Gesellschaft (oder
Fonds, der ein Umbrella-Plan) 15 % des Werts der gesamten Anteile nicht tbersteigt, darf die Gesellschaft (oder der
Teilfonds) festlegen, dass die Irish Revenue Commissioners zu viel gezahlte Steuern direkt an den Anteilinhaber
zurlickzahlt. Es gilt, dass die Gesellschaft diese Wahl getroffen hat, sobald sie die Anteilinhaber schriftlich informiert,
dass die fallige Zahlung bei Eingang eines Antrags vom Anteilinhaber direkt von den Irish Revenue Commissioners
erfolgt.

Sonstiges

Um mehrfache fiktive VerauBBerungsereignisse fir mehrere Anteile zu vermeiden, kann die Gesellschaft gemali
Abschnitt 739D(5B) eine unwiderrufbare Wahl treffen, die zum 30. Juni oder 31. Dezember eines jeden Jahres
gehaltenen Anteilen vor dem Eintreten der fiktiven VerduRerung zu bewerten. Obwohl diese Gesetzgebung nicht
eindeutig ist, ist es allgemein anerkannt, dass die Absicht darin besteht, einem Fonds zu erlauben, Anteile in
Sechsmonatspakete zu gruppieren und es ihm damit zu erleichtern, die Wegzugsteuer zu berechnen, indem
vermieden wird, Bewertungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten wéhrend eines Jahres ausfiihren zu missen, was zu
einem hohen Verwaltungsaufwand fihren wirde.

Die irischen Finanzkommissare haben aktualisierte Leitlinien fir Organismen fir eine gemeinsame Anlage
herausgegeben, die sich mit den praktischen Aspekten beschéftigen, wie die zuvor genannten Berechnungen/Ziele
zu erreichen sind.

Anteilinhaber, die in Irland ansassig oder gewodhnlich anséssig sind, mussen (abhangig von ihrer personlichen
Besteuerung) eventuell dennoch Steuern oder weitere Steuern auf eine Ausschittung oder einen Gewinn aus der
Einlésung, Riicknahme, Loschung, Ubertragung oder fiktiven VerauBerung ihrer Anteile zahlen. Alternativ steht ihnen
die Erstattung aller oder eines Teils aller von der Gesellschaft fiir einen Steuertatbestand einbehaltenen Steuern zu.

Aquivalente MaRnahmen

Der Finance Act 2010 (,das Gesetz") hat MaRnahmen eingefiihrt, die allgemein als &aquivalente MalRnahmen
bezeichnet werden, um die Bestimmungen in Bezug auf relevante Erklarungen zu &ndern. Vor dem Gesetz wurden
bei Investmentfonds hinsichtlich steuerpflichtiger Ereignisse in Bezug auf Anteilinhaber, die beim Eintreten des
steuerpflichtigen Ereignisses weder in Irland ansdssig noch gewdhnlich in Irland ansassig waren, keine Steuern
erhoben, sofern eine relevante Erklarung vorlag und dem Investmentfonds keine Informationen vorlagen, die
berechtigterweise darauf schlie3en lieBen, dass die darin enthaltenen Informationen in wesentlicher Hinsicht nicht
mehr richtig waren. Wenn keine relevante Erklarung vorlag, galt die Vermutung, dass der Anleger in Irland anséassig
oder gewohnlich in Irland anséssig war. Das Gesetz enthalt jedoch Bestimmungen, die die oben genannte Befreiung
von Anteilinhabern vorsehen, die nicht in Irland anséssig oder gewodhnlich in Irland ansassig sind, wenn der
Investmentfonds nicht aktiv an derartige Anleger vermarktet wird und von dem Investmentfonds angemessene
aquivalente MalRnahmen ergriffen werden, um sicherzustellen, dass diese Anteilinhaber nicht in Irland ansassig oder
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gewodhnlich in Irland anséssig sind, und der Investmentfonds diesbeziiglich eine Genehmigung von den Irish Revenue
Commissioners erhalten hat.

Personal Portfolio Investment Undertaking (,PPIU")

Der Finance Act 2007 hat Bestimmungen in Bezug auf die Besteuerung von in Irland ansassigen oder gewdhnlich
ansassigen natirlichen Personen, die Anteile an einem Organismus fiir gemeinsame Anlagen halten, eingefihrt.
Diese Bestimmungen fuhrten das Konzept der Anlageform mit personlich beeinflussbarem Portfolio (,Personal
Portfolio Investment Undertaking“, ,PPIU") ein. Im Wesentlichen gilt fiir einen bestimmten Anleger ein Organismus flr
gemeinsame Anlagen als PPIU, wenn der Anleger die Wahl des Eigentums, das der Organismus fir gemeinsame
Anlagen entweder direkt oder durch Personen, die im Namen des Anlegers handeln oder mit diesem verbunden sind,
halt, ganzlich oder in Teilen beeinflussen kann. Abhangig von den Umstédnden der natirlichen Person kann ein
Organismus fir gemeinsame Anlagen fir einige, keine oder alle Anleger, die natirliche Personen sind, als PPIU
gelten (d. h. er gilt jeweils nur fur diejenigen natirlichen Personen als PPIU, die die Auswahl ,beeinflussen” kdnnen).
Alle aus einem Steuertatbestand in Bezug auf einen Anlageorganismus, der fir eine natirliche Person am oder nach
dem 20. Februar 2007 als PPIU gilt, eingetreten ist, zum Satz plus 60 % Prozent besteuert. Bestimmte Ausnahmen
gelten, wenn das angelegte Eigentum breit gefachert vermarktet und der Offentlichkeit zur Verfiigung gestellt wurde,
sowie flr nicht eigentumsbezogene Anlagen, die der Anlageorganismus eingegangen ist. Weitere Einschrankungen
kénnen im Fall von Anlagen in Grundstiicken oder nicht bérsennotierten Aktien, deren Wert sich aus Grundstiicken
ableitet, erforderlich sein.

Berichtswesen

Gemal Section 891C des Taxes Act und den Return of Values (Investment Undertakings) Regulations 2013 muss
die Gesellschaft der irischen Steuerbehdrde jahrlich bestimmte Angaben in Bezug auf die von den Anlegern
gehaltene Anteile melden. Diese beinhalten den Namen, die Adresse und den Geburtsort (falls in den
Aufzeichnungen enthalten) sowie den Wert der von einem Anteilinhaber gehaltenen Anteile. In Bezug auf Anteile, die
am oder nach dem 1. Januar 2014 erworben wurden, umfassen die meldepflichtigen Angaben aufl3erdem die
Steuernummer des Anteilinhabers (also die irische Steuernummer oder die Umsatzsteueridentifikationsnummer bzw.
im Falle einer natirlichen Person die individuelle PPS-Nummer [Personal Public Nummer]) oder — falls keine
Steuernummer vorhanden ist — einen Hinweis, dass diese nicht mitgeteilt wurde. Die Angaben zu folgenden
Anteilinhabern sind nicht meldepflichtig:

= Steuerbefreite irische Anleger;

= Anteilinhaber, die weder in Irland ansassig sind noch dort ihren gewdhnlichen Wohnsitz haben (vorausgesetzt
die entsprechende Erklarung wurde abgegeben); oder

= Anteilinhaber, deren Anteile in einem anerkannten Clearing-System gehalten werden.

Kapitalerwerbsteuer

Die VerauRRerung von Anteilen kann der irischen Schenkungs- oder Erbschaftsteuer (Kapitalerwerbsteuer) unterliegen.
Sofern die Gesellschaft jedoch in die Begriffsbestimmung einer Investmentgesellschaft (im Sinne von Abschnitt 739B
(1) des Taxes Act) fallt, unterliegt die VerduRerung von Anteilen durch einen Anteilinhaber nicht der
Kapitalerwerbsteuer, vorausgesetzt, dass (a) der Beschenkte oder Erbe zum Zeitpunkt der Schenkung oder Erbschaft
in Irland weder wohnhaft noch gewdhnlich ansassig ist, (b) der Anteilinhaber, der die Anteile veraufert (,Erblasser"),
zum Zeitpunkt der VerauBerung in Irland weder wohnhaft noch gewdhnlich anséssig ist, und (c) die Anteile zum
Zeitpunkt der Schenkung oder Erbschaft sowie zum Bewertungszeitpunkt in dieser Schenkung oder Erbschaft
enthalten sind.

In Bezug auf den irischen Steuerwohnsitz zum Zweck der Kapitalerwerbsteuer gelten fir nicht in Irfland wohnhafte
Personen Sonderregeln. Ein nicht in Irland wohnhafter Beschenkter oder Erblasser gilt zum betreffenden Zeitpunkt
nicht als in Irland ansassig oder gewothnlich anséssig, es sei denn;

i) diese Person war in den funf aufeinanderfolgenden Bewertungsjahren, die dem Bewertungsjahr, in das
der Zeitpunkt fallt, unmittelbar vorausgehen, in Irland anséassig; und

ii) diese Person ist zu diesem Zeitpunkt in Irland entweder anséssig oder gewdhnlich ansassig.
Konformitat mit US-amerikanischen Melde- und Einbehaltungspflichten

Die Foreign Account Tax Compliance-Bestimmungen (,FATCA") des Hiring Incentives to Restore Employment Act
2010 stellen ein umfangreiches Informationsmelderegime der USA (,USA") dar, das darauf abzielt, sicherzustellen,
dass bestimmte US-Personen mit Finanzanlagen auf3erhalb der USA US-Steuern in richtiger Hohe zahlen. Geman
FATCA gilt allgemein eine Quellensteuer von bis zu 30 % in Bezug auf die Zahlung bestimmter Ertrage aus US-
Quellen (einschlieBlich von Dividenden und Zinsen) an ausléndische Finanzinstitute (Foreign Financial Institution,
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.FFIY), sofern das FFI nicht unmittelbar einen Vertrag (,FFI-Vertrag“) mit dem US Internal Revenue Service (,IRS")
abschliel3t oder in einem Land ansassig ist, mit dem eine zwischenstaatliche Vereinbarung abgeschlossen wurde
(siehe unten). Mit einem FFI-Vertrag werden dem FFI Verpflichtungen auferlegt, einschliellich der Meldung
bestimmter Informationen Uber US-Anleger unmittelbar an den IRS und der Erhebung einer Quellensteuer von
nichtkonformen Anlegern. Fur diese Zwecke wirde die Gesellschaft zu FATCA-Zwecken unter die Definition eines
FFI fallen.

Aufgrund der Tatsache, dass das erklarte Ziel der FATCA-Bestimmungen die Meldung von Informationen (und nicht
die ausschlieBliche Erhebung einer Quellensteuer) ist, sowie aufgrund der Schwierigkeiten, die in bestimmten
Rechtsordnungen bei der Umsetzung der FATCA-Bestimmungen durch FFls entstehen kénnen, haben die USA einen
zwischenstaatlichen Ansatz in Bezug auf die Umsetzung der FATCA-Bestimmungen entwickelt. Diesbeziiglich haben
die irische und die US-Regierung am 21. Dezember 2012 eine zwischenstaatliche Vereinbarung (die ,rische
zwischenstaatliche Vereinbarung®“) abgeschlossen und es wurden Bestimmungen zur Umsetzung der irischen
zwischenstaatlichen Vereinbarung in den Finance Act 2013 aufgenommen, die es den Irish Revenue Commissioners
ebenfalls ermdglichen, Verordnungen in Bezug auf die aus der irischen zwischenstaatlichen Vereinbarung
resultierenden Registrierungs- und Meldepflichten zu erlassen. Diesbeziiglich haben die Irish Revenue
Commissioners (in Verbindung mit dem Finanzministerium) Regulations — S.I. Nr. 292 von 2014 herausgegeben, die
seit dem 1. Juli 2014 in Kraft sind. Die Irish Revenue Commissioners haben Leitlinien (Supporting Guidance Notes)
herausgegeben, die punktuell aktualisiert werden.

Die irische zwischenstaatliche Vereinbarung soll die Belastung der irischen FFls bei der Einhaltung der FATCA-
Bestimmungen erleichtern, indem das Konformitatsverfahren vereinfacht und das Risiko einer Quellensteuer
minimiert wird. Im Rahmen der irischen zwischenstaatlichen Vereinbarung meldet jedes irische FFI Informationen
Uber betroffene US-Anleger jahrlich unmittelbar an die Irish Revenue Commissioners (sofern das FFI nicht von den
FATCA-Anforderungen befreit ist). Die Irish Revenue Commissioners geben diese Informationen anschlieBend (bis
zum 30. September des folgenden Jahres) an den IRS weiter, ohne dass das FFl einen FFI-Vertrag mit dem IRS
abschlieBen muss. Das FFI ist dennoch im Allgemeinen zur Anmeldung beim IRS verpflichtet, um eine Global
Intermediary Identification Number einzuholen, die allgemein als GIIN bezeichnet wird.

Im Rahmen der irischen zwischenstaatlichen Vereinbarungen sollten FFIs im Allgemeinen nicht verpflichtet sein, die
Quellensteuer von 30 % zu erheben. Sofern die Gesellschaft aufgrund der FATCA-Bestimmungen in Bezug auf ihre
Anlagen einer US-Quellensteuer unterliegt, kann der Verwaltungsrat in Bezug auf die Anlage eines Anlegers in die
Gesellschaft jegliche Mallnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass diese Quellensteuer wirtschaftlich vom
jeweiligen Anleger getragen wird, der die Quellensteuerverbindlichkeit dadurch verursacht hat, dass er erforderliche
Angaben nicht gemacht hat oder kein teilnehmendes FFI geworden ist.

Jeder potenzielle Anleger sollte sich von seinem Steuerberater iber die Anforderungen unter FATCA in Bezug auf seine eigene
Situation beraten lassen.

Common Reporting Standard (Standard zum zwischenstaatlichen Datenaustausch)

Die OECD gab am 14. Juli 2014 den Standard fur den automatischen Austausch von Finanzinformationen (den
.Standard“) heraus, der den gemeinsamen Meldestandard (,CRS") enthalt. Dies wurde in Irland mit Hilfe des
entsprechenden internationalen Rechtsrahmens und der irischen Steuergesetzgebung umgesetzt. Dartiber hinaus hat
die Européische Union am 9. Dezember 2014 die EU-Richtlinie 2014/107/EU des Rates zur Anderung der Richtlinie
2011/16/EU beziglich der Verpflichtung zum automatischen Austausch von Informationen im Bereich der
Besteuerung (,DAC2") verabschiedet, die in Irland mit Hilfe des entsprechenden internationalen Rechtsrahmens und
der irischen Steuergesetzgebung umgesetzt wurde.

Das Hauptziel des gemeinsamen Meldestandards und der DAC2 (zusammen der ,CRS") besteht darin, den jahrlichen
automatischen Austausch bestimmter Finanzkonteninformationen zwischen den zustandigen Steuerbehdrden der
Teilnehmerlander oder EU-Mitgliedstaaten zu ermdéglichen.

Der gemeinsame Meldestandard basiert in hohem Ausmafll auf dem zur Umsetzung der FATCA-Bestimmungen
verwendeten zwischenstaatlichen Ansatz, weshalb sich die Meldemechanismen sehr ahnlich sind. Wéahrend die
FATCA-Bestimmungen jedoch im Wesentlichen nur die Meldung spezifischer Informationen in Bezug auf bestimmte
US-Personen an den IRS vorschreiben, hat der gemeinsame Meldestandard aufgrund der Vielzahl der an dem
Regime beteiligten Lander eine erheblich gréRere Tragweite.

Allgemein ausgedriickt verpflichtet der CRS irische Finanzinstitute dazu, in anderen Teilnehmerlandern oder EU-

Mitgliedstaaten anséssige Kontoinhaber (und in bestimmten Situationen die beherrschenden Personen dieser

Kontoinhaber) zu identifizieren und spezifische Informationen in Bezug auf diese Kontoinhaber (und in bestimmten

Situationen spezifische Informationen in Bezug auf identifizierte beherrschende Personen) jahrlich an die Irish

Revenue Commissioners zu melden (die diese Informationen wiederum an die zustdndigen Steuerbehdrden am
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Wohnsitz des Kontoinhabers weitergeben). Bitte beachten Sie diesbeziglich, dass die Gesellschaft fur die Zwecke
des gemeinsamen Meldestandards als irisches Finanzinstitut angesehen wird.

Weitere Informationen zu den Verpflichtungen der Gesellschaft im Rahmen des gemeinsamen Meldestandards
entnehmen Sie bitte dem nachstehenden ,Hinweis zu Kundeninformationen®.

Anteilinhaber und potenzielle Anleger sollten sich in Bezug auf die Pflichten gemaR CRS in Bezug auf ihre eigene
Situation an ihren Steuerberater wenden.

Hinweis zu CRS-Datenschutzinformationen

Die Gesellschaft bestatigt hiermit, dass sie beabsichtigt, alle notwendigen MaRnahmen zu ergreifen, um samtliche
Verpflichtungen zu erfillen, die sich ergeben aus (i) dem Standard und insbesondere dem darin enthaltenden
gemeinsamen Meldestandard, der in Irland mit Hilfe des entsprechenden internationalen Rechtsrahmens und der
irischen Steuergesetzgebung umgesetzt wird, und (ii) der DAC2, die in Irland mit Hilfe des entsprechenden
internationalen Rechtsrahmens und der irischen Steuergesetzgebung umgesetzt wird, um die Konformitat bzw.
mutmafliche Konformitat mit dem CRS ab dem 1. Januar 2016 sicherzustellen.

In dieser Hinsicht ist die Gesellschaft gemafld Section 891F und Section 891G des Taxes Act und den
Durchfiihrungsvorschriften gemaf dieser Sections verpflichtet, bestimmte Informationen zu den Steuerarrangements
jedes Anteilinhabers (sowie Informationen in Bezug auf die entsprechenden beherrschenden Personen bestimmter
Anteilinhaber) einzuholen.

Unter bestimmten Umstanden ist die Gesellschaft eventuell gesetzlich verpflichtet, diese Informationen und andere
Finanzinformationen in Bezug auf die Beteiligung eines Anteilinhabers an der Gesellschaft an die Irish Revenue
Commissioners (und in besonderen Situationen auch Informationen in Bezug auf entsprechende beherrschende
Personen bestimmter Anteilinhaber) weiterzugeben. Sofern das Konto als meldepflichtiges Konto identifiziert wurde,
werden die Irish Revenue Commissioners diese Informationen wiederum an das Land weitergeben, in dem die
meldepflichtige(n) Person(en) in Bezug auf dieses meldepflichtige Konto anséassig ist bzw. sind.

Zu den Informationen, die in Bezug auf einen Anteilinhaber (und ggf. entsprechende beherrschende Personen)
weitergegeben werden, gehoéren insbesondere Name, Adresse, Geburtsdatum, Geburtsort, Kontonummer,
Kontostand oder -wert am Jahresende (oder, wenn das Konto wahrend des Jahres geschlossen wurde, der
Kontostand oder -wert zum Zeitpunkt der SchlieBung des Kontos), alle Zahlungen (einschlie3lich Zahlungen fir
Rucknahmen und Dividenden/Zinsen), die wahrend des Kalenderjahres auf das Konto geleistet wurden,
Steueransassigkeit(en) und Steueridentifikationsnummer(n).

Anteilinhaber (und entsprechende beherrschende Personen) erhalten weitere Informationen zu den
Steuermeldepflichten der Gesellschaft auf der Website der Irish Revenue Commissioners (die unter
http://www.revenue.ie/en/business/aeoi/index.html zugénglich ist) oder nur in Bezug auf den gemeinsamen
Meldestandard unter folgendem Link: http://www.oecd.org/tax/automatic-exchange/.

Alle Begriffe haben, sofern sie im obigen Abschnitt nicht anderweitig definiert sind, dieselbe Bedeutung wie im
Standard bzw. in DAC2.

Regeln fur den verpflichtenden Informationsaustausch

Die Richtlinie des Rates (EU) 2018/822 (zur Anderung der Richtlinie 2011/16/EU), (blicherweise als
,DAC 6" bezeichnet, trat am 25. Juni 2018 in Kraft. Seither wurden irische Steuergesetze verabschiedet, um diese
Richtlinie in Irland umzusetzen.

Die DAC 6 schafft eine Verpflichtung fir als ,Intermedidre” bezeichnete Personen, den zustandigen Steuerbehdrden
Informationen in Bezug auf bestimmte grenziberschreitende Gestaltungen mit besonderen Eigenschaften,
sogenannten ,Kennzeichen“, vorzulegen (von denen sich die meisten auf aggressive Steuerplanungen und -
gestaltungen konzentrieren). Unter bestimmten Umstanden kann die Meldepflicht anstelle eines Intermediars auch
auf den relevanten Steuerpflichtigen in Bezug auf eine meldepflichtige grenzuberschreitende Gestaltung tbergehen.

Die im Rahmen des Prospekts geplanten Transaktionen kdnnen in den Geltungsbereich der DAC 6 fallen und somit
als meldepflichtige grenziiberschreitende Gestaltungen eingestuft werden. In diesem Fall misste jede Person, die
unter die Definition eines ,Intermediars” fallt (dazu kénnten der Administrator, die Rechts- und Steuerberater der
Gesellschaft, die Anlageverwalter, der Fondsmanager, die Vertriebsstelle usw. gehdren), oder, unter bestimmten
Umstanden, der relevante Steuerpflichtige in Bezug auf eine meldepflichtige grenziiberschreitende Gestaltung (dazu
kénnten die Anteilinhaber gehoren), Informationen in Bezug auf die Transaktionen an die zustandigen
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Steuerbehdrden melden. Bitte beachten Sie, dass infolgedessen mdglicherweise bestimmte Informationen tber die
Anteilinhaber an die zustandigen Steuerbehdrden gemeldet werden missen.

Anteilinhaber und potenzielle Anleger sollten beziglich der Anforderungen der DAC 6 in Bezug auf ihre personliche
Situation ihren eigenen Steuerberater konsultieren.

Britische Steueraspekte

Die folgenden Informationen stellen eine Zusammenfassung der voraussichtlichen steuerlichen Behandlung im
Vereinigten Konigreich dar. Diese Informationen beruhen auf den im Vereinigten Koénigreich zum Datum dieses
Prospekts erlassenen Gesetzen, unterliegen (mdglicherweise rickwirkenden) Gesetzesanderungen und sind nicht
abschlieBend. Die Zusammenfassung trifft nur auf Personen zu, die ihre Anteile im wirtschaftlichen Eigentum zu
Anlagezwecken und nicht fir Handels- oder sonstige Zwecke halten und die (sofern nicht ausdriicklich etwas
Anderweitiges angegeben ist) aus Sicht der britischen Steuergesetzgebung im Vereinigten Koénigreich anséssig sind.
Potenzielle Anleger sollten ihre eigenen Fachberater zurate ziehen, wenn sie beziglich ihrer eigenen Position Zweifel
haben.

Die folgenden Informationen stellen keine rechtliche oder steuerliche Beratung dar. Potenzielle Anleger sollten ihre
eigenen Fachberater beziglich der Implikationen einer Anlage in Anteilen bzw. des Haltens oder der VerauRRerung
von Anteilen sowie des Erhalts von Ausschiittungen aus diesen Anteilen gemal dem Recht der Lander, in denen sie
steuerpflichtig sind, zurate ziehen.

Besteuerung der Gesellschaft

Da es sich bei der Gesellschaft um einen OGAW handelt, gilt diese fur Zwecke der britischen Besteuerung nicht als
im Vereinigten Konigreich ansassig. Dementsprechend und unter der Voraussetzung, dass die Gesellschaft im
Vereinigten Kdnigreich kein Gewerbe Uber eine aus steuerlicher Sicht im Vereinigten Konigreich anséssige standige
Vertretung oder Uber eine im Vereinigten Konigreich gelegene Geschéftsstelle oder Niederlassung treibt, durch die
die Gesellschaft einkommensteuerpflichtig wird, unterliegt die Gesellschaft im Vereinigten Konigreich keiner
Kdrperschaft- oder Ertragssteuer auf die von ihr erwirtschafteten Ertrdge und Verauf3erungsgewinne, mit Ausnahme
der nachfolgend aufgefiihrten mdéglichen Quellensteuer auf bestimmte im Vereinigten Koénigreich erwirtschaftete
Ertrage. Der Verwaltungsrat beabsichtigt, die Angelegenheiten der Gesellschaft, soweit dies innerhalb seines
Einflusses liegt, so fiihren zu lassen, dass keine solche standige Vertretung, Geschéftsstelle oder Niederlassung
entsteht. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass die erforderlichen Bedingungen zur Verhinderung einer
solchen standigen Vertretung, Geschéftsstelle oder Niederlassung zu jeder Zeit erfillt sind.

Zinsen und sonstige Ertrége, die die Gesellschaft aus Quellen im Vereinigten Kénigreich vereinnahmt, kénnen im
Vereinigten Kénigreich Quellensteuern unterliegen.

Besteuerung der Anteilinhaber

Abhéngig von ihren jeweiligen Umstanden unterliegen im Vereinigten Koénigreich ansassige Anteilinhaber, bei denen
es sich um naturliche Personen handelt, aus steuerlicher Sicht mit Bezug auf Dividenden oder sonstige
Ertragsausschittungen (einschlie3lich zu erklarender Ertrédge), unabhangig davon, ob diese Ausschittungen wieder
angelegt werden oder nicht, der britischen Einkommensteuer.

Gesellschaften, die der britischen Koérperschaftsteuer unterliegen, sollten auf Ausschittungen (einschlief3lich zu
erklarender Ertrage) der Gesellschaft von der britischen Koérperschaftsteuer befreit sein. Es sollte jedoch beachtet
werden, dass diese Befreiung bestimmten Ausschlissen und speziellen Vorschriften zur Vermeidung einer
Steuerumgehung unterliegt.

Jede Klasse stellt im Sinne der Offshore-Fonds-Gesetzgebung in Teil 8 des Taxation (International and Other
Provisions) Act 2010 einen ,Offshore-Fonds" dar. Die Gesetzgebung sieht vor, dass jeder Gewinn, der aus dem
Verkauf, der Riicknahme oder einer anderweitigen VeraufRerung von Anteilen an einem Offshore-Fonds entsteht, zum
Zeitpunkt des Verkaufs, der Ricknahme oder der VeraufRerung als Ertrag und nicht als Verduf3erungsgewinn
besteuert wird. Dies gilt gegebenenfalls auch fur Zwangsriicknahmen durch die Gesellschaft. Diese Bestimmungen
finden keine Anwendung, wenn die Gesellschaft (allgemein oder in Bezug auf die jeweiligen Klassen) bei HM
Revenue and Customs erfolgreich einen Status als Berichtsfonds beantragt und diesen Status wahrend des
gesamten Zeitraums, in dem die Anteile gehalten werden, beibehalt.

Damit eine Klasse die Voraussetzungen fir einen Berichtsfonds erfilllt, muss die Gesellschaft beim britischen
Finanzamt die Eintragung der jeweiligen Klassen fir das Reglement beantragen. Fir jeden
Rechnungslegungszeitraum muss sie Anlegern dann 100 Prozent des Nettoertrags, der den jeweiligen Klassen
gemal den Aufstellungen in ihrem Abschluss zuzurechnen ist, mitteilen. Diese Mitteilung hat innerhalb von sechs
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Monaten ab dem Ende des jeweiligen Rechnungslegungszeitraums zu erfolgen. Im Vereinigten Kénigreich ansassige
Anleger, bei denen es sich um natirliche Personen handelt, sind fiir diesen gemeldeten Ertrag steuerpflichtig, und
zwar unabhangig davon, ob der Ertrag tatsachlich ausgeschittet wird oder nicht.

Sofern eine Klasse als Berichtsfonds zugelassen wird und diesen Status beibehéalt, werden Gewinne, die britische
Steuerzahler bei der VerauRerung von Anteilen dieser Klasse erzielen, als Kapitalertrag und nicht als Einkommen
besteuert, sofern es sich bei dem Anleger nicht um einen Wertpapierhandler handelt. Derartige Gewinne kdénnen
entsprechend um mdglicherweise anwendbare allgemeine oder spezielle im Vereinigten Konigreich geltenden
Steuerfreibetrdge reduziert werden, die einem Anteilinhaber gegebenenfalls zur Verfigung stehen, was dazu fithren
kann, dass bestimmte Anleger im Vereinigten Kdnigreich einer proportional geringeren Steuerbelastung ausgesetzt
sind. Der Verwaltungsrat beabsichtigt derzeit, dass die Gesellschaft fir sé&mtliche Klassen den Status als
.Berichtsfonds* beantragen wird, behalt sich jedoch das Recht vor, dies nicht zu tun. Wenn die Zulassung einer
Klasse als Berichtsfonds beantragt wird, kann nicht garantiert werden, dass dieser Status erhalten und gewahrt wird.
Die Anteilinhaber werden wegen weiterer Informationen in Bezug auf die jeweilige Anteilsklasse auf die Aufstellung
der genehmigten Berichtsfonds von HM Revenue and Customs verwiesen.

Anteilinhaber sollten zur Kenntnis nehmen, dass nicht beabsichtigt wird, fir thesaurierende Anteile Dividenden zu
erklaren, und dass es im Ermessen des Verwaltungsrats liegt, Dividenden fiir die ausschittenden Anteile
auszuzahlen. Sofern fur eine Klasse mit Status als Berichtsfonds Dividenden nicht ausgezahlt werden, wird der zu
erklarende Ertrag gemal den Vorschriften fiir Berichtsfonds nur denjenigen Anteilinhabern zugerechnet, die zum
Ende des betreffenden Rechnungslegungszeitraums auch weiterhin Anteilinhaber bleiben. Des Weiteren sollte
beachtet werden, dass Anteilinhaber im Falle einer Ausschittung von Dividenden, bei der die Gesellschaft keinen
Dividendenausgleich anwendet, unter bestimmten Umstanden einen lber oder unter den Erwartungen liegenden
Anteil am Dividendenertrag erhalten kdnnten, beispielsweise wenn die GréRRe der Klasse vor der Ausschittung einer
Dividende ab- oder zunimmt. Laut der Vorschriften kann ein Berichtsfonds die Entscheidung treffen, einen
Dividendenausgleich vorzunehmen oder Ertragsberichtigungen zu tatigen, wodurch dieser Effekt minimiert werden
wirde. Der Verwaltungsrat behalt sich das Recht vor, diese Entscheidung in Bezug auf jede Klasse mit
Berichtsfondsstatus zu treffen.

Kapitel 6 von Teil 3 der Offshore Funds (Tax) Regulations 2009 (die ,Vorschriften*) gibt vor, dass bestimmte von
einem OGAW-Fonds wie der Gesellschaft durchgefuhrte Transaktionen fur die Berechnung des zu erklarenden
Ertrags von Berichtsfonds, die eine Voraussetzung beziiglich der tatsachlichen Eigentumsstreuung erfillen, generell
nicht als Handelstransaktionen behandelt werden. Wie ausgefuhrt, beabsichtigt der Verwaltungsrat fiir alle Klassen
den Status als Berichtsfonds zu beantragen. Der Verwaltungsrat bestétigt, dass alle Klassen priméar fur alle Anleger
vorgesehen sind und an alle Anleger vermarktet werden. Allen Anlegern steht die Mdglichkeit eines Kaufs und
Verkaufs von Anteilen am Sekundarmarkt zur Verfugung. Fir die Zwecke der Vorschriften verpflichtet sich der
Verwaltungsrat, zu gewahrleisten, dass diese Beteiligungen an der Gesellschaft weitlaufig verfiigbar sein werden, und
dass sie ausreichend weitlaufig vermarktet und verfigbar gemacht werden, um die beabsichtigte Anlegerkategorie zu
erreichen, sowie dass sie auf eine Art und Weise vermarktet und verfigbar gemacht werden, die angemessen ist, um
fur diese Arten von Anlegern attraktiv zu sein.

Kapitel 3 von Teil 6 des Corporation Tax Act 2009 (,CTA 2009“) sieht vor, dass fir den Fall, dass ein Anleger, bei
dem es sich um eine im Vereinigten Konigreich steuerpflichtige Koérperschaft handelt, zu irgend einem Zeitpunkt
wahrend eines Rechnungslegungszeitraums eine Beteiligung an einem Offshore-Fonds halt, und es in diesem
Zeitraum einen Zeitpunkt gibt, zu dem der betreffende Fonds die Ausschlusskriterien fur Investitionen nicht erfillt, die
von diesem Anleger gehaltene Beteiligung fir diesen Rechnungslegungszeitraum so behandelt wird, als ob es sich
dabei um Rechte aufgrund einer Darlehensbeziehung im Sinne der im CTA 2009 enthaltenen Regelung Uber die
Besteuerung von Gesellschaftsschulden (das ,,Corporate Debt Regime*) handeln wirde. Der Kauf von Anteilen stellt
(wie vorstehend erlautert) eine Beteiligung an einem ,Offshore-Fonds* dar. Unter Umstanden, in denen die
entsprechenden Voraussetzungen nicht erfillt sind (wenn der betroffene Teilfonds oder die betroffene Klasse
beispielsweise in Schuldinstrumenten, Wertpapieren, Barmitteln oder offenen Gesellschaften, die selbst die
Ausschlusskriterien fir Investitionen nicht erfullen, anlegt und der Marktwert dieser Anlagen 60 Prozent des
Marktwerts samtlicher Anlagen Ubersteigt), werden die Anteile aus korperschaftsteuerlicher Sicht gemall dem
Corporate Debt Regime behandelt. Werden die Kriterien nicht erfillt, so fihrt dies dazu, dass samtliche Anteilsertrage
(einschlieBlich Ertragen, Gewinnen und Verlusten sowie Wechselkursgewinnen und -verlusten) fir jeden
Rechnungslegungszeitraum eines Anlegers, bei dem es sich um eine juristische Person handelt, in dem die Kriterien
nicht erfiillt wurden, als Ertrag oder Aufwand besteuert werden bzw. entlastend wirken und hierfiir zum beizulegenden
Zeitwert bewertet werden. Entsprechend kann ein Anleger der Gesellschaft, bei dem es sich um eine juristische
Person handelt, in Abhangigkeit seiner jeweiligen Umstande im Hinblick auf eine nicht realisierte Werterhéhung der
von ihm gehaltenen Anteile korperschaftsteuerpflichtig werden (und entsprechend im Hinblick auf den nicht
realisierten Wertverlust der von ihm gehaltenen Anteile eine Korperschaftsteuerentlastung beanspruchen). Die
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(nachfolgend dargestellten) Auswirkungen der Bestimmung beziglich Beteiligungen an kontrollierten auslandischen
Gesellschaften wirden dann wesentlich abgeschwécht.

Anteilinhaber, bei denen es sich um gewdhnlich im Vereinigten Koénigreich ansassige natirliche Personen handel,
werden auf die Bestimmungen von Kapitel 2 von Teil 13 des Income Tax Act 2007 hingewiesen, nach denen die von der
Gesellschaft erwirtschafteten Ertrage einem solchen Anteilinhaber zugeordnet werden kénnen, so dass sie hinsichtlich
der nicht ausgeschutteten Ertrage und Gewinne der Gesellschaft einer Steuerpflicht unterliegen kénnen. Dieses Gesetz
findet jedoch keine Anwendung, wenn ein solcher Anteilinhaber dem britischen Finanzamt nachweisen kann, dass:

(i) es nicht begriindet wére, aus allen Umstdnden des Falles die Schlussfolgerung zu ziehen, dass der Zweck
der Vermeidung einer Steuerpflicht der Grund oder einer der Griinde fir die Durchfiihrung der betreffenden
Transaktion(en) war,

(ii) alle betreffenden Transaktionen echte Handelsgeschéafte sind, und dass es nicht begrindet wéare, aus
allen Umsténden des Falles die Schlussfolgerung zu ziehen, dass eine oder mehrere der Transaktionen mehr
als zufallig mit der Absicht einer Vermeidung der Steuerpflicht durchgefiihrt wurden, oder

(i) alle maRgeblichen Transaktionen waren echte Transaktionen wie zwischen unabhéangigen
Vertragsparteien, und wenn der Anteilinhaber geman Kapitel 2 von Teil 13 in Bezug auf diese Transaktionen
der Besteuerung unterliegen wirde, wirde diese Besteuerung eine ungerechtfertigte und unverhaltnismafige
Beschrankung einer von Titel Il oder IV von Teil 3 des EU-Vertrags iber die Arbeitsweise der Union oder von
Teil Il oder Ill des EWR-Vertrags geschutzten Freiheit darstellen.

Teil 9A des Taxation (International and Other Provisions) Act 2010 (,, TIOPA*) unterliegen im Vereinigten Kdnigreich
ansassige Gesellschaften einer Besteuerung der Gewinne von nicht im Vereinigten Konigreich anséssigen
Gesellschaften (wie die Gesellschaft), an denen sie beteiligt sind. Die Bestimmungen wirken sich weitestgehend auf
im Vereinigten Konigreich ansassige Gesellschaften aus, die alleine oder gemeinsam mit verbundenen Personen
Anteile halten, die mit einem Anrecht auf mindestens 25 Prozent (ein ,,25 %-Anrecht”) (oder im Fall eines Umbrella-
Fonds, ein Teilfonds desselben) des Gewinns einer nicht anséssigen Gesellschaft (oder Teilfonds) behaftet sind,
sofern diese nicht anséssige Gesellschaft von im Vereinigten Kdnigreich anséssigen Personen kontrolliert wird und in
dem Hoheitsgebiet, in dem sie ansassig ist, einer niedrigeren Besteuerung unterliegt. Die Gesetzgebung richtet sich
nicht auf die Besteuerung von Verauf3erungsgewinnen. Darlber hinaus finden diese Vorschriften keine Anwendung,
wenn der Anteilinhaber berechtigterweise der Meinung ist, dass er wahrend des betreffenden
Rechnungslegungszeitraums kein 25 %-Anrecht an der Gesellschaft (oder dem Teilfonds) hat.

Personen, die aus steuerlicher Sicht im Vereinigten Konigreich ansassig sind, werden auf die Bestimmungen von
Abschnitt 13 des Taxation of Chargeable Gains Act von 1992 (,Abschnitt 13“) hingewiesen. Abschnitt 13 gilt fur
steuerliche Zwecke des Vereinigten Kénigreichs fiir ,,Beteiligte* (dieser Begriff schlie3t Anteilinhaber ein), wenn zu einem
Zeitpunkt, an dem der Gesellschaft ein Gewinn zufliel3t, der fiir diese Zwecke einen zu versteuernden Gewinn darstellt,
die Gesellschaft gleichzeitig von einer ausreichend kleinen Zahl von Personen in einer Weise beherrscht wird, die die
Gesellschaft zu einer Korperschaft macht, die als ,geschlossene Gesellschaft” (,close company*) anzusehen waére, falls
sie fur steuerliche Zwecke im Vereinigten Konigreich ansassig ware. Die Bestimmungen von Abschnitt 13 kénnten bei
Anwendung dazu fihren, dass Personen, die ,Beteiligte* an der Gesellschaft sind, fur die Zwecke der britischen Steuer
so behandelt werden, als ob ein Teil eines der Gesellschaft zuflieRenden steuerpflichtigen Gewinns unmittelbar dieser
Person zugeflossen ware, wobei dieser Teil den Gewinnanteil darstellt, der auf gerechter und angemessener Basis der
anteilmaRigen Beteiligung dieser Person als ,Beteiligter* an der Gesellschaft entspricht. Fir eine solche Person fallt
jedoch keine Steuerpflicht nach Abschnitt 13 an, wenn dieser Anteil ein Viertel des Gewinns nicht Ubersteigt. Im Fall von
britischen natirlichen Personen, die auRerhalb des Vereinigten Kénigreichs ansassig sind, findet Abschnitt 13 nur fur
Gewinne Anwendung, die aus im Vereinigten Konigreich befindlichen Vermégenswerten der Gesellschaft stammen,
sowie auf Gewinne auf auBerhalb des Vereinigten Kdnigreichs befindliche Vermdgenswerte, wenn diese Gewinne in
das Vereinigte Konigreich Giberwiesen werden. Dartiber hinaus gelten aul3erdem Ausnahmen, wenn der Erwerb, das
Halten oder die Verdullerung der Anlagen nicht hauptsachlich die Steuervermeidung zum Ziel hatte oder wenn die
entsprechenden Gewinne bei der VerduRRerung von Anlagen anfallen, die ausschlie3lich zu legitimen, wirtschaftlich
erheblichen Geschéftstatigkeiten auRerhalb von Grol3britannien verwendet wurden.

Erwagungen in Bezug auf die US-Bundeseinkommenssteuer

Die folgenden Ausfiihrungen bieten eine allgemeine Ubersicht iiber bestimmte Folgen in Bezug auf die US-
amerikanischen Bundessteuern, die sich fiir die Fonds und ihre Anteilinhaber in Verbindung mit ihrer Investition in die
Fonds ergeben kénnen. Die Ausfiihrungen erheben keinen Anspruch, alle auf die Fonds oder auf alle Anlegergruppen,
die eventuell teilweise besonderen Regeln unterliegen, zutreffenden Folgen in Bezug auf die US-
Bundeseinkommensteuer zu behandeln. Die Ausfiihrungen befassen sich insbesondere nicht mit den Folgen einer
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Anlage in Anteile in Bezug auf die US-Bundessteuern fir ,US-Personen” im Sinne der Definition fur die Zwecke der
US-Bundeseinkommensteuer (im Folgenden als ,US-Steuerzahler” bezeichnet und in Anhang 5 definiert). Diese
Anleger sollten ihre eigenen Steuerberater konsultieren.

Die nachstehenden Ausfuhrungen basieren auf den derzeit geltenden Rechtsvorschriften, die sich rickwirkend oder
fur die Zukunft andern kénnen. Die Ausfuhrungen basieren auf der Annahme, dass kein Fonds irgendwelche
sonstigen Interessen (als die eines Glaubigers) an ,US-amerikanischen Immobilienholdinggesellschaften* im Sinne
des US Internal Revenue Code von 1986 in der jeweils geltenden Fassung (der ,Code") hat. Dartber hinaus gehen
die Ausfihrungen davon aus, dass kein US-Steuerzahler direkt oder indirekt zehn Prozent oder mehr der gesamten
Stimmrechte oder des gesamten Werts aller Anteile der Gesellschaft oder eines Fonds innehat oder aufgrund der
Anwendung bestimmter steuerrechtlicher Vorschriften zu mittelbaren Beteiligungen entsprechend gestellt wird. Alle
Anleger sollten ihre Steuerberater zu den steuerlichen Folgen einer Anlage in die Fonds geméafl dem maRgeblichen
Einkommensteuerrecht auf US-Bundes-, Bundesstaats- oder lokaler Ebene oder im Ausland sowie in Bezug auf
spezifische Schenkungs- oder Erbschaftsteuerangelegenheiten konsultieren.

Die folgenden Ausfuhrungen basieren der Einfachheit halber auf der Annahme, dass die Gesellschaft einschliel3lich
aller Fonds fir die Zwecke der US-Bundeseinkommensteuer als eine einzelne Einheit behandelt wird. Die Rechtslage
ist in diesem Bereich ungewiss. Daher ist es mdglich, dass die Gesellschaft einen anderen Ansatz verfolgt und die
einzelnen Fonds fiir die Zwecke der US-Bundeseinkommensteuer als separate Einheiten behandelt. Es kann nicht
zugesichert werden, dass der U.S. Internal Revenue Service die von der Gesellschaft vertretene Position akzeptiert.

Besteuerung der Gesellschaft

Die Gesellschaft einschliefilich aller inrer Fonds beabsichtigt allgemein, ihre Geschéfte so zu fiihren, dass sie nicht so zu
behandeln ist, als betriebe sie in den USA Handel oder ein Geschéft, und daher werden ihre Ertréage nicht als effektiv mit
einem von der Gesellschaft oder einem Fonds betriebenen US-Geschéaft verbunden behandelt. Bestimmte
Ertragskategorien (einschliellich von Dividenden (und bestimmten Ersatzdividenden und sonstigen mit Dividenden
vergleichbaren Zahlungen) und bestimmten Arten von Zinsertragen), die ein Fonds aus US-amerikanischen Quellen
erhalt, unterliegen einer US-amerikanischen Steuer von 30 %, die im Allgemeinen von diesen Ertrdgen einbehalten wird.
Bestimmte andere Ertragskategorien, im Allgemeinen einschlie3lich von Kapitalertragen (einschlie3lich derer aus
Optionsgeschaften) und Zinsen auf bestimmte Portfolioschuldverschreibungen (ggf. einschlielich von US-
amerikanischen Staatspapieren), Schuldverschreibungen mit Ausgaberabatt und einer urspriinglichen Laufzeit von
héchstens 183 Tagen und Einlagezertifikaten unterliegen nicht dieser Steuer in Hohe von 30 %. Wenn die Gesellschaft
oder einer ihrer Fonds andererseits Ertrage erzielt, die effektiv mit einem von dieser Einheit betriebenen US-Geschaft
verbunden sind, unterliegen diese Ertrdge der US-Bundeseinkommensteuer zu den fur US-amerikanische
Kapitalgesellschaften geltenden Satz, und die Gesellschaft wird ebenfalls einer Zweigniederlassungssteuer unterliegen.

Wie vorstehend dargelegt, beabsichtigt die Gesellschaft allgemein, ihre Geschéafte so zu fiihren, dass sie fur die
Zwecke der US-Bundeseinkommensteuer nicht so behandelt wird, als betreibe sie eine Handels- oder
Geschaftstatigkeit in den USA. Die Gesellschaft beabsichtigt insbesondere, die Voraussetzungen fir die
Ausnahmebestimmungen im Code zu erfillen, denen zufolge die Gesellschaft nicht als entsprechend geschéftstatig
behandelt wird, wenn sich ihre Aktivitaten auf den Handel mit Aktien und Wertpapieren oder Rohstoffen auf eigene
Rechnung beschranken. Diese Ausnahmeregelungen gelten unabhangig davon, ob der Handel von der Gesellschaft
oder einem internen Broker, einem Kommissionsagenten, einer Depotbank oder einem sonstigen Beauftragten
ausgefihrt wird, oder ob dieser Beauftragte bei der Ausflhrung der Transaktionen Entscheidungsgewalt hat. Die
Ausnahmeregelungen gelten nicht fir Aktien-, Wertpapier- oder Rohstoffhandler; die Gesellschaft beabsichtigt nicht,
ein solcher Handler zu sein. Dariiber hinaus gelten die Ausnahmeregelungen fir den Rohstoffhandel nur, wenn die
Rohstoffe von einer Art sind, die Ublicherweise an einer organisierten Rohstoffb6rse gehandelt wird, und wenn die
Transaktion von einer Art ist, die gewohnlich an einem solchen Ort vorgenommen wird.

Es ist jedoch zu beachten, dass in Bezug auf die steuerliche Behandlung von Nicht-US-Personen, die innerhalb der
USA auf eigene Rechnung Geschafte mit Wertpapieren und Rohstoffderivaten (einschlie3lich von Wahrungsderivaten)
tatigen, nur eingeschrankte Leitlinien einschliellich von noch nicht abschlieRend formulierten Vorlagen fir
Vorschriften vorliegen. So sehen die Vorschriften im derzeitigen Entwurf zum Beispiel nur eine Ausnahmeregelung in
Bezug auf den Handel mit Devisen oder Wahrungsderivaten vor, wenn die Wahrungen von einer Art sind, die
Ublicherweise an einer organisierten Rohstoffbérse gehandelt wird. Zuklnftige Leitlinien kdnnen die Gesellschaft dazu
veranlassen, die Art und Weise zu andern, auf die sie derartige Aktivitaten in den USA ausiibt.

Dariliber hinaus kann in Anbetracht der erst vor relativ kurzer Zeit erfolgten Einflhrung von versicherungsbasierten
und Katastrophenwertpapieren und diesbeziiglichen Derivaten auf dem Markt nicht absolut zugesichert werden, dass
diese Instrumente als Wertpapiere angesehen werden, deren Ertrdge und Kapitalertrage nicht der US-
Bundeseinkommensteuer unterliegen wirden.
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Die Behandlung von Credit Default Swaps und bestimmten sonstigen Swapvereinbarungen als ,Kontrakte mit
nominellem Kapitalwert” fur die Zwecke der US-Bundeseinkommensteuer ist ungewiss. Falls der US Internal Revenue
Service die Position vertritt, dass ein Credit Default Swap oder eine sonstige Swapvereinbarung fir die Zwecke der US-
Bundeseinkommensteuer nicht als ,Kontrakt mit nominellem Kapitalwert* zu behandeln ist, kbnnen Zahlungen, die die
Gesellschaft aus derartigen Anlagen erhalt, in den USA Verbrauchs- oder Einkommensteuern unterliegen.

Entwicklungen beim US-amerikanischen Steuerrecht in Bezug auf die steuerliche Behandlung von rohstoffbezogenen
Swaps, strukturierten Schuldverschreibungen und sonstigen Instrumenten kénnen die Gesellschaft dazu veranlassen,
die Art und Weise zu andern, auf die sie ein Rohstoffengagement aufbaut.

Gemal dem U.S. Foreign Account Tax Compliance Act (,FATCA") unterliegt die Gesellschaft (oder jeder ihrer Fonds)
US-amerikanischen Quellensteuern (in Héhe von 30 %) auf Zahlungen bestimmter Betrage, die an diesen Empfanger
geleistet werden (,quellensteuerpflichtige Zahlungen“), sofern er keine umfangreichen Melde- und
Einbehaltungsanforderungen erfiillt (oder als damit konform angesehen wird). Zu den quellensteuerpflichtigen
Zahlungen gehoéren im Allgemeinen Zinsen (einschlie3lich Abzinsungsbetrag), Dividenden, Mietzinsen, Annuitaten
und sonstige feste oder bestimmbare jahrliche oder regelmaRige Gewinne oder Ertrage, wenn diese Zahlungen aus
US-amerikanischen Quellen stammen. Ertrdge, die effektiv mit der Durchfiihrung einer Handels- oder
Geschaftstatigkeit in den USA verbunden sind, sind jedoch nicht in dieser Definition inbegriffen. Um die Quellensteuer
zu vermeiden und sofern sie nicht als konform angesehen wird, muss die Gesellschaft (oder jeder ihrer Fonds) eine
Vereinbarung mit den USA Uber die Erfassung und Weitergabe von Identitats- und Finanzinformationen Uber jeden
US-Steuerzahler (bzw. jedes auslandische Unternehmen mit erheblicher US-Beteiligung), der bzw. das in die
Gesellschaft (oder den Fonds) investiert, und den Einbehalt von Steuern (in Ho6he von 30 %) von
guellensteuerpflichtigen Zahlungen und damit zusammenh&angenden Zahlungen an einen Anleger, der von diesem
zur Erfullung seiner Verpflichtungen im Rahmen der Vereinbarung von der Gesellschaft angeforderten Angaben nicht
macht, abschlieen. Laut einer zwischenstaatlichen Vereinbarung zwischen den Vereinigten Staaten und Irland wird
davon ausgegangen, dass die Gesellschaft (oder jeder Fonds) die Vorschriften einhalt und daher nicht der
Quellensteuer unterliegt, wenn sie die Daten von US-Steuerzahlern direkt der Regierung von Irland meldet.
Eigenkapitalbeteiligungen an der Gesellschaft (oder einem Fonds) sind im Allgemeinen nicht meldepflichtig, wenn zu
FATCA-Zwecken davon ausgegangen wird, dass sie regelmafiig an einer anerkannten Wertpapierbérse gehandelt
werden. In Bezug auf meldepflichtige Anteile sind bestimmte Kategorien von US-Anlegern, zu denen im Allgemeinen
unter anderem in den USA steuerbefreite Anleger, borsengehandelte Kapitalgesellschaften, Banken, regulierte
Anlagegesellschaften, Immobilientrusts, als Investmentfonds organisierte Treuhandfonds, Broker, Broker und
Vermittler sowie staatliche Stellen der Bundesstaaten und des Bundes gehdren, von dieser Meldepflicht befreit.
Detaillierte Orientierungshilfen tGber die Funktionsweise und den Umfang dieses Melde- und Einbehaltungssystems
werden ausgearbeitet. Es kénnen keine Zusicherungen in Bezug auf die Terminierung oder die Auswirkungen
entsprechender Richtlinien auf zukinftige Mal3nahmen der Gesellschaft gemacht werden.

Die Anteilinhaber missen eventuell Bescheinigungen ihres US- oder Nicht-US-Steuerstatus vorlegen, zusammen mit
allen weiteren Steuerinformationen, die der Verwaltungsrat oder seine Vertreter eventuell jeweils anfordern. Wenn ein
Anteilinhaber angeforderte Angaben nicht macht oder (ggf.) seine eigenen FATCA-Verpflichtungen nicht erfillt, kann
dies dazu fiihren, dass er die daraus resultierenden Quellensteuern zu tragen hat, dass er der US-Meldepflicht
unterworfen wird und dass seine Anteile an der Gesellschaft zwangsweise zuriickgenommen werden.

Besteuerung der Anteilinhaber

Die steuerlichen Folgen von Ausschittungen eines Fonds und VeraufRerungen von Anteilen in Bezug auf die
Besteuerung in den USA hangen im allgemein von den individuellen Umstéanden des Anteilinhabers ab. Es wird
beabsichtigt, jeden Fonds so zu fuhren, dass eine Anlage in einen Fonds an sich nicht dazu fuhrt, dass Anteilinhaber,
die ansonsten nicht der US-Bundeseinkommensteuer unterliegen, dieser Steuer unterworfen werden.

Unter bestimmten Umstédnden missen Anleger, die US-Steuerzahler sind, der Gesellschaft eventuell ein
ordnungsgemal ausgefilltes IRS-Formular W-9 vorlegen, und alle sonstigen Anleger missen eventuell ein
ordnungsgemal ausgefilltes IRS-Formular W-8 vorlegen. Anteilinhaber, die US-Steuerzahler sind, mussen als
Dividenden von einem Fonds oder als Bruttoerldse aus einer Ricknahme von Anteilen an sie gezahlte Betrage
allgemein eventuell auf einem IRS-Formular 1099 an den US Internal Revenue Service melden; steuerbefreite
Organismen, Gesellschaften, Anteilinhaber, die keine US-Steuerzahler sind, und bestimmte andere
Anteilinhaberkategorien unterliegen jedoch keiner Meldepflicht auf IRS-Formular 1099, wenn diese Anteilinhaber der
Gesellschaft ein entsprechendes ordnungsgemal ausgefilltes IRS-Formular W-8 bzw. IRS-Formular W-9 vorlegen,
aus dem ihr steuerbefreiter Status hervorgeht. Wenn Anteilinhaber auf Aufforderung kein entsprechendes
ordnungsgemal ausgefilltes IRS-Formular W-8 (bei Anteilinhabern, die keine US-Steuerzahler sind) oder IRS-
Formular W-9 (bei Anteilinhabern, die US-Steuerzahler sind) vorlegen, kdnnen sie einem Quellensteuereinbehalt
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unterliegen. Der Quellensteuereinbehalt ist keine zuséatzliche Steuer. Die einbehaltenen Betrage kdnnen mit der US-
Bundeseinkommensteuerverbindlichkeit des Anteilinhabers verrechnet werden.

Wie vorstehend erwahnt, missen die Anteilinhaber auf Aufforderung durch den Verwaltungsrat eventuell gelegentlich
weitere Steuerbescheinigungen vorlegen und weitere Angaben machen. Wenn angeforderte Informationen nicht
Ubermittelt werden, unterliegt ein  Anteilinhaber eventuell US-amerikanischen Quellensteuern, US-
Steuermeldepflichten und/oder der zwangsweisen Riicknahme der Anteile des Anteilinhabers.

Regeln in Bezug auf Passive Foreign Investment Companies

Die Gesellschaft ist eine Passive Foreign Investment Company (,PFIC*) im Sinne von Section 1297(a) des Code.
Anteilinhabern, die US-Steuerzahler sind oder direkt oder indirekt im Eigentum von US-Steuerzahlern stehen, wird
dringend geraten, ihre eigenen Steuerberater in Bezug auf die Anwendung der PFIC-Regeln zu konsultieren.

Besteuerung durch die US-Bundesstaaten und lokale Besteuerung

Zusatzlich zu den vorstehend dargelegten Folgen in Bezug auf die US-Bundeseinkommensteuer sollten die Anleger
die moglichen Folgen einer Anlage in die Gesellschaft in Bezug auf die Besteuerung durch die US-Bundesstaaten
und die lokale Besteuerung abwéagen. Das Steuerrecht der US-Bundesstaaten und lokale Steuerbestimmungen
weichen oft vom US-Bundeseinkommensteuerrecht ab. Die Anleger sollten sich auf der Grundlage ihrer individuellen
Umstande von einem unabhangigen Steuerberater zur Besteuerung durch die US-Bundesstaaten und zur lokalen
Besteuerung beraten lassen.

Besteuerung in Kalifornien

Wenn die Gesellschaft fiir die Zwecke der US-Bundeseinkommensteuer wie vorstehend angegeben als
Kapitalgesellschaft eingestuft wird, unterliegt sie nur in Bezug auf ihre in Kalifornien erwirtschafteten Ertrage der
kalifornischen Franchise- oder Koérperschaftsteuer. Eine auferhalb der USA konstituierte Gesellschaft wie die
Gesellschaft kann die Erwirtschaftung von Ertrdgen aus kalifornischen Quellen aus Direktanlagen in immaterielle
personliche Vermdgenswerte vermeiden, wenn (1) sie ihren kommerziellen Sitz au3erhalb von Kalifornien hat oder (2)
wenn ihre Anlageaktivitdten unter eine Ausnahmeregelung fallen, die es ihr ermdglicht, auf eigene Rechnung mit
»Aktien oder Wertpapieren“ zu handeln, ohne Ertrage aus kalifornischen Quellen zu erwirtschaften. Der kommerzielle
Sitz einer Gesellschaft ist die Hauptniederlassung, von der aus ihre Geschafte gefihrt werden. Die Gesellschaft
beabsichtigt, die Position zu vertreten, dass sie ihren kommerziellen Sitz nicht in Kalifornien hat. Ein Faktor, der bei
der Bestimmung des kommerziellen Sitzes der Gesellschaft berticksichtigt werden kann, ist jedoch die Tatsache,
dass ihre Anlagen zum Teil von Kalifornien aus verwaltet werden. Daher kann nicht zugesichert werden, dass die
Position der Gesellschaft im Zweifelsfall bestatigt wird. Darlber hinaus beabsichtigt die Gesellschaft zwar allgemein,
ihre Anlageaktivitdten so zu fiihren, dass sie die Voraussetzungen fur die Ausnahmeregelung fur den Handel mit
»Aktien oder Wertpapieren erfullen; es gibt jedoch kaum Anhaltspunkte fir die Definition des Begriffs
~Wertpapiere" fur diesen Zweck. Wenn auf Rohstoffindizes bezogene derivative Instrumente und strukturierte
Schuldverschreibungen, Credit Default Swaps oder sonstige Derivate zum Beispiel zu diesem Zweck nicht als
~Wertpapiere" eingestuft wirden, wirde die Gesellschaft eventuell die Voraussetzungen fir die Ausnahmeregelung
fur ,Aktien oder Wertpapiere* nicht erfillen. Folglich kann nicht zugesichert werden, dass die Gesellschaft verhindern
kann, Ertrage aus einer kalifornischen Quelle zu haben.
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OFFENLEGUNG DER PORTFOLIOBESTANDE

Die Fonds kdnnen aktiv oder passiv verwaltet werden. Jeder Fonds verdffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme
des Handels an der mafgeblichen Borse unter www.pimco.com die Namen und jeweiligen Mengen der
Portfoliobestande, die die Grundlage fur die Berechnung des Nettoinventarwerts des Fonds fiir den vorherigen
Handelstag bilden. Zur Klarstellung sei angemerkt, dass eine solche Verdffentlichung auch alle derivaten Instrumente
beinhaltet, die der Fonds mdéglicherweise eingesetzt hat.

Die Gesellschaft kann Informationen uber die nicht bdrsennotierten Bestdnde des Fonds an Dienstleister, unter
anderem auch an die Anlageberater der Gesellschaft, die unter Umstéanden zur Erfullung ihrer vertraglichen Pflichten
gegenuber dem Fonds Zugang zu derartigen Informationen bendétigen, weiterleiten. Die Gesellschaft darf
nichtoffentliche  Informationen Uber die Portfoliobestande eines Fonds aullerdem an bestimmte
Investmentfondsanalysten, Dienstleister fiur die Kursermittiung, Rating-Agenturen und Gesellschaften, die die
Kursentwicklung verfolgen und beurteilen, wie beispielsweise Morningstar oder Lipper Analytical Services, sowie an
weitere Gesellschaften, die diese Informationen aus legitimen Geschéaftszwecken erhalten, Ubermitteln.

Dariliber hinaus kdnnen Informationen zu Portfoliobestanden, die sich auf von den Fonds gehaltene Wertpapiere
beziehen, welche in Verzug oder notleidend sind oder bei denen ein negatives Kreditereignis eingetreten ist, jederzeit
offengelegt werden, nachdem diese Informationen ber die Website der Fonds bzw. Gber andere Wege weitlaufig
verbreitet wurden.

Unbeschadet irgendwelcher Bestimmungen in diesem Abschnitt kann die Gesellschaft in ihrem Ermessen auf Antrag
eines Anteilinhabers eines Fonds (oder seines ordnungsgemal bestellten Vertreters) diesem Anteilinhaber (oder
seinem ordnungsgemal bestellten Vertreter) auf nichtoffentlicher und haufigerer Basis die Portfoliobesténde dieses
Fonds oder sonstige Informationen (wie z. B. Risikodaten oder Statistiken) offenlegen (oder dies unterlassen), sofern
der Anteilinhaber (oder sein ordnungsgeman bestellter Vertreter) eine Vereinbarung mit der Gesellschaft oder dem
Anlageberater Uber die Weitergabe dieser Informationen abgeschlossen hat. Sofern die Gesellschaft nichtéffentliche
Bestandsinformationen oder sonstige Informationen an einen Anteilinhaber eines Fonds weitergibt, muss die
Gesellschaft dieselben Bestandsinformationen oder sonstigen Informationen auf Anfrage an alle sonstigen
Anteilinhaber des Fonds weitergeben, sofern dieser Anteilinhaber (oder sein ordnungsgemald bestellter Vertreter)
eine Vereinbarung mit der Gesellschaft oder dem Anlageberater (ber die Weitergabe dieser Informationen
abgeschlossen hat.

Die voranstehende Richtlinie hindert die Gesellschaft nicht daran, unspezifische und/oder zusammenfassende
Informationen Uber einen Fonds o6ffentlich zu verbreiten, die beispielsweise Rickschlisse auf die Qualitat oder die
Beschaffenheit des Fondsportfolios ermdéglichen, ohne hierbei jedoch auf einzelne von dem entsprechenden Fonds
gehaltene Wertpapiere einzugehen.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1. Grindung, Gesellschaftssitz und Grundkapital

Die Gesellschaft wurde am 24. September 2010 in Irland als Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und
beschrankter Haftung unter der Registernummer 489440 gegrindet. Die Gesellschaft hat keine Tochtergesellschaften.

Der Sitz der Gesellschaft befindet sich an der im Anschriftenverzeichnis zu Beginn des Prospekts angegebenen
Anschrift. Die Grindungsurkunde der Gesellschaft gibt vor, dass das alleinige Ziel der Gesellschaft in der
gemeinschaftlichen Anlage des o6ffentlich aufgebrachten Kapitals in tbertragbaren Wertpapieren und/oder sonstigen,
in den OGAW-Vorschriften bezeichneten liquiden finanziellen Vermdgenswerten besteht, wobei fur die Tatigkeit der
Gesellschaft der Grundsatz der Verteilung von Anlagerisiken gilt.

Das genehmigte Grundkapital der Gesellschaft belauft sich auf 2 nennwertlose, nicht gewinnberechtigte, riickzahlbare
Anteile und 500.000.000.000 nennwertlose, gewinnberechtigte Anteile. Inhaber der nicht gewinnberechtigten Anteile
haben keinen Anspruch auf eine Dividende. Im Fall einer Auflésung haben sie Anspruch auf die hierfur einbezahlten
Betrage, nicht jedoch auf eine anderweitige Partizipation an den Vermdégenswerten der Gesellschaft. Der
Verwaltungsrat ist befugt, die Anteile am Kapital der Gesellschaft nach von ihm als geeignet angesehenen
Bedingungen und auf die von ihm als geeignet angesehene Art und Weise zuzuteilen (beispielsweise kdnnen Anteile
unterschiedliche Gebuhrenstrukturen haben, abgesichert/nicht abgesichert sein und/oder andere spezifische
Merkmale haben, die vorab festgelegt und im entsprechenden Fondsnachtrag dargelegt werden). Derzeit befinden
sich zwei nicht gewinnberechtigte Anteile im Umlauf, von denen zwei von den Zeichnern der Gesellschaft
Ubernommen und an den Anlageberater und eine vom Manager bestimmte Person lbertragen wurden.

Kein Grundkapital der Gesellschaft steht unter einer Option, noch wurde (bedingt oder unbedingt) vereinbart,
Grundkapital der Gesellschaft unter eine Option zu stellen.

2. Anderung von Anteilsrechten und Vorkaufsrechte

0] Die Rechte der Anteile an einer Klasse oder einem Fonds kdnnen mit schriftlicher Zustimmung der Inhaber
von drei Viertel der umlaufenden Anteile der betroffenen Klasse oder des betreffenden Fonds oder mit
Billigung durch einen ordentlichen Beschluss einer Hauptversammlung der Anteilinhaber der betroffenen
Klasse oder des betreffenden Fonds geandert oder auRer Kraft gesetzt werden, unabhangig davon, ob die
Gesellschaft abgewickelt wird oder nicht.

(i) Ein von allen Anteilinhabern und Inhabern nicht gewinnberechtigter Anteile, die zum entsprechenden
Zeitpunkt berechtigt sind, an einer Hauptversammlung der Gesellschaft teilzunehmen und einen Beschluss
zu fassen, unterzeichneter schriftlicher Beschluss hat in jeder Hinsicht dieselbe Gultigkeit und Wirkung wie
ein Beschluss, der auf einer ordnungsgemaR einberufenen und abgehaltenen Hauptversammlung der
Gesellschaft gefasst wurde, und gilt, sofern er als Sonderbeschluss gekennzeichnet ist, als Sonderbeschluss.

(iii) Die mit Anteilen verbundenen Rechte gelten nicht als durch die Auflegung, Zuteilung oder Ausgabe weiterer
Anteile, die mit ihnen im gleichen Rang stehen, geandert.

(iv) Vorkaufsrechte bei Ausgabe von Anteilen an der Gesellschaft werden nicht eingerdumt.

3. Stimmrechte

Mit Bezug auf Stimmrechte gelten die folgenden Bestimmungen:

0] Anteilbruchteile sind nicht mit Stimmrechten behaftet.

(i) Jeder personlich anwesende oder durch einen Bevollméachtigten vertretene Anteilinhaber oder Inhaber nicht
gewinnberechtigter Anteile, der an einer Abstimmung per Handzeichen teilnimmt, hat ein Anrecht auf eine
Stimme.

(iii) Der Vorsitzende einer Hauptversammlung eines Fonds oder einer Klasse oder jeder bei einer Versammlung

eines Fonds oder einer Klasse personlich anwesende oder durch einen Bevollméchtigten vertretene
Anteilinhaber eines Fonds oder einer Klasse kann eine geheime Abstimmung verlangen. Der Vorsitzende
einer Hauptversammlung eines Fonds oder einer Klasse oder jeder bei einer Hauptversammlung eines Fonds
oder einer Klasse personlich anwesende oder durch einen Bevollméchtigten vertretene Inhaber von Anteilen
eines Fonds oder einer Klasse kann eine geheime Abstimmung verlangen.

(iv) Bei einer geheimen Abstimmung hat jeder personlich anwesende oder durch Bevollméchtigten vertretene
Anteilinhaber eine Stimme fiir jeden von ihm gehaltenen Anteil, und jeder Inhaber von nicht
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v)

(Vi)

(Vi)

(viii)

(i)

(ii)

(iii)

(iv)

gewinnberechtigten Anteilen hat eine Stimme fir sdmtliche von ihm gehaltenen nicht gewinnberechtigten
Anteile. Ein Anteilinhaber, der Anrecht auf mehr als eine Stimme hat, muss bei einer Abstimmung nicht all
seine Stimmrechte verwenden oder alle Stimmen, die er abgibt, in derselben Weise verwenden.

Bei Stimmgleichheit, ganz gleich ob bei einer Abstimmung per Handzeichen oder bei einer geheimen
Abstimmung, hat der Vorsitzende der Versammlung, bei der die Abstimmung per Handzeichen stattfindet
oder eine geheime Abstimmung verlangt wird, ein Anrecht auf eine zweite, ausschlaggebende Stimme.

Jede Person (unabhangig davon, ob sie Anteilinhaber ist oder nicht), kann als Stellvertreter fir eine
Stimmabgabe benannt werden. Ein Anteilinhaber kann fir ein und dieselbe Versammlung mehrere Vertreter
bestellen.

Die Vollmacht, durch die ein Stimmrechtsvertreter ernannt wird, muss bis spétestens 48 Stunden vor der
Versammlung am Gesellschaftssitz oder an einer anderen Stelle oder auf einem anderen Wege oder bis zu
einem anderen Zeitpunkt, die jeweils in der Mitteilung zur Einberufung der Versammlung angegeben sind,
hinterlegt werden. Der Verwaltungsrat kann den Anteilinhabern auf Kosten der Gesellschaft per Post oder auf
anderem Wege Vollmachten (mit oder ohne frankierten Rickumschlag) zukommen lassen und entweder die
Ernennung des Stimmrechtsvertreters offen lassen oder einen oder mehrere Verwaltungsratsmitglieder oder
eine andere Person als Stimmrechtsvertreter nominieren.

Zur Fassung ordentlicher Beschliisse der Gesellschaft oder der Anteilinhaber eines bestimmten Fonds oder
einer bestimmten Klasse ist eine einfache Mehrheit der von den bei der Versammlung, bei der der Beschluss
vorgelegt wird, personlich anwesenden oder durch einen Bevollméachtigten vertretenen Anteilinhaber
abgegebenen Stimmen erforderlich. Sonderbeschliisse der Gesellschaft oder der Anteilinhaber eines
bestimmten Fonds oder einer bestimmen Klasse erfordern eine Mehrheit von mindestens 75 % der personlich
anwesenden oder durch einen Bevollméachtigten vertretenen Anteilinhaber, die an einer Abstimmung zur
Fassung eines Sonderbeschlusses bei einer Hauptversammlung teilnehmen. Dies gilt auch fir Beschlisse
zur Anderung der Satzung.

Versammlungen

Der Verwaltungsrat kann jederzeit auRerordentliche Hauptversammlungen der Gesellschaft einberufen. Der
Verwaltungsrat hat in jedem Kalenderjahr eine Jahreshauptversammlung einzuberufen, und der Zeitraum
zwischen dem Datum einer Jahreshauptversammlung der Gesellschaft und der darauffolgenden
Jahreshauptversammlung darf 15 Monate nicht Gberschreiten.

Anteilinhaber sind mindestens einundzwanzig Tage vor einer Jahreshauptversammlung oder einer fur die
Fassung eines Sonderbeschlusses einberufenen Versammlung zu benachrichtigen; im Falle einer sonstigen
Hauptversammlung gilt eine Benachrichtigungsfrist von vierzehn Tagen.

Um beschlussfahig zu sein, missen auf einer Hauptversammlung mindestens zwei Mitglieder personlich
anwesend oder durch einen Bevollméchtigten vertreten sein, wobei eine Hauptversammlung, die einberufen
wird, um eine Anderung der Rechte der Anteile einer Klasse zu beschlieRen, erst beschlussfahig ist, wenn
mindestens zwei Anteilinhaber, die mindestens ein Drittel der ausgegebenen Anteile des betreffenden Fonds
oder der betreffenden Klasse halten oder vertreten, anwesend sind. Wenn innerhalb einer halben Stunde
nach dem fiir eine Versammlung anberaumten Zeitpunkt keine Beschlussfahigkeit gegeben ist, so wird die
Versammlung, wenn sie auf Verlangen von Anteilinhabern hin oder durch Anteilinhaber anberaumt wurde,
aufgelost. In jedem anderen Fall wird sie auf dieselbe Uhrzeit, denselben Tag und denselben Ort der
darauffolgenden Woche oder auf einen anderen vom Verwaltungsrat bestimmten Tag, Zeitpunkt und Ort
vertagt. Sollte bei der vertagten Versammlung innerhalb einer halben Stunde nach dem fir eine
Versammlung anberaumten Zeitpunkt keine Beschlussfahigkeit gegeben sein, so sind die anwesenden
Mitglieder beschlussfahig. Im Fall einer Versammlung eines Fonds oder einer Klasse, die einberufen wurde,
um eine Anderung der Rechte der Anteilinhaber des betreffenden Fonds bzw. der betreffenden Klasse zu
beschliel3en, wird die Beschlussféhigkeit durch einen einzigen Anteilinhaber, der Anteile des betreffenden
Fonds bzw. der betreffenden Klasse héalt, bzw. durch seinen jeweiligen Bevollmachtigten geschaffen. Alle
Hauptversammlungen werden in Irland abgehalten.

Die voranstehenden Bestimmungen fir die Einberufung und Durchfihrung von Versammlungen gelten
vorbehaltlich des Gesetzes auch fiir separate Versammlungen von Fonds oder Klassen, auf denen ein
Beschluss zur Veranderung der Rechte von Anteilinhabern des betreffenden Fonds bzw. der betreffenden
Klasse gefasst werden soll, sofern hinsichtlich der Versammlungen von Fonds oder Klassen nichts
Anderweitiges vorgegeben ist.
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5.

Berichte und Abschliisse

Die Gesellschaft erstellt einen Jahresbericht und einen gepriiften Abschluss jeweils zum 31. Marz eines jeden
Kalenderjahres sowie einen Halbjahresbericht und einen ungepriften Abschluss jeweils zum 30. September eines
jeden Jahres. Der erste Jahresbericht wurde zum 31. Marz 2011 und der erste Halbjahresbericht zum 30. September
2011 erstellt. Der geprifte Jahresbericht und Abschluss wird innerhalb von vier Monaten nach Ablauf des
Geschaftsjahres der Gesellschaft und der Halbjahresbericht innerhalb von zwei Monaten nach Ablauf eines
Halbjahres veroffentlicht. Sie werden Zeichnern in jedem Fall vor Abschluss eines Vertrags angeboten, den
Anteilinhabern auf Anfrage kostenlos zugesandt und in den Raumen des Administrators fiir die Offentlichkeit frei
zuganglich aufbewahrt. Die regelmafRigen Berichte und die Satzung sind auf Anfrage vom Administrator erhaltlich.

6.

Benachrichtigungen und Mitteilungen an Anteilinhaber

Benachrichtigungen und Mitteilungen an Anteilinhaber bzw. im Fall gemeinsamer Anteilinhaber an den jeweils zuerst
genannten Anteilinhaber gelten gemaf den folgenden Bestimmungen als ordnungsgeman zugestellt:

ZUSTELLUNGSMETHODE ALS ZUGESTELLT GELTEND
Ubergabe : Am Tag der Ubergabe bzw. bei Zustellung auRerhalb der
gewohnlichen Geschaftsstunden am nachstfolgenden
Geschaftstag.
Per Post . 48 Stunden nach Aufgabe.
Fax :  Andem Tag, an dem ein positives Ubertragungsprotokoll

(i)

(i)

(i)

eingegangen ist.

Elektronisch : Andem Tag, an dem die elektronische Ubertragung an das
von einem Anteilinhaber angegebene elektronische
Informationssystem gesendet wurde.

Veroffentlichung oder Am Tag der Veréffentlichung in einer Tageszeitung,

Bekanntgabe der Mitteilung : die in dem Land bzw. den Landern, in denen die Anteile
vermarktet werden, erscheint.

Ubertragung von Anteilen

Eine Ubertragung von Anteilen kann schriftlich in einer (blichen oder allgemein anerkannten Form
vorgenommen werden, wobei der Auftrag von dem Ubertragenden bzw. im Namen des Ubertragenden zu
unterzeichnen ist und bei jeder Ubertragung der vollstindige Name und die Adresse des Ubertragenden
sowie des Ubertragungsempfangers anzugeben sind. Das wirtschaftliche Interesse an solchen Anteilen ist
nur gemal den aktuellen Regeln und Verfahren des relevanten internationalen Zentralverwahrers
Ubertragbar.

Der Verwaltungsrat kann von Zeit zu Zeit eine Gebiihr fiir die Registrierung von Ubertragungsurkunden
vorgeben, wobei gilt, dass die Hochstgebiihr 5% des Nettoinventarwerts der Ubertragenen Anteile am
Handelstag direkt vor dem Tag der Ubertragung nicht {ibersteigen darf.

Der Verwaltungsrat kann es ablehnen, eine Anteilsiibertragung einzutragen, wenn:

(a) aufgrund der Ubertragung der Ubertragende oder der Ubertragungsempfianger eine Anzahl von
Anteilen halten wiirde, die unter dem Mindestbestand liegt;

(b) in Bezug auf die Ubertragungsurkunde die falligen Steuern und/oder Stempelsteuern nicht bezahlt
wurden;

(c) die Ubertragungsurkunde nicht am Sitz der Gesellschaft oder einem anderen vom Verwaltungsrat
vorgegebenen angemessenen Ort gemeinsam mit Unterlagen hinterlegt wird, die der Verwaltungsrat
angemessenerweise verlangen kann, um das Recht des Ubertragenden zur Durchfilhrung der
Ubertragung nachzuweisen, entsprechenden Informationen und Erklarungen, die der Verwaltungsrat
angemessenerweise vom Ubertragungsempfanger verlangen kann, darunter unter anderem
Informationen und Erklarungen, die von einem Zeichner von Anteilen der Gesellschaft angefordert
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(iv)

8.

werden kénnen, sowie den jeweils vom Verwaltungsrat vorgegebenen Gebuhren fur die Eintragung
einer Ubertragungsurkunde;

(d) er Kenntnis hat oder verniinftigerweise glaubt, dass durch die Ubertragung das wirtschaftliche
Eigentum an eine gemaR den in diesem Prospekt vorgegebenen Eigentumsbeschrankungen nicht
berechtigte Person tbergehen wiirde oder der Gesellschaft oder dem betroffenen Fonds oder den
Anteilinhabern insgesamt rechtliche, aufsichtsrechtliche, finanzielle, steuerliche oder wesentliche
verwaltungstechnische Nachteile entstehen kénnten.

Die Eintragung von Ubertragungen kann i{ber vom Verwaltungsrat vorgegebene Zeitraume hinweg
ausgesetzt werden, jeweils unter der MalR3gabe, dass eine Eintragung nicht langer als 30 Tage ausgesetzt
werden darf.

Verwaltungsrat

Es folgt eine Zusammenfassung der wesentlichen Bestimmungen der Satzung in Bezug auf den Verwaltungsrat:

(i)

(if)
(i)

(iv)

v)

(Vi)

(Vi)

(viii)

Sofern Uber einen bei einer Hauptversammlung der Gesellschaft gefassten ordentlichen Beschluss nichts
Anderweitiges bestimmt wird, umfasst der Verwaltungsrat mindestens zwei und maximal neun Mitglieder.

Ein Verwaltungsratsmitglied braucht kein Anteilinhaber zu sein.

Die Satzung enthélt keine Bestimmungen, nach denen Verwaltungsratsmitglieder bei Erreichen eines
bestimmten Alters oder turnusmaRig zurlicktreten miissen.

Ein  Verwaltungsratsmitglied darf bei einer Versammlung, bei der die Ernennung eines
Verwaltungsratsmitglieds zu einem Amt oder einer Anstellung innerhalb der Gesellschaft oder eines
Unternehmens, an dem die Gesellschaft beteiligt ist, beschlossen bzw. die entsprechenden
Ernennungsbedingungen festgelegt oder gedndert werden sollen, abstimmen und bei der Bestimmung der
Beschlussfahigkeit bertcksichtigt werden. Ein Verwaltungsratsmitglied darf jedoch nicht im Fall eines
Beschlusses, der sich auf seine eigene Ernennung bezieht, abstimmen oder bei der Bestimmung der
Beschlussfahigkeit beriicksichtigt werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft haben bis auf Weiteres einen Anspruch auf eine
Vergiltung, die vom Verwaltungsrat festgelegt und im Prospekt angegeben wird, sowie auf eine Erstattung
aller angemessenen Reise-, Unterkunfts- und sonstigen Kosten, die im Zusammenhang mit dem Geschaft
der Gesellschaft oder der Erfullung ihrer Pflichten anfallen. Sie kdnnen au3erdem eine weitere Vergitung
beanspruchen, wenn sie aufgefordert werden, fir die Gesellschaft oder auf Verlangen der Gesellschaft hin
gesonderte oder zusatzliche Dienstleistungen zu erbringen.

Ein Verwaltungsratsmitglied kann innerhalb der Gesellschaft neben seinem Amt als Verwaltungsratsmitglied
ein anderes Amt oder eine andere bezahlte Position (auRer als Wirtschaftsprifer) einnehmen, und zwar fir
diejenige Amtszeit und zu sonstigen Bedingungen, die der Verwaltungsrat festlegt.

Durch sein Amt ist ein Verwaltungsratsmitglied nicht davon ausgeschlossen, als Verkaufer, Kaufer oder in
anderer Funktion Vertrage mit der Gesellschaft abzuschlieBen, noch missen Vertrdge oder Vereinbarungen,
die von oder im Namen der Gesellschaft abgeschlossen werden und an denen ein Verwaltungsratsmitglied
beteiligt ist, aufgehoben werden. Auch ist ein entsprechend beteiligtes Verwaltungsratsmitglied der
Gesellschaft gegeniber aufgrund der Tatsache, dass es dieses Amt bekleidet, bzw. aufgrund des hierdurch
geschaffenen Vertrauensverhdltnisses fir im Rahmen derartiger Vertrdge oder Vereinbarungen erzielte
Gewinne keine Rechenschaft schuldig. Das entsprechende Verwaltungsratsmitglied hat jedoch bei der
Verwaltungsratsversammlung, bei der der Abschluss des entsprechenden Vertrags oder der entsprechenden
Vereinbarung erstmalig erortert wird, bzw., wenn das betroffene Verwaltungsratsmitglied am Tag dieser
Versammlung nicht an dem vorgeschlagenen Vertrag bzw. der vorgeschlagenen Vereinbarung beteiligt war,
bei der nachsten Verwaltungsratsversammlung nach Eintritt seiner Beteiligung die Art seiner Beteiligung
offenzulegen. Eine allgemeine schriftliche Mitteilung, die von einem Verwaltungsratsmitglied an die Ubrigen
Verwaltungsratsmitglieder ergeht, aus der hervorgeht, dass er Mitglied eines angegebenen Unternehmens
oder einer Firma ist und als an einem Vertrag oder einer Vereinbarung, der oder die im weiteren Verlauf mit
diesem Unternehmen oder dieser Firma abgeschlossen werden kann, beteiligt anzusehen ist, gilt als
ausreichende Erklarung einer Beteiligung an einem entsprechenden Vertrag oder einer entsprechenden
Vereinbarung.

Ein Verwaltungsratsmitglied darf in Bezug auf einen Beschluss, einen Vertrag, eine Vereinbarung oder
jedweden anderen Vorschlag, an dem oder der er wesentlich beteiligt ist oder in Bezug auf den oder die er
Pflichten hat, die zu Interessenskonflikten mit der Gesellschaft fihren kdnnen, nicht abstimmen und wird fir
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(ix)

9.
(i)

die Bestimmung der Beschlussfahigkeit bei einer Versammlung im Zusammenhang mit einem Beschluss,
beziiglich dessen er nicht abstimmen darf, nicht berlcksichtigt, sofern der Verwaltungsrat nichts
Anderweitiges entscheidet. Ein Verwaltungsratsmitglied kann jedoch Uber einen Vorschlag, der eine andere
Gesellschaft betrifft, an dem es eine direkte oder indirekte Beteiligung als leitender Mitarbeiter oder
Anteilinhaber oder in sonst einer Weise hat, abstimmen und wird auch fir die Feststellung der
entsprechenden Beschlussfahigkeit beriicksichtigt, sofern es nicht 5 % oder mehr der ausgegebenen Anteile
einer Anteilklasse einer solchen Gesellschaft oder der den Mitgliedern dieser Gesellschaft zur Verfligung
stehenden Stimmrechte hélt. Ein Verwaltungsratsmitglied darf aulRerdem im Hinblick auf einen Vorschlag in
Bezug auf das Angebot von Anteilen, an denen es als Teilnehmer an einem Konsortial- oder Unter-
Konsortialvertrag beteiligt ist, abstimmen und fur die entsprechende Feststellung der Beschlussféahigkeit
beriicksichtigt werden. Dariiber hinaus darf ein Verwaltungsratsmitglied Uber die Bereitstellung einer
Sicherheit, Garantie oder Freistellung bezuglich Geldern, die es der Gesellschaft geliehen hat bzw. tber die
Bereitstellung einer Sicherheit, Garantie oder Freistellung an Dritte mit Bezug auf eine Schuldverpflichtung
der Gesellschaft, fir die das Verwaltungsratsmitglied die volle Verantwortung Glbernommen hat, oder Uber
den Abschluss einer Haftpflichtversicherung fiir Verwaltungsratsmitglieder und Fihrungskrafte abstimmen.

Das Amt eines Verwaltungsratsmitglieds wird unter den folgenden Umstanden vakant:

(@ wenn es sein Amt Uber eine von ihm unterzeichnete und am Sitz der Gesellschaft hinterlegte
Mitteilung niederlegt;

(b) wenn es Konkursschuldner wird oder einen generellen Vergleich mit seinen Glaubigern schlief3t;

(©) wenn es unzurechnungsfahig wird;

(d) wenn es ohne eine Uber einen Beschluss des Verwaltungsrats erteilte Genehmigung sechs

Monate in Folge von Verwaltungsratsversammlungen fernbleibt und die anderen
Verwaltungsratsmitglieder beschliel3en, sein Amt fur vakant zu erklaren;

(e) wenn es aufgrund von Bestimmungen eines Gesetzes oder einer Verflgung nicht mehr
Verwaltungsratsmitglied ist bzw. wenn seine Funktion als Verwaltungsratsmitglied untersagt
oder eingeschrankt wird;

) wenn es von einer Mehrheit der anderen Verwaltungsratsmitglieder (mindestens jedoch von
zwei Verwaltungsratsmitgliedern) aufgefordert wird, sein Amt niederzulegen; oder

(9) wenn es durch ordentlichen Beschluss der Gesellschaft seines Amts enthoben wird.
Abwicklung oder Auflésung
Die Gesellschaft oder gegebenenfalls ein Fonds kann in den folgenden Fallen aufgeldst werden:

(&) Wenn zu einem Zeitpunkt nach dem ersten Jahrestag der Grindung der Gesellschaft oder der
Auflegung eines Fonds der Nettoinventarwert der Gesellschaft oder eines Fonds Uber einen Zeitraum
von sechs aufeinanderfolgenden Wochen auf unter USD 100 Millionen fallt und die Anteilinhaber der
Gesellschaft bzw. des Fonds einen ordentlichen Beschluss fassen, die Gesellschaft oder den Fonds
aufzulosen;

(b) Wenn innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten ab dem Tag, an dem (a) die Verwahrstelle die
Gesellschaft Gber ihre Absicht informiert, gemaR den Bedingungen des Verwahrstellenvertrags von
ihrer Funktion zurlicktreten zu wollen und ihre Ricktrittsmitteilung nicht zuriickgezogen hat, (b) die
Ernennung der Verwahrstelle gemaR den Bedingungen des Verwahrstellenvertrags von der
Gesellschaft beendet wird oder (c) die Zentralbank der Verwahrstelle die Genehmigung fir ihre
Funktion als Verwahrstelle entzieht, keine neue Verwahrstelleernannt wurde, weist der
Verwaltungsrat den Gesellschaftssekretdar an, eine auferordentliche Hauptversammlung der
Gesellschaft einzuberufen, bei der ein ordentlicher Beschluss zur Auflosung der Gesellschaft
vorgelegt wird. Ungeachtet des Voranstehenden endet die Ernennung der Verwahrstelle
ausschlieBlich bei Aufhebung der Zulassung der Gesellschaft durch die Zentralbank oder bei
Ernennung einer Nachfolgerin fir die Depotbank;

(c) Wenn die Anteilinhaber der Gesellschaft bzw. eines Fonds im Rahmen eines ordentlichen
Beschlusses entscheiden, dass die Gesellschaft oder der Fonds ihre oder seine Geschéftstatigkeiten
aufgrund der vorliegenden Verbindlichkeiten nicht fortsetzen kann und abgewickelt werden soll;

(d) Wenn die Anteilinhaber der Gesellschaft bzw. eines Fonds per Sonderbeschluss entscheiden, die
Gesellschaft oder den Fonds aufzuldsen.
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(ii)

(i)

(iv)

10.

Im Fall einer Auflésung setzt der Liquidator die Vermdgenswerte der einzelnen Fonds zunéchst in der Weise
und Reihenfolge ein, die er zur Bedienung der Glaubigeranspruche fir angebracht halt.

Der Liquidator hat die Vermdgenswerte eines Fonds zur Bedienung der im Namen eines Fonds
eingegangenen bzw. diesem zuzuordnenden Verbindlichkeiten einzusetzen und darf die Vermégenswerte
des Fonds nicht zur Bedienung von im Namen anderer Fonds eingegangenen bzw. anderen Fonds
zuzuordnenden Verbindlichkeiten einsetzen.

Die fur die Ausschittung unter den Anteilinhabern zur Verfligung stehenden Vermdgenswerte werden in der
nachstehenden Rangfolge verwendet:

(@)

(b)

(©)

(d)

()

(f)

zunéchst fir die Zahlung eines Betrages an die Inhaber der Anteile jeder Klasse bzw. jedes Fonds in der
Basiswéahrung (oder in einer anderen vom Liquidator gewdahlten Wahrung und zu einem von diesem
festgesetzten Wechselkurs), der dem Nettoinventarwert der von diesen Inhabern jeweils gehaltenen
Anteile der betroffenen Klasse bzw. des betroffenen Fonds per Abwicklungsbeginn so nahe wie mdglich
kommt;

zweitens, im Fall einer Abwicklung der Gesellschaft, fir die Zahlung von Betragen an die Inhaber nicht
gewinnberechtigter Anteile bis zu dem auf diese eingezahlten Betrag. Falls keine hinreichenden
Vermdgenswerte zur vollstandigen Durchfiihrung einer solchen Zahlung zur Verfligung stehen, hat kein
Ruckgriff auf die Vermdgenswerte zu erfolgen, die in einem der Fonds enthalten sind;

drittens fir die Zahlung des jeweils im betreffenden Fonds verbleibenden Restbetrags an die
Anteilinhaber der jeweiligen Klassen oder Fonds, wobei eine solche Zahlung im Verhaltnis zu der
gehaltenen Anzahl von Anteilen dieser Klasse bzw. dieses Fonds erfolgt; und

viertens wird im Fall einer Abwicklung der Gesellschaft ein mdglicherweise verbleibendes Restvermdgen,
welches nicht einem bestimmten Fonds oder einer bestimmten Klasse zugeordnet werden kann, auf die
verschiedenen Fonds oder Klassen im Verhaltnis der Nettoinventarwerte dieser Fonds oder Klassen
unmittelbar vor Ausschittung an die Anteilinhaber aufgeteilt; die so zugewiesenen Betrage werden den
Anteilinhabern im Verhaltnis der von ihnen gehaltenen Anteile dieses Fonds oder dieser Klasse
ausgezahlt.

Der Liquidator kann mit Genehmigung durch einen ordentlichen Beschluss der Gesellschaft bzw. eines
Fonds die Vermogenswerte der Gesellschaft bzw. eines Fonds unter den Anteilinhabern (gemaR dem
Wert ihrer jeweiligen Beteiligung an der Gesellschaft bzw. dem Fonds) ganz oder teilweise als
Sachleistung aufteilen, und zwar unabhangig davon, ob die Vermdgenswerte aus Eigentum einer
einzigen Art bestehen, unter der Voraussetzung, dass samtliche Anteilinhaber dazu berechtigt sind, den
Verkauf bestimmter oder aller fiir diese Form der Ausschiittung vorgeschlagenen Vermogenswerte sowie
den Erhalt der Barerldse aus diesem Verkauf zu beantragen. Die Kosten eines solchen Verkaufs gehen
zu Lasten des jeweiligen Anteilinhabers. Der Liquidator kann mit derselben Vollmacht Teile des
Vermogens der Gesellschaft bzw. eines Fonds an von ihm fir kompetent erachtete Treuh&nder zur
Verwahrung zugunsten der Anteilinhaber Ubergeben; damit kann die Liquidation der Gesellschaft
abgeschlossen und die Gesellschaft bzw. der Fonds aufgelést werden, ohne dass ein Anteilinhaber zur
Annahme von mit Verbindlichkeiten belasteten Vermégenswerten gezwungen ware. Des Weiteren kann
der Liquidator mit derselben Vollmacht das Vermdgen der Gesellschaft oder des Fonds ganz oder in
Teilen an eine Gesellschaft oder einen Organismus fiir gemeinsame Anlagen (die ,libernehmende
Gesellschaft’) Gbertragen, unter der Bedingung, dass Anteilinhaber der Gesellschaft bzw. des Fonds von
der ubernehmenden Gesellschaft Anteile der Ubernehmenden Gesellschaft erhalten, deren Wert dem
Wert ihrer jeweiligen Anteile an der Gesellschaft bzw. dem Fonds entspricht.

Sollte der Verwaltungsrat ungeachtet aller anderen Bestimmungen in der Grindungsurkunde und der
Satzung der Gesellschaft zu irgendeinem Zeitpunkt und nach seinem freien Ermessen beschlieRen, dass
es im besten Interesse der Anteilinhaber wére, die Gesellschaft bzw. einen Fonds abzuwickeln, beruft der
Gesellschaftssekretar unverzuglich auf Verlangen des Verwaltungsrats hin eine auferordentliche
Hauptversammlung der Gesellschaft oder des Fonds ein, bei der ein Vorschlag zur Ernennung eines
Liquidators zur Abwicklung der Gesellschaft bzw. des Fonds vorgelegt wird. Wird der Liquidator bestellt,
so hat dieser die Vermdgenswerte der Gesellschaft bzw. des Fonds gemaf der Grindungsurkunde und
der Satzung der Gesellschaft zu verteilen.

Schadenersatz und Versicherung

Die Verwaltungsratsmitglieder (einschlie3lich ihrer Vertreter), der Gesellschaftssekretéar und andere Fihrungskrafte
der Gesellschaft sowie ihre ehemaligen Verwaltungsratsmitglieder und Fuhrungskréafte werden von der Gesellschaft
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fur alle Verluste und Aufwendungen entschéadigt, die diesen Personen aufgrund eines geschlossenen Vertrags oder
einer von ihnen als Fihrungskrafte ausgetibten Handlung im Zuge der Erfiillung ihrer Pflichten entstehen (sofern es
sich dabei nicht um Falle von Betrug, Fahrlassigkeit oder vorsatzlicher Unterlassung handelt). Die Gesellschaft ist
gemal der Satzung befugt, Uber den Verwaltungsrat agierend Versicherungsschutz gegen Haftungsrisiken, denen
Personen, die Verwaltungsratsmitglieder oder Fiihrungskrafte der Gesellschaft ausgesetzt sind oder jemals waren, in
Bezug auf Handlungen oder Unterlassungen bei der Erfillung ihrer Pflichten oder Ausibung ihrer Befugnisse
ausgesetzt sein kénnen, zugunsten dieser Personen zu erwerben und zu unterhalten.

11. Allgemeines
(a) Die Gesellschaft hat und hatte seit ihrer Griindung keine Angestellten.
(b) Die Gesellschaft beabsichtigt nicht, Immobilien zu kaufen oder zu erwerben oder den Kauf oder Erwerb von

Immobilien zu vereinbaren.

(c) Die den Anteilinhabern im Rahmen ihrer Beteiligungen gewédhrten Rechte unterliegen der Satzung, dem
allgemeinen Recht Irlands sowie dem Act.

(d) Dividenden, die nicht innerhalb von sechs Jahren ab ihrem Félligkeitsdatum beansprucht werden, verfallen.
Nachdem sie verfallen sind, werden diese Dividenden Teil des Vermégens des Fonds, auf den sie sich
beziehen. Weder fir Dividenden noch fir sonstige an einen Anteilinhaber zahlbare Betrdge muss die
Gesellschaft Zinsen zahlen.

Ab dem Datum dieses Prospekts werden die Fonds keine Wertpapiere von Emittenten erwerben, die an
geschaftlichen Aktivitaten beteiligt sind, die gem&R der Oslo-Konvention/der Konvention der Vereinten Nationen tber
Streumunition verboten sind. Bei der Entscheidung, ob ein Unternehmen derartige Geschéftstatigkeiten verfolgt, kann
sich der Anlageberater auf (a) Beurteilungen auf der Basis von Research-Analysen, die von Institutionen bereitgestellt
werden, welche auf eine Uberpriifung der Einhaltung der genannten Konventionen spezialisiert sind, und/oder (b)
Informationen anderer Anbieter, die mal3gebliche Daten-Feeds zu Herstellern von Streumunition bieten, und/oder (c)
Auskinfte, die der Emittent im Rahmen der aktiven Austbung der Aktionarsrechte erteilt hat, und/oder (d) sonstige
offentlich verfiigbare Informationen stiitzen. Samtliche Beurteilungen kénnen entweder vom Anlageberater selbst
vorgenommen oder von Dritten, einschlie3lich anderer Unternehmen der PIMCO-Gruppe, bezogen werden.

(e) Keine Person hat ein Vorrecht auf die Zeichnung des bedingten Kapitals der Gesellschaft.
12. Wesentliche Vertrage

Die folgenden wesentlichen oder mdoglicherweise wesentlichen Vertrage wurden auBerhalb der gew6hnlichen
Geschaftstatigkeit abgeschlossen:

(a) Managementvertrag zwischen der Gesellschaft und dem Manager vom 9. Dezember 2010, im Rahmen
dessen der Manager zum Manager der Gesellschaft unter der Gesamtaufsicht des Verwaltungsrats ernannt
wurde. Der Managementvertrag kann von jeder Partei schriftlich mit einer Frist von 90 Tagen (oder einer
kirzeren von den Parteien vereinbarten Frist) gekindigt werden oder unter bestimmten Umstanden, wie der
Insolvenz einer der Parteien oder einer nach Mahnung nicht behobenen Vertragsverletzung, schriftlich fristlos
gekundigt werden. Der Manager ist befugt, seine Aufgaben mit der vorherigen Zustimmung der Zentralbank
zu delegieren. Der Vertrag sieht vor, dass die Gesellschaft den Manager und seine Bevollmachtigten,
Vertreter und Mitarbeiter fiir samtliche Gerichtsverfahren, Prozesse, Schaden, Anspriche, Kosten,
Forderungen und Aufwendungen, einschlie3lich Kosten fir juristische und fachliche Beratung, die gegen den
Manager im Rahmen der Austbung seiner Pflichten geltend gemacht wurden oder ihm entstanden sind,
schad- und klaglos hélt, sofern sie nicht Folge von Fahrlassigkeit, Betrug, Arglist oder vorsatzlicher
Unterlassung des Managers bei Ausiibung seiner Pflichten sind.

(b) PIMCO-Anlageberatungsvertrag zwischen dem Manager und PIMCO vom 9. Dezember 2010, im Rahmen
dessen PIMCO zum Anlageberater fur die Vermdgenswerte der Gesellschaft unter Gesamtaufsicht des
Managers ernannt wurde. Der PIMCO-Anlageberatungsvertrag kann von jeder Partei schriftlich mit einer Frist
von 90 Tagen (oder einer kirzeren zwischen den Parteien vereinbarten Frist) gekindigt werden oder unter
bestimmten Umstanden, wie der Insolvenz einer der Parteien oder einer nach Mahnung nicht behobenen
Vertragsverletzung, schriftlich fristlos gekiindigt werden. Der Anlageberater ist befugt, seine Aufgaben geman
den Anforderungen der Zentralbank zu delegieren. Der Vertrag sieht vor, dass der Manager den
Anlageberater und seine Bevollmachtigten, Vertreter und Mitarbeiter fir s&mtliche Gerichtsverfahren,
Prozesse, Schaden, Verluste, Anspriiche, Kosten, Forderungen und Aufwendungen, einschlie3lich Kosten fir
juristische und fachliche Beratung, die gegen den Anlageberater im Rahmen der Ausiibung seiner Pflichten
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(©)

(d)

()

(f)

geltend gemacht wurden oder ihm entstanden sind, schad- und klaglos hélt, sofern sie nicht Folge von
Fahrlassigkeit, Betrug, Leichtfertigkeit oder vorsatzlicher Unterlassung des Anlageberaters bei Ausibung
seiner Pflichten sind.

PIMCO Europe-Anlageberatungsvertrag zwischen dem Manager und PIMCO Europe Ltd. vom
9. Dezember 2010, im Rahmen dessen PIMCO Europe Ltd. zum Anlageberater fur die Vermégenswerte der
Gesellschaft unter Gesamtaufsicht des Managers ernannt wurde. Der PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag kann von jeder Partei schriftlich mit einer Frist von 90 Tagen (oder einer kirzeren
von den Parteien vereinbarten Frist) gekindigt werden oder unter bestimmten Umsténden, wie der Insolvenz
einer der Parteien oder einer nach Mahnung nicht behobenen Vertragsverletzung, schriftlich fristlos gekindigt
werden. Der Anlageberater ist befugt, seine Aufgaben gemdafl} den Anforderungen der Zentralbank zu
delegieren. Der Vertrag sieht vor, dass der Manager den Anlageberater und seine Bevollméachtigten, Vertreter
und Mitarbeiter fur samtliche Gerichtsverfahren, Prozesse, Schaden, Verlusten, Anspriiche, Kosten,
Forderungen und Aufwendungen, einschlie3lich Kosten fir juristische und fachliche Beratung, die gegen den
Anlageberater im Rahmen der Ausiibung seiner Pflichten geltend gemacht wurden oder ihm entstanden sind,
schad- und klaglos halt, sofern sie nicht Folge von Fahrlassigkeit, Betrug, Leichtfertigkeit oder vorsatzlicher
Unterlassung des Anlageberaters bei Auslibung seiner Pflichten sind.

PIMCO Europe Gmbh-Anlageberatungsvertrag. Der Manager hat die PIMCO Europe GmbH (vormals
PIMCO Deutschland Gmbh) gemaf3 einem Anlageberatungsvertrag zum Anlageberater fir den Fonds mit
diskretiondaren Befugnissen bestellt. Gemal den Bedingungen des Anlageberatungsvertrags ist der
Anlageberater unter der allgemeinen Aufsicht und Kontrolle des Verwaltungsrats fur die Verwaltung der
Vermogenswerte und Anlagen des Fonds in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des
Fonds verantwortlich. Der Manager haftet nicht fur Handlungen, Kosten, Auslagen, Verluste, Schéaden oder
Aufwendungen, die aufgrund der Handlungen oder Unterlassungen der PIMCO Europe GmbH entstehen,
oder fur seine eigenen Handlungen oder Unterlassungen bei der Befolgung des Rats oder der Empfehlungen
der PIMCO Europe GmbH.

Die PIMCO Europe GmbH ist eine nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland gegriindete
Gesellschaft mit beschrankter Haftung mit dem Hauptgeschéaftssitz in der SeidlstraBe 24-24a, 80335
Minchen, Deutschland. Die PIMCO Europe GmbH wurde von der Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Deutschland fiir das Portfoliomanagement zugelassen. Die PIMCO
Europe GmbH befindet sich mehrheitlich im Eigentum der Allianz SE. Die PIMCO Europe GmbH kann die
diskretionédre Anlageverwaltung des Fonds an Unteranlageberater delegieren. Die Gebiihren eines jeden auf
diese Weise bestellten Unteranlageberaters werden vom Anlageberater aus seiner eigenen Gebuhr bezahlt.
Die Anteilinhaber kénnen Einzelheiten zu dieser Bestellung anfordern, die auch den periodischen Berichten
der Gesellschaft zu enthnehmen sind.

Vertriebsstellenvertrag zwischen dem Manager und der Vertriebsstelle vom 9. Dezember 2010, im Rahmen
dessen Letztere zur Vertriebsstelle der Gesellschaft unter der Gesamtaufsicht des Managers ernannt wurde.
Der Vertriebsstellenvertrag kann von jeder Partei schriftlich mit einer Frist von 90 Tagen (oder einer kiirzeren
von den Parteien vereinbarten Frist) gekiindigt werden oder unter bestimmten Umstanden, wie der Insolvenz
einer der Parteien oder einer nach Mahnung nicht behobenen Vertragsverletzung, schriftlich fristlos gekindigt
werden. Die Vertriebsstelle ist befugt, ihre Aufgaben zu delegieren. Der Vertrag sieht vor, dass der Manager
die Vertriebsstelle fir samtliche Gerichtsverfahren, Prozesse, Schaden, Anspriiche, Kosten, Forderungen
und Aufwendungen, einschlie3lich Kosten fiir juristische und fachliche Beratung, die gegen die Vertriebsstelle
im Rahmen der Ausibung ihrer Pflichten geltend gemacht wurden oder ihr entstanden sind, schad- und
klaglos halt, sofern sie nicht Folge von Fahrlassig, Betrug, Arglist oder vorséatzlicher Unterlassung der
Vertriebsstelle bei Austibung ihrer Pflichten sind.

Administrationsvertrag zwischen dem Manager und dem Administrator vom 31. Marz 2017 (in der vom
27. Oktober 2020 ge&anderten und durch Vereinbarung neu formulierten Fassung), im Rahmen dessen
Letzterer zum Administrator fiir die Verwaltung und Administration der Geschafte der Gesellschaft im
Namen des Managers gemaf den Bedingungen des Administrationsvertrags und unter der Gesamtaufsicht
des Managers ernannt wurde. Der Administrationsvertrag bleibt fir eine anfangliche Laufzeit von drei
Jahren ab dem 28. Oktober 2020 verbindlich und kann danach von jeder Partei schriftlich mit einer Frist
von 90 Tagen oder unter bestimmten Umstanden, wie der Abwicklung einer der beiden Parteien (auf3er im
Fall einer freiwilligen Abwicklung zum Zweck der Umstrukturierung oder dem Zusammenschluss zu
Bedingungen, die zuvor von der nicht saumigen Partei schriftich genehmigt wurden), oder wenn ein
Konkursverwalter oder Revisor fiir eine solche Partei bestellt wird, oder bei Eintreten eines &ahnlichen
Ereignisses, ob auf Anweisung einer entsprechenden Aufsichtsbehdrde oder eines zustandigen Gerichts
oder auf sonstige Weise, schriftlich fristlos gekindigt werden. Vorbehaltlich der Anforderungen der
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(9)

(h)

Zentralbank und des Administrationsvertrags hat der Administrator die Befugnis, seine Aufgaben zu
delegieren, sofern die Mindestaktivitaten gemaR den Anforderungen der Zentralbank in Irland durchgefiihrt
werden.

Der Administrationsvertrag sieht vor, dass der Manager den Administrator und seine
Verwaltungsratsmitglieder, Mitglieder der Geschéftsleitung, Mitarbeiter und Vertreter von samtlichen direkten
Verlusten, Kosten, Schaden und Aufwendungen einschlie3lich angemessener Rechtsberatungs- und
professioneller Honorare und Auslagen schadlos halten muss, die dem Administrator aufgrund von
Forderungen, Anspriichen, Klagen oder Verfahren in Verbindung mit Handlungen oder Unterlassungen des
Administrators bei der Erfullung seiner Pflichten aus dem Administrationsvertrag oder dadurch entstehen,
dass der Administrator auf Anweisungen handelt, die er verninftigerweise fiir vom Manager autorisiert halt,
oder dass der Administrator (im Einklang mit dem Administrationsvertrag) auf Anweisungen oder Rat handelt,
auller wenn diese Forderungen, Anspriiche, Klagen oder Verfahren oder Verluste, Kosten, Schaden oder
Aufwendungen dadurch verursacht wurden, dass der Administrator seine Verpflichtungen aus dem
Administrationsvertrag verletzt hat, oder durch dolose Handlungen, vorsatzliches Fehlverhalten, grobe
Fahrlassigkeit, bosglaubiges Handeln oder Fahrlassigkeit des Administrators oder seiner
Verwaltungsratsmitglieder, Mitglieder der Geschaftsleitung, Mitarbeiter, Beauftragten oder Vertreter.

Verwahrstellenbankvertrag zwischen der Gesellschaft und der Verwahrstelle vom 31. Marz 2017, im
Rahmen dessen Letztere zur Verwahrstelle der Gesellschaft unter der Gesamtaufsicht der Gesellschaft
ernannt wurde. Der Verwahrstellenvertrag bleibt fir eine anfangliche Laufzeit von drei Jahren ab dem 1.
April 2017 verbindlich und kann danach von jeder Partei schriftlich mit einer Frist von 90 Tagen gekindigt
oder unter bestimmten Umstanden, wie die Unfahigkeit der Verwahrstelle, ihre Schulden bei Falligkeit zu
bezahlen. Dabei fungiert die Verwahrstelle jedoch weiterhin als Verwahrstelle, bis von der Gesellschaft eine
von der Zentralbank genehmigte Nachfolgerin als Verwahrstelle bestellt oder die Zulassung der Gesellschaft
durch die Zentralbank widerrufen wird. Die Verwahrstelle ist befugt, ihre Aufgaben zu delegieren, ihre Haftung
wird jedoch nicht dadurch berihrt, dass sie das von ihr verwahrte Vermdgen ganz oder teilweise einem
Dritten anvertraut hat.

Der Verwahrstellenvertrag sieht vor, dass die Verwahrstelle von der Gesellschaft aus dem Vermdgen des
jeweiligen Fonds fiir samtliche Klagen, Verfahren und Anspriche (einschlieB3lich Anspriichen von Personen,
die geltend machen, der wirtschaftliche Eigentiimer eines Teils des Vermdgens des Fonds zu sein) sowie flr
samtliche daraus entstehenden Verluste, Schaden, Forderungen, Kosten, Klagen, Verbindlichkeiten,
Verfahren oder Aufwendungen (einschlieBlich Rechts- und Beratungskosten) entschadigt und schadlos
gehalten werden muss, die der Verwahrstelle eventuell aufgrund der Erfiillung der Pflichten der Verwahrstelle
gemal den Bedingungen des Verwahrstellenvertrags entstehen, aul3er wenn diese Klagen, Verfahren,
Forderungen, Kosten, Anspriiche oder Aufwendungen dadurch entstehen, dass die Verwahrstelle ihre
Pflichten aus dem Verwahrstellenvertrag fahrlassig oder vorsatzlich nicht ordnungsgemafd erfillt hat oder
dass gemald dem Verwahrstellenvertrag verwahrte Finanzinstrumente verloren wurden, oder wenn diese auf
sonstige Weise aufgrund doloser Handlungen, vorsatzlicher Unterlassungen, bésglaubigen Handelns oder
Fahrlassigkeit der Verwahrstelle entstehen. Jegliche derartige Freistellung gilt auch, wenn die Verwahrstelle
auf gefalschte oder unbefugte Dokumente oder Unterschriften handelt (sofern die Verwahrstelle
vernunftigerweise davon ausging, dass das Dokument befugt oder die Unterschrift echt war).

Zusatzliche Vertrage. Zusatzlich zu den voranstehend aufgefiihrten Vertragen darf die Gesellschaft
zusatzliche Vertrdge im Zusammenhang mit der Erfillung der Aufgaben einer Zahlstelle, eines Facilities
Agent, einer Korrespondenzbank oder &hnlicher Dienstleistungen, die jeweils im Zusammenhang mit dem
Angebot von Anteilen in einem bestimmten Hoheitsgebiet erforderlich sind, abschlie3en. Die Bereitstellung
dieser Dienstleistungen, deren Gebihren zu marktiblichen Satzen zu berechnen sind und fur die jeweils
angefallene Auslagen erstattet werden, hat fir die Gesellschaft zu auf rein geschéftlicher Basis
ausgehandelten Geschéftsbedingungen zu erfolgen.

Detalllierte Informationen zu den jeweiligen wesentlichen Vertragen einzelner Fonds finden Sie oben im Abschnitt
.Management und Administration®.

13.

Zur Einsichtnahme verfigbare Unterlagen

Exemplare der folgenden Unterlagen, die allein aus Informationsgriinden bereitgestellt werden und nicht Teil dieses
Dokuments bilden, sind am Sitz der Gesellschaft in Irland wahrend der reguldaren Geschéaftsstunden an jedem
Geschaftstag zur Einsichthahme verflugbar:
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(a) die Grundungsurkunde und Satzung der Gesellschaft (Kopien dieser sind beim Administrator erhaltlich);
(b) der Companies Act 2014 und die OGAW-Vorschriften und

(c) nach Verdffentlichung die aktuellsten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft (Kopien dieser sind
kostenlos von der Vertriebsstelle oder dem Administrator erhaltlich).
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ANHANG 1 - BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

In diesem Prospekt haben die folgenden Warter und Begriffe die nachfolgend beschriebenen Bedeutungen:

.Gesetz von 1933

»Gesetz von 1940

. Thesaurierender Anteil*

~Administrator”

»ADRs"

.Antragsformular®

»Genehmigter Kontrahent"

»Satzung®

.Abschlussprufer”

, Befugter Teilnehmer*

,Basiswahrung”

,Benchmark-Verordnung“

10564896v14

Bezeichnet den U.S. Securities Act von 1933 in der geltenden Fassung.

Bezeichnet den U.S. Investment Company Act von 1940 in der geltenden
Fassung.

Bezeichnet einen Anteil, bei dem das Einkommen eines Fonds thesauriert
und nicht ausgeschiittet wird.

Bezeichnet State Street Fund Services (Ireland) Limited mit Wirkung von
12.01 Uhr (Ortszeit Irland) am 1. April 2017 und jeden Nachfolger, der jeweils
gemal den Anforderungen der Zentralbank als Administrator bestimmt
wurde.

Bezeichnet American Depository Receipts.

Bezeichnet das von den Anteilszeichnern jeweils nach den Vorschriften der
Gesellschaft auszufiillende Antragsformular.

Bezeichnet eine gemal der Beschreibung im jeweiligen Nachtrag von der
Gesellschaft ausgewahlten Rechtstrager, jeweils unter der Voraussetzung,
dass es sich bei diesem Rechtstrager um ein auflerboérslich gehandeltes
Derivat handelt, mit dem ein Fonds handeln kann und das zu einer der von
der Zentralbank genehmigten Kategorien gehort. Diese lauten zum
Erscheinungsdatum des Prospekts wie folgt:

i. ein maRRgebliches Institut,

ii. eine Kapitalanlagegesellschaft, die laut Richtlinie Gber Markte fir
Finanzinstrumente (MiFID) in einem EWG-Mitgliedstaat zugelassen ist oder

iii. eine Konzerngesellschaft eines Rechtstragers, der eine Lizenz fir eine
Bankholdinggesellschaft von der US-Notenbank ausgestellt wurde, wobei
diese Konzerngesellschaft der konsolidierten Aufsicht far
Bankholdinggesellschaften durch diese Notenbank untersteht.

Bezeichnet die Grindungsurkunde und die Satzung der Gesellschaft.

Bezeichnet Grant Thornton oder diejenige(n) andere(n) Person(en), welche
bis auf weiteres ordnungsgemaf zu deren Nachfolger bestimmt wurde(n).

Bezeichnet eine von der Gesellschaft fir die direkte Zeichnung und
Ruckgabe von Anteilen eines Fonds bei der Gesellschaft gegen Barmittel
oder Sachwerte befugte Gesellschaft oder Person, deren Ziel es ist, ihren
Kunden im Rahmen ihrer Aktivitat als Broker/Dealer entweder den Kauf von
deren Anteilen oder den Verkauf von Anteilen an sie anzubieten, um als
Market Maker tatig zu werden. Die Gesellschaft kann befugte Teilnehmer von
Zeit zu Zeit hinzunehmen oder ersetzen.

Bezeichnet die Kontowahrung eines Fonds gemaR den Angaben im
entsprechenden Nachtrag fur den jeweiligen Fonds.

Bezeichnet die Verordnung (EU) 2016/1011 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 Uber Indizes, die bei
Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet
werden.
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, Geschaftstag”

.Zentralbank”

»Vorschriften der Zentralbank®

,,OGAW-Vorschriften der
Zentralbank*

.Zentralverwahrer*

. Klasse”

»Sammelverwahrer*

~Nominee des Sammelverwahrers

, Gesellschaft”

»Companies Act 2014

»Verbundene Person*

»Landernachtrag”

»Courts Service"

»Handelstag"”
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Bezeichnet einen Tag, an dem Banken in Dublin, Irland, oder wie anderweitig
im entsprechenden Nachtrag angegeben fur den Geschéftsverkehr geoffnet
sind.

Bezeichnet die Central Bank of Ireland oder etwaige ihr nachfolgende
Aufsichtsbehdrden.

Steht fur die OGAW-Verordnungen der Zentralbank und alle sonstigen von
Zeit zu Zeit herausgegebenen Rechtsverordnungen, Verordnungen, Regeln,
Bedingungen, Mitteilungen, Anforderungen oder Richtlinien der Zentralbank,
die gemaf den Verordnungen fur die Gesellschaft gelten.

Bezeichnet die Central Bank (Supervision and Enforcement) Act 2013
(Section 48 (1)) Undertakings for Collective Investment in Transferable
Securities) Regulations 2019 oder die von der Zentralbank als fir die
Zulassung und Uberwachung von OGAW zustandige Stelle jeweils
herausgegebene geltende Fassung.

Bezeichnet die anerkannten Clearingsysteme, die der Teilfonds benutzt, der
seine Anteile durch das Zentralverwahrer-Abwicklungssystem ausgibt, bei
dem es sich um ein landesweites Abwicklungssystem handelt. Die
Zentralverwahrer sind Teilnehmer am Internationalen Zentralverwahrer.

Bezeichnet eine bestimmte Gruppe von Anteilen eines Fonds.

Bezeichnet die Organisation, die als Verwahrstelle fir die internationalen
Zentralverwahrer eingesetzt wird, derzeit Citibank Europe plc.

Bezeichnet die Organisation, die als Nominee des Sammelverwahrers bestellt
wurde und als solche als der eingetragene rechtmaRige Inhaber der Anteile
des Teilfonds handelt, derzeit Citivic Nominees Limited.

Bezeichnet PIMCO ETFs plc, eine in Irland nach dem Companies Act von
2014 eingetragene offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital.

Bezeichnet den Companies Act 2014, der von Zeit zu Zeit gedndert, erganzt,
konsolidiert, in irgendeiner Form ersetzt oder anderweitig modifiziert werden
kann.

Bezeichnet den Manager oder die Verwahrstelle und die Beauftragten und
Unterbeauftragten des Managers oder der Verwahrstelle (ausschlie3lich von
nicht zum Konzern gehorenden Unterverwahrstellen, die von der
Verwahrstelle bestimmt wurden), oder Market-Maker, die fiir das Angebot von
Preisen fur die Anteile an einer maRgeblichen Bérse, an der die Anteile
notiert sind, bestimmt wurden, oder befugte Kontrahenten und verbundene
oder Konzernunternehmen des Managers, der Verwahrstelle, des Market-
Maker, des Beauftragten oder Unterbeauftragten des befugten Kontrahenten.

Bezeichnet einen Nachtrag dieses Prospekts, in dem bestimmte
Informationen aufgefiihrt sind, die sich auf das Angebot von Anteilen der
Gesellschaft oder eines Fonds oder einer Klasse in einem bestimmten
Hoheitsgebiet oder bestimmten Hoheitsgebieten beziehen.

Der Courts Service ist fur die Administration der Gelder, welche von den
Gerichten kontrolliert werden oder die ihrer Weisung unterstehen,
verantwortlich.

Bezeichnet in Bezug auf einen Fonds einen Geschéftstag oder Geschéftstage,
die im jeweiligen Nachtrag fir den betreffenden Fonds angegeben sind und
von Zeit zu Zeit vom Verwaltungsrat bestimmt und den Anteilinhabern im
Voraus mitgeteilt werden, jeweils unter der Voraussetzung, dass es in jedem
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»Handelsschluss”

,»verwahrstelle*

» verwaltungsratsmitglieder”

» Vertriebsgesellschaft"

» EDR"

» EWR*

» EMIR"

,Dividendenpapiere”

” EU“

.Euro“ oder ,EUR" oder ,€"

» Euronext Dublin®

»Umtauschgebuhr”

. Steuerbefreiter irischer Anleger”

10564896v14

Zeitraum von zwei Wochen mindestens einen Handelstag geben muss.

Unbeschadet des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds,
wenn es entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/Bérsenschlieungen
in irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermégens des Fonds zu bewerten. Anteilinhaber und potenzielle
Anteilinhaber erhalten weitere Einzelheiten zu geplanten FondsschlieBungen
im Laufe des Jahres vom Administrator oder sie koénnen den
Fondsfeiertagskalender einsehen (der ebenfalls vom Administrator erhaltlich
ist).

Bezeichnet in Bezug auf einen Fonds den entsprechenden im jeweiligen
Nachtrag fir den Fonds angegebenen Zeitpunkt.

Bezeichnet State Street Custodial Services (Ireland) Limited mit der Wirkung
von 12.01 Uhr (Ortszeit Irland) am 1. April 2017 und jeden Nachfolger, der im
Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank bestellt wurde.

Bezeichnet die Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft bzw. einen von
ihnen ordnungsgemal bevollméachtigten Ausschuss oder Bevollméchtigten.

Bezeichnet PIMCO Europe Ltd. oder eine andere vom Manager oder der
Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Vertrieb der Anteile ernannte
Gesellschaft.

Bezeichnet Européische Depository Receipts.

Bezeichnet den Europdaischen Wirtschaftsraum (EU plus Norwegen, Island
und Liechtenstein).

Bezeichnet die Verordnung (EU) Nr. 648/2012 Uber OTC-Derivate, zentrale
Gegenparteien und Transaktionsregister.

Bezeichnet Stammaktien, Vorzugsaktien, wandelbare Wertpapiere (von
Unternehmen begebene Wertpapiere wie Anleihen oder Vorzugsaktien, die
zu einem festgelegten Preis in eine vorgegebene Anzahl einer anderen
Wertpapierart umgewandelt werden kdnnen) und ADRs, GDRs und EDRs auf
diese Wertpapiere.

Bezeichnet die Europaische Union.

Bezeichnet die gesetzliche Wahrung der teilnehmenden Mitgliedstaaten der
Europdaischen Union, die die Einheitswahrung gemaR dem EG-Vertrag von
Rom vom 25. Mérz 1957 (in der jeweiligen Fassung) eingefuhrt haben.

Bezeichnet die Irish Stock Exchange, die als Euronext Dublin und jedweden
Nachfolger davon gehandelt wird.

Bezeichnet die Gebihr, die gegebenenfalls beim Umtausch von Anteilen
gemal den Angaben im Nachtrag fur den jeweiligen Fonds zu zahlen ist.

Bezeichnet:

e einen Pensionsplan, bei dem es sich um einen steuerbefreiten
zugelassenen Plan im Sinne von Abschnitt 774 des Taxes Act
handelt, oder einen Rentenversicherungsvertrag oder einen
Treuhandplan, auf den Abschnitt 784 oder Abschnitt 785 des Taxes
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Act anwendbar sind;

eine Gesellschaft, die das Lebensversicherungsgeschaft im Sinne
von Abschnitt 706 des Taxes Act betreibt;

einen Anlageorganismus im Sinne von Abschnitt 739B(1) des Taxes
Act;

einen besonderen Anlageorganismus im Sinne von Abschnitt 737 des
Taxes Act;

eine karitative Organisation, die eine Person ist, auf die in Abschnitt
739D(6)(f)(i) des Taxes Act Bezug genommen wird;

einen Investmentfonds, fir den Abschnitt 731(5)(a) des Taxes Act
gilt;

einen die Voraussetzungen erfilllenden Fondsmanager gemaRl
Abschnitt 784A(1)(a) des Taxes Act, bei dem die gehaltenen Anteile
Vermogenswerte eines zugelassenen Pensionsfonds oder eines
zugelassenen Mindestpensionsfonds sind;

eine die Voraussetzungen erfullende Verwaltungsgesellschaft im
Sinne von Abschnitt 739B des Taxes Act;

eine Investmentpersonengesellschaft mit beschrankter Haftung im
Sinne von Section 739(J) des Taxes Act;

einen personlichen Pensionssparplan (,personal retirement savings
account, ,PRSA"), der im Namen einer Person mit Anspruch auf
Befreiung von der Einkommensteuer und der Kapitalgewinnsteuer
gemal Section 7871 des Taxes Act handelt, soweit die gehaltenen
Anteile Vermdgenswerte eines PRSA sind,;

eine Kreditgenossenschaft im Sinne von Abschnitt 2 des Credit Union
Act von 1997,

die National Asset Management Agency;

die National Treasury Management Agency in Irland oder ein
Fondsanlagevehikel (im Sinne von Section 37 des National Treasury
Management Agency (Amendment) Act 2014), dessen einziger
wirtschaftlich Begunstigter das Finanzministerium ist, oder der Staat,
der durch die National Treasury Management Agency handelt;

das Motor Insurers’ Bureau of Ireland in Bezug auf eine von ihr
getatigte Anlage von Geldern, die gemafl Insurance Act 1964
(geandert durch den Insurance (Amendment) Act 2018) an den Motor
Insurer Insolvency Compensation Fund gezahlt wurden; das Motor
Insurers’ Bureau of Ireland hat eine entsprechende Erklarung
gegenuber der Gesellschaft abgegeben;

eine korperschaftsteuerpflichtige Gesellschaft gemaR Abschnitt
110(2) des Taxes Act mit Bezug auf an diese durch die Gesellschaft
vorgenommene Zahlungen; oder

jede andere in Irland ansassige oder gewdhnlich anséssige Person,
der es mdoglicherweise auf Grund der Steuergesetzgebung oder der
schriftichen Praxis oder eines Zugestandnisses der Irish Revenue
Commissioners gestattet ist, Anteile zu besitzen, ohne dass die
Gesellschaft dadurch steuerpflichtig wird oder Gefahr Ilauft,
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Steuerbefreiungen einzubiiRen, so dass sie steuerpflichtig werden
kénnte;

jeweils unter der Voraussetzung, dass sie die entsprechende Erklarung
abgegeben haben.

Bezeichnet die Financial Conduct Authority des Vereinigten Konigreichs.
Bezeichnet Fitch Ratings, Inc.

Soweit in diesem Prospekt verwendet, beinhaltet dies Rentenwerte und
derivative Instrumente, darunter Futures, Optionen, Swap-Vereinbarungen
(die boérsennotiert sein oder an einem Freiverkehrsmarkt gehandelt werden
kénnen), die in Verbindung mit Rentenwerten ausgegeben wurden, diese
synthetisieren, mit diesen verbunden sind oder sich auf diese beziehen.

Soweit in diesem Prospekt verwendet, beinhaltet dies die folgenden
Instrumente:

a) Von Mitgliedstaaten oder Nicht-Mitgliedstaaten, ihren
Gebietskorperschaften, Einrichtungen oder Organen begebene oder
garantierte Wertpapiere;

b) Industrieschuldverschreibungen und Industriehandelspapiere;

c) Hypothekenbesicherte und durch andere Vermégenswerte besicherte
Wertpapiere, bei denen es sich um Ubertragbare Wertpapiere
handelt, die durch Forderungen oder andere Vermdgenswerte
abgesichert sind;

d) Von sowohl Regierungen als auch Unternehmen begebene
inflationsindexierte Anleihen;

e) Von sowohl Regierungen als auch Unternehmen begebene
ereignisgebundene Anleihen;

f) Wertpapiere internationaler Einrichtungen und supranationaler
Kdrperschaften;
0) Schuldtitel, deren Zinsen, nach Ansicht des Anleihenrats fir den

Emittenten zum  Zeitpunkt der Ausgabe, von der US-
Bundeseinkommensteuer befreit sind (Kommunalanleihen);

h) Frei Ubertragbare und nicht fremdkapitalfinanzierte Structured Notes,
einschlieBlich verbriefter Kreditbeteiligungen;

i) Frei Ubertragbare und nicht fremdkapitalfinanzierte hybride
Wertpapiere, bei denen es sich um Derivate handelt, die traditionelle
Aktien oder Anleihen mit einer Option oder einem Terminkontrakt
vereinen;

0] Darlehensbeteiligungen und Darlehenszuweisungen, die
Geldmarktinstrumente darstellen.

Rentenwerte konnen mit festen, variablen oder gleitenden Zinssatzen
ausgestattet sein und kénnen sich gegenlaufig zu einem Referenzsatz
entwickeln.

Bezeichnet den United Kingdom Financial Services and Markets Act 2000
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sowie samtliche diesbeziiglichen Nachtrage oder Wiederinkraftsetzungen.

Bezeichnet einen Teilfonds der Gesellschaft gemal Festlegung des
Verwaltungsrats einer bestimmten Anteilsklasse oder bestimmter
Anteilsklassen als Teilfonds, dessen Ausgabeerlése separat
zusammengefasst und gemaf dem fiir den Teilfonds geltenden Anlageziel
und der entsprechenden Anlagepolitik angelegt werden, und der vom
Verwaltungsrat mit vorheriger Genehmigung der Zentralbank zu gegebener
Zeit festgelegt wird.

Bezeichnet die gesetzliche Wahrung des Vereinigten Konigreiches oder die
jeweilige Nachfolgewahrung.

Bezeichnet Global Depository Receipts.

Die EU-Datenschutzregelung, die durch die Datenschutz-Grundverordnung
(Verordnung 2016/679) eingefihrt wurde.

Bezeichnet die Urkunden, mit denen das Anrecht an den gemal
Grindungsurkunde und Satzung ausgegebenen Anteilen gemaR der weiteren
Beschreibung unter der Uberschrift Handel und Abrechnung* beschrieben.

Bezeichnet die abgesicherten Anteile der Gesellschaft, und jeweils eine
»Abgesicherte Klasse" gemaf den Bestimmungen im jeweiligen Nachtrag.

Bezeichnet den fir einen Anteil anfanglich zu zahlenden Preis (abziglich
mdglicher Ausgabeaufschlage) gemaf der Angabe im jeweiligen Nachtrag fur
den jeweiligen Fonds.

Bezeichnet den von einem Anleger zusatzlich zum Wert der gezeichneten
Anteile zahlbaren Gebuihrenbetrag in der im jeweiligen Nachtrag
angegebenen Wahrung, bzw. den Betrag, der vom Wert zuriickgenommener
Anteile abgezogen wird.

Bezeichnet die institutionellen Anteilsklassen der Gesellschaft.
Bezeichnet eine Person, die:

e ein Geschéft betreibt, das aus der Vereinnahmung von Zahlungen
eines Anlageorganismus fir Rechnung anderer Personen besteht
oder eine derartige Tatigkeit einschlief3t; oder

e Anteile an einem Anlageorganismus fir Rechnung anderer Personen
halt.

Bezeichnet die anerkannten Clearing-Systeme, die die Fonds benutzen, die
ihre Anteile durch das internationale Zentralverwahrer-Abrechnungssystem
ausgeben, bei dem es sich um ein internationales, mit mehreren nationalen
Méarkten verbundenes Abrechnungssystem handelt.

Bezeichnet eine Organisation, die bestellt wurde, um als Zahistelle der Fonds
zu handeln, die das Internationale Abrechnungssystem Clearstream
verwenden.

Bezeichnet PIMCO Europe Limited, PIMCO Europe GmbH oder Pacific
Investment Management Company LLC oder einen oder mehrere
Anlageberater oder entsprechende Nachfolger, die vom Manager damit
beauftragt wurden, gemafR den Angaben in den jeweiligen Nachtrédgen als
Anlageberater fir einen oder mehrere Fonds zu fungieren.
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Bezeichnet einen oder mehrere Anlageberatungsvertrage, die zwischen dem
Manager und einem oder mehreren Anlageberatern geman der Beschreibung
im jeweiligen Nachtrag geschlossen wurden.

Bezeichnet die Republik Irland.
Im Falle:

. einer natirlichen Person bedeutet dies eine natirliche Person, die aus
steuerlicher Sicht in Irland anséassig ist;

. eines Trust bedeutet dies ein Trust, der seinen steuerrechtlichen Sitz in
Irland hat;

. einer Gesellschaft bedeutet dies eine Gesellschaft, die steuerlich in
Irland ansassig ist.

Eine natirliche Person gilt in einem Steuerjahr als in Irland ansassig, wenn
diese natirliche Person wie folgt in Irland anwesend ist: (1) an mindestens
183 Tagen in diesem Steuerjahr oder (2) an mindestens 280 Tagen in zwei
aufeinanderfolgenden Steuerjahren, sofern die natirliche Person in jedem
Zeitraum mindestens 31 Tage in Irland anwesend ist. Eine natirliche Person
gilt als anwesend, wenn sie zu irgendeinem Zeitpunkt im Laufe des Tages in
Irland anwesend ist.

Ein Trust gilt allgemein als in Irland anséassig, wenn der Treuhander oder eine
Mehrheit der Treuhander (wenn es mehr als einen gibt) in Irland anséssig
ist/sing.

In Irland konstituierte Gesellschaften und auch Gesellschaften, die dort nicht
konstituiert sind, die jedoch von Irland aus gefiihrt und beherrscht werden,
sind in Irland steuerlich anséssig, sofern die jeweilige Gesellschaft nicht
aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens zwischen Irland und einem
anderen Land als in einem anderen Gebiet als Irland ansassig angesehen
wird (und somit nicht in Irland ansassig ist).

Es sollte beachtet werden, dass die Bestimmung des steuerrechtlichen Sitzes
einer Gesellschaft in bestimmten Fallen komplex sein kann. Potenzielle
Anleger werden auf die speziellen gesetzlichen Bestimmungen in Abschnitt
23A des Act verwiesen.

Bezeichnet die Zeit derselben Zeitzone wie Greenwich, England, welche in
der Republik Irland gilt.

Bezeichnet die, wie im Abschnitt ,GEBUHREN UND
AUFWENDUNGEN" beschrieben, an den Manager zu entrichtende
Managementgebuhr.

Bezeichnet PIMCO Global Advisors (Ireland) Limited oder diejenige andere
Person oder diejenigen anderen Personen, die jeweils gemal den
Anforderungen der Zentralbank zu deren Nachfolger als Manager der
Gesellschaft bestimmt wurde(n).

Bezeichnet den zwischen der Gesellschaft und dem Manager am 9.
Dezember 2010 unterzeichneten Managementvertrag.

Bezeichnet einen Anteilinhaber oder eine Person, die als Inhaber von einem
oder mehreren nicht gewinnberechtigten Anteilen der Gesellschaft
eingetragen ist.
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Bezeichnet einen Mitgliedstaat der EU.

Bezeichnet Richtlinie 2014/65/EG des europdischen Parlaments und des
Rates vom 15. Mai 2014 Uber Markte fur Finanzinstrumente sowie zur
Anderung der Richtlinien 2002/92/EG und 2011/61/EU (Neufassung).

Bezeichnet in Bezug auf jede Klasse den Mindestwert der von Anteilinhabern
gehaltenen Anteile gemaf den Angaben im jeweiligen Nachtrag.

Bezeichnet in Bezug auf jede Klasse den Mindestbetrag, der gemafl den
Angaben im jeweiligen Nachtrag von einem Anleger zunéchst gezeichnet
werden kann, bevor er ein Anteilinhaber wird.

Bezeichnet den von einem Anteilinhaber zusatzlich zum Wert der
gezeichneten Anteile zahlbaren Gebilhrenbetrag in der im jeweiligen
Nachtrag angegebenen Wahrung, bzw. den Betrag, der vom Wert
zurickgenommener Anteile abgezogen wird, wenn die Zeichnung oder
Rucknahme durch eine Mischung aus Sachwerten und Barmitteln bezahlt
wird.

Bezeichnet Moody’s Investors Service, Inc.

Bezeichnet den Nettoinventarwert eines Fonds bzw. den einer Klasse
zuzurechnenden Nettoinventarwert, der in Ubereinstimmung mit den
Richtlinien unter der Uberschrift ,Berechnung und Aussetzung der
Berechnung des Nettoinventarwerts” berechnet wurde.

Bezeichnet den Nettoinventarwert eines Fonds geteilt durch die Anzahl
ausgegebener Anteile dieses Fonds bzw. den einer Klasse zuzurechnenden
Nettoinventarwert, geteilt durch die Anzahl ausgegebener Anteile dieser
Klasse, jeweils auf eine vom Verwaltungsrat bestimmte Anzahl von
Dezimalstellen gerundet.

Bezeichnet die Organisation fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (Organisation for Economic Cooperation and Development). Zu
den Mitgliedern der OECD zahlen derzeit Australien, Osterreich, Belgien,
Kanada, Chile, die Tschechische Republik, Ddnemark, Finnland, Frankreich,
Deutschland, Griechenland, Ungarn, Island, Irland, Italien, Japan, Korea,
Luxemburg, Mexiko, die Niederlande, Neuseeland, Norwegen, Polen,
Portugal, die Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, Schweden, die
Schweiz, die Turkei, das Vereinigte Konigreich und die Vereinigten Staaten
oder andere Lénder, die der OECD von Zeit zu Zeit beitreten kénnen.

. Im Fall natirlicher Personen bezeichnet dies eine natiirliche Person, die
aus steuerlicher Sitz gewdhnlich in Irland anséssig ist.

. im Fall eines Fonds, bezeichnet dies einen Fonds, der seinen
steuerrechtlichen Sitz gewohnlich in Irland hat.

Eine naturliche Person wird in einem bestimmten Steuerjahr als gewéhnlich in
Irland ansassig behandelt, wenn sie in den drei vorherigen Steuerjahren in
Irland anséssig war (d. h. mit Beginn des vierten Steuerjahres wird sie zu
einer gewohnlich anséssigen Person). Eine natirliche Person bleibt eine
gewohnlich in Irland anséassige Person, bis sie Uber drei aufeinanderfolgende
Steuerjahre hinweg nicht in Irland anséssig war. Demzufolge bleibt eine
natirliche Person, die im Steuerjahr vom 1.Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 in Irland ansassig und gewdhnlich anséassig ist und Irland
in diesem Steuerjahr verlasst, bis zum Ende des Steuerjahres vom 1. Januar
2023 bis zum 31. Dezember 2023 gewohnlich ansassig.

Der Begriff der gewohnlichen Ansassigkeit eines Trusts ist in gewisser Weise
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unklar und bezieht sich auf seine Ansassigkeit im steuerlichen Sinne.

Bezeichnet Konteninhaber bei einem internationalen Zentralverwahrer, wozu
befugte Teilnehmer, deren Nominees oder Vertreter gehdéren kénnen, und
deren Beteiligungen in Anteilen durch den jeweiligen internationalen
Zentralverwahrer abgerechnet und/oder verrechnet werden.

Bezeichnet einen oder mehrere Zahlstellenvertrage zwischen der
Gesellschaft oder dem Manager und einer oder mehreren Zahlstellen.

Bezeichnet eine oder mehrere Zahlstellen, die gemaR den Angaben im
jeweiligen Landernachtrag von der Gesellschaft oder dem Manager in
bestimmten Hoheitsgebieten bestimmt wurden.

Bezeichnet Pacific Investment Management Company LLC.

Bezeichnet den Ausgabeaufschlag, der bei Zeichnung von Anteilen nach den
Bestimmungen des betreffenden Fonds und der betreffenden Klasse
gegebenenfalls zu zahlen ist.

Bezeichnet Blocke von 10.000 Anteilen, die zum Nettoinventarwert je Anteil
an befugte Teilnehmer ausgegeben werden.

Der Prospekt der Gesellschaft sowie entsprechende Nachtrédge und Anhénge,
die gemal den Anforderungen der Vorschriften verdffentlicht wurden.

Bezeichnet jedes in Abschnitt 246A des Taxes Act aufgeflihrtes Clearing-
System (einschlieBlich Euroclear, Clearstream Banking AG, Clearstream
Banking SA und CREST) oder andere Systeme fir das Clearing von Anteilen,
die im Sinne von Kapitel 1A in Teil 27 des Taxes Act von den irischen
Finanzkommissaren als anerkanntes Clearing-System bestimmt wurden.

Bezeichnet die Rucknahmegebihr, die bei der Riicknahme von Anteilen nach
den Bestimmungen des betreffenden Fonds und der betreffenden Klasse
gegebenenfalls zu zahlen ist.

Bezeichnet das vom Administrator erhéltliche Ricknahmeantragsformular fur
die Rucknahme von Anteilen.

Bezeichnet den Wertpapierindex, dessen Performance ein Fonds versucht
gemal seinem im jeweiligen Nachtrag angegebenen Anlageziel und unter
Beachtung seiner jeweiligen Anlagepolitik nachzubilden.

Bezeichnet das Register der Anteilinhaber der Gesellschaft.

Bezeichnet Anteile, die als Namensanteile ausgegeben werden und deren
Eigentum im Register der Gesellschaft eingetragen und dokumentiert ist.

Bezeichnet eine Wertpapierbdrse oder einen geregelten, anerkannten Markt,
bei dem es sich um einen Markt handelt, dessen Funktionsweise
ordnungsgemal ist und der fir das Publikum offen ist und sich in jedem Fall
in einem Mitgliedstaat befindet; andere geregelte Markte, die sich nicht in
einem Mitgliedstaat befinden, sind in Anhang 2 aufgefihrt.

Bezeichnet die fur den Anteilinhaber zutreffende Erklarung gemafl Schedule
2B des Taxes Act. Die entsprechende Erklarung fir Anleger, die in Irland
weder ansassig noch gewdhnlich ansassig sind (oder Vermittler, die fur diese
Anleger tatig sind), befindet sich auf dem Antragsformular.

Bezeichnet Kreditinstitute, die im EWR oder in einem Unterzeichnerstaat des
Basler Kapitalkonvergenzabkommens vom Juli 1988 (der kein Mitglied des
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EWR ist) zugelassen sind, oder ein Kreditinstitut in einem Drittland, das
gemaf Artikel 107(4) von Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Européaischen
Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 Uber Aufsichtsanforderungen
an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung
(EU) Nr. 648/2012 als gleichwertig gilt.

Bezeichnet einen Zeitraum von acht Jahren ab dem Erwerb eines Anteils
durch einen Anteilinhaber sowie jeden darauffolgenden Zeitraum von acht
Jahren, der unmittelbar mit dem Ende des vorangegangenen maRgeblichen
Zeitraums beginnt.

Bezeichnet Wertpapierméarkte, an denen die Anteile der Fonds notiert
werden, wie beispielsweise die Deutsche Bodrse AG und/oder die vom
Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit bestimmten sonstigen Wertpapierborsen.

Bezeichnet den chinesischen Renminbi, die gesetzliche Wahrung der
Volksrepublik China. Soweit sich aus dem Kontext nichts Anderweitige ergibt,
bezieht sich der Begriff ,RMB* auf den chinesischen Offshore-Renminbi
(-CNH") und nicht auf den chinesischen Onshore-Renminbi (,CNY*). Der CNH
reprasentiert den Wechselkurs des chinesischen Renminbi im internationalen
Handel in Hongkong oder den Markten aufRerhalb der Volksrepublik China.

Bezeichnet Wertpapiere, die nicht nach dem Act von 1933 registriert sind,
jedoch an bestimmte institutionelle Kaufer in Ubereinstimmung mit Rule 144A
des Act von 1933 verkauft werden kdnnen.

Bezeichnet Standard & Poor’s Rating-Service.

Bezeichnet die US-Wertpapieraufsichtsbehérde
Exchange Commission).

(U.S. Securities and

Bezeichnet Pensionsgeschafte, umgekehrte Pensionsgeschafte,
Wertpapierleihvereinbarungen, Lombardgeschéafte und jegliche sonstigen
Transaktionen, die ein Fonds im Rahmen der SFTR durchflihren darf..

Bezeichnet fir den Kauf von Anteilen den entsprechenden im jeweiligen
Nachtrag fiir den Fonds angegebenen Zeitpunkt.

Bezeichnet fir die Ricknahme von Anteilen den Zeitpunkt, zu dem die
Rucknahmeerldse in der Regel ausgezahlt werden. Sofern alle einschléagigen
Unterlagen eingegangen sind, betragt der Zeitraum zwischen einem
Rucknahmeantrag und der Zahlung der Erldse maximal 14 Kalendertage.

Bezeichnet die Verordnung (EU) 2015/2365 des Europaischen Parlaments
und des Rates Uber die Transparenz von Wertpapierfinanzierungsgeschéften
und der Weiterverwendung sowie zur Anderung der Verordnung (EU)
Nr. 648/2012, in der jeweils geltenden, erganzten, konsolidierten, in
irgendeiner Form ersetzten Fassung oder in der auf sonstige Weise von Zeit
Zu Zeit geanderten Fassung.

Bezeichnet eine Person, die jeweils als Inhaber von Anteilen in dem jeweils
von der oder fir die Gesellschaft gefihrten Anteilsregister eingetragen ist.

Bezeichnet Anteile an der Gesellschaft (einschlie3lich, sofern es der Kontext
erlaubt oder erfordert, die Anteile eines Fonds).

Bezeichnet die Gebihr, die gemall den Angaben im entsprechenden
Nachtrag dem Manager bei Barzeichnung von Anteilen zu zahlen ist.

Bezeichnet einen Nachtrag zu diesem Prospekt, in dem bestimmte
Informationen beziglich eines Fonds und/oder einer oder mehrerer Klassen
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angegeben sind.

Bezeichnet den irischen Taxes Consolidation Act von 1997 (in seiner
jeweiligen Fassung).

Bezeichnet ein Derivat (ein Geschaft im Rahmen der SFTR), bei dem die
gesamte wirtschaftliche Leistung einer Referenzverbindlichkeit von einem
Kontrahenten auf einen anderen Kontrahenten tbertragen wird.

Bezeichnet alle Stempel-, Ubertragungs- und anderweitigen Abgaben und
Steuern, die der Gesellschaft im Zusammenhang mit einem Fonds fiir den
Erhalt der erforderlichen Wertpapiere bei einer Zeichnung von Anteilen oder
einer Auslieferung der erforderlichen Wertpapiere bei Riicknahme von einem
oder mehreren Anteilen anfallen kénnen.

Bezeichnet einen Organismus fir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren, der
gemalf der Richtlinie 85/611/EWG des Rates vom 20. Dezember 1985 in der
jeweils geltenden, konsolidierten oder ersetzten Fassung gegriindet wurde.

Bezeichnet die von Zeit zu Zeit ergénzten und aktualisierten Vorschriften der
Européischen Gemeinschaften (Organismen fir gemeinsame Anlagen in
Wertpapieren) von 2011 in der jeweils geltenden Fassung sowie alle von der
Zentralbank danach erlassenen, jeweils geltenden Vorschriften oder
Mitteilungen.

Das Vereinigte Kénigreich von Grof3britannien und Nordirland.

Bezeichnet (a) ein im Namen der Gesellschaft fir alle Fonds eréffnetes
Barkonto, auf dem (i) von Anlegern, die Anteile gezeichnet haben, erhaltene
Zeichnungsgelder eingelegt und bis zur Ausgabe von Anteilen zum jeweiligen
Handelstag verwahrt werden, und/oder (ii) Anlegern, die Anteile
zuriicknehmen liel3en, geschuldete Riucknahmegelder, eingelegt und bis zur
Zahlung an die jeweiligen Anleger verwahrt werden, und/oder (iii) auf dem
den Anteilinhabern geschuldete Dividendenzahlungen eingelegt und bis zur
Zahlung an diese Anteilinhaber verwahrt werden.

Bezeichnet PIMCO Europe Ltd. oder diejenige andere Person oder diejenigen
anderen Personen, die bis auf Weiteres ordnungsgemaf zu deren Nachfolger
als Flhrungsbank und Reprasentant im Vereinigten Konigreich bestellt
wurde(n).

Bezeichnet die Vereinigten Staaten von Amerika, ihre Gebiete, Besitzungen
sowie samtliche Gebiete, die ihrer Gerichtsbarkeit unterliegen.

Bezeichnet die gesetzliche Wahrung der Vereinigten Staaten.

bedeutet (i) ein US-amerikanischer Staatsbirger oder eine in den USA
ansassige natirliche Person, (ii) eine in den USA oder nach dem Recht der
USA oder eines US-Bundesstaats konstituierte Personen-  oder
Kapitalgesellschaft (iii) ein Trust, wenn (a) ein Gericht in den USA gemaf
geltendem Recht ermachtigt wére, Anordnungen oder Urteile in Bezug auf im
Wesentlichem alle Angelegenheiten beziglich der Verwaltung des Trusts zu
erlassen, und (b) eine oder mehrere US-Personen befugt sind, im
Wesentlichen alle Entscheidungen des Trusts zu bestimmen, oder ein
Nachlassvermdgen eines Verstorbenen, der ein Staatsbiirger der USA oder
dort ansédssig war, mit Ausnahme von (1) Gesellschaften, deren Aktien
regelmaRig an einem oder mehreren etablierten Wertpapiermérkten gehandelt
werden; (2) Gesellschaften, die demselben erweiterten Konzern im Sinne von
Section 1471(e)(2) des U.S. Internal Revenue Code angehoren, wie in Absatz
(i) beschriebene Gesellschaften; (3) den USA oder deren hundertprozentigen
staatlichen Stellen; 4) den Bundesstaaten, Territorien und
Gebietskorperschaften der USA oder deren hundertprozentigen staatlichen
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Stellen; (5) Organisationen, die gemafd Section 501(a) steuerbefreit sind, oder
individuelle Pensionsplane im Sinne von Section 7701(a)(37) des U.S. Internal
Revenue Code; (6) Banken im Sinne von Section 581 des U.S. Internal
Revenue Code; (7) Real Estate Investment Trusts im Sinne von Section 856
des U.S. Internal Revenue Code; (8) regulierten Investmentgesellschaften im
Sinne von Section 851 des U.S. Internal Revenue Code oder gemafl3 dem
Investment Company Act von 1940 (15 U.S.C. 80a-64) bei der Securities
Exchange Commission registrierten Organismen; (9) als Investmentfonds
organisierten Treuhandfonds (Common Trust Funds) im Sinne von Section
584(a) des U.S. Internal Revenue Code; (10) Trusts, die gemal Section 664(c)
des U.S. Internal Revenue Code steuerbefreit sind oder in Section 4947(a)(1)
des U.S. Internal Revenue Code beschrieben werden; (11) Handlern in
Wertpapieren, Rohstoffen oder Derivaten (einschlie3lich von Kontrakten mit
nominellem Kapitalwert, Futures, Terminkontrakten und Optionen), die nach
dem Recht der USA oder eines US-Bundesstaats als solche registriert sind;
oder (12) Brokern im Sinne von Section 6045(c) des U.S. Internal Revenue
Code. Diese Definition ist gemafl dem US Internal Revenue Code auszulegen.

Bezeichnet den entsprechenden Zeitpunkt, der im jeweiligen Nachtrag fur die
einzelnen Fonds angegeben ist.
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ANHANG 2 — GEREGELTE MARKTE

Im Folgenden werden diejenigen Wertpapierbérsen und Markte aufgefiihrt, deren Funktionsweise ordnungsgemalf ist
und die anerkannt und fir das Publikum offen sind, an denen das Vermégen der einzelnen Fonds von Zeit zu Zeit
angelegt werden kann; diese Liste wurde gemalR den Anforderungen der Zentralbank erstellt. Mit Ausnahme der
zulassigen Anlagen in nicht notierten Wertpapieren oder Anteilen offener Organismen fir gemeinsame Anlagen
werden Anlagen auf die nachfolgend aufgefiihrten Wertpapierbérsen und Markte beschrankt. Die Zentralbank gibt
keine Liste genehmigter Wertpapierbérsen oder Markte heraus. Die im Prospekt aufgefiihrten Wertpapierboérsen und
Méarkte sind der folgenden Aufstellung entnommen:

(i)Jegliche Wertpapierborse, die:
-- sich in einem Mitgliedstaat (mit Ausnahme von Malta) befindet; oder

- sich in einem der folgenden Lander befindet: Australien, Kanada, Japan, Hongkong, Neuseeland, Norwegen,
Schweiz, Vereinigtes Kdnigreich, USA; oder

- Jegliche Wertpapierborse, die in der folgenden Liste aufgefihrt ist:

Argentinien Bolsa de Comercio de Buenos Aires
Argentinien Bolsa de Comercio de Cordoba
Argentinien Bolsa de Comercio de Rosario
Argentinien Bolsa de Comercio de Mendoza
Argentinien Bolsa de Comercio de La Plata
Bahrain Bahrain Stock Exchange
Bangladesch Dhaka Stock Exchange
Bangladesch Chittagong Stock Exchange
Bermuda Bermuda Stock Exchange
Botswana Botswana Stock Exchange
Brasilien Bolsa de Valores de Rio de Janeiro
Brasilien Bolsa de Valores da Bahia-Sergipe-Alagoas
Brasilien Bolsa de Valores do Extremo Sul
Brasilien Bolsa de Valores Minas-Espirito Santo-Brasilia
Brasilien Bolsa de Valores do Parana
Brasilien Bolsa de Valores de Pernambuco e Paraiba
Brasilien Bolsa de Valores de Santos
Brasilien Bolsa de Valores de S&o Paulo
Brasilien Bolsa de Valores Regional
Brasilien Brazilian Futures Exchange
Chile Bolsa de Comercio de Santiago
Chile Bolsa Electronica de Chile
China (Volksrepublik) Shanghai Securities Exchange
China (Volksrepublik) Shenzhen Stock Exchange
Kolumbien Bolsa de Bogata
Kolumbien Bolsa de Medellin
Kolumbien Bolsa de Occidente
Agypten Alexandria Stock Exchange
Agypten Cairo Stock Exchange
Ghana Ghana Stock Exchange
Hongkong Hong Kong Futures Exchange Ltd
Hongkong Hong Kong Stock Exchange
Island Iceland Stock Exchange
Indien Bangalooru Stock Exchange
Indien Calcutta Stock Exchange
Indien Chennai Stock Exchange
Indien Cochin Stock Exchange
Indien Delhi Stock Exchange
Indien Gauhati Stock Exchange
Indien Hyderabad Stock Exchange
Indien Ludhiana Stock Exchange
Indien Magadh Stock Exchange
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Indien
Indien
Indien
Indien
Indien
Indonesien
Israel
Jordanien
Kenia
Kuwait
Malaysia
Mauritius
Mexiko
Marokko
Nigeria
Nigeria
Nigeria
Namibia
Pakistan
Pakistan
Pakistan
Peru
Philippinen
Russland
Saudi-Arabien
Singapur
Sudafrika
Sidkorea
Sidkorea
Sri Lanka
Taiwan (Republik China)
Taiwan (Republik China)
Thailand
Turkei
Ukraine
Uruguay
Sambia
Simbabwe

- Jeglicher der folgenden Markte:

International:-

Mumbai Stock Exchange

National Stock Exchange of India
Pune Stock Exchange

The Stock Exchange — Ahmedabad
Uttar Pradesh Stock Exchange
Indonesia Stock Exchange

Tel-Aviv Stock Exchange

Amman Financial Market

Nairobi Stock Exchange

Kuwait Stock Exchange

Kuala Lumpur Stock Exchange
Stock Exchange of Mauritius

Bolsa Mexicana de Valores

Societe de la Bourse des Valeurs de Casablanca
Nigerian Stock Exchange in Lagos
Nigerian Stock Exchange in Kaduna
Nigerian Stock Exchange in Port Harcourt
Namibian Stock Exchange
Islamabad Stock Exchange

Karachi Stock Exchange

Lahore Stock Exchange

Bolsa de Valores de Lima

Philippine Stock Exchange

Moscow Exchange

Saudi Stock Exchange

Singapore Stock Exchange
Johannesburg Stock Exchange
Korea Stock Exchange

KOSDAQ Market

Colombo Stock Exchange

Taiwan Stock Exchange Corporation
Gre Tai Securities Market

Stock Exchange of Thailand
Istanbul Stock Exchange

Ukrainian Stock Exchange

Bolsa de Valores de Montevideo
Lusaka Stock Exchange

Zimbabwe Stock Exchange

Der von der International Capital Market Association organisierte Markt.

In Kanada:-

Der von der Investment Industry Regulatory Organisation of Canada regulierte Freiverkehrsmarkt in kanadischen

Regierungsanleihen.

In Europa:-
NASDAQ Europe.

Der von der chinesischen Zentralbank, der People’s Bank of China, regulierte Chinese Inter-Bank Bond Market.

Im Vereinigten Kénigreich:-

Der britische Markt (i), der von Banken und anderen Instituten betrieben wird, die von der FCA reguliert werden und
den ,Inter-Professional Conduct“-Bestimmungen im Market Conduct Sourcebook der FCA unterliegen, und (ii) in
Nicht-Investmentprodukten, die den im ,Non-Investment Products Code" enthaltenen Richtlinien unterliegen, der von
den Mitgliedern des Londoner Marktes, unter anderem der FCA und der Bank of England, erstellt wurde (friiher unter

der Bezeichnung ,The Grey Paper* bekannt); und
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AIM, der von der Londoner Wertpapierbérse regulierte und betriebene Markt fir alternative Anlagen im Vereinigten
Kdnigreich; und

Die London International Financial Futures and Options Exchange (LIFFE); und
Die London Securities and Derivatives Exchange.

In Frankreich:-
Der franzdsische Markt fur Titres de Créances Négotiables (Freiverkehrsmarkt fir handelbare Schuldinstrumente).

in Japan:-
JASDAQ

In Russland:-
Moscow Exchange

In Singapur:-
SESDAQ (zweites Segment der Singapore Stock Exchange); und

Die Singapore International Monetary Exchange;

In den USA:-
NASDAQ in den USA; und

Der von Primarhandlern unter der Aufsicht der Federal Reserve Bank of New York betriebene Markt in Wertpapieren
der US-Regierung; und

Der OTC-Markt in den Vereinigten Staaten, der von Primar- und Sekundéarhandlern betrieben wird, die von der
Securities and Exchange Commission und von der Financial Industry Regulatory Authority Inc. beaufsichtigt werden
(sowie von Bankinstituten, die vom U.S. Comptroller of the Currency, dem Federal Reserve System oder der Federal
Deposit Insurance Corporation beaufsichtigt werden).

- Alle Derivatbérsen, an denen zulassige Derivate notiert oder gehandelt werden kénnen:
- in einem Mitgliedstaat (mit Ausnahme von Malta);

- in einem Mitgliedstaat des Européaischen Wirtschaftsraums (Européische Union (mit Ausnahme von Malta),
Norwegen und Island, jedoch unter Ausschluss von Liechtenstein):

in Asien an der

- Hong Kong Exchanges & Clearing;

- Jakarta Futures Exchange;

- Korea Futures Exchange;

- Korea Stock Exchange;

- Kuala Lumpur Options and Financial Futures Exchange;
- Bursa Malaysia Derivatives Berhad;

- National Stock Exchange of India;

- Osaka Securities Exchange;

- Shanghai Futures Exchange;

- Singapore Commodity Exchange;

- Singapore Exchange;

- Stock Exchange of Thailand;

- Taiwan Futures Exchange;

- Taiwan Stock Exchange;

- The Stock Exchange, Mumbai;

- Tokyo International Financial Futures Exchange;
- Tokyo Stock Exchange;

In Australien an der
- Australian Stock Exchange;
- Sydney Futures Exchange;

In Brasilien an der Bolsa de Mercadorias & Futuros;

In Israel an der Tel-Aviv Stock Exchange;
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In Mexiko an der Mexican Derivatives Exchange (MEXDER);
In Stidafrika an der South African Futures Exchange;

In der Schweiz an der EUREX

In der Turkei an der TurkDEX

In den USA an der

- American Stock Exchange;

- Chicago Board of Trade;

- Chicago Board Options Exchange;
- Chicago Mercantile Exchange;

- Eurex US;

- International Securities Exchange;
- New York Futures Exchange;

- New York Board of Trade;

- New York Mercantile Exchange;

- Pacific Stock Exchange;

- Philadelphia Stock Exchange;

In Kanada an der

- Montreal Exchange

Ausschlie3lich zur Bestimmung des Werts der Vermdgenswerte eines Fonds beinhaltet der Begriff ,anerkannte
Borse" in Bezug auf alle von einem Fonds eingesetzten derivativen Instrumente alle organisierten Wertpapierbdrsen
oder Méarkte, an denen diese derivativen Instrumente regelméafig gehandelt werden.

Ferner darf jeder Fonds an den folgenden Wertpapierbérsen und Markten anlegen, wenn die Gesellschaft dies fir
angemessen halt; jedoch nur, wenn die Verwahrstelle in der Lage ist, Verwahrdienstleistungen anzubieten. In allen

Fallen ist die Zustimmung der Zentralbank erforderlich:-

Albanien Tirana Stock Exchange
Armenien Yerevan Stock Exchange
Costa Rica Bolsa Nacional de Valores
Ecuador Guayaquil Stock Exchange
Ecuador Quito Stock Exchange
Elfenbeinkiste Bourse des Valeurs d'Abidjan
Jamaica Jamaica Stock Exchange

Kasachstan (Republik)
Kasachstan (Republik)
Kirgisische Republik
Mazedonien
Papua-Neuguinea
Papua-Neuguinea
Puerto Rico

Central Asia Stock Exchange
Kazakhstan Stock Exchange
Kyrgyz Stock Exchange
Macedonian Stock Exchange
Lae Stock Exchange

Port Moresby Stock Exchange
Stock Exchange in San Juan

Trinidad und Tobago
Tunesien
Usbekistan
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Trinidad and Tobago Stock Exchange
Bourse des Valeurs Mobilieres de Tunis
Toshkent Republican Stock Exchange

Ferner kénnen die einzelnen Fonds, sofern dies von der Gesellschaft als angemessen angesehen wird, an allen
Derivatbérsen in Liechtenstein investieren, an denen zulassige derivative Finanzinstrumente notiert und gehandelt
werden kénnen; jedoch nur, wenn die Verwahrstelle in der Lage ist, Verwahrdienstleistungen anzubieten. In allen
Fallen ist die Zustimmung der Zentralbank erforderlich.
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ANHANG 3 — ZULASSIGE ANLAGEN UND ANLAGEBESCHRANKUNGEN

Die Gesellschaft ist gemaR den OGAW-Vorschriften als OGAW zugelassen. GemaR den OGAW-Vorschriften
unterliegt ein OGAW den folgenden Anlagebeschrankungen. Es ist vorgesehen, dass die Gesellschaft (mit vorheriger
Zustimmung durch die Zentralbank und gem&fR den Angaben in einem aktualisierten Prospekt) befugt ist, von
Anderungen der in den Vorschriften vorgesehenen Anlage- und Kreditaufnahmebeschrankungen Gebrauch zu
machen, die die Anlage in Wertpapieren, derivativen Instrumenten oder anderen Arten von Anlagen durch die
Gesellschaft gestatten wirden, in denen die Anlage zum Datum dieses Prospekts nach den Vorschriften beschrénkt
oder untersagt ist. Entsprechende Anderungen werden den Anteilinhabern im jeweils nachsten Jahres- oder
Halbjahresbericht der Gesellschaft mitgeteilt.

1 Zulassige Anlagen

Die Anlagen eines OGAW sind beschrankt auf:

1.1 Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente gemaR den OGAW-Mitteilungen, die
entweder an einer Wertpapierborse eines Mitgliedstaats oder Nichtmitgliedstaats amtlich
notiert oder an einem anderen geregelten Markt eines Mitgliedstaats oder Nichtmitgliedstaats
gehandelt werden, dessen Funktionsweise ordnungsgemaln ist und der anerkannt und fir das
Publikum offen ist.

1.2 Ubertragbare Wertpapiere aus Neuemissionen, die vor Ablauf eines Jahres zur amtlichen
Notierung an einer Wertpapierborse oder einem anderen Markt (wie vorstehend beschrieben)
zugelassen werden.

1.3 Geldmarktinstrumente , die nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden.

14 Anteile von OGAW.

15 AlFs gemal3 den Anforderungen der Zentralbank.

1.6 Einlagen bei Kreditinstituten.

1.7 Derivative Finanzinstrumente.

2 Anlagebeschrankungen

2.1 Ein OGAW darf hdchstens 10 % seines Nettovermogens in anderen als den in Absatz 1
genannten Ubertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen.

2.2 Ein OGAW darf hdchstens 10 % seines Nettovermogens in anderen als in Absatz 1
aufgefuihrten Ubertragbaren Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen.

Ziffer (1) dieses Absatzes 2.2 oben ist nicht auf eine Anlage durch einen OGAW in US-
Wertpapieren anwendbar, die als ,,Rule 144A-Wertpapiere* bezeichnet werden, sofern:

(a) die betreffenden Wertpapiere mit dem Versprechen emittiert wurden, die Wertpapiere
innerhalb eines Jahres nach der Emission bei der US-Wertpapier- und Bérsenaufsichtsbehdrde
SEC zu registrieren, und

(b) es sich bei diesen Wertpapieren um liquide Wertpapiere handelt, d. h. sie von dem OGAW
innerhalb von sieben Tagen zu dem Preis oder etwa zu dem Preis realisiert werden kénnen,
mit dem sie von dem OGAW bewertet werden.
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2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

Ein OGAW darf hdchstens 10 % des Nettovermdégens in tGbertragbaren Wertpapieren oder
Geldmarktinstrumenten ein und desselben Emittenten anlegen, vorausgesetzt dass der
Gesamtwert der Ubertragbaren Wertpapiere und Geldmarktinstrumente der Emittenten, bei
denen jeweils mehr als 5 % angelegt werden, geringer als 40 % ist.

Vorbehaltlich einer vorherigen Genehmigung durch die Zentralbank wird die in (Absatz 2.3)
genannte Obergrenze bei Schuldverschreibungen, die von einem Kreditinstitut mit Sitz in
einem Mitgliedstaat begeben werden, das aufgrund gesetzlicher Vorschriften zum Schutz der
Inhaber dieser Schuldverschreibungen einer besonderen 6ffentlichen Aufsicht unterliegt, von
10 % auf 25 % angehoben. Legt ein OGAW mehr als 5 % seines Nettovermdégens in derartigen
Schuldverschreibungen ein und desselben Emittenten an, darf der Gesamtwert dieser Anlagen
80 % des Nettovermogens des OGAW nicht tbersteigen.

Die in (Absatz 2.3) genannte Anlagegrenze von 10 % wird auf 35 % angehoben, wenn die
Ubertragbaren Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente von einem EU-Mitgliedstaat oder
seinen Gebietskorperschaften, von einem Drittstaat oder von internationalen Einrichtungen
offentlich-rechtlichen Charakters, denen mindestens ein EU-Mitgliedstaat angehért, begeben
oder garantiert werden.

Die in Absatz 2.4 und 2.5 genannten Ubertragbaren Wertpapiere und Geldmarktinstrumente
werden bei der Anwendung der in Absatz 2.3 vorgesehenen Anlagegrenze von 40 % nicht
berucksichtigt.

Ein OGAW darf hdchstens 20 % seines Vermogens in Einlagen bei derselben Institution
anlegen.

Das Ausfallrisiko eines OGAW in Bezug auf eine Gegenpartei eines OTC-Derivats darf 5 %
des Nettovermogens nicht Gbersteigen.

Diese Grenze wird fur Kreditinstitute, die im EWR oder in einem Unterzeichnerstaat des Basler
Kapitalkonvergenzabkommens vom Juli 1988 (der kein Mitglied des EWR ist) zugelassen sind,
sowie fir Kreditinstitute in einem Drittland, das geman Artikel 107(4) von Verordnung (EU) Nr.
575/2013 des Européaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 Uber
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 als gleichwertig gilt, auf 10 % angehoben.

Ungeachtet der vorstehenden Abséatze 2.3, 2.7 und 2.8 darf eine Kombination aus zwei oder
mehr der Folgenden, wenn diese von ein und derselben Einrichtung begeben wurden oder bei
ein und derselben Einrichtung vorgenommen werden, 20 % des Nettovermdgens nicht
Ubersteigen:

- Anlagen in Gbertragbaren Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten;

- Einlagen, und/oder

- Kontrahentenrisiken aus OTC-Derivatgeschéaften.
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2.10

2.11

212

Die in den vorstehenden Abschnitten 2.3, 2.4, 2.5, 2.7, 2.8 und 2.9 genannten Grenzen dirfen
nicht kumuliert werden; daher darf das Gesamtengagement bei ein und derselben Einrichtung
35 % des Nettovermdégens nicht Gbersteigen.

Gesellschaften einer Unternehmensgruppe gelten fiir die Zwecke der Abschnitte 2.3, 2.4, 2.5,
2.7, 2.8 und 2.9 als ein einziger Emittent. Fir Anlagen in tbertragbaren Wertpapieren und
Geldmarktinstrumenten ein und derselben Unternehmensgruppe kann jedoch eine Grenze von
20 % des Nettovermogens gelten.

Ein OGAW kann bis zu 100 % des Nettovermégens in verschiedenen Ubertragbaren
Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von einem Mitgliedstaat oder seinen
Gebietskorperschaften, von einem Drittstaat oder von internationalen Einrichtungen 6ffentlich-
rechtlichen Charakters, denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten angehoren, begeben oder
garantiert werden.

Die einzelnen Emittenten miussen im Prospekt aufgefihrt sein und entstammen der
folgenden Liste:

Regierungen von OECD-Staaten (sofern die jeweiligen Emissionen eine Bonitat von Investment
Grade aufweisen), die Regierung von Singapur, die Europaische Investitionsbank, die
Européische Bank fir Wiederaufbau und Entwicklung, die International Finance Corporation, der
Internationale Wéahrungsfonds, Euratom, die Asiatische Entwicklungsbank, die Européische
Zentralbank, der Europarat, Eurofima, die Afrikanische Entwicklungsbank, die Internationale
Bank fur Wiederaufbau und Entwicklung (die Weltbank), die Interamerikanische
Entwicklungsbank, die Européische Union, die Federal National Mortgage Association (Fannie
Mae), die Federal Home Loan Mortgage Corporation (Freddie Mac), die Government National
Mortgage Association (Ginnie Mae), die Student Loan Marketing Association (Sallie Mae), die
Federal Home Loan Bank, die Federal Farm Credit Bank, die Tennessee Valley Authority sowie
Straight-A Funding LLC, die Regierung der Volksrepublik China, die Regierung von Brasilien
(sofern die Emissionen von Anlagequalitat sind), die Regierung von Indien (sofern die
Emissionen von Anlagequalitét sind).

Der OGAW muss Wertpapiere halten, die im Rahmen von mindestens 6 verschiedenen
Emissionen begeben wurden, wobei die Wertpapiere aus ein und derselben Emission 30 % des
Nettovermdgens nicht tiberschreiten durfen.

Anlagen in Organismen fir gemeinsame Anlagen (, OGA")

3.1

3.2

3.3

Ein OGAW darf hdchstens 20 % seines Nettovermoégens in ein und demselben OGA anlegen.

Anlagen in AlFs diurfen insgesamt 30 % des Nettovermdgens nicht Ubersteigen.

Die OGA durfen hdchstens 10 % des Nettovermdgens in anderen offenen OGA anlegen.
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3.4

3.5

3.6

Erwirbt ein OGAW Anteile anderer OGA, die unmittelbar oder mittelbar von der
Verwaltungsgesellschaft des OGAW oder von einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der die
Verwaltungsgesellschaft des OGAW durch eine gemeinsame Verwaltung oder Beherrschung
oder eine wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, so darf die
Verwaltungsgesellschaft oder die andere Gesellschaft fir die Zeichnung, den Umtausch oder
die Ricknahme von Anteilen dieser anderen OGA durch den OGAW keine Gebtihren
berechnen.

Wenn die Verwaltungsgesellschaft des OGAW bzw. der Anlageberater eine Provision
(einschliel3lich einer riickvergiteten Provision) fur eine Anlage in Anteilen eines anderen CIS
vereinnahmt, muss diese Provision dem Vermégen des OGAW zugefiihrt werden.

Anlagen eines Fonds in einen anderen Fonds der Gesellschaft unterliegen den folgenden
zusatzlichen Bestimmungen:

- Es darf keine Anlage in einem Fonds vorgenommen werden, der wiederum Anteile anderer
Fonds der Gesellschaft halt; und

- Der anlegende Fonds darf fir den Anteil seines Vermdgens, der in anderen Fonds der
Gesellschaft angelegt ist, keine jahrliche Managementgebihr berechnen. Diese Bestimmung
betrifft auch die vom Anlageberater berechnete jahrliche Gebuhr, sofern diese Gebuhr direkt
aus dem Vermogen des Fonds bezahlt wird.

Index abbildende OGAW

4.1

4.2

Ein OGAW kann bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Aktien und/oder Schuldtiteln ein und
desselben Emittenten anlegen, wenn die Anlagepolitik des OGAW darin besteht, einen Index
nachzubilden, der den in den OGAW-Vorschriften der Zentralbank genannten Kriterien
entspricht und von der Zentralbank anerkannt ist.

Die in Abschnitt 4.1 angegebene Grenze kann bei einem einzigen Emittenten auf 35 %
angehoben werden, wenn dies aufgrund au3ergewoéhnlicher Marktbedingungen gerechtfertigt ist.

Allgemeine Bestimmungen

51

5.2

Eine Investment- oder Verwaltungsgesellschaft darf fiir keine der von ihr verwalteten OGA mit
einem Stimmrecht verbundene Aktien erwerben, die es ihr ermdglichen, einen mafRgeblichen
Einfluss auf die Geschéftsfihrung eines Emittenten auszuiiben.

Ein OGAW darf hdchstens:

(i) 10 % der stimmrechtslosen Aktien ein und desselben Emittenten,

(ii) 10 % der Schuldtitel ein- und desselben Emittenten,

(ii) 25 % der Anteile ein und desselben OGA,

(i) 10 % der Geldmarktinstrumente ein und desselben Emittenten erwerben.

HINWEIS: Die unter (ii), (iii) und (iv) vorgesehenen Anlagegrenzen brauchen beim Erwerb nicht
eingehalten zu werden, wenn sich der Bruttobetrag der Schuldtitel oder der
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5.3

5.4

55

5.6

5.7

Geldmarktinstrumente oder der Nettobetrag der ausgegebenen Wertpapiere zum Zeitpunkt des
Erwerbs nicht berechnen lasst.

Die Bestimmungen der Abschnitte 5.1 und 5.2 finden keine Anwendung auf;

(i) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Mitgliedstaat oder
seinen Gebietskérperschaften begeben oder garantiert sind;

(i) Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Nicht-Mitgliedstaat
begeben oder garantiert sind;

(iiiy Ubertragbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von internationalen
Kdrperschaften 6ffentlich-rechtlichen Charakters begeben werden, denen mindestens ein EU-
Mitgliedstaat angehort;

(iv) Anteile, die ein OGAW am Kapital einer Gesellschaft eines Nicht-Mitgliedstaats besitzt, die
ihr Vermdgen hauptsachlich in Wertpapieren von Emittenten anlegt, die in diesem Staat
ansassig sind, wenn eine derartige Beteiligung fir den OGAW aufgrund der Rechtsvorschriften
dieses Staates die einzige Mdéglichkeit darstellt, Anlagen in Wertpapieren von Emittenten
dieses Staates zu tatigen. Diese Ausnahmeregelung gilt nur unter der Voraussetzung, dass die
Gesellschaft des Nicht-Mitgliedstaats in ihrer Anlagepolitik die in den Abschnitten 2.3 bis 2.11,
3.1,3.2,5.1,5.2, 5.4, 5.5 und 5.6 festgelegten Grenzen nicht Uberschreitet und, sofern diese
Grenzen Uberschritten werden, die nachfolgenden Abschnitte 5.5 und 5.6 eingehalten werden.
(v) Von einer Investmentgesellschaft oder von mehreren Investmentgesellschaften gehaltene
Anteile am Kapital von Tochtergesellschaften, die im Niederlassungsstaat der
Tochtergesellschaft lediglich und ausschlieBlich fiir diese Investmentgesellschaften bestimmte
Verwaltungs-, Beratungs- oder Vertriebstatigkeiten im Hinblick auf den Ruckkauf von Anteilen
auf Wunsch der Anteilinhaber austuben.

Bei der Ausiibung von Bezugsrechten, die mit Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten in
seinem Vermdgen verbunden sind, ist ein OGAW nicht zur Einhaltung der in diesem Prospekt
genannten Anlagegrenzen verpflichtet.

Die Zentralbank kann kirzlich zugelassenen OGAW gestatten, wahrend eines Zeitraums von
sechs Monaten nach ihrer Zulassung von den Bestimmungen in den Abschnitten 2.3 bis 2.12,
3.1, 3.2, 4.1 und 4.2 abzuweichen, sofern sie den Grundsatz der Risikostreuung beachten.

Wenn eine Uberschreitung der in diesem Prospekt aufgefiihrten Anlagegrenzen aus Griinden,
auf die ein OGAW keinen Einfluss hat, oder infolge der Auslibung von Bezugsrechten eintritt,
muss der OGAW bei seinen Verkaufen vorrangig das Ziel verfolgen, diese Lage unter
gebiihrender Wahrung der Interessen der Anteilinhaber zu normalisieren.

Weder eine Investment- noch eine Verwaltungsgesellschaft noch ein Treuhdnder, der auf
Rechnung eines Trusts (Unit Trust) oder einer Verwaltungsstelle eines Investmentfonds
(Common Contractual Fund) handelt, darf Leerverkdufe von folgenden Papieren oder
Instrumenten tatigen:

- Ubertragbare Wertpapiere;

- Geldmarktinstrumente;
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- Anteile an OGA; oder
- Derivative Finanzinstrumente.

5.8 Ein OGAW kann erganzend flissige Mittel halten.

6 Derivative Finanzinstrumente (,Derivate®)

6.1 Das Gesamtengagement eines OGAW (wie in den OGAW-Vorschriften der Zentralbank
vorgeschrieben) in Verbindung mit Derivaten darf den Gesamtnettoinventarwert des OGAW
nicht Uberschreiten.

6.2 Das Risiko der Basiswerte von Derivaten, einschlie3lich in Ubertragbare Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente eingebetteter Derivate, darf zusammen mit dem Risiko aus
Direktanlagen die in den OGAW-Mitteilungen angegebenen Anlagegrenzen nicht Ubersteigen.
(Dies gilt nicht bei indexbasierten Derivaten, sofern der zugrunde liegende Index die in den
OGAW-Mitteilungen festgelegten Kriterien erfiillt.)

6.3 OGAW konnen in au3erbérslich (OTC) gehandelten Derivaten anlegen, sofern es sich bei den
Gegenparteien dieser OTC-Geschéafte um Einrichtungen handelt, die einer umsichtigen

Aufsicht unterliegen und zu den von der Zentralbank genehmigten Kategorien gehéren.

6.4 Fur Anlagen in Derivaten gelten die von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und

Grenzen.
7 Beschrankungen fur Kreditaufnahmen und Darlehen
(a) Ein Fonds kann bis zu 10 % seines Nettoinventarwerts in Form von Krediten aufnehmen,

sofern diese Kreditaufnahmen voriibergehender Natur sind. Der Fonds darf sein Vermogen als
Sicherheit fur solche Kreditaufnahmen belasten.

(b) Ein Fonds darf Fremdwahrungen im Wege einer Vereinbarung tber einen Parallelkredit (,back-
to-back loan“) erwerben. Auf diese Weise erworbene Fremdwahrungen gelten fir die Zwecke
der in Absatz (a) genannten Kreditaufnahmebeschrankungen nicht als Kreditaufnahmen,
sofern die Gegeneinlage:
® auf die Basiswahrung des Fonds lautet; und
(ii) dem Wert des noch nicht zuriickgezahlten Fremdwahrungskredits entspricht oder

diesen Ubersteigt.

Die Gesellschaft wird vorbehaltlich der OGAW-Vorschriften mit Bezug auf samtliche Fonds die Kriterien einhalten, die
fur den Erhalt und/oder die Wahrung eines Bonitatsratings fur Anteile oder Klassen der Gesellschaft erforderlich sind.
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ANHANG 4 — BESCHREIBUNG DER WERTPAPIER-BEWERTUNGEN

Die Wertpapieranlagen eines Fonds kdnnen von der niedrigsten Qualitatskategorie, in der der Fonds anlegen darf, bis
zur héchsten Qualitatsstufe (gemal der Bewertung durch Moody’s, S&P oder Fitch, oder, sofern keine Bewertung
vorliegt, jene, die laut Einschatzung des Anlageberaters von vergleichbarer Qualitat sind) reichen. Nicht bewertete
Wertpapiere werden auf Grundlage der Ansicht des Anlageberaters hinsichtlich ihrer Vergleichbarkeit mit bewerteten
Wertpapieren so behandelt, als waren sie bewertet worden. Der prozentuale Anteil des Vermdgens eines Fonds, der
in Wertpapieren einer bestimmten Bewertungskategorie angelegt wird, kann schwanken. Nachfolgend sind die
Bewertungen von Moody’s, S&P oder Fitch, die auf Rentenwerte Anwendung finden, beschrieben.

Qualitativ hochwertige Anleihen sind diejenigen, die einer der beiden hodchsten Bewertungskategorien (bei
Commercial Paper der hochsten Kategorie) zugeordnet sind bzw., sofern sie nicht bewertet wurden, vom
Anlageberater als vergleichbar angesehen werden.

Investment-Grade-Anleihen sind diejenigen, die einer der vier hochsten Bewertungskategorien zugeordnet sind bzw.,
sofern sie nicht bewertet wurden, vom Anlageberater als vergleichbar angesehen werden.

Hochrentierliche Wertpapiere unter Investment-Grade (,Junk- Bonds") sind diejenigen, die von Moody’s niedriger als
Baa bzw. von S&P niedriger als BBB eingestuft werden, sowie vergleichbare unbewertete Wertpapiere. Sie werden
beziglich der Fahigkeit des Emittenten, Kapital und Zinsen zuriickzuzahlen, als vorwiegend spekulativ angesehen.

Moody’s Investors Service, Inc.

Moody'’s langfristige Bewertungen: Anleihen und Vorzugsaktien

Aaa: Anleihen mit der Bewertung Aaa gelten als von bester Qualitat. Sie verfiigen lber das geringste Anlagerisiko
und werden allgemein als ,mindelsicher* bezeichnet. Zinszahlungen werden von einer hohen oder auf3erordentlich
stabilen Marge gesichert, und das Kapital ist sicher. Die unterschiedlichen absichernden Elemente unterliegen zwar
mit hoher Wahrscheinlichkeit einem Wandel, diese Anderungen durften jedoch soweit vorhersehbar die grundsétzlich
starke Position dieser Emissionen kaum beeintrachtigen.

Aa: Anleihen mit der Bewertung Aa gelten nach allen Mal3stdben als von hoher Qualitat. Gemeinsam mit der Gruppe
Aaa beinhalten sie die allgemein als hochwertige Anleihen bezeichneten Titel. Sie werden niedriger eingestuft als die
besten Anleihen, da die Sicherheitsmarge geringer als bei Aaa-Werten sein kann bzw. die Fluktuation der
Sicherungselemente stéarker ausfallen kann; au3erdem kénnen andere Elemente vorliegen, welche das langfristige
Risiko geringfugig hoher erscheinen lassen als das von Aaa-Wertpapieren.

A: Anleihen mit einer Bewertung von A besitzen zahlreiche ginstige Anlageeigenschaften und gelten als Obligationen
von gehobener mittlerer Qualitéat. Die Faktoren, die Sicherheit fir Kapital und Zinsen bieten, werden als angemessen
angesehen, es kénnen jedoch Elemente vorliegen, die eine mdgliche Anfalligkeiten fir zuklnftige Beeintrachtigungen
vermuten lassen.

Baa: Anleihen mit der Bewertung Baa gelten als Obligationen von mittlerer Qualitat (d. h. sie sind weder besonders
gut geschitzt noch besonders schlecht abgesichert). Zinszahlungs- und Kapitalsicherung scheinen bis auf Weiteres
angemessen zu sein, bestimmte absichernde Elemente kénnen jedoch fehlen oder langfristig typischerweise
unzuverlassig sein. Diesen Anleihen mangelt es an hervorragenden Anlagemerkmalen, und sie zeichnen sich sogar
durch spekulative Eigenschaften aus.

Ba: Bei Anleihen mit der Bewertung Ba wird davon ausgegangen, dass sie spekulative Elemente beinhalten; ihre
Zukunft kann nicht als gut gesichert angesehen werden. Oft ist der Schutz von Zins- und Kapitalzahlungen aul3erst
maRig und damit fur die Zukunft nicht gut abgesichert, sowohl wahrend guter als auch wéhrend schlechter Zeiten. Die
Anleihen dieser Klasse zeichnen sich durch unsichere Positionen aus.

B: Anleihen mit der Bewertung B fehlen in der Regel die Merkmale einer wiinschenswerten Anlage. Die Sicherheit der
Zins- und Kapitalzahlungen oder die Wahrscheinlichkeit, dass die Gbrigen Vertragsbestimmungen eingehalten werden,
kann auf lange Sicht gering sein.

Caa: Anleihen mit der Bewertung Caa gelten als schwach. Diese Emissionen kdénnen in Verzug sein oder Elemente
beinhalten, die Gefahren in Bezug auf das Kapital oder die Zinsen bergen.

Ca: Anleihen mit der Bewertung Ca stellen hochgradig spekulative Obligationen dar. Diese Emissionen sind haufig in
Verzug oder besitzen andere aufféllige Mangel.

C: Anleihen mit der Bewertung C befinden sich in der niedrigsten Bewertungsklasse fur Anleihen, und bei Emissionen
mit dieser Bewertung ist davon auszugehen, dass sie dufRerst schlechte Aussichten haben, jemals einen echten
Anlagestatus zu erlangen.
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Moody’s verwendet in seinem System zur Bewertung von Anleihen die numerischen Modifikatoren 1, 2 und 3 bei
samtlichen Bewertungen auf jeder Stufe von Aa bis Caa. Der Modifikator 1 bezeichnet Wertpapiere im oberen
Bereich der allgemeinen Bewertungskategorie, der Modifikator 2 bezeichnet Bewertungen im mittleren Bereich und
der Modifikator 3 deutet darauf hin, dass Ausgaben im unteren Bereich der jeweiligen Bewertungskategorie rangieren.

Bewertung kurzfristiger Unternehmensanleihen

Die Moody’s-Bewertungen fur kurzfristige Anleihen stellen Einschatzungen beziiglich der Fahigkeit eines Emittenten
dar, vorrangige Schuldverschreibungen mit einer urspringlichen Laufzeit von bis zu einem Jahr fristgerecht
zurliickzuzahlen. Obligationen, die unterstitzende Mechanismen wie zum Beispiel Akkreditive oder
Ausfallburgschaften beinhalten, sind ausgeschlossen, sofern sie nicht explizit bewertet werden.

Moody’s verwendet die folgenden drei Kennzeichnungen, die alle als Investment-Grade gelten, um die relative
Ruckzahlungsfahigkeit bewerteter Emittenten anzugeben:

PRIME-1: Emittenten mit der Bewertung Prime-1 (oder unterstiitzende Institute) zeichnen sich durch ausgezeichnete
Fahigkeiten zur Rickzahlung von vorrangigen kurzfristigen  Schuldverschreibungen aus. Prime-1-
Ruckzahlungsfahigkeiten auRern sich haufig durch viele der nachfolgenden Eigenschaften: fihrende Marktpositionen
in gut etablierten Branchen, hohe Ertragsraten der eingesetzten Mittel, konservative Kapitalisierungsstruktur mit
maRiger Kreditabhéngigkeit und umfassender Vermdégenssicherung, breite Ertragsmargen bei der Deckung fester
Finanzgebiihren und hoher interner Cashflow sowie gut etablierter Zugang zu einer Reihe von Finanzmaérkten und
sicheren alternativen Liquiditatsquellen.

PRIME-2: Emittenten mit der Bewertung Prime-2 (oder unterstitzende Institute) zeichnen sich durch gute Fahigkeiten
zur Rickzahlung von vorrangigen kurzfristigen Schuldverschreibungen aus. Dies zeigt sich in der Regel an vielen der
oben aufgefiihrten Merkmale, jeweils jedoch in geringerem MaRe. Ertragsentwicklungen und Deckungsquoten sind
zwar solide, kénnen jedoch starkeren Schwankungen unterliegen. Kapitalisierungseigenschaften sind zwar immer
noch angemessen, kénnen jedoch starker von externen Bedingungen beeinflusst werden. Es liegen ausreichende
alternative Liquiditatsquellen vor.

PRIME-3: Emittenten mit der Bewertung Prime-3 (oder unterstiitzende Institute) zeichnen sich durch akzeptable
Fahigkeiten zur Ruckzahlung von vorrangigen kurzfristigen Schuldverschreibungen aus. Die Auswirkungen von
Brancheneigenschaften und Marktzusammensetzungen kénnen stéarker hervortreten. Schwankende Ertrdge und
Rentabilitat kénnen zu Anderungen am Grad der SchuldsicherungsmaRnahmen filhren und relativ hohe
Fremdkapitalquoten erfordern. Es liegen angemessene alternative Liquiditatsquellen vor.

NICHT PRIME: Emittenten mit der Bewertung Nicht Prime fallen in keine der Prime- Bewertungskategorien.
Bewertung kurzfristiger Kommunalanleihen

Die drei nachfolgend beschriebenen Bewertungskategorien fiir kurzfristige Kommunalanleihen definieren eine
Investment-Grade-Situation. Im Fall variabel verzinslicher Sichtverbindlichkeiten (VRDOs — Variable Rate Demand
Obligations) wird eine Zwei-Komponentenbewertung angewendet. Das erste Element stellt eine Bewertung des mit
geplanten Kapital- und Zinszahlungen verbundenen Risikos dar, das andere reprasentiert die Bewertung des mit dem
Kontokorrentinstrument verbundenen Risikos. Die dem Kontokorrentinstrument von VRDOs zugewiesene kurzfristige
Bewertung wird als VMIG bezeichnet. Wenn entweder der lang- oder der kurzfristige Aspekt des VDRO nicht
bewertet wird, wird diese Komponente als NR ausgewiesen, z. B. Aaa/NR oder NR/VMIG 1. MIG-Ratings enden bei
Einlésung der Obligation, der Ablauf der VMIG-Bewertung hangt hingegen von den jeweiligen strukturellen oder
kreditbezogenen Merkmalen einer Emission ab.

MIG 1/VMIG 1: Diese Bezeichnung weist auf ausgezeichnete Qualitat hin. Es besteht derzeit starker Schutz durch
etablierten Cashflow, ausgezeichnete Liquiditatsunterstitzung oder nachgewiesenen weitlaufigen Zugriff auf den
Refinanzierungsmarkt.

MIG 2/VMIG 2: Diese Bezeichnung weist auf gute Qualitat hin. Die Sicherheitsmargen sind angemessen, jedoch nicht
so umfangreich wie bei der vorhergehenden Kategorie.

MIG 3/VMIG 3: Diese Bezeichnung weist auf akzeptable Qualitat hin. Samtliche Sicherheitselemente sind
berlicksichtigt, es fehlt jedoch die unbestreitbare Starke der vorhergehenden Kategorien. Liquiditdt und Cashflow-
Sicherung kdénnen gering sein, und der Zugang zum Refinanzierungsmarkt ist mit hoher Wahrscheinlichkeit weniger
gut ausgebildet.

SG: Diese Bezeichnung deutet auf spekulative Qualitédt hin. Schuldtiteln dieser Kategorie fehlen ausreichende
Sicherheitsmargen.
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Standard & Poor’s Rating-Service
Bewertung von Unternehmens- und Kommunalanleihen
Investment Grade

AAA: Anleihen mit der Bewertung AAA weisen das beste von S&P vergebene Rating auf. Die Fahigkeit, Zins- und
Tilgungszahlungen zu leisten, ist dul3erst gut.

AA: Anleihen mit der Bewertung AA verfigen Uber eine sehr hohe Zins- und Kapitaldienstfahigkeit, und sie
unterscheiden sich nur geringfuigig von den bestbewerteten Emissionen.

A: Anleihen mit der Bewertung A verfligen uber eine gute Fahigkeit, Zins- und Tilgungszahlungen zu leisten, sie sind
jedoch gegeniiber den Auswirkungen nachteiliger Anderungen von Umstanden und wirtschaftlichen Bedingungen
etwas anfélliger als Anleihen in héher bewerteten Kategorien.

BBB: Bei Anleihen mit der Bewertung BBB kann von einer angemessenen Zins- und Kapitaldienstfahigkeit
ausgegangen werden. Wahrend Anleihen in dieser Kategorie gewéhnlich angemessene Schutzparameter aufweisen,
fuhren ungunstige Wirtschaftsbedingungen oder veranderte Umstdnde mit héherer Wahrscheinlichkeit zu einer
geschwachten Fahigkeit, Zins- und Tilgungszahlungen zu leisten, als dies bei Anleihen héherer Kategorien der Fall ist.

Spekulative Werte

Bei Anleihen mit einem Rating von BB, B, CCC, CC oder C wird angenommen, dass sie hinsichtlich ihrer Zins- und
Kapitaldienstfahigkeit vornehmlich spekulative Merkmale aufweisen. BB bezeichnet die am wenigsten spekulativen
Titel, C entspricht der hdchsten Risikostufe. Diese Anleihen verfligen in der Regel Uber bestimmte Qualitats- und
Sicherungsmerkmale, die jedoch durch erhebliche Unsicherheiten und bedeutende Risiken im Fall ungunstiger
Bedingungen mehr als ausgeglichen werden.

BB: Anleihen mit der Bewertung BB sind weniger verzugsanfallig als andere spekulative Werte. Sie stehen jedoch vor
erheblichen anhaltenden Unsicherheiten oder Risiken bezilglich nachteiliger geschaftlicher, finanzieller oder
wirtschaftlicher Bedingungen, die zu einer mangelnden Fahigkeit zur rechtzeitigen Leistung von Zins- und
Tilgungszahlungen fiihren kénnten. Die Kategorie BB wird auch fiir Anleihen verwendet, die vorrangigen Anleihen mit
einer tatsachlichen oder implizierten Bewertung von BBB- untergeordnet sind.

B: Anleihen mit einer Bewertung von B sind starker verzugsanfallig, sind im Moment jedoch in der Lage Zins- und
Tilgungszahlungen zu leisten. Nachteilige geschéaftliche, finanzielle oder wirtschaftliche Bedingungen werden mit
hoher Wahrscheinlichkeit die Fahigkeit oder Bereitschaft zur Leistung von Zins- und Tilgungszahlungen
beeintrachtigen. Die Ratingkategorie B wird au3erdem fir Anleihen verwendet, die vorrangigen Anleihen mit einer
tatséchlichen oder implizierten Bewertung von BB oder BB- untergeordnet sind.

CCC: Mit CCC bewertete Anleihen sind derzeit erkennbar verzugsgeféhrdet und sind auf gunstige geschéftliche,
finanzielle und wirtschaftliche Bedingungen angewiesen, um eine rechtzeitige Zins- und Kapitaldienstzahlung
durchfiihren zu kénnen. Im Fall ungiinstiger geschaftlicher, finanzieller und wirtschaftlicher Bedingungen ist eine Zins-
und Kapitaldienstfahigkeit unwahrscheinlich. Die Ratingkategorie CCC wird au3erdem fiir Anleihen verwendet, die
vorrangigen Anleihen mit einer tatsachlichen oder implizierten Bewertung von B oder B- untergeordnet sind.

CC: Die Bewertung CC gilt normalerweise fur Anleihen, die vorrangigen Anleihen mit einer tatsachlichen oder
implizierten Bewertung von CCC untergeordnet sind.

C: Die Bewertung C gilt normalerweise fur Anleihen, die vorrangigen Anleihen mit einer tatsachlichen oder
implizierten Bewertung von CCC- untergeordnet sind Die Bewertung C kann verwendet werden, um Situationen zu
beschreiben, in denen ein Konkursantrag gestellt wurde, Schuldendienstzahlungen jedoch fortgesetzt werden.

Cl: Die Bewertung ClI ist Gewinnobligationen vorbehalten, auf die keine Zinsen gezahlt werden.

D: Obligationen mit einem Rating von D sind in Zahlungsverzug. Die Kategorie D wird vergeben, wenn Zins- oder
Kapitalzahlungen am Falligkeitsdatum nicht erfolgen, selbst wenn die geltende Nachfrist noch nicht verstrichen ist,
sofern S&P nicht der Ansicht ist, dass diese Zahlungen wahrend der Nachfrist geleistet werden. Das Rating D wird
aul3erdem bei der Einreichung von Konkursantrédgen verwendet, wenn die Schuldendienstzahlungen gefahrdet sind.

Plus (+) oder Minus (-): Die Bewertungen von AA bis CCC kénnen durch Hinzufligen von Plus- oder Minuszeichen
modifiziert werden, um die jeweilige relative Position innerhalb der Hauptbewertungskategorien anzuzeigen.

Vorlaufige Bewertungen: Der Buchstabe ,p“ weist darauf hin, dass eine Bewertung vorlaufig ist. Eine vorlaufige
Bewertung geht vom erfolgreichen Abschluss der Finanzierung eines Projekts durch die bewertete Anleihe aus und
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weist darauf hin, dass die Erfillung von Schulddienstverpflichtungen grof3tenteils oder géanzlich von einem
erfolgreichen und rechtzeitigen Abschluss des Projekts abhangt. Diese Bewertung geht zwar auf die Bonitéat nach
Abschluss des Projekts ein, sagt jedoch nichts Uber die Wahrscheinlichkeit oder das Risiko eines Verzugs bei
Nichtabschluss aus. Der Anleger sollte hinsichtlich der entsprechenden Wahrscheinlichkeit und des Risikos eine
eigene Einschatzung treffen.

r: ,r* wird an eine Bewertung angehéngt, um derivative, hybride und bestimmte andere Obligationen hervorzuheben,
von denen S&P ausgeht, dass sie einer hohen Volatilitit oder hohen Schwankungen der erwarteten Renditen
aufgrund nicht kreditbezogener Risiken ausgesetzt sein kodnnten. Zu diesen Obligationen zahlen beispielsweise:
Wertpapiere, deren Kapital- oder Zinsertrage auf Aktien, Rohstoffe oder Wahrungen indexiert sind; bestimmte Swaps
und Optionen; sowie rein zins- und rein kapitalbezogene Hypothekenwerte.

Die Tatsache, dass einem Rating kein ,r* beigefligt wurde, sollte nicht als Hinweis darauf angesehen werden, dass
eine Obligation keiner Volatilitdt oder Schwankung der Gesamtrendite ausgesetzt sein wird.

N.R.: Nicht bewertet.

Schuldverschreibungen von Emittenten auf3erhalb der USA und ihren Gebieten werden auf derselben Grundlage
bewertet wie inlandische Unternehmens- und Kommunalanleihen. Die Bewertungen messen die Kreditwirdigkeit des
Schuldners, berticksichtigen jedoch nicht die jeweiligen Wechselkurse sowie die damit verbundenen Unsicherheiten.

Definitionen von Commercial Paper-Bewertungen

Ein Commercial Paper-Rating von S&P stellt eine aktuelle Bewertung der Wahrscheinlichkeit einer rechtzeitigen
Zahlung auf Schuldtitel mit einer urspringlichen Laufzeit von bis zu 365 Tagen dar. Die Bewertungen teilen sich in
mehrere Kategorien ein und reichen von A flir Obligationen hdchster Qualitat bis D fir Obligationen niedrigster
Qualitat. Es gelten die folgenden Kategorien:

A-1: Diese hdchste Kategorie weist darauf hin, dass die Sicherheit beziiglich einer rechtzeitigen Zahlung hoch ist.
Titel, die sich durch &uBerst solide Sicherheitsmerkmale auszeichnen, werden mit einem Pluszeichen (+)
gekennzeichnet.

A-2: Die Fahigkeit, Zahlungen rechtzeitig zu leisten, ist bei diesen Werten zufriedenstellend. Die relative Sicherheit ist
jedoch nicht so hoch wie bei Titeln, die mit A-1 bewertet wurden.

A-3: Werte mit dieser Kennzeichnung verfigen Uber angemessene Fahigkeiten beziglich einer termingerechten
Zahlung. Sie sind jedoch den Auswirkungen nachteiliger Veranderungen der Umstande gegenuber empfindlicher als
Obligationen mit héheren Bewertungen.

B: Fur Titel mit einem B-Rating wird angenommen, dass sie nur spekulative Fahigkeiten zur rechtzeitigen Leistung
von Zahlungen haben.

C: Diese Bewertung wird kurzfristigen Schuldverschreibungen mit zweifelhafter Zahlungsfahigkeit zugewiesen.

D: Obligationen mit einem Rating von D sind in Zahlungsverzug. Die Kategorie D wird vergeben, wenn Zins- oder
Kapitalzahlungen nicht am Falligkeitsdatum erfolgen, selbst wenn die geltende Nachfrist noch nicht verstrichen ist,
sofern S&P nicht der Ansicht ist, dass diese Zahlungen wahrend der Nachfrist geleistet werden.

Die Bewertung von Commercial Paper stellt keine Empfehlung dar, ein Wertpapier zu kaufen, zu verkaufen oder zu
halten, da sie keinerlei Einschatzung des Marktpreises oder der Eignung fur einen bestimmten Anleger beinhaltet. Die
Bewertungen beruhen auf aktuellen Informationen, die S&P vom Emittenten zur Verfigung gestellt wurden, bzw. die
von Quellen bezogen wurden, die das Unternehmen als zuverlassig ansieht. S&P fuhrt im Zusammenhang mit
etwaigen Bewertungen keine eigene Prifung durch und bezieht sich gelegentlich auf ungepriifte Finanzdaten. Die
Bewertungen kénnen aufgrund von Anderungen oder von mangelnder Verfiigbarkeit dieser Informationen geéndert,
ausgesetzt oder zuriickgenommen werden.

Fitch Ratings, Inc
Langfristige Rating-Skalen

Skalen fur das Bonitatsrating von Emittenten

Bewertete Organisationen in einer Reihe von Sektoren, einschliellich Unternehmen innerhalb und auRerhalb des
Finanzbereichs, staatliche Organisationen und Versicherungsgesellschaften, erhalten gewdhnlich Emittentenausfall-
Ratings. Mit diesen Ratings wird eingestuft, wie hoch die Wahrscheinlich ist, dass eine Organisation bei ihren
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finanziellen Verpflichtungen in Verzug gerat. Die durch das Emittentenausfall-Rating eingestufte ,,Schwelle” des
Ausfallrisikos entspricht gewodhnlich dem der finanziellen Verpflichtungen, deren Nichtzahlung die nicht
widergutgemachte Nichterfullung dieser Organisation am besten reflektieren wirde. Somit wird durch das
Emittentenausfall-Rating auch die relative Anfalligkeit hinsichtlich Insolvenz, Zwangsverwaltung oder ahnlichem
bewertet, obwohl sich die Agentur dessen bewusst ist, dass die Emittenten diese Mechanismen auch vorbeugend
und damit freiwillig anwenden kdnnen.

Insgesamt entsteht durch das Emittentenausfall-Rating eine numerische Einstufung von Emittenten aufgrund der
Ansicht der Rating-Agentur Uber deren relative Anfélligkeit hinsichtlich Verzug, und keine Vorhersage der
spezifischen prozentualen Wahrscheinlichkeit eines Verzugs. Historische Informationen tber die Ausfallquote bei von
Fitch eingestuften Emittenten entnehmen Sie bitte den Studien zur Ubergangs- und Ausfall-Performance auf der Fitch
Ratings-Website.

AAA: Héchste Kreditqualitat.

»AAA“-Ratings bezeichnen das geringste erwartete Ausfallrisiko. Sie werden ausschlieZlich in Fallen vergeben, wenn
die Fahigkeit, finanziellen Verpflichtungen nachzukommen, auRerordentlich hoch ist. Es ist hochst unwahrscheinlich,
dass diese Fahigkeit von vorhersehbaren Ereignissen beeintrachtigt wird.

AA: Sehr hohe Kreditqualitéat.

»AA“-Ratings bezeichnen ein sehr geringes erwartetes Ausfallrisiko. Sie deuten darauf hin, dass die Fahigkeit,
finanziellen Verpflichtungen nachzukommen, sehr hoch ist. Diese Fahigkeit wird durch vorhersehbare Ereignisse
nicht wesentlich beeintrachtigt.

A: Hohe Kreditqualitat.

»A“-Ratings bezeichnen ein geringes erwartetes Ausfallrisiko. Die Fahigkeit, den finanziellen Verpflichtungen
nachzukommen, wird als hoch eingestuft. Diese Fahigkeit kann dennoch auf nachteilige geschaftliche oder
wirtschaftliche Bedingungen starker reagieren, als dies bei htheren Ratings der Fall ist.

BBB: Gute Kreditqualitat.

,BBB“-Ratings bedeuten, dass das erwartete Ausfallrisiko derzeit gering ist. Die Fahigkeit, finanziellen
Verpflichtungen nachzukommen, gilt als angemessen. Jedoch ist es wahrscheinlicher, dass diese Fahigkeit durch
ungunstige geschéftliche oder wirtschaftliche Bedingungen beeintrachtigt wird.

BB: Spekulativ.

,BB*“-Ratings bedeuten, dass ein erhéhtes Ausfallrisiko vorhanden ist, insbesondere im Fall ungiinstiger Anderungen
an den geschéftlichen oder wirtschaftlichen Bedingungen im Laufe der Zeit. Jedoch ist eine geschéftliche oder
finanzielle Flexibilitat vorhanden, die fir die Erfullung wirtschatftlicher Verpflichtungen vorteilhaft ist.

B: Hochspekulativ.

,B“-Ratings bedeuten, dass wesentliche Ausfallrisiken vorhanden sind, jedoch eine gewisse Sicherheitsspanne
verbleibt. Finanzielle Verpflichtungen werden derzeit erfillt. Die Fahigkeit, weiterhin Zahlungen vorzunehmen, wird
jedoch von einer Verschlechterung der geschéftlichen und wirtschaftlichen Bedingungen beeintrachtigt.

CCC: AuRerst spekulativ.

Ein Ausfall ist gut mdglich.

CC: Sehr hohes Kreditrisiko.

Ein Ausfall irgendeiner Art scheint wahrscheinlich.
C: Extrem hohes Kreditrisiko.

Der Ausfall steht unmittelbar bevor oder der Emittent ist nicht mehr handlungsfahig. Bedingungen, die fir ein ,,C*-
Rating eines Emittenten bezeichnend sind, sind unter anderem:
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a. der Emittent befindet sich in einer Nach- oder Behebungsfrist, da er eine wesentliche finanzielle
Verpflichtung nicht erfillt hat;

b. der Emittent ist ein voriibergehendes Verzichts- oder Stillhalteabkommen eingegangen, nachdem er eine
wesentliche finanzielle Verpflichtung nicht erfullt hat, oder

c. Fitch Ratings ist ansonsten der Meinung, dass eine ,,RD*- oder ,,D“-Situation unmittelbar bevorsteht oder
unvermeidlich ist, einschlieBlich durch die offizielle Ankindigung eines Tausches ausfallgefahrdeter
Schuldtitel.

RD: Beschréankter Kreditausfall (Restricted Default)
»RD“-Ratings bezeichnen einen Emittenten, bei dem nach Ansicht von Fitch Ratings ein nicht behobener
Zahlungsverzug bei einer Anleihe, einem Darlehen oder anderen wesentlichen finanziellen Verpflichtung vorhanden
ist, der jedoch keine Insolvenz angemeldet hat, Uber den kein Zwangs- oder Vermdgensverwaltungsverfahren,
Liquidation oder sonstige formale Abwicklungsverfahren eréffnet wurden oder der ansonsten den Geschaftsbetrieb
weiterfiihrt. Dazu gehéren:
a. der ausgewahlte Zahlungsverzug fur Schulden einer bestimmten Klasse oder Wahrung,
b. das Auslaufen von Nachfristen, Behebungsfristen oder Stundungszeitraumen nach einem Zahlungsverzug
bei einem Bankdarlehen, Kapitalmarktpapieren oder anderen wesentlichen finanziellen Verpflichtungen,
c. die Verlangerung mehrerer Verzichte oder Stundungszeitrdaume bei Zahlungsausfall bei einer oder
mehreren wesentlichen finanziellen Verpflichtungen, entweder nacheinander oder gleichzeitig, oder
d. die Durchfihrung eines Tauschs ausfallgefdhrdeter Schuldtitel fir eine oder mehrere wesentliche
finanzielle Verpflichtungen.

D: Kreditausfall.

,D"-Ratings bezeichnen einen Emittenten, der nach Ansicht von Fitch Ratings Insolvenz angemeldet hat oder tber
den ein Zwangs- oder Vermdgensverwaltungsverfahren, Liquidation oder sonstige formale Abwicklungsverfahren
eroffnet wurden oder der ansonsten den Geschéftsbetrieb nicht weiterfuhrt.

Kreditausfall-Ratings werden fiir Unternehmen oder deren Verpflichtungen nicht im Voraus vergeben. In diesem
Zusammenhang gilt die Nichtzahlung auf ein Instrument, mit dem Aufschubsfunktionen oder Nachfristen verbunden
sind, allgemein erst als Verzug, wenn der Aufschub oder die Nachfrist abgelaufen ist, es sei denn, ein Ausfall erfolgt
anderweitig aufgrund von Insolvenz oder &hnlichen Umstanden oder durch den Tausch ausfallgefédhrdeter Schuldtitel.

Ein ,unmittelbar bevorstehender” Verzug bezieht sich gewdhnlich auf ein Ereignis, bei dem der Emittent einen
Zahlungsverzug bekannt gegeben hat und dieser unvermeidbar ist. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn ein
Emittent eine vereinbarte Zahlung nicht geleistet hat, jedoch (wie dies Ublicherweise der Fall ist) eine Nachfrist
erhalten hat, wahrend der er den Zahlungsverzug beheben kann. Eine weitere Alternative wére, wenn ein Emittent
den Tausch ausfallgefahrdeter Schuldtitel offiziell bekannt gegeben hat, das Datum des Tauschs jedoch noch einige
Tage oder Wochen in der unmittelbaren Zukunft liegt.

In allen Fallen gibt ein Ausfall-Rating die Ansicht der Agentur im Hinblick auf die angemessenste Rating-Kategorie
innerhalb ihres Rating-Universums wider. Dieses Rating kann von der Verzugsdefinition geman den Bedingungen der
finanziellen Verpflichtungen eines Emittenten oder den lokalen Gepflogenheiten abweichen.

Hinweis:

Die Modifier ,,+“ oder ,-“ kénnen mit einem Rating angegeben werden, um den relativen Status innerhalb einer
Haupt-Rating-Kategorie widerzugeben. Diese werden bei der langfristigen ,,AAA“-Emittentenausfall-Rating-Kategorie
oder der langfristigen Emittentenausfall-Kategorie unter ,B* nicht verwendet.

144
10564896v14



Kurzfristige Ratings

Kurzfristige Ratings von Emittenten oder Verbindlichkeiten in den Bereichen Unternehmens-, offentliche oder
strukturierte Finanzen

Ein kurzfristiges Rating eines Emittenten oder einer Verbindlichkeit basiert in allen Fallen auf der kurzfristigen
Verzugsanfalligkeit des bewerteten Organismus oder Wertpapierstroms oder es bezieht sich auf die Fahigkeit, die
finanziellen Verpflichtungen gemafl Vorschriften, die auf die jeweilige Verpflichtung anwendbar sind, zu erfillen.
Kurzfristige Ratings werden fir Verpflichtungen verwendet, deren urspringliche Laufzeit aufgrund der
Marktgepflogenheiten als , kurzfristig” betrachtet wird. Ublicherweise bedeutet dies fur Unternehmens-, Staats- und
strukturierte Schulden 13 Monate und fir Obligationen des 6ffentlichen US-Finanzmarkts bis zu 36 Monate.

F1: Hochste kurzfristige Kreditqualitat.

Bezeichnet die starkste intrinsische Fahigkeit zur rechtzeitigen Zahlung finanzieller Verpflichtungen; kann mit einem
,+* angegeben werden, um ein besonders starkes Merkmal der Kreditqualitat hervorzuheben.

F2: Gute kurzfristige Kreditqualitéat.

Gute intrinsische Fahigkeit zur rechtzeitigen Zahlung finanzieller Verpflichtungen.

F3: Angemessene kurzfristige Kreditqualitét.

Adaquate intrinsische Fahigkeit zur rechtzeitigen Zahlung finanzieller Verpflichtungen.
B: Spekulative kurzfristige Kreditqualitat.

Minimale Fahigkeit zur rechtzeitigen Zahlung finanzieller Verpflichtungen, sowie eine erhohte Anfalligkeit fur
nachteilige Anderungen der finanziellen und wirtschaftlichen Bedingungen in naher Zukuntft.

C: Hohes kurzfristiges Ausfallrisiko.
Ein Ausfall ist gut mdglich.
RD: Beschrankter Kreditausfall (Restricted Default)

Bezeichnet einen Organismus, der in Bezug auf eine oder mehrere seiner finanziellen Verpflichtungen in Verzug
geraten ist, obwohl er andere finanzielle Verpflichtungen weiter erfiillt. Ublicherweise nur fiir Ratings von Organismen.

D: Kreditausfall.

Bezeichnet ein umfassendes Verzugsereignis fur einen Organismus oder den Verzug einer kurzfristigen Verpflichtung.
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ANHANG 5 — DEFINITION VON , US-PERSONEN*

Die Definition einer ,US-Person“ durch die Gesellschaft umfasst jegliche ,US-Person* gemafl Vorschrift 902 von
Verordnung S des Securities Act von 1933 in der jeweils geltenden Fassung und schlie8t ,Nicht-US-
Personen” gemal der von der Commodity Futures Trading Commission (,CFTC") erlassenen Vorschrift 4.7 nach dem
US Commaodity Exchange Act von 1935 in der jeweils geltenden Fassung aus.

Regulation S besagt derzeit Folgendes:

,US-Personen” bedeutet:

1)
(@)
(3)
(4)
()

(6)

(7)

(8)

jede in den Vereinigten Staaten anséssige naturliche Person;

jede nach dem Recht der Vereinigten Staaten organisierte oder errichtete Personen- oder Kapitalgesellschaft;
jeder Nachlass, dessen Vollstrecker oder Verwalter eine US-Person ist;

jedes Treuhandvermoégen, dessen Treuhander eine US-Person ist;

jede in den Vereinigten Staaten gelegene Geschéftsstelle oder Niederlassung einer nicht in den Vereinigten
Staaten ansassigen Koérperschatt;

jedes Konto ohne Verwaltungsvollmacht oder ein &ahnliches Konto (das nicht ein Nachlass oder ein
Treuhandvermdégen ist), das von einem Héndler oder anderen Treuhdnder zum Nutzen oder fir Rechnung
einer US-Person gehalten wird,;

jedes Konto mit Verwaltungsvollmacht oder ein &ahnliches Konto (das nicht ein Nachlass oder ein
Treuhandvermdégen ist), das von einem in den Vereinigten Staaten organisierten, errichteten oder (falls es
sich um eine naturliche Person handelt) ansdssigen Handler oder anderen Treuhander gehalten wird; sowie

jede Personen- oder Kapitalgesellschaft, wenn sie (i) nach dem Recht eines Nicht-US-Hoheitsgebiets
organisiert oder errichtet ist und (ii) von einer US-Person hauptsachlich zum Zwecke der Anlage in nicht nach
dem Wertpapiergesetz registrierten Wertpapieren gebildet worden ist, es sei denn, dass sie von anerkannten
Anlegern (wie in Rule 501(a) des Securities Act definiert), die keine natlrlichen Personen, Nachlasse oder
Treuhandvermdégen sind, organisiert oder errichtet ist;

,US-Personen” umfasst nicht:

1)

(2)

(3)

(4)

()

(6)

jedes Konto ohne Verwaltungsvollmacht oder ein &hnliches Konto (das nicht ein Nachlass oder ein
Treuhandvermdégen ist), das von einem H&ndler oder anderen gewerblichen Treuhander, der in den
Vereinigten Staaten organisiert, errichtet oder, falls es sich um eine nattrliche Person handelt, ansassig ist,
zum Nutzen oder fir Rechnung einer Nicht-US-Person gehalten wird;

jeder Nachlass, bei dem ein gewerblicher Treuhénder, der als Vollstrecker oder Verwalter fungiert, eine US-
Person ist, wenn (i) ein Vollstrecker oder Verwalter des Nachlasses, der keine US-Person ist, alleinige oder
gemeinsame Anlageverwaltungsvollmacht fur das Vermdgen des Nachlasses hat und (ii) der Nachlass Nicht-
US-Recht unterliegt;

jedes Treuhandvermégen, bei dem ein als Treuhander fungierender gewerblicher Treuhander eine US-
Person ist, wenn ein Treuhander, der keine US-Person ist, alleinige oder gemeinsame
Anlageverwaltungsvollmacht fir das Treuhandvermdgen hat und kein Beglinstigter des Treuhandvermégens
(und kein Treugeber, wenn das Treuhandverhaltnis widerruflich ist) eine US-Person ist;

eine Pensionskasse, die nach der Gesetzgebung eines anderen Landes als den Vereinigten Staaten sowie
den dort Uiblichen Usancen und Dokumentationsverfahren errichtet ist und verwaltet wird;

jede auRBerhalb der Vereinigten Staaten gelegene Geschéftsstelle oder Niederlassung einer US-Person, wenn
(i) die Geschéftsstelle oder Niederlassung aus echten geschéftlichen Grinden tatig ist und (i) die
Geschaftsstelle oder Niederlassung das Versicherungs- oder Bankgeschéaft betreibt und in dem Hoheitsgebiet,
wo sie ansassig ist, umfangreichen Versicherungs- bzw. Bankvorschriften unterliegt; oder

der Internationale Wahrungsfonds, die Internationale Bank fur Wiederaufbau und Entwicklung, die
Interamerikanische Entwicklungsbank, die Asiatische Entwicklungsbank, die Afrikanische Entwicklungsbank,
die Vereinten Nationen und deren Agenturen, verbundene Organisationen und Pensionskassen und alle
anderen &ahnlichen internationalen Organisationen sowie deren Agenturen, verbundene Organisationen und
Pensionskassen.
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Vorschrift 4.7 des Commodity Exchange Act besagt derzeit im diesbeziglichen Teil, dass folgende Personen als
,Nicht-US-Personen” angesehen werden:

(1) Eine natirliche Person, die nicht in den Vereinigten Staaten ansassig ist, oder eine Enklave der US-
Regierung, ihrer Organe oder Kdrperschaften;

(2) Eine nach dem Recht eines fremden Hoheitsgebiets organisierte Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft
oder andere Korperschaft, die ihre Hauptgeschéftssitze in einem fremden Hoheitsgebiet hat, ausgenommen
eine Korperschaft, die hauptséchlich fur passive Anlagen organisiert ist;

3) Ein Nachlass oder ein Treuhandvermégen, der bzw. das in den Vereinigten Staaten nicht steuerpflichtig ist;

4) Eine hauptséachlich fur passive Anlagen organisierte Korperschaft, wie ein Pool, eine Investmentgesellschaft
oder eine andere ahnliche Korperschaft. Dabei missen Anteile an der Korperschaft, die von Personen
gehalten werden, die nicht die Voraussetzungen fur die Einstufung als Nicht-US-Personen erfillen oder in
anderer Hinsicht qualifizierte, die Voraussetzungen erfulllende Personen (gemal CFTC-Vorschrift 4.7(a)(2)
oder (3)) sind, insgesamt weniger als 10 % des wirtschaftlichen Interesses an der Kérperschaft ausmachen,
und diese Korperschaft darf nicht hauptséachlich zu dem Zwecke gebildet worden sein, Anlagen durch
Personen, die nicht die Voraussetzungen fur die Einstufung als Nicht-US-Personen erfiillen, in einem Pool zu
ermoglichen, bei dem der Betreiber auf Grund dessen, dass die Teilnehmer Nicht-US-Personen sind, von
bestimmten Erfordernissen von Teil 4 der Vorschriften der CFTC befreit ist; und

(5) Eine Pensionskasse fur die Angestellten, leitenden Mitarbeiter oder Eigentimer einer Koérperschaft, die
auRerhalb der Vereinigten Staaten organisiert ist und dort ihnren Hauptgeschéftssitz hat.

Ein Anleger, der nicht der Definition einer ,US-Person* nach Regulation S entspricht oder eine ,Nicht-US-
Person“ nach CFTC-Vorschrift 4.7 ist, kann dennoch allgemein nach dem US-Bundeseinkommensteuerrecht der
Einkommensteuer unterliegen. Jede solche Person sollte sich bei ihrem Steuerberater bezlglich einer Anlage in den
Fonds beraten lassen.

,US-Steuerzahler* bezeichnet einen US-Birger oder Auslander mit Aufenthaltsgenehmigung in den USA (gemaR
Begriffsbestimmung im Sinne der US-Bundeseinkommensteuer); jegliche Kérperschaft, die als Personen- oder
Kapitalgesellschaft im Sinne der US-Einkommensteuer behandelt wird, die in den USA oder einem ihrer
Bundesstaaten bzw. nach dem Recht der USA oder eines ihrer Bundesstaaten gegriindet oder organisiert ist;
samtliche sonstigen Personengesellschaften, die als US-Steuerzahler nach den Bestimmungen des US-
Finanzministeriums behandelt werden; jedes Nachlassvermégen, dessen Einkiinfte ungeachtet der Quelle der US-
Einkommensbesteuerung unterliegen; und jedes Treuhandvermdgen, Uber dessen Verwaltung ein Gericht innerhalb
der Vereinigten Staaten primére Aufsicht hat und bei dem alle wesentlichen Entscheidungen der Kontrolle eines oder
mehrerer US-Treuhander unterliegen. Personen, die ihre US-Staatsbirgerschaft verloren haben und die aulRerhalb
der Vereinigten Staaten leben, kdnnen dennoch unter gewissen Umstanden als US-Steuerzahler behandelt werden.

Ein Anleger kann ein ,US-Steuerzahler* aber keine ,US-Person” sein. Zum Beispiel ist eine natirliche Person, die
US-Staatsbirger ist und auBerhalb der Vereinigten Staaten lebt, keine ,US-Person®, aber ein ,US-Steuerzahler”.
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ANHANG 6 - DELEGIERUNG DER VERWAHRUNGSPFLICHTEN DER VERWAHRSTELLE

BROWN BROTHERS HARRIMAN
GLOBALES VERWAHRSTELLENNETZWERK

Die Verwahrstelle hat diese in Artikel 22(5)(a) der OGAW-Richtlinie dargelegten Verwahrpflichten an State Street
Bank and Trust Company mit Sitz in Copley Place 100, Huntington Avenue, Boston, Massachusetts 02116, USA
delegiert, die zu ihrer globalen Unterverwahrstelle bestellt wurde.

Zum Datum dieses Prospekts hat State Street Bank and Trust Company als globale Unterdepotbank die nachstehend
aufgefiihrten lokalen Unterdepotbanken innerhalb des State Street Global Custody Network bestellt.

Markt

Albanien
Argentinien
Australien
Osterreich

Bahrain

Bangladesch

Belgien

Benin

Bermuda

Foderation von Bosnien und Herzegowina
Botswana

Brasilien

Bulgarien

Burkina Faso

Kanada

Chile

China — A-Aktienmarkt

China — B-Aktienmarkt

Unterdepotbank

Raiffeisen Bank sh.a.

Citibank NA

Hongkong and Shanghai Banking Corporation Ltd.
Deutsche Bank AG

HSBC Bank Middle East,

Standard Chartered Bank

Deutsche Bank AG, Niederlande

Standard Chartered Bank Cote d’lvoire
HSBC Bank Bermuda Limited

UniCredit Bank d.d

Standard Chartered Bank Botswana Limited
Citibank N.A. — Niederlassung Sao Paulo
Citibank Europe plc, Niederlassung Bulgarien
UniCredit Bulbank AD

Standard Chartered Bank Cote d’lvoire
State Street Trust Company Canada

Itad CorpBanca S.A.

HSBC Bank (China) Company Limited
China Construction Bank

HSBC Bank (China) Company Limited

China - Shanghai -Hong Kong StockStandard Chartered Bank (Hong Kong) Limited

Connect

Kolumbien
Costa Rica
Kroatien

Zypern
Tschechische Republik

Danemark
Agypten
Estland
Finnland
Frankreich

Republik Georgien
Deutschland
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Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Citibank N.A.

Cititrust Colombia, S.A. Sociedad Fiduciaria.
Banco BCT

Privredna banka Zagreb dd

Zagrebacka banka d.d.

BNP Paribas Securities Services, S.C.A., Athen
Ceskoslovenska Obchodni Banka A.S.

UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.
Skandinaviska Enskilda Banken AB (SEB)
Nordea Danmark, Filial of Nordea Bank AB

HSBC Bank Egypt S.A.E.

AS SEB Pank

Skandinaviska Enskilda Banken AB (Publ) (SEB)
Nordea Bank AB (publ), finnische Niederlassung
Deutsche Bank AG, Niederlande

JSC Bank of Georgia

Deutsche Bank AG

State Street Bank International GmbH
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Ghana Standard Chartered Bank Ghana Limited

Griechenland BNP Paribas Securities Services, S.C.A.

Guinea-Bissau Standard Chartered Bank Cote d’lvoire

Hongkong Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited

Ungarn UniCredit Bank Hungary Zrt.
Citibank Europe plc

Island Landsbankinn hf

Indien The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Deutsche Bank AG

Indonesien Deutsche Bank A.G.

Irland State Street Bank and Trust Company

Israel Bank Hapoalim B.M.

Italien Deutsche Bank S.p.A.

Elfenbeinkiste Standard Chartered Bank

Jamaika Scotia Investments Jamaica Limited

Japan The Hongkong and Shanghai Banking Corporation, Niederlassung Japan
(HSBC)
Mizuho Bank, Ltd

Jordanien Standard Chartered Bank Niederlassung Shmeissani

Kasachstan JSC Citibank Kazakhstan

Kenia Standard Chartered Bank Kenya Limited

Republik Korea Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Deutsche Bank AG Investor Services

Kuwait HSBC Bank Middle East Limited

Lettland AS SEB Banka

Litauen SEB Bankas

Malawi Standard Bank Limited

Malaysia Standard Chartered Bank Malaysia Berhad
Deutsche Bank (Malaysia) Berhad

Mali Standard Chartered Bank Cote d’lvoire

Mauritius Hongkong and Shanghai Banking Corp. Ltd.

Mexiko Banco Nacional de México S.A. (Banamex)

Marokko Citibank Maghreb

Namibia Standard Bank Namibia

Niederlande Deutsche Bank AG, Niederlande

Neuseeland The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Ltd.

Niger Standard Chartered Bank Cote d’lvoire

Nigeria Stanbic IBTC Bank Plc.

Norwegen Skandinaviska Enskilda Banken
Nordea Bank AB (Publ), filial | Norge

Oman HSBC Bank Oman S.A.O.G.

Pakistan Deutsche Bank A.G.

Panama Citibank, N.A.

Peru Citibank del Perd S.A

Philippinen Deutsche Bank AG

Polen Bank Handlowy w
Bank Polska Kasa Opieki S.A.

Portugal Deutsche Bank AG, Niederlande

Puerto Rico Citibank, N.A. Puerto Rico

Katar HSBC Bank Middle East Limited

Rumanien Citibank Europe plc, Dublin — Niederlassung Ruménien

Russland AO Citibank

Saudi-Arabien HSBC Saudi Arabia Limited

Senegal Standard Chartered Bank Cote d’lvoire

Serbien Unicredit Bank Serbia JSC

Singapur United Overseas Bank Limited (UOB)
Citibank, N.A.

Slowakische Republik UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.
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Slowenien
Sidafrika

Spanien

Sri Lanka
Republika Srpska
Swasiland
Schweden

Schweiz
Taiwan

Tansania
Thailand
Togo
Tunesien
Tirkei

Uganda

Ukraine

Vereinigte Arabische Emirate - Abu Dhabi
Securities Exchange (ADX)

Vereinigte Arabische Emirate - DFM
Vereinigte Arabische Emirate —

Dubai International Financial Center (DIFC)
Grol3britannien

USA

Uruguay

Venezuela

Vietnam

Sambia

Simbabwe
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UniCredit Banka Slovenija d.d.

Standard Bank of South Africa Limited
FirstRand Bank Limited

Deutsche Bank SAE

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
UniCredit Bank d.d

Standard Bank Swaziland Limited
Skandinaviska Enskilda Banken

Nordea Bank AB (publ)

UBS Switzerland AG

Credit Suisse (Switzerland) Ltd.

Deutsche Bank AG

Standard Chartered Bank (Taiwan) Limited
Standard Chartered Bank Tanzania Limited
Standard Chartered Bank (Thai) Public Company Limited
Standard Chartered Bank Cote d’'lvoire
Union Internationale de Banques (UIB)
Citibank A.S.

Deutsche Bank, A.S.

Standard Chartered Bank Uganda Limited
PJSC Citibank

HSBC Bank Middle East Limited
HSBC Bank Middle East Limited

HSBC Bank Middle East Limited

State Street Bank and Trust Company
State Street Bank and Trust Company
Banco Itau Uruguay S.A.

Citibank N.A.

Hongkong & Shanghai Banking Corp. Ltd.
Standard Chartered Bank Zambia Plc
Stanbic Bank Zimbabwe Limited
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PIMCO ETFs plc

PIMCO ETFs plc ist eine offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den Fonds in Form eines Umbrella-
Fonds, die in Irland als Gesellschaft mit beschrankter Haftung nach dem Companies Act 2014 mit der Registernummer 489440 gegriindet und als
Organismus fir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren gemaf der Richtlinie der Européischen Gemeinschaften fir Organismen fur gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren von 2011 in der jeweiligen Fassung (Verordnung Nr. 352 von 2011) zugelassen wurde.

LANDERNACHTRAG FUR DEUTSCHLAND
ZUSATZLICHE INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DEUTSCHLAND

25. Juli 2022

Dieser Landernachtrag vom 25. Juli 2022 bildet einen Teil des Prospekts fiur PIMCO ETFs plc (die
»Gesellschaft") vom 22. Juli 2022 und der Nachtrage fir die folgenden Teilfonds

PIMCO Euro Short Maturity UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO US Dollar Short Maturity UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO Sterling Short Maturity UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO Emerging Markets Advantage Local Bond Index UCITS ETF vom 22. Juli 2022
PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF vom 22. Juli 2022
PIMCO Covered Bond UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO Euro Low Duration Corporate Bond UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO US Low Duration Corporate Bond UCITS ETF vom 22. Juli 2022

PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF vom 22. Juli 2022

zum Verkaufsprospekt der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 in der jeweils gednderten oder erganzten Fassung
(der , Prospekt") und sollte in Verbindung damit gelesen werden.

Alle im vorliegenden Dokument verwendeten Fachausdriicke [im englischen Original durch Grof3schreibung
gekennzeichnet] haben die gleiche Bedeutung wie im Prospekt.

Recht zur Vermarktung von Anteilen in Deutschland

Die Gesellschaft hat der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (,BaFin“) ihre Absicht angezeigt, Anteile in
Deutschland zu vermarkten. Seit dem Abschluss des Anzeigeverfahrens ist die Gesellschaft berechtigt, Anteile in
Deutschland zu vermarkten.

Informationsstelle in Deutschland

Marcard, Stein & Co. AG
Ballindamm 36
20095 Hamburg

wurde zur Informationsstelle in Deutschland ernannt (die ,deutsche Informationsstelle®).

Exemplare der Grindungsurkunde und Satzung der Gesellschaft, des Prospekts zusammen mit den
Prospektnachtrégen, der wesentlichen Anlegerinformationen sowie des gepruften Jahresberichts und, soweit danach
veroffentlicht, des ungepriften Halbjahresberichts sind kostenlos in Papierform oder elektronisch bei der deutschen
Informationsstelle erhaltlich.

Kopien der Irischen Companies Act 2014 und der OGAW-Vorschriften stehen am Sitz der deutschen
Informationsstelle wéhrend deren tiblichen Geschéftszeiten kostenlos zur Einsichthahme zur Verfigung.
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Verfahren und Vorkehrungen in Bezug auf die Wahrnehmung und Wahrung von Anlegerrechten nach Art. 15 der
Richtlinie 2009/65/EG (Anlegerbeschwerden) wurden eingerichtet bzw. getroffen, und Anleger kénnen diesbezigliche
Informationen bei der deutschen Informationsstelle erhalten.

Rucknahme, Kauf und Umtausch von Anteilen und Zahlungen an die Anleger

Rucknahmen von Anteilen erfolgen wie in den Abschnitten ,Riicknahme von Anteilen* und ,Handel mit Anteilen am
Sekundarmarkt” des Prospekts dargelegt. Anleger sollten auch die folgenden Abschnitte beachten: ,Kauf von
Anteilen®, ,Umtausch von Anteilen* sowie ,Handel und Abwicklung®.

Wie im Prospekt ausfihrlicher beschrieben, sieht der internationale Zentralverwahrer (International Central Securities
Depositary Model — ,ICSD") vor, dass die Gesellschaft oder ihre ordnungsgeman bestellten Vertreter auf Anweisung
des Nominees des Sammelverwahrers alle Ricknahmeerldse und erklarten Dividenden an den jeweiligen
internationalen Zentralverwahrer zahlt bzw. zahlen, der wiederum alle Riicknahmeerl6se und erklarten Dividenden an
Anleger zahlt, die Teilnehmer des ICSD sind. Anleger, die keine Teilnehmer des ICSD sind, missen sich in Bezug auf
Rucknahmeerlése oder Anteile jeder von der Gesellschaft geleisteten Dividendenzahlung in Bezug auf ihre Anlage an
einen relevanten Teilnehmer des ICSD (einschlieBlich u. a. ggf. ihren Nominee, Makler oder Zentralverwahrer)
wenden.

Anleger, bei denen es sich nicht um befugte Teilnehmer handelt, missen Anteile an einem Teilfonds am
Sekundarmarkt kaufen und verkaufen. Solchen Anlegern wird vorbehaltlich der Einhaltung der einschlagigen Gesetze
und Vorschriften die Mdoglichkeit angeboten, Anteile direkt an die Gesellschaft zurtick zu verkaufen, wenn der
Marktpreis eines am Sekundarmarkt gehandelten Anteils erheblich vom Nettoinventarwert je Anteil abweicht.

Veroffentlichung der Ausgabe- und Riicknahmepreise der Anteile

Die Ausgabe-, Umtausch- und Rucknahmepreise der Gesellschaft sind ebenfalls kostenlos bei der deutschen
Informationsstelle erhdltlich. Diese Information bezieht sich jeweils auf den Nettoinventarwert pro Anteil des
vorhergehenden Handelstages und wird nur zu Informationszwecken zur Verfligung gestellt. Sie stellt kein Angebot
dar, zu diesem Nettoinventarwert pro Anteil Anteile zu zeichnen oder zurtickzukaufen. In Deutschland werden diese
Preise derzeit unter www.handelsblatt.com/boerse/etf veréffentlicht. Etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber
erfolgen per dauerhaftem Datentrager gemaf § 167 Kapitalanlagegesetzbuch an die Anteilinhaber.

Veroffentlichung bestimmter Ereignisse

Zusatzlich zu einer Information mittels dauerhaftem Datentrager in deutscher Sprache gemaft § 167
Kaitalanlagegesetzbuch werden Anteilinhaber Uber die nachfolgenden Anderungen mittels Verdffentlichung in
deutscher Sprache im elektronischen Bundesanzeiger unterrichtet:

e Aussetzung der Ricknahme der Anteile eines Teilfonds;
e Kuindigung der Verwaltung eines Teilfonds oder dessen Abwicklung;

e Anderungen der Grindungsurkunde und Satzung oder des Prospekts, die mit den bisherigen
Anlagegrundséatzen nicht vereinbar sind, oder anlegerbenachteiligende Anderungen, die entweder
wesentliche Rechte von Anteilinhabern beriihren oder die Vergutungen und Aufwendungserstattungen
betreffen, die aus dem Gesellschaftsvermdgen entnommen werden;

e die Verschmelzung eines Teilfonds; und, sofern zutreffend,

e die Umwandlung eines Teilfonds in einen Feederfonds oder die Anderung eines Masterfonds.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der PIMCO ETFs plc, deren Namen im Prospekt angegeben sind, ibernehmen die Verantwortung fir die in
dieser Erganzung enthaltenen Angaben. Nach bestem Wissen und Gewissen des Verwaltungsrats (der jede angemessene Sorgfalt walten liefl3, um
zu gewahrleisten, dass diese Aussage wabhr ist) entsprechen die in diesem Dokument enthaltenen Angaben den Tatsachen und lassen nichts aus,
was die Bedeutung der Angaben verfalschen kénnte.
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PIMCO ETFs plc

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft”), einen offenen
Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag ist Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli2022 (der , Prospekt"), der diesem

Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist und im Zusammenhang und in Verbindung mit
diesem gelesen werden sollte.

NACHTRAG

22. Juli 2022

Alle im vorliegenden Dokument verwendeten Fachausdriicke [im englischen Original durch Grol3schreibung
gekennzeichnet] haben die gleiche Bedeutung wie im Prospekt.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration* im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder bernehmen hierfir die Verantwortung.

Teilfonds der Gesellschaft

PIMCO Euro Short Maturity UCITS ETF

PIMCO US Dollar Short Maturity UCITS ETF

PIMCO Sterling Short Maturity UCITS ETF

PIMCO Emerging Markets Advantage Local Bond Index UCITS ETF
PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF
PIMCO Covered Bond UCITS ETF

PIMCO Euro Low Duration Corporate Bond UCITS ETF

PIMCO US Low Duration Corporate Bond UCITS ETF

PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc

Eine nach irischem Recht gegrindete, offene, als Umbrella-Fonds strukturierte Kapitalanlagegesellschaft mit beschrénkter Haftung, variablem
Kapital und getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, eingetragen unter der Nummer 489440 und von der Zentralbank am 9. Dezember 2010
gemal den OGAW-Vorschriften als OGAW zugelassen.

Dieser Nachtrag enthdlt spezifische Informationen fir den PIMCO Euro Low Duration Corporate Bond UCITS ETF
und den PIMCO Covered Bond UCITS ETF, Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft").

Dieser Nachtrag ist Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt”) und sollte
im Zusammenhang und in Verbindung mit diesem Prospekt gelesen werden, der unmittelbar diesem
Nachtrag vorausgeht und hierin zusammen mit den Nachtragen fir die Fonds der Gesellschaft wie
vorstehend dargelegt aufgenommen wird.

Bewerbung 6kologischer Merkmale

22. Juli 2022

Alle im vorliegenden Dokument verwendeten Fachausdriicke [im englischen Original durch Grol3schreibung
gekennzeichnet] haben die gleiche Bedeutung wie im Prospekt.

Die unter der Uberschrift ,Management und Verwaltung“ des Prospekts genannten Mitglieder des Verwaltungsrats
der Gesellschaft Gibernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und in dem Prospekt enthaltenen
Informationen. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen nichts unberiicksichtigt, was die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen kodnnte. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen dementsprechend die Verantwortung.

Die nachstehend gemachten Angaben gelten nur die vorstehend aufgefiihrten Fonds der Gesellschaft. Weitere
Angaben (einschlie3lich Anlageziel und Anlagepolitik) in Bezug auf den jeweiligen Fonds werden im entsprechenden
Nachtrag dargelegt.

Der Fonds soll 6kologische Merkmale (z. B. den Klimaschutz) durch einen Ausschluss-Screening-Vorgang
und den Dialog mit den Emittenten (z. B. indem er Unternehmen dazu anhélt, sich an das Ubereinkommen
von Paris zu halten und/oder wissenschaftsbasierte Ziele fur die Verringerung der CO2-Emissionen
einzuftihren) bewerben.

Der Fonds soll Sektoren ausschlief3en, die vom Anlageberater als umweltschadlich angesehen werden,
einschlieRlich der Kohleindustrie und unkonventionellen Ols (z. B. Ol aus der Arktis und Olsand). Ungeachtet
dessen kdnnen grine (mit und ohne Label), soziale, nachhaltige und sonstige festverzinsliche Wertpapiere
mit Nachhaltigkeits-Label aus ausgeschlossenen Sektoren zulassig sein, falls der Anlageberater diese
Anlagen als im Einklang mit der Bewerbung Okologischer Merkmale durch den Fonds erachtet. Griine
festverzinsliche Wertpapiere mit Label sind jene Emissionen, deren Erldse spezifisch fur eine Verwendung fur
Klima- und Umweltprojekte gekennzeichnet sind, und griine festverzinsliche Wertpapiere ohne Label sind
jene, deren Erlése fir klimaorientierte Projekte und Initiativen (z. B. erneuerbare Energie und
Wasserversorgungssysteme in kommunalem Besitz) genutzt werden, ohne dass dies jedoch férmlich
zertifiziert wére.

Wie weiter im Prospektabschnitt ,Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken®, Unterabschnitt
.Engagement-Philosophie” ausgefiihrt, kann der Anlageberater aktiv in Dialog mit Unternehmen und
Emittenten treten, um eine Verbesserung von deren ESG-Praktiken und Unternehmensfithrungspraktiken

154
10564896v14



Datum:

herbeizufiihren. Der Anlageberater kann mit Unternehmen und Emittenten im Hinblick auf ein ganzes
Spektrum an 6kologischen Selbstverpflichtungen in Dialog treten, nicht nur mit jenen Unternehmen und
Emittenten mit den am weitesten entwickelten Praktiken. Der Fonds kann Wertpapiere von Unternehmen und
Emittenten halten, wenn der Anlageberater dies als im besten Interesse des Fonds und seiner Anteilinhaber
erachtet.

Der Anlageberater bewertet und gewichtet bei seinen Anlageentscheidungen eine Vielzahl finanzieller
Faktoren (wie ausfihrlicher im jeweiligen Fondsnachtrag dargelegt) und nicht finanzieller Faktoren (z. B. der
Ausschluss-Screening-Vorgang und der Dialog mit den Emittenten, die in diesem Dokument beschrieben
sind). Durch die Vermehrung und Diversifizierung der Informationen, die durch das Portfolioverwaltungsteam
des Anlageberaters geprift werden, entsteht eine ganzheitlichere Perspektive. Des Weiteren wendet der
Anlageberater interne Verfahren mit verbindlichen Kriterien an, um solche Ausschliisse zu implementieren.
AuRerdem weisen die Unternehmen, in die Investitionen getatigt werden, nach Einschéatzung des
Anlageberaters gute Unternehmensfiihrungspraktiken auf.

Zum Datum dieses Nachtrags belaufen sich die Anlagen in dkologisch nachhaltigen Wirtschaftstatigkeiten im
Sinne der Taxonomie-Verordnung (d. h. Taxonomie-konforme Anlagen) auf 0 %. Das Prinzip ,keinen

erheblichen Schaden verursachen® gilt nur fur die dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Anlagen, die die
EU-Kriterien fur 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten beriicksichtigen.

22. Juli 2022
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fir PIMCO ETFs plc
PIMCO Euro Short Maturity UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Euro Short Maturity UCITS ETF (der
.Fonds"), einen Fonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft"), einem am 9. Dezember 2010 von der Zentralbank
als OGAW gemall den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen
den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt*),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Gbernehmen die Verantwortung firr die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrates (der diesbeziiglich angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfirr die Verantwortung.

Bei der Deutschen Borse AG und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils bestimmten Borsen (die ,mafl3geblichen
Borsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf Notierung der ausgegebenen und fir eine
Ausgabe verfigbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum Handel am Hauptmarkt jeder der
mafgeblichen Bérse eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt umfassen gemeinsam die erforderlichen
Zulassungsdaten fiir den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen Liste und eines Handels am Hauptmarkt
jeder der maRRgeblichen Boérsen.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Fonds wird
aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage mit minimalem
Risiko und minimaler Volatilitat interessiert.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

~.Geschaftstag” Jeder Tag (auller Samstag oder Sonntag), an dem Banken in London fir
den Geschéaftsverkehr geéffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

.-Handelstag" Jeder Tag, an dem die Deutsche Bérse AG und Banken in London flr den
Geschaftsverkehr gedffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
vorgegeben und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der
MaRgabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet
des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fir den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/BorsenschlieBungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermdgens des Fonds zu bewerten. Der Fonds ist auRerdem jedes
Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieRungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

,Handelsschluss" 16.00 Uhr Ortszeit Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat festgelegter und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilter
Zeitpunkt, jeweils unter der Mal3gabe, dass der Handelsschluss nicht nach
dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

.Erstausgabepreis" EUR 100,00

~Anlageberater” Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemaf} dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhdnderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Fonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrdge* des
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Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags, unter denen der Anlageberater ernannt wurde,

zusammen.
~Abrechnungstermin“ Fur Zeichnungen: 16.00 Uhr Ortszeit Irland am betreffenden Handelstag.
.Bewertungszeitpunkt” 21.00 Uhr (Ortszeit Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der

Nettoinventarwert berechnet.
Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.

2. Anteilsklassen

Die folgenden Klassen stehen zur Zeichnung zur Verfligung:
- ausschuttende EUR-Klasse

- thesaurierende EUR-Klasse

- abgesicherte ausschittende USD-Klasse

- abgesicherte thesaurierende USD-Klasse

- abgesicherte ausschittende CHF-Klasse

- abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse

- abgesicherte ausschittende GBP-Klasse

- abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse

3. Basiswéahrung

Basiswahrung des Fonds ist der Euro. Der Nettoinventarwert je Anteil wird in der Wahrung der Klasse
veroffentlicht, und Abwicklung und Handel finden in dieser Wahrung statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Fonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund, und Anteile des Fonds werden an einer oder
mehreren maRRgeblichen Borsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen gehandelt. Es
ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt auf dieselbe Art
und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten Unternehmens. Diesbezlglich
verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen Eigentums von Anteilen auf dem
Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und Abrechnung® und ,Internationaler
Zentralverwahrer*.

Der Marktpreis fiir die Anteile des Fonds kann vom Nettoinventarwert des Fonds abweichen. Zeichnungen fir
Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um Wertpapiere
handeln muss, die der Fonds gemal seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik erwerben darf (und daher vom
Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kénnen am Sekundarmarkt handeln. Anleger finden
in den Abschnitten ,Kauf von Anteilen* und ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt“ des Prospekts
detaillierte Informationen uber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Fonds.

Der Fonds veréffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme des Handels an der maRgeblichen Bérse unter
www.pimco.com und jeweiligen Mengen der Portfoliobestdnde, die die Grundlage fir die Berechnung des
Nettoinventarwerts des Fonds fiir den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Fonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und téaglicher
Liquiditat zu erzielen.

6. Anlagepolitik

Der Fonds investiert primér in ein aktiv verwaltetes diversifiziertes Portfolio von auf den Euro lautenden
festverzinslichen Wertpapieren mit unterschiedlichen Laufzeiten, darunter Staatsanleihen und von Regierungen,
ihren Organen, Behorden oder Kdrperschaften begebene oder garantierte Wertpapiere, Unternehmensanleihen
und hypothekenbesicherte oder sonstige besicherte Wertpapiere (MBS- und ABS-Titel). Der Fonds kann
versuchen, am Markt ein Engagement bei den Wertpapieren, in die er primar investiert, einzugehen, indem er
eine Reihe von Kauf- und Verkaufsvertragen abschliet oder andere Anlagetechniken (wie z. B. Ruckkaufe)
einsetzt. Es wird erwartet, dass die gewichtete durchschnittliche Laufzeit des Fonds 3 Jahre nicht tGibersteigen
wird. Die durchschnittliche Duration des Fondsportfolios wird auf Grundlage der Zinsprognosen des
Anlageberaters bis zu einem Jahr betragen. Der Fonds investiert ausschliel3lich in Titel mit Investment-Grade,
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die von Moody’s mit einem Rating von Baa3 bzw. von S&P mit einem Rating von BBB oder von Fitch mit einem
gleichwertigen Rating bewertet wurden (bzw. die, sollte kein Bonitats-Rating vorliegen, nach Ansicht des
Anlageberaters von vergleichbarer Qualitdt sind). Der Fonds darf maximal 5 Prozent seines Vermdgens in
festverzinsliche Wertpapiere aus Schwellenmérkten investieren.

Der Fonds beabsichtigt, seine Wertentwicklung anhand der Euro Short-Term Rate (€STR) (die ,Benchmark®)
zu messen. Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf die Benchmark verwaltet, da er die Benchmark zu Zwecken
des Wertentwicklungsvergleichs verwendet. Allerdings wird die Benchmark nicht zur Definition der
Portfoliozusammensetzung des Fonds oder als Performanceziel verwendet.

Der Fonds verfolgt eine auf Rentenwerte ausgerichtete Anlagestrategie mit Schwerpunkt auf qualitativ
hochwertigen Wertpapieren mit kiirzerer Duration. Das Ziel der Strategie besteht darin, Gber Anlagen in einer
Reihe von Rentensektoren die héchstmoéglichen laufenden Ertrage zu erzielen, wobei das Kapital und eine
hohe Liquiditat erhalten werden sollen. Im Rahmen seiner Anlagestrategie verwendet der Anlageberater eine
globale, Volkswirtschaften tbergreifende langfristige Prognose und einen integrierten Anlageprozess, der hierin
dargelegt ist.

In forderungsbesicherte Wertpapiere, Kreditderivate und andere Ubertragbare Wertpapiere, deren Rendite oder
Ruckzahlung mit Kreditrisiken verbunden ist oder die benutzt werden, um das Kreditrisiko auf einen Dritten zu
Ubertragen (beispielsweise Schuldscheine, die von Zweckgesellschaften ausgegeben werden, deren alleiniger
Geschéaftszweck daran besteht, Anlagen mit Kreditrisiko zu halten (,neu arrangierte Wertpapiere/neu
arrangierte Kreditrisiken®), jedoch ausschliellich von Unternehmensanleihen, die von Unternehmen mit
laufender Geschaftstatigkeit ausgegeben werden, Schuldscheinen, die von Unternehmen mit operativen
Geschaftszwecken ausgegeben werden, oder nachrangigen Verbindlichkeiten (Tier-Produkte) und
Gewinnanteilsscheinen, die von einer Zweckgesellschaft ausgegeben (verbrieft) werden), kann nur angelegt
werden, wenn (i) der Schuldner oder das emittierende Unternehmen im EWR anséssig oder ein voller OECD-
Mitgliedsstaat ist oder (ii) an einem geregelten Markt innerhalb des EWR notiert oder am amtlichen Markt an
einer Borse in einem Land aufRerhalb des EWR zugelassen ist oder an einem geregelten Markt in einem
solchen Land vertreten ist. Diese Anlagen missen von den entsprechenden anerkannten Rating-Agenturen
(Moody’s, S&P und Fitch) mit Investment-Grade bewertet werden, oder wenn kein solches externes Rating
vorliegt, muss eine positive Beurteilung der Kreditqualitat des Forderungsbestands und des Wertpapiers sowie
der Rentabilitat der Anlage insgesamt durch den Anlageberater vorliegen, die transparent dokumentiert ist.

Der Fonds kann bis zu einem Drittel seines Vermdgens in nicht auf EUR lautende Wé&hrungspositionen und in
nicht auf den Euro lautende festverzinsliche Wertpapiere anlegen, wobei derartige Wertpapiere im Allgemeinen
gegeniiber dem Euro abgesichert werden. Die unterschiedlichen Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung
(einschliellich unter anderem Geschéfte per Erscheinen, mit aufgeschobener Lieferung, mit Terminobligo oder
mit Ruckkauf sowie umgekehrte Pensionsgeschéfte oder Wertpapierleihgeschafte) unterliegen den von Zeit zu
Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten und Bedingungen und sind detailliert im Abschnitt
.Effizientes Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte” beschrieben. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Vorbehaltlich der in Anhang 3 des Prospekts aufgefiihrten und detailliert in den Abschnitten ,Effizientes
Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte* und ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” beschriebenen Vorschriften darf der
Fonds Termingeschéfte oder Geschéfte mit in der Zukunft liegender Abwicklung einsetzen. Derartige
Termininstrumente konnen (i) fur Absicherungszwecke und/oder (i) fur Anlagezwecke und/oder (iii) fur
effiziente Portfolioverwaltung verwendet werden. Der Fonds darf beispielsweise Termingeschéfte (die
ausschlieBlich auf Grundgeschaften oder Indizes beruhen, die auf gemaR der Anlagepolitik des Fonds
zulassigen fest verzinslichen Wertpapieren beruhen) (i) als Ersatz fir den Aufbau einer Position eines
Basiswerts verwenden, wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein Engagement durch den Einsatz von
Termingeschaften auf den Basiswert einen besseren Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii) verwenden,
um das Zinsengagement des Fonds an die Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen und/oder (iii)
verwenden, um ein Engagement hinsichtlich der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten
Rentenindex bzw. eines anleihebezogenen Index (zu dem vom Anlageberater detaillierte Informationen
bereitgestellt wurden, und jeweils unter der MalRgabe, dass der Fonds Uber einen Index kein indirektes
Engagement bei einem Instrument, einem Emittenten oder einer Wéhrung eingeht, bei dem/der ein direktes
Engagement nicht zulassig wéare) einzugehen. Wenn Anlagen in Derivate vorgenommen werden, investiert der
Teilfonds nicht in voll finanzierte Swaps.
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Durch die Verwendung von Termingeschéaften kann der Fonds den Risiken ausgesetzt sein, die im Abschnitt
LAllgemeine Risikofaktoren* aufgeftihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren,
Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” detailliert beschrieben sind. Das Engagement bei den
Basiswerten von Termingeschéften (mit der Ausnahme von indexbasierten Termingeschaften) darf in
Kombination mit den sich aus direkten Anlagen ergebenden Positionen die in Anhang 3 des Prospekts
dargelegten Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. Der Einsatz von Termingeschéften wird zwar zu einem
vorgesehenen zuséatzlichen gehebelten Engagement fihren und kann in synthetischen Short-Positionen (d. h.
Positionen, die in wirtschaftlicher Hinsicht mit Short-Positionen gleichzusetzen sind, wie nachfolgend
beschrieben) resultieren. Die erwartete Hebelwirkung fiir den Teilfonds (gemafR nachstehender Beschreibung
berechnet) durfte zwischen 0 % und 600 % des Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des Teilfonds
kann jedoch auf hdhere Werte steigen, wenn es der Anlageberater beispielsweise fir am angemessensten halt,
derivative Instrumente zur Anderung des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagement des Teilfonds
einzusetzen.

Die Hebelwirkung wird, wie von der Zentralbank gefordert, mithilfe der Summe der Nominalwerte der
eingesetzten Derivate berechnet und bertcksichtigt daher keine vom Teilfonds eingegangenen Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und tber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitraume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhéltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kénnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko im Zusammenhang mit dem Einsatz von Termingeschaften wird jedoch gedeckt und anhand
der Value-at-Risk-Methode (,VaR“-Methode) gemaRR den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. VaR ist
eine statistische Methodik, die anhand historischer Daten den wahrscheinlichen maximalen Tagesverlust des
Fonds vorhersagt, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch einseitig ermittelter Sicherheit erleiden kénnte.
Dennoch besteht statistisch zu 1 % die Mdglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer")
Uberschritten werden kénnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so
dass das VaR-Resultat dadurch verfalscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen
vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden. Daher kann der Fonds unter
abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Fonds beabsichtigt, das absolute VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Fondsportfolios 20 % des NIW des Fonds bei einer Haltedauer von 20 Tagen nicht Gibersteigen. Der historische
Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Es sollte beachtet werden, dass der oben angegebene
Grenzwert dem aktuellen von der Zentralbank vorgegebenen Grenzwert fir VaR entspricht. Sollten sich das
VaR-Modell des Fonds oder die Grenzwerte der Zentralbank a&ndern, hat der Fonds die Mdglichkeit, diese
neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags und des
Risikomanagementprozesses der Gesellschaft anzuwenden. Die Messung und Uberwachung samtlicher
Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente wird mindestens taglich
durchgefuhrt.

7. Angebot

Der Erstausgabezeitraum fir die Anteile der ausschittenden EUR-Klasse ist abgelaufen und die Anteile dieser
Klasse werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.
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Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfligbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fur neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fur
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

8. Mindestzeichnung und Mindesttransaktionsgrofe

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens EUR 1.000.000 oder einen Primaranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine Mindesttransaktionsgréf3e von EUR 1.000.000 gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den  Mindestzeichnungsbhetrag oder die
Mindesttransaktionsgrof3e fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

9. Gebihren und Aufwendungen
Managementgebihren:

Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Geblhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebiihr in H6he von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts jeder Klasse des
Fonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebuhren und Aufwendungen des Anlageberaters, des Administrators,
der Verwahrstelle sowie die weiteren detailliert im Prospekt beschriebenen im Zusammenhang mit dem Fonds
anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die Managementgebihr lauft an jedem Handelstag auf
und wird monatlich nachtraglich gezabhit.

Ungeachtet dieser Managementgebihr von bis zu 2,5 % p.a. des Nettoinventarwerts jeder Klasse des Fonds,
auf die der Manager Anspruch hat, sieht die Managementgebuhr fur jede Klasse wie folgt aus:

Klasse Managementgebihr (% pro
Jahr des Nettoinventarwerts)
Ausschittende EUR-Klasse 0,35 %
Thesaurierende EUR-Klasse 0,35 %
Abgesicherte ausschittende USD-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende USD-Klasse 0,40 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse 0,40 %
Abgesicherte ausschittende GBP-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse 0,40 %

Sonstige Aufwendungen:

Der Fonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen im Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten einschlief3lich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Fonds entfallenden Gebihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder des
Fonds sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren
Die Verwaltungsratsmitglieder kénnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:
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10.

11.

12.

Transaktionsgebihr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu € 1.000

Mischgebihr € 500 zuziglich maximal 3 %
auf etwaige Baranteile

Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Fonds ausgeschittet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrdge werden weder
festgesetzt noch ausgeschiittet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertrdge erhoht.

Ricknahmeinformationen

Unbeschadet der tbrigen Bestimmungen des Prospekts kann die Gesellschaft vorbehaltlich der Zustimmung
der jeweiligen Anteilinhaber Antrage auf Riicknahme von Anteilen erfiillen, indem sie Ubertragungen von
Sachwerten aus dem Vermdgen des Teilfonds an die Anteilinhaber vornimmt, deren Wert dem
Rucknahmepreis der zuriickgenommenen Anteile entspricht, der bei einer Barzahlung gezahlt worden waére,
abziiglich samtlicher Riicknahmegebiihren und sonstigen Aufwendungen fiir die Ubertragung. Wenn der
Anteilinhaber einer Riicknahme in Sachwerten nicht zustimmt, wird der Riicknahmeerlés gemal dem Prospekt
in bar ausgezabhilt.

Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds mafgeblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,,Anlageziel und Anlagepolitik” oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehéren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI“) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID") fiir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen moéchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitdt des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer hdheren Volatilitdt unterliegen durfte.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fir PIMCO ETFs plc
PIMCO US Dollar Short Maturity UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO US Dollar Short Maturity UCITS ETF (der
.Fonds"), einen Fonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft"), einem am 9. Dezember 2010 von der Zentralbank
als OGAW gemall den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen
den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt*),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Gbernehmen die Verantwortung firr die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrates (der diesbeziiglich angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfirr die Verantwortung.

Bei der Euronext Dublin, der London Stock Exchange (,LSE") und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils
bestimmten Boérsen (die ,maRgeblichen Bdrsen®“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antréage auf
Notierung der ausgegebenen und fir eine Ausgabe verfligbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum
Handel am Hauptwertpapiermarkt jeder der malfigeblichen Bdrsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt
umfassen gemeinsam die erforderlichen Zulassungsdaten fur den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen
Liste und eines Handels am Hauptwertpapiermarkt jeder der maRRgeblichen Borsen.

Weder die Zulassung der Anteile zur amtlichen Notierung und zum Handel am Hauptwertpapiermarkt der jeweiligen
mafgeblichen Bérsen noch die Genehmigung dieses Dokuments gemafl den Notierungsauflagen der Euronext
Dublin stellen eine Garantie oder Zusicherung seitens der Euronext Dublin hinsichtlich der Kompetenz der
Dienstleister oder einer anderen mit der Gesellschaft verbundenen Partei, der Angemessenheit der in diesem
Dokument enthaltenen Information oder der Eignung der Gesellschaft fiir Anlagezwecke dar.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Fonds wird
aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage in US-Dollar
mit minimalem Risiko und minimaler Volatilitat interessiert.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

,Geschaftstag” Jeder Tag (aulRer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in Dublin, Irland,
fur den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

,Handelstag" Jeder Tag, an dem der NYSE Arca und Banken in London fir den
Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
vorgegeben und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der
Malgabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet
des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/Boérsenschlieungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermdgens des Fonds zu bewerten. Der Fonds ist auRerdem jedes
Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieBungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

,Handelsschluss" 17.00 Uhr Ortszeit Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat festgelegter und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilter
Zeitpunkt, jeweils unter der Mal3gabe, dass der Handelsschluss nicht nach
dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.
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.Erstausgabepreis" USD 100,00

»Anlageberater” Die PIMCO LLC, an die der Manager gemal dem PIMCO-
Anlageberatungsvertrag treuhdnderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Fonds delegiert hat. Die  Zusammenfassung des  PIMCO-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrdge* des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO-Anlageberatungsvertrags,
unter denen der Anlageberater ernannt wurde, zusammen.

~Abrechnungstermin“ Fur Zeichnungen: 17.00 Uhr Ortszeit Irland am betreffenden Handelstag.

.Bewertungszeitpunkt” 21.00 Uhr (Ortszeit Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der
Nettoinventarwert berechnet.

Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.
2. Anteilsklassen

Die folgenden Klassen stehen zur Zeichnung zur Verfligung:
- ausschuttende USD-Klasse

- thesaurierende USD-Klasse

- abgesicherte ausschittende EUR-Klasse

- abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse

- abgesicherte ausschittende CHF-Klasse

- abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse

- abgesicherte ausschittende GBP-Klasse

- abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse

3. Basiswahrung

Basiswahrung des Fonds ist der US-Dollar. Der Nettoinventarwert je Anteil wird in der Wahrung der Klasse
veroffentlicht, und Abwicklung und Handel finden in dieser Wahrung statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Fonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund, und Anteile des Fonds werden an einer oder
mehreren mafR3geblichen Borsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen gehandelt. Es
ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt auf dieselbe Art
und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten Unternehmens. Diesbezlglich
verweisen wir fiir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen Eigentums von Anteilen auf dem
Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und Abrechnung® und ,Internationaler
Zentralverwahrer*.

Der Marktpreis fir die Anteile des Fonds kann vom Nettoinventarwert des Fonds abweichen. Zeichnungen fiir
Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um Wertpapiere
handeln muss, die der Fonds gemal seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik erwerben darf (und daher vom
Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kénnen am Sekundarmarkt handeln. Anleger finden
in den Abschnitten ,Kauf von Anteilen* und ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt* des Prospekts
detaillierte Informationen tber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Fonds.

Der Fonds verdffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme des Handels an der maRRgeblichen Bérse unter
www.pimco.com die Namen und jeweiligen Mengen der Portfoliobestande, die die Grundlage fiur die
Berechnung des Nettoinventarwerts des Fonds fur den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Fonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und téaglicher
Liquiditat zu erzielen.

6. Anlagepolitik

Der Fonds investiert primar in ein aktiv verwaltetes diversifiziertes Portfolio von auf den US-Dollar lautenden
festverzinslichen Wertpapieren mit unterschiedlichen Laufzeiten, darunter Staatsanleihen und von Regierungen,
ihren Organen, Behdrden oder Kdrperschaften begebene oder garantierte Wertpapiere, Unternehmensanleihen
und hypothekenbesicherte oder sonstige besicherte Wertpapiere (MBS- und ABS-Titel). Der Fonds kann
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versuchen, am Markt ein Engagement bei den Wertpapieren, in die er primar investiert, einzugehen, indem er
eine Reihe von Kauf- und Verkaufsvertragen abschlie3t oder andere Anlagetechniken (wie z. B. Ruckkaufe)
einsetzt. Der Fonds darf ohne Einschrankungen in hypothekenbesicherte oder sonstige besicherte Wertpapiere
(MBS- und ABS-Titel) investieren. Es wird erwartet, dass die gewichtete durchschnittliche Laufzeit des Fonds
3 Jahre nicht Ubersteigen wird. Die durchschnittliche Duration des Fondsportfolios wird auf Grundlage der
Zinsprognosen des Anlageberaters bis zu einem Jahr betragen. Der Fonds kann bis zu funf Prozent seines
Vermdgens in festverzinsliche Wertpapiere aus Schwellenmérkten investieren und der Fonds investiert
ausschlieBlich in Titel mit Investment-Grade, die von Moody’s mit einem Rating von Baa3 bzw. von S&P mit
einem Rating von BBB oder von Fitch entsprechend bewertet wurden (bzw. die, sollte kein Bonitéats-Rating
vorliegen, nach Ansicht des Anlageberaters von vergleichbarer Qualitat sind).

Der Fonds beabsichtigt, seine Wertentwicklung anhand des FTSE 3-Month Treasury Bill Index (der ,Index") zu
messen. Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf den Index verwaltet, da er den Index zu Zwecken des
Wertentwicklungsvergleichs verwendet. Bestimmte Wertpapiere des Fonds kénnen Bestandteile des Index sein
und &hnliche Gewichtungen wie dieser aufweisen. Allerdings wird der Index nicht zur Definition der
Portfoliozusammensetzung des Fonds oder als Performanceziel verwendet und der Fonds kann vollstandig in
Wertpapieren investiert sein, die nicht Bestandteil des Index sind.

Der Fonds verfolgt eine auf Rentenwerte ausgerichtete Anlagestrategie mit Schwerpunkt auf qualitativ
hochwertigen Wertpapieren mit kiirzerer Duration. Das Ziel der Strategie besteht darin, Uber Anlagen in einer
Reihe von Rentensektoren die héchstmoéglichen laufenden Ertrage zu erzielen, wobei das Kapital und eine
hohe Liquiditat erhalten werden sollen. Im Rahmen seiner Anlagestrategie verwendet der Anlageberater eine
globale, Volkswirtschaften tbergreifende langfristige Prognose und einen integrierten Anlageprozess, der hierin
dargelegt ist.

Es ist dem Fonds untersagt, sein Vermoégen in nicht auf den US-Dollar lautende festverzinsliche Wertpapiere
oder in nicht auf den US-Dollar lautende Wahrungspositionen anzulegen. Die unterschiedlichen Techniken zur
effizienten Portfolioverwaltung (einschlie3lich unter anderem Geschéafte per Erscheinen, mit aufgeschobener
Lieferung, mit Terminobligo oder mit Ruckkauf sowie umgekehrte Pensionsgeschéafte oder
Wertpapierleihgeschéfte) unterliegen den von Zeit zu Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten
und Bedingungen und sind detailliert im Abschnitt ,Effizientes Portfoliomanagement und
Wertpapierfinanzierungsgeschéafte* beschrieben. Es kann nicht gewaéhrleistet werden, dass der
Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Vorbehaltlich der in Anhang 3 des Prospekts aufgefiihrten und detailliert in den Abschnitten ,Effizientes
Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschafte* und ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ beschriebenen Vorschriften darf der
Fonds Termingeschéfte oder Geschéafte mit in der Zukunft liegender Abwicklung einsetzen. Derartige
Termininstrumente kénnen (i) fur Absicherungszwecke und/oder (ii) fir Anlagezwecke und/oder (iii) flr
effiziente Portfolioverwaltung verwendet werden. Der Fonds darf beispielsweise Termingeschéfte (die
ausschlieBlich auf Grundgeschaften oder Indizes beruhen, die auf gemaR der Anlagepolitik des Fonds
zulassigen fest verzinslichen Wertpapieren beruhen) (i) als Ersatz fir den Aufbau einer Position eines
Basiswerts verwenden, wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein Engagement durch den Einsatz von
Termingeschéften auf den Basiswert einen besseren Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii) verwenden,
um das Zinsengagement des Fonds an die Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen und/oder (iii)
verwenden, um ein Engagement hinsichtlich der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten
Rentenindex bzw. eines anleihebezogenen Index (zu dem vom Anlageberater detaillierte Informationen
bereitgestellt wurden, und jeweils unter der MalRgabe, dass der Fonds Uber einen Index kein indirektes
Engagement bei einem Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung eingeht, bei dem/der ein direktes
Engagement nicht zulassig ware) einzugehen. Wenn Anlagen in Derivate vorgenommen werden, investiert der
Teilfonds nicht in voll finanzierte Swaps.

Durch die Verwendung von Termingeschaften kann der Fonds den Risiken ausgesetzt sein, die im Abschnitt
Allgemeine Risikofaktoren“ aufgefuhrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren,
Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” detailliert beschrieben sind. Das Engagement bei den
Basiswerten von Termingeschéften (mit der Ausnahme von indexbasierten Termingeschaften) darf in
Kombination mit den sich aus direkten Anlagen ergebenden Positionen die in Anhang 3 des Prospekts
dargelegten Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. Der Einsatz von Termingeschéften wird zwar zu einem
vorgesehenen zusatzlichen gehebelten Engagement fihren und kann zur Einrichtung synthetischer Short-
Positionen (d. h. Positionen, die in wirtschaftlicher Hinsicht mit Short-Positionen gleichzusetzen sind, wie unten
beschrieben) verwendet werden. Die erwartete Hebelwirkung fir den Teilfonds (gemaR nachstehender
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Beschreibung berechnet) diirfte zwischen 0 % und 600 % des Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des
Teilfonds kann jedoch auf héhere Werte steigen, wenn es der Anlageberater beispielsweise fir am
angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder
Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen. Die Hebelwirkung wird, wie von der Zentralbank gefordert,
mithilfe der Summe der Nominalwerte der eingesetzten Derivate berechnet und beriicksichtigt daher keine vom
Teilfonds eingegangenen Netting- und Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und Uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitraume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhéltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kdnnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko im Zusammenhang mit dem Einsatz von Termingeschaften wird jedoch gedeckt und anhand
der Value-at-Risk-Methode (,VaR"-Methode) gemaR den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. Das
Risikopotenzialverfahren (,VaR" — Value at Risk) ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten
den voraussichtlichen taglichen Hdchstverlust prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch
ermittelter Sicherheit erleiden kdnnte. Dennoch besteht statistisch zu 1 % die Moglichkeit, dass die tagliche
Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer*) Uberschritten werden kdnnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen
Beobachtungszeitraum zugrunde, so dass das VaR-Resultat dadurch verfalscht werden kann, dass keine
abnormalen Marktbedingungen vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden.
Daher kann der Fonds unter abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Fonds beabsichtigt, das absolute VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Fondsportfolios 20 % des NIW des Fonds bei einer Haltedauer von 20 Tagen nicht Gibersteigen. Der historische
Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Es sollte beachtet werden, dass der oben angegebene
Grenzwert dem aktuellen von der Zentralbank vorgegebenen Grenzwert fir VaR entspricht. Sollten sich das
VaR-Modell des Fonds oder die Grenzwerte der Zentralbank andern, hat der Fonds die Mdglichkeit, diese
neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags und des
Risikomanagementprozesses der Gesellschaft anzuwenden. Die Messung und Uberwachung samtlicher
Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente wird mindestens taglich durchgefiihrt.

7. Angebot

Der Erstausgabezeitraum fur die ausschittende USD-Anteilsklasse ist abgelaufen und die Anteile des Fonds
werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fur neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fir
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

8. Mindestzeichnung und Mindesttransaktionsgrofe

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens USD 1.000.000 oder einen Priméaranteil von 10.000 Anteilen
zeichnen. Ein Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfuhren, far
die jeweils eine Mindesttransaktionsgréf3e von USD 1.000.000 gilt.
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10.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den  Mindestzeichnungsbetrag oder die
Mindesttransaktionsgrofe fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

Gebihren und Aufwendungen
Managementgebuhren:

Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Geblhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebiihr in H6he von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts jeder Klasse des
Fonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebuhren und Aufwendungen des Anlageberaters, des Administrators,
der Verwahrstelle sowie die weiteren detailliert im Prospekt beschriebenen im Zusammenhang mit dem Fonds
anfallenden Gebihren und Aufwendungen begleicht. Die Managementgebihr lauft an jedem Handelstag auf
und wird monatlich nachtraglich gezabhit.

Ungeachtet dieser Managementgebihr von bis zu 2,5 % p.a. des Nettoinventarwerts jeder Klasse des Fonds,
auf die der Manager Anspruch hat, sieht die Managementgebuhr fur jede Klasse wie folgt aus:

Klasse Managementgebihr (% pro
Jahr des Nettoinventarwerts)
Ausschittende USD-Klasse 0,35 %
Thesaurierende USD-Klasse 0,35 %
Abgesicherte ausschittende EUR-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse 0,40 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse 0,40 %
Abgesicherte ausschittende GBP-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse 0,40 %

Sonstige Aufwendungen:

Der Fonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen im Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten einschlief3lich
Zinsen, aulierordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Fonds entfallenden Gebuhren und Aufwendungen der unabhédngigen Verwaltungsratsmitglieder des
Fonds sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kdnnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:

Transaktionsgebuhr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fur Sachtransaktionen Bis zu $ 1.000

Mischgebihr $ 500 zuzuglich maximal 3 %
auf etwaige Baranteile

Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Fonds ausgeschittet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.
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Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertradge erhoht.

11. Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds mafgeblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,Anlageziel und Anlagepolitik* oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.

Hierzu gehéren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID") fir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen mdchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer héheren Volatilitdt unterliegen durfte.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc
PIMCO Sterling Short Maturity UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Sterling Short Maturity UCITS ETF (der
.reilfonds®), einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft®), einem am 9. Dezember 2010 von der
Zentralbank als OGAW gemaR den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter
Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Euronext Dublin, der London Stock Exchange (,LSE") und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils
bestimmten Bérsen (die ,maRgeblichen Bdrsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf
Notierung der ausgegebenen und fir eine Ausgabe verfligbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum
Handel am Hauptwertpapiermarkt jeder der mafigeblichen Borsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt
umfassen gemeinsam die erforderlichen Zulassungsdaten fiir den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen
Liste und des Handels am Hauptwertpapiermarkt jeder der maR3geblichen Borsen.

Weder die Zulassung der Anteile zur amtlichen Notierung und zum Handel am Hauptwertpapiermarkt der jeweiligen
mafgeblichen Boérsen, noch die Genehmigung dieses Dokuments gemafll den Notierungsauflagen der Euronext
Dublin stellen eine Garantie oder Zusicherung seitens der Euronext Dublin hinsichtlich der Kompetenz der
Dienstleister oder einer anderen mit der Gesellschaft verbundenen Partei, der Angemessenheit der in diesem
Dokument enthaltenen Informationen oder der Eignung der Gesellschaft fir Anlagezwecke dar.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt ,Risikofaktoren” lesen und beachten. Der Teilfonds
wird aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage mit
minimalem Risiko und minimaler Volatilitat interessiert.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

,Geschaftstag” Jeder Tag (auBer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in Dublin, Irland,
fur den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden kénnen.

,Handelstag" Jeder Tag, an dem Banken in London fiir den Geschéftsverkehr geoffnet
sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft vorgegeben und den
Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden kénnen, mit der MaRRgabe, dass
es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet des
Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/Borsenschlieungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermdgens des Fonds zu bewerten. Der Teilfonds ist auRerdem
jedes Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieBungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des

168
10564896v14



Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

.Handelsschluss" 16.00 Uhr Ortszeit in Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat gegebenenfalls festgelegter und den Anteilinhabern im
Voraus mitgeteilter Zeitpunkt, jeweils unter der Maligabe, dass der
Handelsschluss nicht nach dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

.Erstausgabepreis" GBP 100,00.

~Anlageberater” Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemaf} dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhanderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Teilfonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrage* des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags, unter denen der Anlageberater ernannt wurde,

zusammen.
~Abrechnungstermin“ Fur Zeichnungen: 16.00 Uhr Ortszeit in Irland am betreffenden Handelstag.
.Bewertungszeitpunkt” 21.00 Uhr (Ortszeit in Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der

Nettoinventarwert berechnet.
Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.
2. Anteilsklassen

Die folgenden Klassen stehen zur Zeichnung zur Verfiigung:
- ausschittende GBP-Klasse

- thesaurierende GBP-Klasse

- abgesicherte ausschuttende USD-Klasse

- abgesicherte thesaurierende USD-Klasse

- abgesicherte ausschittende CHF-Klasse

- abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse

- abgesicherte ausschittende EUR-Klasse

- abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse

3. Basiswéahrung

Basiswahrung des Teilfonds ist das Pfund Sterling (GBP). Der Nettoinventarwert je Anteil wird in der Wahrung
der Klasse verdffentlicht, und Abwicklung und Handel finden in dieser Wéhrung statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maf3geblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten
Unternehmens. Diesbeziiglich verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen
Eigentums von Anteilen auf dem Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und
Abrechnung” und ,Internationaler Zentralverwahrer”.

Der Marktpreis fur die Anteile der jeweiligen Fonds kann vom Nettoinventarwert des Fonds abweichen
Zeichnungen fir Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um
Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als
solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kénnen mit Anteilen am
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Sekundarmarkt handeln. Anleger finden in den Abschnitten ,Anteilskauf* und ,Handel mit Anteilen am
Sekundarmarkt” des Prospekts detaillierte Informationen tber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Fonds.

An jedem Geschéftstag, vor Beginn des Handels an der relevanten Borse, verdffentlicht jeder Fonds unter
http://www.pimco.com/https://www.pimco.comhttp://www.pimco.com/ Bezeichnungen und die Mengen der
Portfoliopositionen des Fonds; diese Angaben bilden die Grundlage fiir die Berechnung des Nettoinventarwerts
des Fonds fur den vorherigen Geschéaftstag.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und
taglicher Liquiditat zu erzielen.

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds investiert primar in ein aktiv verwaltetes diversifiziertes Portfolio von auf das britische Pfund
lautenden festverzinslichen Wertpapieren mit unterschiedlichen Laufzeiten, darunter Staatsanleihen und von
Regierungen, ihren Organen, Behdrden oder Korperschaften begebene oder garantierte Wertpapiere,
Unternehmensanleihen und hypothekenbesicherte oder sonstige besicherte Wertpapiere (MBS- und ABS-Titel)
ohne Hebelwirkung. Der Teilfonds kann versuchen, am Markt ein Engagement bei den Wertpapieren, in die er
primér investiert, einzugehen, indem er eine Reihe von Kauf- und Verkaufsvertragen abschliel3t oder andere
Anlagetechniken (wie z.B. Rickkaufe) einsetzt. Der Teilfonds darf ohne Einschrénkungen in
hypothekenbesicherte oder sonstige besicherte Wertpapiere (MBS- und ABS-Titel) investieren. Es wird erwartet,
dass die gewichtete durchschnittiche Laufzeit des Teilfonds 3 Jahre nicht Ubersteigen wird. Die
durchschnittliche Duration des Teilfondsportfolios wird auf Grundlage der Zinsprognosen des Anlageberaters
bis zu einem Jahr betragen. Der Teilfonds investiert ausschlieRlich in Titel mit Investment-Grade, die von
Moody’s mindestens mit einem Rating von Baa3 bzw. von S&P mit einem Rating von BBB oder von Fitch mit
einem gleichwertigen Rating bewertet wurden (bzw. die, sollte kein Bonitéats-Rating vorliegen, nach Ansicht des
Anlageberaters von vergleichbarer Qualitat sind). Der Teilfonds darf maximal 5 Prozent seines Vermdgens in
festverzinsliche Wertpapiere aus Schwellenlandern investieren.

Der Fonds beabsichtigt, seine Wertentwicklung anhand des ICE BofAML Sterling Government Bill Index (der
.Index") zu messen. Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf den Index verwaltet, da er den Index zu Zwecken des
Wertentwicklungsvergleichs verwendet. Bestimmte Wertpapiere des Fonds kénnen Bestandteile des Index sein
und &hnliche Gewichtungen wie dieser aufweisen. Allerdings wird der Index nicht zur Definition der
Portfoliozusammensetzung des Fonds oder als Performanceziel verwendet und der Fonds kann vollstandig in
Wertpapieren investiert sein, die nicht Bestandteil des Index sind.

Der Fonds verfolgt eine auf Rentenwerte ausgerichtete Anlagestrategie mit Schwerpunkt auf qualitativ
hochwertigen Wertpapieren mit kiirzerer Duration. Das Ziel der Strategie besteht darin, Gber Anlagen in einer
Reihe von Rentensektoren die héchstmoéglichen laufenden Ertrage zu erzielen, wobei das Kapital und eine
hohe Liquiditat erhalten werden sollen. Im Rahmen seiner Anlagestrategie verwendet der Anlageberater eine
globale, Volkswirtschaften tbergreifende langfristige Prognose und einen integrierten Anlageprozess, der hierin
dargelegt ist.

Der Teilfonds kann in nicht auf das britische Pfund lautende festverzinsliche Wertpapiere investieren, wobei
solche Wertpapierengagements generell in Pfund Sterling abgesichert werden. Die unterschiedlichen
Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung (einschlieBlich unter anderem Geschéfte per Erscheinen, mit
aufgeschobener Lieferung, mit Terminobligo oder mit Rickkauf sowie umgekehrte Pensionsgeschafte oder
Wertpapierleihgeschéfte) unterliegen den von Zeit zu Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten
und Bedingungen und sind detailliert im Abschnitt ,Effizientes Portfoliomanagement und
Wertpapierfinanzierungsgeschafte* beschrieben. Es kann nicht gewahrleistet werden, dass der
Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Vorbehaltlich der in Anhang 3 des Prospekts aufgefiihrten und detailliert in den Abschnitten ,Effizientes
Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte* und ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* beschriebenen Vorschriften darf der
Teilfonds Termingeschéfte oder Geschafte mit in der Zukunft liegender Abwicklung einsetzen. Derartige
Termininstrumente kénnen (i) fur Absicherungszwecke und/oder (ii) fir Anlagezwecke und/oder (iii) fur
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effiziente Portfolioverwaltung verwendet werden. Der Teilfonds darf beispielsweise Termingeschafte (die
ausschlieBlich auf Grundgeschaften oder Indizes beruhen, welche sich auf gemaR der Anlagepolitik des
Teilfonds zuléssigen, fest verzinslichen Wertpapieren griinden) (i) als Ersatz fir den Aufbau einer Position
eines Basiswerts verwenden, wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein Engagement durch den Einsatz
von Termingeschéften auf den Basiswert einen besseren Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii) um das
Zinsengagement des Teilfonds an die Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen und/oder (iii) um ein
Engagement hinsichtlich der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Rentenindex oder
eines anleihebezogenen Index (zu dem vom Anlageberater detaillierte Informationen bereitgestellt wurden, und
jeweils unter der MaRgabe, dass der Teilfonds Uber einen Index kein indirektes Engagement bei einem
Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung eingeht, bei dem/der ein direktes Engagement nicht zulassig
ware) einzugehen.

Durch die Verwendung von Termingeschéaften kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im Abschnitt
LAllgemeine Risikofaktoren* aufgeftihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren,
Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken® detailliert beschrieben sind. Die Beteiligung uber
einzelne Positionen an Basiswerten von Forwards (ausgenommen indexbasierte Termingeschéafte), kombiniert
mit Positionen aus direkten Anlagen, wird die in Anhang 3 des Prospekts vorgegebenen Anlagegrenzen nicht
Uberschreiten. Obwohl der Einsatz von nicht standardisierten zu einem zusétzlichen Engagement mit
Hebelwirkung fihren wird und zu synthetischen Short-Positionen fihren kann (d. h. Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen). Die erwartete Hebelwirkung fur den Teilfonds (gemaf
nachstehender Beschreibung berechnet) durfte zwischen 0 % und 600 % des Nettoinventarwerts liegen. Die
Hebelwirkung des Teilfonds kann jedoch auf hthere Werte steigen, wenn es der Anlageberater beispielsweise
fir am angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder
Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen.

Die Hebelwirkung wird, wie von der Zentralbank gefordert, mithilfe der Summe der Nominalwerte der
eingesetzten Derivate berechnet und bertcksichtigt daher keine vom Teilfonds eingegangenen Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und Uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang mit
den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen Uber verschiedene Zeitrdume
aufbauen. Weitere Angaben (ber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhéltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum jeweiligen
Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-Engagement
oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds unter normalen
Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kdnnen tber verschiedene
Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des Fonds vorgesehen sind.
Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des Marktwerts aller Direktanlagen
berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller Brutto-Short-Positionen
voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen. Weitere Informationen finden
Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche Hebelung des Fonds darlegt, die
unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Termingeschéaften wird abgedeckt und mithilfe der ,Value-at-Risk"-
Methode (,vVaR*) in Ubereinstimmung mit den Vorgaben der Zentralbank kontrolliert werden. Das
Risikopotenzialverfahren (,VaR" — Value at Risk) ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten
den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch einseitig
ermittelter Sicherheit erleiden kdnnte. Dennoch besteht statistisch zu einem Prozent die Mdglichkeit, dass die
tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer* — Value at Risk) tUberschritten werden konnte. Der VaR-Ansatz legt
einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so dass das VaR-Resultat dadurch verfalscht werden
kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum
vergessen wurden. Daher kann der Fonds unter abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Teilfonds beabsichtigt, das absolute VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Teilfondsportfolios 20 % des NIW des Teilfonds nicht Uberschreiten. Die Haltedauer betrdgt 20 Tage. Der
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historische Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Es sollte beachtet werden, dass der oben
angegebene Grenzwert dem aktuellen, von der Zentralbank vorgegebenen Grenzwert fir VaR entspricht.
Sollten sich das VaR-Modell des Teilfonds oder die Grenzwerte der Zentralbank andern, hat der Teilfonds die
Mdglichkeit, diese neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags
und des Risikomanagementprozesses der Gesellschaft anzuwenden. Die Messung und Uberwachung
samtlicher Engagements in Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente werden mindestens
taglich durchgefuhrt.

7. Angebot

Der Erstausgabezeitraum fir die ausschittende GBP-Klasse ist abgeschlossen und die Anteile dieser Klasse
werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fur neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fur
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

8. Mindestzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgréile

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens GBP 1.000.000 oder einen Primaranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine Mindesttransaktionsgréf3e von GBP 1.000.000 gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den Mindestzeichnungsbetrag und  die
Mindesttransaktionsgrof3e fur bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

9. Gebihren und Aufwendungen
Managementgebiihren

Der Manager hat gemafi den Angaben im Abschnitt ,Geblhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebihr in Héhe von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebuhren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt beschriebenen
und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die
Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahlt.

Ungeachtet der Tatsache, dass der Manager ein Anrecht auf den Erhalt einer Managementgebuihr in Héhe von
jahrlich bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden Anteilsklasse des Teilfonds hat, sieht die
Managementgebuhr fiir jede Klasse wie folgt aus:

Klasse Managementgebuhr (% pro
Jahr des Nettoinventarwerts)
Ausschittende GBP-Klasse 0,35 %
Thesaurierende GBP-Klasse 0,35 %
Abgesicherte ausschittende USD-Klasse 0,40 %
Abgesicherte thesaurierende USD-Klasse 0,40 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse 0,40 %
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10.

11.

Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse 0,40 %

Abgesicherte ausschittende EUR-Klasse 0,40 %

Abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse 0,40 %

Die Grundungskosten des Teilfonds sind Uber die Managementgebihr zu bestreiten.
Sonstige Aufwendungen

Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschliel3lich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebiihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kénnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:

Transaktionsgebuhr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fiur Sachtransaktionen Bis zu GBP 1.000

Mischgebihr GBP 500, zuzuglich maximal
3 % auf etwaige Baranteile

Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschuttet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertrdge erhoht.

Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds mafgeblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,Anlageziel und Anlagepolitik* oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehéren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI*) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID") fur die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen mdchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitdt des Teilfonds, die auf der Grundlage der

173

10564896v14



12.

OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer htheren Volatilitdt unterliegen durfte.

Allgemeines

Zum Datum dieses Nachtrags hat die Gesellschaft keine ausstehenden oder eingerichteten aber nicht
ausgegebenen Darlehen (inklusive Laufzeitkrediten) und keine ausstehenden Hypotheken, Belastungen,
Schuldverschreibungen oder sonstigen Fremdmittel oder Verbindlichkeiten in Form von Mittelaufnahmen,
einschlieRlich Uberziehungskrediten, Verbindlichkeiten aus Akzepten (abgesehen von gewohnlichen
Handelswechseln), Akzeptkrediten, Verpflichtungen aus Ratenkaufen oder Finanzierungsleasingverhaltnissen,
Garantien oder anderen Verpflichtungen oder Eventualverbindlichkeiten.

AuBer soweit in diesem Nachtrag angegeben, kam es zu keinen wesentlichen Veradnderungen, und seit
Veroffentlichung des Prospekts ist es zu keinen wesentlichen, berichtenswerten Angelegenheiten gekommen.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc
PIMCO Emerging Markets Advantage Local Bond Index UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Emerging Markets Advantage Local Bond
Index UCITS ETF (der ,Teilfonds®), einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft), einem am
9. Dezember 2010 von der Zentralbank als OGAW gemall den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-
Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrates (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen
und lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Euronext Dublin, der London Stock Exchange (,LSE") und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils
bestimmten Bérsen (die ,maRgeblichen Bdrsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf
Notierung der ausgegebenen und fir eine Ausgabe verfligbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum
Handel am Hauptwertpapiermarkt jeder der mafigeblichen Borsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt
umfassen gemeinsam die erforderlichen Zulassungsdaten fiir den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen
Liste und des Handels am Hauptwertpapiermarkt jeder der maR3geblichen Borsen.

Weder die Zulassung der Anteile zur amtlichen Notierung und zum Handel am Hauptwertpapiermarkt der jeweiligen
mafgeblichen Bérsen noch die Genehmigung dieses Dokuments gemafl den Notierungsauflagen der Euronext
Dublin stellen eine Garantie oder Zusicherung seitens der Euronext Dublin hinsichtlich der Kompetenz der
Dienstleister oder einer anderen mit der Gesellschaft verbundenen Partei, der Angemessenheit der in diesem
Dokument enthaltenen Information oder der Eignung der Gesellschaft fiir Anlagezwecke dar.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt ,Risikofaktoren” lesen und beachten. Der Teilfonds
wird passiv verwaltet (d. h. er bildet den PIMCO Emerging Markets Advantage Local Currency Bond Index (der
.Index“) nach). Typische Anleger in dem Fonds sind Anleger mit Interesse an einem Engagement in festverzinslichen,
von Regierungen von Schwellenlandern begebenen Instrumenten, die ferner dazu bereit sind, auf absoluter Basis ein
hohes Mal3 an Volatilitat in Kauf zu nehmen.

Eine Anlage im Teilfonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter
Umsténden nicht fur alle Anleger geeignet.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

~Geschaftstag” Jeder Tag (auBer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in London fiir
den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

.Handelstag" Jeder Tag, an dem Banken in England fiir den Geschéaftsverkehr geoffnet
sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft vorgegeben und den
Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der MalRgabe, dass es alle
zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet des Vorgenannten ist ein
Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es entweder aufgrund von
Feiertagen oder Markt-/BorsenschlieBungen in irgendeinem Land schwierig
ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen Teil des Vermdgens des
Fonds zu bewerten. Der Teilfonds ist aulRerdem jedes Jahr am 1. Januar
sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.
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Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieBungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

.Handelsschluss" 17.00 Uhr Ortszeit in Irland an dem Geschéaftstag, der dem betreffenden
Handelstag unmittelbar vorausgeht oder ein anderer vom Verwaltungsrat
gegebenenfalls festgelegter und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilter
Zeitpunkt, jeweils unter der Mal3gabe, dass der Handelsschluss nicht nach
dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

.Erstausgabepreis" USD 100,00.

~Anlageberater” Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemafl} dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhdnderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Teilfonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrdge* des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags, unter denen der Anlageberater ernannt wurde,

zusammen.
»<Abrechnungstermin“ Fur Zeichnungen: 17.00 Uhr Ortszeit in Irland am betreffenden Handelstag.
.Bewertungszeitpunkt” 21.00 Uhr (Ortszeit in Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der

Nettoinventarwert berechnet.
Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.
2. Anteilsklassen

Die folgenden Klassen stehen zur Zeichnung zur Verfligung:
- ausschuttende USD-Klasse

- thesaurierende USD-Klasse

- abgesicherte ausschittende EUR-Klasse

- abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse

- abgesicherte ausschittende CHF-Klasse

- abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse

- abgesicherte ausschittende GBP-Klasse

- abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse

3. Basiswéahrung

Basiswahrung des Teilfonds ist der US-Dollar. Der Nettoinventarwert je Anteil wird in der Wahrung der Klasse
veroffentlicht, und Abwicklung und Handel finden in dieser Wahrung statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maf3geblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarmérkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines borsennotierten
Unternehmens.

Diesbeziiglich verweisen wir fiir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen Eigentums von
Anteilen auf dem Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und
Abrechnung” und ,Internationaler Zentralverwahrer”.
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Der Marktpreis fur die Anteile der jeweiligen Fonds kann vom Nettoinventarwert des Fonds abweichen
Zeichnungen fir Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um
Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als
solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger koénnen mit Anteilen am
Sekundéarmarkt handeln. Anleger finden in den Abschnitten ,Anteilskauf* und ,Handel mit Anteilen am
Sekundéarmarkt* des Prospekts detaillierte Informationen Gber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Fonds.

An jedem Geschéftstag, vor Beginn des Handels an der relevanten Borse, verdffentlicht jeder Fonds unter
http://www.pimco.com/https://www.pimco.comhttp://www.pimco.com/ Bezeichnungen und die Mengen der
Portfoliopositionen des Fonds; diese Angaben bilden die Grundlage fir die Berechnung des Nettoinventarwerts
des Fonds fir den vorherigen Geschéaftstag.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, eine Rendite zu erzielen, die vor Gebihren und Aufwendungen der
Gesamtrendite des Index moglichst nahe kommt.

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds investiert sein Vermdgen in ein diversifiziertes Portfolio von nicht auf USD lautenden
festverzinslichen Instrumenten (wie im ausfiihrlichen Prospekt beschrieben), bei denen es sich, soweit mdglich
und durchfiihrbar (d. h. mindestens 80 % des Nettoinventarwerts des Fonds), um die Komponenten des Index
handelt. Der Teilfonds kann direkt in die Wertpapiere investieren, die einen Bestandteil des Index bilden, oder
Uber derivative Instrumente wie Swaps ein indirektes Engagement bei diesen Wertpapieren eingehen. Der
Index bildet die Entwicklung eines BIP-gewichteten Korbs von Staatsanleihen aus Schwellenldndern in
Lokalwahrungen, von Wahrungen oder von Devisenterminkontrakten vorbehaltlich eines maximalen
Engagements je Land von 15 % ab. Die Lander und ihre Gewichtungen werden jahrlich ausgewéhlt bzw.
festgelegt. Zulassige Lander missen Uber ein durchschnittliches Mindest-Rating von BB- verfiigen (wobei die
Ratings von anerkannten Rating-Agenturen stammen missen), Uber 0,3 % des weltweiten BIP erwirtschaften,
als Lander mit mittlerem oder niedrigem Einkommen auf Grundlage des von der Weltbank verdffentlichten
Bruttonationaleinkommens pro Kopf gelten und Uber einen liquiden lokalen Anleihe- oder Devisenmarkt
verfigen. Lander, deren interne oder externe Kreditaufnahme von Garantien der EU oder der USA abhangt,
kénnen nicht Bestandteil des Index sein. Kann der Teilfonds nicht direkt oder indirekt in Komponenten des
Index investieren, dann ist es ihm mdoglich, sich in festverzinslichen Instrumenten zu engagieren, die den
Indexkomponenten so stark wie mdéglich entsprechen. Fir die festverzinslichen Instrumente, in die der
Teilfonds anlegen kann, gilt eine Mindestrating-Kategorie von B3 von Moody’s oder B- von S&P oder ein
entsprechendes Rating von Fitch (oder bei denen die Anlageberatungsgesellschaft bestimmt, dass sie
vergleichbare Qualitdt aufweisen, wenn sie kein Rating haben). Der Teilfonds kann aus Grinden der
Kosteneffizienz versuchen, ein Marktengagement bei den Wertpapieren zu erlangen, in die er primér investiert
(Staatsanleihen aus Schwellenlandern, Wahrungen oder Wa&ahrungsterminkontrakte, wie vorstehend
beschrieben), indem eine Reihe von Kauf- und Verkaufskontrakten eingegangen werden (bei diesem
Anlageprozess werden bestimmte, im Folgenden detaillierter beschriebene Techniken des effizienten
Portfoliomanagements eingesetzt). Die durchschnittliche Duration des Teilfondsportfolios wird méglichst genau
an die Duration des Index angepasst. Der Index wird monatlich neu gewichtet, es wird jedoch nicht erwartet,
dass sich dies erheblich (wenn Uberhaupt) auf die Kosten auswirken wird. Weitere Informationen zum Index,
einschlielRlich einer aktuellen Beschreibung seiner Duration, sind auf Anfrage vom Anlageberater und auf
www.pimcoindex.com erhéaltlich. Der Teilfonds kann bis zu 100% Prozent seines Vermégens in
festverzinslichen Instrumenten anlegen, die in wirtschaftlicher Abhangigkeit zu den Volkswirtschaften der
Schwellenmarkte stehen. Der Fonds kann von Zeit zu Zeit einer hohen Volatilitdt ausgesetzt sein.

In forderungsbesicherte Wertpapiere, Kreditderivate und andere Ubertragbare Wertpapiere, deren Rendite oder
Ruckzahlung mit Kreditrisiken verbunden ist oder die benutzt werden, um das Kreditrisiko auf einen Dritten zu
Ubertragen (beispielsweise Schuldscheine, die von Zweckgesellschaften ausgegeben werden, deren alleiniger
Geschéaftszweck daran besteht, Anlagen mit Kreditrisiko zu halten (,neu arrangierte Wertpapiere/neu
arrangierte Kreditrisiken), jedoch ausschliellich von Unternehmensanleihen, die von Unternehmen mit
laufender Geschaftstatigkeit ausgegeben werden, Schuldscheinen, die von Unternehmen mit operativen
Geschaftszwecken ausgegeben werden, oder nachrangigen Verbindlichkeiten (Tier-Produkte) und
Gewinnanteilsscheinen, die von einer Zweckgesellschaft ausgegeben (verbrieft) werden), kann nur angelegt

177
10564896v14


http://www.pimco.com/
http://www.pimco.com/
http://www.pimcoindex.com/

werden, wenn (i) der Schuldner oder das emittierende Unternehmen im EWR anséssig oder ein voller OECD-
Mitgliedsstaat ist oder (ii) an einem geregelten Markt innerhalb des EWR notiert oder am amtlichen Markt an
einer Borse in einem Land auferhalb des EWR zugelassen ist oder an einem geregelten Markt in einem
solchen Land vertreten ist. Diese Anlagen missen von den entsprechenden anerkannten Rating-Agenturen
(Moody’s, S&P oder Fitch) mit Investment-Grade bewertet werden, oder wenn kein solches externes Rating
vorliegt, muss eine positive Beurteilung der Kreditqualitéat des Forderungsbestands und des Wertpapiers sowie
der Rentabilitat der Anlage insgesamt durch den Anlageberater vorliegen, die transparent dokumentiert ist.

Der Teilfonds kann sein Vermdgen in nicht auf US-Dollar lautende festverzinsliche Wertpapiere oder in nicht
auf US-Dollar lautenden Wahrungspositionen anlegen. Die unterschiedlichen Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung (einschlieBlich unter anderem Geschéfte per Erscheinen, mit aufgeschobener Lieferung, mit
Terminobligo oder mit Rickkauf sowie umgekehrte Pensionsgeschafte oder Wertpapierleihgeschifte)
unterliegen den von Zeit zu Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten und Bedingungen und
sind detailliert im Abschnitt .Effizientes Portfoliomanagement und
Wertpapierfinanzierungsgeschafte* beschrieben. Es kann nicht gewaéhrleistet werden, dass der
Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Teilfonds darf gemalR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und den ausfihrlicher unter den
Uberschriften ,Effiziente Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschéfte* und ,Merkmale und
Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ beschriebenen
Vorschriften auch derivative Instrumente wie (bdrsennotierte oder auf dem Freiverkehrsmarkt gehandelte)
Futures, Optionen, Optionen auf Futures und Swaps verwenden. Derartige derivative Instrumente kénnen (i) fur
Absicherungszwecke und/oder (ii) fir Anlagezwecke und/oder (iii) fiir effiziente Portfolioverwaltung verwendet
werden. Der Teilfonds darf beispielsweise Derivate einsetzen (die ausschlieBlich auf festverzinslichen
Basiswerten oder Indizes zu festverzinslichen Wertpapieren basieren, die die Anlagepolitik des Teilfonds
gestattet) (i) anstelle einer Position im Basiswert, wenn der Anlageberater die Ansicht vertritt, dass eine
derivative Beteiligung am Basiswert rentabler ausféllt als eine direkte Beteiligung, und/oder, (ii) um eine
Beteiligung an der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Anleiheindex oder Index in
Zusammenhang mit festverzinslichen Anlagen zu erreichen (zu denen genauere Angaben vom Anlageberater
erhéltlich sind und immer vorausgesetzt, dass sich der Teilfonds nicht indirekt tGber einen Index an einem
Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung beteiligt, an denen er sich nicht direkt beteiligen darf). Bei
der Anlage in Derivate investiert der Fonds nicht in vollstandig besicherte Swaps.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren® aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken® detailliert beschrieben sind. Das
Engagement bei den Basiswerten von derivativen Instrumenten (ausgenommen indexbasierte Derivate) wird in
Kombination mit den sich aus direkten Anlagen ergebenden Positionen die in Anhang 3 dargelegten
Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. Obwohl der Einsatz von Derivaten zu einem zusatzlichen Engagement mit
Hebelwirkung fihren wird und zu synthetischen Short-Positionen fihren kann (d. h. Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen, wie unten beschrieben). Die erwartete Hebelwirkung fur
den Teilfonds (gemafl nachstehender Beschreibung berechnet) dirfte zwischen 0 % und 600 % des
Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des Teilfonds kann jedoch auf hthere Werte steigen, wenn es der
Anlageberater beispielsweise fir am angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung des
Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen.

Die Hebelwirkung wird, wie von der Zentralbank gefordert, mithilfe der Summe der Nominalwerte der
eingesetzten Derivate berechnet und bertcksichtigt daher keine vom Teilfonds eingegangenen Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und Uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitraume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhéltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
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9.

unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kénnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit nicht standardisierten Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der ,Value-
at-Risk“-Methode (,VaR*, Risikopotenzialverfahren) in Ubereinstimmung mit den Vorgaben der Zentralbank
kontrolliert werden. Das Risikopotenzialverfahren ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten
den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch einseitig
ermittelter Sicherheit erleiden kdnnte. Dennoch besteht statistisch zu 1 (einem) Prozent die Moglichkeit, dass
die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer*) Uberschritten werden konnte. Der VaR-Ansatz legt einen
historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so dass das VaR-Resultat dadurch verfélscht werden kann,
dass keine abnormalen Marktbedingungen vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum
vergessen wurden. Daher kann der Fonds unter abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Teilfonds beabsichtigt, das relative VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Portfolios das Doppelte des VaR-Wertes eines vergleichbaren Benchmark- oder Referenzportfolios (d. h. eines
ahnlichen Portfolios ohne Derivate), das dem beabsichtigten Anlagestil des Teilfonds entspricht, nicht
Ubersteigen. Die Relative VaR-Benchmark ist der Index. Die Haltedauer betragt 20 Tage. Der historische
Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Hierbei ist anzumerken, dass dies die aktuelle, von der
Zentralbank geforderte Obergrenze mit Bezug auf den relativen VaR ist. Sollte sich das VaR-Modell fir den
Teilfonds oder die Obergrenze der Zentralbank andern, wird der Teilfonds dazu in der Lage sein, von einem
solchen neuen Modell oder einer solchen neuen Obergrenze Gebrauch zu machen, indem dieser Nachtrag und
der Risikomanagementprozess der Gesellschaft entsprechend aktualisiert werden. Die Messung und
Uberwachung samtlicher Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente wird
mindestens taglich durchgefihrt.

Der Fonds verwendet den Index zur Messung der Wertentwicklung des Fonds gemaR Artikel 3 (1)(7)(e) der
Referenzwerte-Verordnung.

Der Index wird von einem Administrator bereitgestellt, der in dem in Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung
genannten Register eingetragen ist.

Angebot

Der Erstausgabezeitraum fiur die ausschittende und die thesaurierende USD-Klasse ist abgelaufen und die
Anteile dieser Klassen werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fur neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fir
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Mindestzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgréile

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens USD 1.000.000 oder einen Priméranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine Mindesttransaktionsgréf3e von USD 1.000.000 gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den Mindestzeichnungsbetrag und  die
Mindesttransaktionsgrof3e fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

Gebihren und Aufwendungen
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Managementgebiihren

Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Geblhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebihr in H6he von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt beschriebenen
und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die
Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahlt.

Ungeachtet der Tatsache, dass der Manager ein Anrecht auf den Erhalt einer Managementgebiihr in Héhe von
jahrlich bis zu 2,5% des Nettoinventarwerts einer jeden Anteilsklasse des Teilfonds hat, sieht die
Managementgebuhr fiir jede Klasse wie folgt aus:

Klasse Managementgebihr (% pro
Jahr des Nettoinventarwerts)
Ausschittende USD-Klasse 0,60 %
Thesaurierende USD-Klasse 0,60 %
Abgesicherte ausschittende EUR-Klasse 0,65 %
Abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse 0,65 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse 0,65 %
Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse 0,65 %
Abgesicherte ausschittende GBP-Klasse 0,65 %
Abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse 0,65 %

Die Grundungskosten des Teilfonds sind Uber die Managementgebihr zu bestreiten.
Sonstige Aufwendungen

Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschliel3lich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebiihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kénnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren

berechnen:

Transaktionsgebuhr Alle Klassen
Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %
Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fur Sachtransaktionen USD 1.000

Mischgebihr USD 500, zuzuglich maximal

3 % auf etwaige Baranteile

180
10564896v14



10.

11.

12.

13.

Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschuttet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die den thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds zuzurechnenden Nettoanlageertrdge werden weder
erklart noch ausgeschuttet. Stattdessen erhoht sich der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
um einen den Nettoanlageertragen Rechnung tragenden Betrag.

Ricknahmeinformationen

Unbeschadet der tbrigen Bestimmungen des Prospekts kann die Gesellschaft vorbehaltlich der Zustimmung der
jeweiligen Anteilinhaber Antrage auf Riicknahme von Anteilen erfiillen, indem sie Ubertragungen von Sachwerten
aus dem Vermdgen des Teilfonds an die Anteilinhaber vornimmt, deren Wert dem Ricknahmepreis der
zuriickgenommenen Anteile entspricht, der bei einer Barzahlung gezahlt worden wére, abzlglich samtlicher
Riicknahmegebiihren und sonstigen Aufwendungen fiir die Ubertragung. Wenn der Anteilinhaber einer
Riucknahme in Sachwerten nicht zustimmt, wird der Riicknahmeerlés gemafl: dem Prospekt in bar ausgezahlt.

Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds mafgeblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Méarkten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im Abschnitt
»Anlageziel und Anlagepolitik oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit diesem
Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt. Hierzu gehdren
das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und Sekundarmarktrisiko.

Beachten Sie bitte auch, dass Fonds wie der Teilfonds, die in Hochzinsanleihen und unbewertete Wertpapiere
ahnlicher Kreditqualitat (Ublicherweise als ,Junk Bonds" bezeichnet) anlegen, héheren Zins-, Kredit- und
Liquiditatsrisiken unterliegen kénnen als Fonds, die nicht in solche Wertpapiere anlegen. Diese Wertpapiere
werden in Bezug auf die anhaltende Fahigkeit des Emittenten, die Tilgungs- und Zinszahlungen zu leisten, als
vorwiegend spekulativ angesehen. Ein Konjunkturabschwung oder steigende Zinsen kénnten sich auf den
Markt fur Hochzinsanleihen nachteilig auswirken und die Fahigkeit des Teilfonds, seine Hochzinsanleihen zu
verkaufen, beeintréachtigen. Wenn der Emittent eines Wertpapiers seine Zins- oder Tilgungszahlungen nicht
leistet, kann ein Fonds seine gesamte Anlage verlieren.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI¥) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID") fir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen méchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine héhere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer htheren Volatilitat unterliegen durfte.

Allgemeines

Zum Datum dieses Nachtrags hat die Gesellschaft keine ausstehenden oder eingerichteten, aber nicht
ausgegebenen Darlehen (inklusive Laufzeitkredite) und keine ausstehenden Hypotheken, Belastungen,
Schuldverschreibungen oder sonstigen Fremdmittel oder Verbindlichkeiten in Form von Mittelaufnahmen,
einschlieRlich Uberziehungskredite, Verbindlichkeiten aus Akzepten (abgesehen von gewdhnlichen
Handelswechseln), Akzeptkredite, Verpflichtungen aus Ratenkaufen oder Finanzierungsleasingverhaltnissen,
Garantien oder anderer Verpflichtungen oder Eventualverbindlichkeiten.

AuRBer soweit in diesem Nachtrag angegeben, kam es zu keinen wesentlichen Verédnderungen, und seit
Veroffentlichung des Prospekts ist es zu keinen wesentlichen, berichtenswerten Angelegenheiten gekommen.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc
PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond
Index UCITS ETF (der ,Teilfonds®), einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft), einem am
9. Dezember 2010 von der Zentralbank als OGAW gemall den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-
Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrates (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen
und lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Euronext Dublin, der London Stock Exchange (,LSE") und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils
bestimmten Bérsen (die ,maRgeblichen Bdrsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf
Notierung der ausgegebenen und fir eine Ausgabe verfligbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum
Handel am Hauptwertpapiermarkt jeder der mafigeblichen Borsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt
umfassen gemeinsam die erforderlichen Zulassungsdaten fiir den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen
Liste und des Handels am Hauptwertpapiermarkt jeder der maR3geblichen Borsen.

Weder die Zulassung der Anteile zur amtlichen Notierung und zum Handel am Hauptwertpapiermarkt der jeweiligen
mafgeblichen Bérsen noch die Genehmigung dieses Dokuments gemafl den Notierungsauflagen der Euronext
Dublin stellen eine Garantie oder Zusicherung seitens der Euronext Dublin hinsichtlich der Kompetenz der
Dienstleister oder einer anderen mit der Gesellschaft verbundenen Partei, der Angemessenheit der in diesem
Dokument enthaltenen Information oder der Eignung der Gesellschaft fiir Anlagezwecke dar.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt ,Risikofaktoren” lesen und beachten. Der Teilfonds
wird passiv verwaltet (d. h. er bildet den ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index (der ,Index"“) nach).
Typische Anleger in dem Fonds sind Anleger mit Interesse an einem Engagement in auf US-Dollar lautenden
Unternehmensanleihen mit kurzer Laufzeit und einem Rating unter Investment Grade, die auf dem US-Binnenmarkt
mit einem mittleren Anlagehorizont und mittlerer Volatilitat begeben werden.

Eine Anlage im Teilfonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter
Umsténden nicht fur alle Anleger geeignet.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

~Geschaftstag” Jeder Tag (auBer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in London fiir
den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieRungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

»,Handelstag" Jeder Tag, an dem die NYSE Arca und Banken in London fir den
Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
vorgegeben und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden kénnen, mit
der Mal3gabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet
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,Handelsschluss*

.Erstausgabepreis"

~Anlageberater"

»<Abrechnungstermin“

.Toggle Notes“

.Bewertungszeitpunkt”

des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/BorsenschlieBungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen Teil
des Vermdgens des Fonds zu bewerten. Der Teilfonds ist auBerdem jedes
Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

17.00 Uhr Ortszeit in Irland an einem vom Verwaltungsrat festgelegten und
den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilter Zeitpunkt, jeweils unter der
MaRgabe, dass der Handelsschluss nicht nach dem Bewertungszeitpunkt
liegen darf.

bedeutet — abhéngig von der Denominierung der Anteilsklasse - USD
100,00, GBP 10,00 (in Bezug auf die ausschittende GBP-abgesicherte
Anteilsklasse) oder ein sonstiger Betrag, den der Verwaltungsrat im
Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank bestimmt und den
betroffenen Anlegern vor der Anlage mitteilt.

Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemafl dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhénderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Teilfonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrage" des Prospekts
fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-Anlageberatungsvertrags, unter
denen der Anlageberater ernannt wurde, zusammen.

Fur Zeichnungen: 17.00 Uhr Ortszeit in Irland am betreffenden Handelstag.
Wertpapiere in Form von Sachwerten, bei denen der Kredithehmer die Wahl
hat, zu jedem Zahlungsstichtag die Zinsen in bar oder in Form von

Sachwerten zu bezahlen.

21.00 Uhr (Ortszeit in Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der
Nettoinventarwert berechnet.

Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.

2. Anteilsklassen

Der Teilfonds gibt derzeit die folgenden Anteilsklassen aus:

Klasse Ausschittungstyp Index*

usbD ausschittend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index

usb thesaurierend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index

EUR abgesichert ausschittend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (EUR Hedged)

EUR abgesichert thesaurierend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (EUR Hedged)

CHF abgesichert ausschittend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (CHF Hedged)

CHF abgesichert thesaurierend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (CHF Hedged)

GBP abgesichert ausschittend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (GBP Hedged)

GBP abgesichert thesaurierend ICE BofAML 0-5 Year US High Yield
Constrained Index (GBP Hedged)

* Wie nachstehend in Abschnitt 5 ,Anlageziel* und in Abschnitt 6 ,Anlagepolitik” dargelegt ist der Index fur
den Fonds (d. h. alle Anteilsklassen) der ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index. Es existieren
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auch EUR Hedged-, CHF Hedged- und GBP Hedged-Versionen des Index, die wie im vorstehenden Diagramm
dargelegt verfugbar sind, und die jeweiligen abgesicherten EUR-, CHF- und GBP-Anteilsklassen sollen so
abgesichert werden, dass sie den entsprechenden abgesicherten Versionen des Index entsprechen.

3. Basiswéhrung

Basiswahrung des Teilfonds ist der US-Dollar. Der Nettoinventarwert je Anteil wird in US-Dollar verdéffentlicht,
und Abwicklung und Handel finden in der Wahrung der Klasse statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maf3geblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten
Unternehmens. Diesbeziiglich verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen
Eigentums von Anteilen auf dem Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und
Abrechnung” und ,Internationaler Zentralverwahrer“. Der Marktpreis fir die Anteile des Teilfonds kann vom
Nettoinventarwert des Teilfonds abweichen. Zeichnungen fir Anteile werden entweder in bar oder in
Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der
Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen
werden). Anleger kdnnen mit Anteilen am Sekundarmarkt handeln. Anleger finden in den Abschnitten ,Kauf
von Anteilen* und ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt“ des Prospekts detaillierte Informationen tber
den Kauf und Verkauf von Anteilen des Teilfonds.

Der Teilfonds veroffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme des Handels an der maRR3geblichen Bérse unter
www.pimco.com die Namen und jeweiligen Mengen der Portfoliobestande, die die Grundlage fiur die
Berechnung des Nettoinventarwerts des Teilfonds fiir den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, eine Rendite zu erzielen, die vor Gebuhren und Aufwendungen der
Gesamtrendite des Index moglichst nahe kommt.*

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds investiert sein Vermdgen in ein diversifiziertes Portfolio von auf US-Dollar lautenden
festverzinslichen Instrumenten (wie ausflhrlich im Prospekt beschrieben), bei denen es sich, soweit mdglich
und durchfiihrbar (d. h. mindestens 80 % des Nettoinventarwerts des Fonds), um die Komponenten des Index
handelt. Der Teilfonds kann direkt in die Komponenten des Index investieren oder indirekt Uber derivative
Instrumente, wie Swaps, Positionen in derartigen Wertpapieren eingehen. Der Index bildet die Entwicklung von
auf US-Dollar lautender Unternehmensanleihen kurzer Laufzeit nach, die unter Investment Grade eingestuft
sind und auf dem US-Binnenmarkt begeben werden, einschliel3lich Anleihen, Wertpapieren gemal Rule 144a
und Wertpapieren in Form von Sachwerten, darunter auch Toggle Notes. Berechtigte Wertpapiere missen eine
Restlaufzeit unter 5 Jahren, ein Rating unter Investment Grade (basierend auf einem Durchschnitt von Moody's,
S&P und Fitch), einen fixen Kuponplan und einen ausstehenden Restbetrag von USD 250 Millionen aufweisen.
Ferner miissen Emittenten berechtigter Wertpapiere in einem Land mit Investment Grade-Rating ansassig sein
oder einen wesentlichen Teil ihrer Geschaftstatigkeit in einem solchen Land ausiiben. Das Rating der

1 ,ICE BofAML" und ,The ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index“ sind mit Genehmigung wiedergegeben. (c) Copyright 2012 Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith
Incorporated (,BofA Merrill LynchL®). Alle Rechte vorbehalten. ,|CE BofAML* und , The ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index“ sind Dienstleistungsmarken von BofA
Merrill Lynch und/oder ihrer verbundenen Unternehmen und werden von PIMCO fiir den PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF, der auf dem The ICE
BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index basiert und von BofA Merrill Lynch und/oder den verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch nicht aufgelegt, gesponsort,
empfohlen oder beworben wird, im Rahmen einer Lizenz zu bestimmten Zwecken verwendet, und BofA Merrill Lynch und/oder die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch
sind keine Berater des PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF. BofA Merrill Lynch und die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch geben
keine ausdriicklichen oder konkludenten Erklarungen in Bezug auf die Ratsamkeit einer Anlage in den PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF oder
den The ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index ab, und sie tibernehmen keine Garantie fiir die Qualitat, Richtigkeit, Aktualitat oder Vollstéandigkeit des The ICE
BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index, der Indexwerte oder irgendwelcher darin enthaltener, damit zusammen bereitgestellter oder davon abgeleiteter indexbezogener
Daten, und sie ibernehmen keine Haftung in Verbindung mit ihrer Nutzung. Als Indexanbieter vergibt BofA Merrill Lynch Lizenzen fiir bestimmte Marken, den The ICE BofAML 0-5
Year US High Yield Constrained Index und Handelsnamen, die von BofA Merrill Lynch ohne Beriicksichtigung von PIMCO, des PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond
Index UCITS ETF oder der Anleger zusammengestellt werden. BofA Merrill Lynch und die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch erbringen keine Anlageberatung fir
PIMCO oder den PIMCO US Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF und sie sind nicht fur die Wertentwicklung des PIMCO US Short-Term High Yield Corporate
Bond Index UCITS ETF verantwortlich.
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Staatsschulden solcher Investment Grade-Lander basiert auf einem Durchschnitt des Ratings langfristiger
staatlicher Devisenschulden laut Moody's, S&P und Fitch. Der Index wird jeden Monat neu ausgeglichen, es
wird jedoch nicht damit gerechnet, dass sich dies erheblich (wenn tberhaupt) auf die Kosten auswirken wird.
Kann der Teilfonds nicht direkt oder indirekt in die Komponenten des Index investieren, ist ihm eine Anlage in
festverzinslichen Instrumenten méglich, die den Komponenten des Index so nahe wie mdglich kommen. Aus
Kostengriinden kann der Teilfonds ferner Engagements in vordergriindig von ihm angestrebte Wertpapiere
(Unternehmensanleihen mit einem Rating unter Investment Grade, Wertpapiere laut Rule 144a und
Wertpapiere in Form von Sachwerten, einschliellich Toggle Notes) uUber eine Reihe von Kauf- und
Verkaufskontrakten eingehen (bei diesem Anlageprozess werden bestimmte, im Folgenden detaillierter
beschriebene Techniken des effizienten Portfoliomanagements eingesetzt). Die durchschnittliche Duration des
Fondsportfolios wird méglichst genau an die Duration des Index angepasst. Weitere Einzelheiten tber den
Index, darunter aktualisierte Angaben zu seiner Duration, sind auf Anfrage vom Anlageberater sowie auf
http://www.mlindex.ml.com/gispublic/ erhéltlich. Von Zeit zu Zeit kann der Fund einer hohen Volatilitat
ausgesetzt sein. Wie im Prospekt naher ausgefihrt, kdnnen festverzinsliche Instrumente auch
Industrieschuldverschreibungen umfassen, einschliel3lich wandelbarer Wertpapiere und sonstiger Schuldtitel,
die unter Umstanden, die sich der Kontrolle des Fonds entziehen, in Dividendenpapiere umgewandelt oder
gegen Dividendenpapiere eingetauscht werden kénnen. In Féllen, in denen der Fonds unter derartigen
Umstéanden Dividendenpapiere erhalt, wird der Anlageberater alle Anstrengungen unternehmen, um das
Dividendenpapier unter Beriicksichtigung der besten Interessen des Fonds innerhalb eines angemessenen
Zeitraums zu verauf3ern, sofern der Anlageberater zu dem Schluss kommt, dass es praktikabel ist, die Anlage
zu verkaufen oder glattzustellen, ohne dass dies unangemessene marktbezogene oder steuerliche Folgen fiir
den Fonds mit sich bringt.

Der Teilfonds darf sein Vermdgen ausschlieBlich in auf US-Dollar lautenden festverzinslichen Wertpapieren und
auf US-Dollar lautenden Wahrungspositionen anlegen. Die unterschiedlichen Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung (einschliel3lich Geschéfte per Erscheinen, mit aufgeschobener Lieferung, mit Terminobligo
oder mit Ruckkauf sowie umgekehrte Pensionsgeschéfte oder Wertpapierleihgeschafte) unterliegen den von
Zeit zu Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten und Bedingungen und sind detailliert im
Abschnitt ,Effizientes Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte beschrieben. Es kann
nicht gewahrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Teilfonds darf gemalR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und den ausfiihrlicher unter den
Uberschriften ,Effiziente Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte* und ,Merkmale und
Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ beschriebenen
Vorschriften auch derivative Instrumente wie (bdrsennotierte oder auf dem Freiverkehrsmarkt gehandelte)
Futures, Optionen, Optionen auf Futures, Devisenterminkontrakte und Swaps verwenden. Derartige derivative
Instrumente kdnnen (i) fur Absicherungszwecke und/oder (ii) fir Anlagezwecke und/oder (iii) fur effiziente
Portfolioverwaltung verwendet werden. Der Teilfonds darf beispielsweise Derivate einsetzen (die ausschliellich
auf festverzinslichen Basiswerten oder Indizes zu festverzinslichen Wertpapieren basieren, die die Anlagepolitik
des Teilfonds gestattet) (i) anstelle einer Position im Basiswert, wenn der Anlageberater die Ansicht vertritt,
dass eine derivative Beteiligung am Basiswert rentabler ausféllt als eine direkte Beteiligung, und/oder, (i) um
eine Beteiligung an der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Anleiheindex oder Index in
Zusammenhang mit festverzinslichen Anlagen zu erreichen (zu denen genauere Angaben vom Anlageberater
erhéltlich sind und immer vorausgesetzt, dass sich der Teilfonds nicht indirekt tber einen Index an einem
Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung beteiligt, an denen er sich nicht direkt beteiligen darf). Bei
der Anlage in Derivate investiert der Fonds nicht in vollstandig besicherte Swaps.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren® aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken® detailliert beschrieben sind. Das
Engagement bei den Basiswerten von derivativen Instrumenten (ausgenommen indexbasierte Derivate) wird in
Kombination mit den sich aus direkten Anlagen ergebenden Positionen die in Anhang 3 dargelegten
Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. Obwohl der Einsatz von Derivaten zu einem zusatzlichen Engagement mit
Hebelwirkung fihren wird und zu synthetischen Short-Positionen fihren kann (d. h. Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen, wie nachfolgend beschrieben). Die erwartete
Hebelwirkung fir den Teilfonds (gemaf nachstehender Beschreibung berechnet) dirfte zwischen 0 % und
600 % des Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des Teilfonds kann jedoch auf hthere Werte steigen,
wenn es der Anlageberater beispielsweise fiir am angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung
des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen.
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Der Hebelbetrag wird anhand der Summe der nominellen Werte der eingesetzten Derivate kalkuliert, wie dies
von der Zentralbank vorgeschrieben ist. Etwaige Aufrechnungs- und Absicherungsarrangements des Fonds
werden dabei nicht berlicksichtigt.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und tber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitraume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhaltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kénnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der Value-at-Risk-Methode
(,vaR") gemall den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. Das Risikopotenzialverfahren (,VaR"-Methode)
ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust
prognostiziert, den der Fonds mit 99 %iger taglich statistisch ermittelter Sicherheit erleiden kdnnte. Dennoch
besteht statistisch zu 1 % die Mdglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer) Gberschritten
werden kdnnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so dass das VaR-
Resultat dadurch verfalscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen vorherrschen oder im
historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden. Daher kann der Fonds unter abnormalen
Marktbedingungen hohe finanzielle Verluste erleiden.

Der Fonds beabsichtigt, das relative VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Portfolios das Doppelte des VaR-Wertes eines vergleichbaren Benchmark- oder Referenzportfolios (d. h. eines
ahnlichen Portfolios ohne Derivate), das dem beabsichtigten Anlagestil des Teilfonds entspricht, nicht
Ubersteigen. Die Relative VaR-Benchmark ist der Index. Die Haltedauer betragt 20 Tage. Der historische
Beobachtungszeitraum betrdgt mindestens ein Jahr. Hierbei ist anzumerken, dass dies die aktuelle, von der
Zentralbank geforderte Obergrenze mit Bezug auf den relativen VaR ist. Sollte sich das VaR-Modell fur den
Teilfonds oder die Obergrenze der Zentralbank andern, wird der Teilfonds dazu in der Lage sein, von einem
solchen neuen Modell oder einer solchen neuen Obergrenze Gebrauch zu machen, indem dieser Nachtrag und
der Risikomanagementprozess der Gesellschaft entsprechend aktualisiert werden. Die Messung und
Uberwachung samtlicher Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente wird
mindestens taglich durchgefiihrt.

Der Fonds verwendet den Index zur Messung der Wertentwicklung des Fonds gemafd Artikel 3 (1)(7)(e) der
Referenzwerte-Verordnung.

Der Index wird von einem Administrator bereitgestellt, der in dem in Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung
genannten Register eingetragen ist.

7. Angebot

Der Erstausgabezeitraum fur die ausschiittende USD- und die abgesicherte ausschittende EUR-Anteilsklasse
ist abgelaufen und die Anteile werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar ist, jedoch noch nicht aufgelegt
wurde, endet am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum kann vom Verwaltungsrat verlangert oder verkuiirzt
werden. Die Zentralbank wird Uber etwaige Verkirzungen oder Verlangerungen des Erstausgabezeitraums in
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Kenntnis gesetzt, falls Zeichnungen eingegangen sind oder ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des
Erstausgabezeitraums werden Anteile des Teilfonds zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

8. Mindesterstzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgrofe

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens USD 1.000.000 (oder dem Gegenwert in der Wahrung der
jeweiligen Anteilsklasse) zeichnen. Ein Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und
Rucknahmen durchfuhren, fir die jeweils eine Mindesttransaktionsgrée von USD 500.000 (oder dem
Gegenwert in der Wahrung der jeweiligen Anteilsklasse) gilt.

Der Verwaltungsrat behalt sich das Recht vor, im Hinblick auf den Mindesterstzeichnungsbetrag
Differenzierungen zwischen Anteilinhabern vorzunehmen und auf den Mindesterstzeichnungsbetrag und die
Mindesttransaktionsgrof3e fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

9. Gebihren und Aufwendungen

Managementgebiihren

Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Geblhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebihr in Héhe von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwaltungsstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt
beschriebenen und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebiihren und Aufwendungen begleicht.
Die Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahit.

Ungeachtet der Tatsache, dass der Manager ein Anrecht auf den Erhalt einer Managementgebiihr in Héhe von
jahrlich bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden Anteilsklasse des Teilfonds hat, gilt die folgende
Managementgebuhr fir die Klassen:

Klasse Managementgebihr
Ausschittende USD-Klasse 0,55 %
Thesaurierende USD-Klasse 0,55 %
Abgesicherte ausschittende EUR-Klasse 0,60 %
Abgesicherte thesaurierende EUR-Klasse 0,60 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse 0,60 %
Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse 0,60 %
Abgesicherte ausschittende GBP-Klasse 0,60 %
Abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse 0,60 %

Die Grundungskosten des Teilfonds sind Uber die Managementgebihr zu bestreiten.

Sonstige Aufwendungen

Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebuhr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschliel3lich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebiihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kdnnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:
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10.

11.

12.

Transaktionsgebihr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu USD 1.000

Mischgebihr USD 500, zuziglich maximal
3 % auf etwaige Baranteile

Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschuttet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertradge erhoht.

Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds maf3geblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Méarkten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im Abschnitt
»Anlageziel und Anlagepolitik oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit diesem
Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt. Hierzu gehdren
das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI*) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID) fiir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen moéchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer htheren Volatilitdt unterliegen durfte.

Allgemeines

Zum Datum dieses Nachtrags hat die Gesellschaft keine ausstehenden oder eingerichteten, aber nicht
ausgegebenen Darlehen (inklusive Laufzeitkredite) und keine ausstehenden Hypotheken, Belastungen,
Schuldverschreibungen oder sonstigen Fremdmittel oder Verbindlichkeiten in Form von Mittelaufnahmen,
einschlieRlich Uberziehungskredite, Verbindlichkeiten aus Akzepten (abgesehen von gewodhnlichen
Handelswechseln), Akzeptkredite, Verpflichtungen aus Ratenkaufen oder Finanzierungsleasingverhaltnissen,
Garantien oder anderer Verpflichtungen oder Eventualverbindlichkeiten.

Kein derzeitiges Mitglied des Verwaltungsrats oder eine mit ihm verbundene Person hat einen wirtschaftlichen
oder nicht wirtschaftlichen Eigentumsanspruch oder hélt Optionen am Aktienkapital der Gesellschaft.

AuBer soweit in diesem Nachtrag angegeben, kam es zu keinen wesentlichen Verdnderungen, und seit
Veroffentlichung des Prospekts ist es zu keinen wesentlichen, berichtenswerten Angelegenheiten gekommen.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fir die PIMCO ETFs plc
PIMCO Covered Bond UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthélt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Covered Bond UCITS ETF (der ,Teilfonds"),
einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft”), einem am 9. Dezember 2010 von der Zentralbank als
OGAW gemal} den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den
Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag ist Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt*), der
diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Deutschen Bérse und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils bestimmten Borsen (die ,maRgeblichen
Bérsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf Notierung der ausgegebenen und flr eine
Ausgabe verfigbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum Handel am Hauptmarkt jeder der
mafgeblichen Bérse eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt umfassen gemeinsam die erforderlichen
Zulassungsdaten fiir den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen Liste und eines Handels am Hauptmarkt
jeder der mafRgeblichen Borsen.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren* lesen und beachten. Der Teilfonds ist
ein borsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in
Rentenwerte anstreben, mit denen ein Minimum an Risiko und Volatilitat verbunden sind..

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

~Geschaftstag” Jeder Tag (aulRer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in Dublin, Irland,
fur den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

.Handelstag" Jeder Tag, an dem die Deutsche Borse AG sowie Banken in London fiir den
Geschaftsverkehr geéffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
vorgegeben und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der
MaRgabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet
des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fir den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/BérsenschlieBungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermogens des Fonds zu bewerten. Der Teilfonds ist auRerdem
jedes Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieBungen des Teilfonds wahrend
des Jahres kénnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Teilfonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

,Handelsschluss" 16.00 Uhr Ortszeit Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat gegebenenfalls festgelegter und den Anteilinhabern im
Voraus mitgeteilter Zeitpunkt, jeweils unter der MaBRgabe, dass der
Handelsschluss nicht nach dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.
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.Erstausgabepreis" EUR 100.00

~Anlageberater” Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemafl dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhdnderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Teilfonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrdge* des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags, unter denen der Anlageberater ernannt wurde,

zusammen.
»<Abrechnungstermin“ Fur Zeichnungen: 16.00 Uhr Ortszeit Irland am betreffenden Handelstag.
.Bewertungszeitpunkt” 21.00 Uhr (Ortszeit Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der

Nettoinventarwert berechnet.
Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.
2. Anteilsklassen

Der Teilfonds gibt derzeit folgende Klassen aus:

- EUR ausschuttend

- EUR thesaurierend

- USD (abgesichert) ausschiittend
- USD (abgesichert) thesaurierend
- CHF (abgesichert) ausschittend
- CHF (abgesichert) thesaurierend
- GBP (abgesichert) ausschiittend
- GBP (abgesichert) thesaurierend

3. Basiswéahrung

Basiswahrung des Teilfonds ist der Euro (EUR). Der Nettoinventarwert je Anteil wird in Euro veréffentlicht, und
Abwicklung und Handel finden in der Wahrung der Klasse statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maf3geblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarméarkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines borsennotierten
Unternehmens. Diesbeziiglich verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen
Eigentums von Anteilen auf dem Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und
Abrechnung” und ,Internationaler Zentralverwahrer”.

Der Marktpreis fir die Anteile des Teilfonds kann vom Nettoinventarwert des Teilfonds abweichen.
Zeichnungen fir Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um
Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als
solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kénnen am Sekundarmarkt handeln.
Anleger finden in den Abschnitten ,Kauf von Anteilen“ und ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt" des
Prospekts detaillierte Informationen tber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Teilfonds.

Der Teilfonds veroffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme des Handels an der maRRgeblichen Bérse unter
www.pimco.com die Namen und jeweiligen Mengen der Portfoliobestande, die die Grundlage fiur die
Berechnung des Nettoinventarwerts des Teilfonds fiir den vorherigen Handelstag bilden.
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5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamtertrage in Ubereinstimmung mit einer umsichtigen
Anlageverwaltung zu maximieren.

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds versucht, sein Anlageziel durch Anlagen in ein aktiv verwaltetes, aus Rentenwerten bestehendes
Portfolio zu erreichen, wovon gemaR den nachstehenden Richtlinien mindestens 80 % in gedeckten
Schuldverschreibungen angelegt werden. Gedeckte Schuldverschreibungen sind Wertpapiere, die von einem
Finanzinstitut emittiert und von einer Darlehensgruppe unterlegt sind, die in der Bilanz des Finanzinstituts
ausgewiesen ist und als ,Forderungs-Pool* bezeichnet wird. Die Vermdgenswerte in den Pools kdnnen aus
privaten Hypothekendarlehen hoher Qualitat oder Darlehen des 6ffentlichen Sektors oder einer Mischung aus
beiden bestehen. Der Teilfonds ist bestrebt, bei der Auswahl der Anlagen den Total-Return-Anlageprozess und
die Philosophie des Anlageberaters anzuwenden. Top-Down- und Bottom-Up-Strategien werden verwendet,
um mehrere diversifizierte Werte zu identifizieren, damit gleichbleibende Renditen erzielt werden kénnen. Bei
der Anwendung von Top-Down-Strategien werden die Krafte insgesamt beriicksichtigt, die sich mittelfristig auf
die Weltwirtschaft und die Finanzméarkte auswirken. Bottom-Up-Strategien beeinflussen das
Wertpapierauswahlverfahren und unterstiitzen die Identifizierung und Analyse unterbewerteter Wertpapiere.

Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf den Index verwaltet, da der Bloomberg Euro Aggregate Covered 3% Cap
Index (der ,Index") fir die Messung der Duration und zu Zwecken des Wertentwicklungsvergleichs verwendet
wird. Bestimmte Wertpapiere des Fonds kdnnen Bestandteile des Index sein und ahnliche Gewichtungen wie
dieser aufweisen. Allerdings wird der Index nicht zur Definition der Portfoliozusammensetzung des Fonds oder
als Performanceziel verwendet und der Fonds kann vollstandig in Wertpapieren investiert sein, die nicht
Bestandteil des Index sind.

Der Fonds verwendet eine Pfandbriefstrategie, die darauf abzielt, den Total-Return-Anlageprozess und die
Philosophie des Anlageberaters einzusetzen. Dieser Prozess umfasst sowohl Top-Down- als auch Bottom-up-
Entscheidungsfindungsfaktoren, um dem Anlageberater zu helfen, mehrere Wertquellen zu identifizieren. Top-
Down-Strategien sind auf kurz- und langerfristige globale, makrotkonomische Erwégungen ausgerichtet und
geben den Kontext fiir geografische Allokationen. Bottom-Up-Strategien prifen die Profile einzelner Pfandbriefe,
die nach Ansicht des Anlageberaters das beste Risiko-/Ertragsprofil bieten.

Der Teilfonds investiert nicht in forderungsbesicherte Wertpapiere, Kreditderivate oder andere Ubertragbare
Wertpapiere, deren Rendite oder Riickzahlung mit Kreditrisiken verbunden ist oder die dazu verwendet werden,
um das Kreditrisiko eines Dritten zu Ubertragen.

Der Teilfonds kann bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Rentenwerte anlegen, bei denen es sich nicht um
gedeckte Schuldverschreibungen handelt und die von Unternehmen (mit Ausnahme von Finanzinstituten)
ausgegeben werden, die S&P mit AA- oder besser bewertet (oder Moody’s oder Fitch entsprechend), oder die,
falls sie nicht bewertet sind, nach Meinung des Anlageberaters von vergleichbarer Qualitat sind. Der Teilfonds
halt weniger als 5 % des Nettoinventarwerts in Rentenwerken eines einzelnen Emittenten. Der Teilfonds kann
bis zu 10 % seines Nettoinventarwerts in RMBS anlegen, die S&P mit AA oder héher bewertet (oder Moody's
oder Fitch entsprechend, oder, falls sie nicht bewertet sind, nach Meinung des Anlageberaters von
vergleichbarer Qualitat sind), sowie in Rentenwerte, die von Unternehmen emittiert werden, die S&P mit A+ und
BBB- bewertet (oder Moody’s oder Fitch entsprechend, oder, falls sie nicht bewertet sind, nach Meinung des
Anlageberaters von vergleichbarer Qualitat sind). Alle vom Teilfonds getéatigten Anlagen haben zum Zeitpunkt
des Erwerbs Anlagequalitat. Darliber hinaus kann der Teilfonds in Rentenwerte anlegen, die von Regierungen,
ihren Behorden oder Gebietskdrperschaften oder von Uiberstaatlichen Emittenten ausgegeben werden.

Der Teilfonds darf sowohl Rentenwerte als auch Devisenpositionen halten, die nicht auf EUR lauten. Nicht auf
den Euro lautende Wahrungsbeteiligungen durfen eingegangen werden, wenn dies dazu dient, das
Waéhrungsrisiko des Teilfonds zu verandern oder wenn Kuponzahlungen in einer anderen Wahrung als dem
Euro eingehen. Allerdings sind diese nicht auf den Euro lautende Wahrungsbeteiligungen auf 10 % des
Nettoinventarwerts des Teilfonds beschrankt.

Die durchschnittliche Portfolio-Duration des Teilfonds liegt grundsétzlich innerhalb eines Bereichs von +/- 2
Jahren des Index. Der Index verfolgt die Wertentwicklung der auf Euro lautenden gedeckten
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Schuldverschreibungen. Die Aufnahme basiert auf der Wahrung, auf die der Titel lautet, nicht auf dem Domizil
des Emittenten. Bei den zulassigen Wertpapieren muss es sich um erstklassige Anlagepapiere handeln
(basierend auf einem Durchschnitt von Moody’s, S&P und Fitch), sie missen eine Restlaufzeit von mindestens
einem Jahr, einen festen Kuponplan und einen ausstehenden Mindestbetrag von EUR 300 Mrd. aufweisen. Im
Index enthaltene Titel missen aufgrund ihres aktuell ausstehenden Betrags kapitalisierungsgewichtet werden,
wobei die Gesamtallokation fir jeden einzelnen Emittenten nicht héher als 3 % sein darf. Weitere Einzelheiten
zum Index sind auf Anfrage beim Anlageberater erhéltlich.

Die unterschiedlichen effizienten Portfolioverwaltungstechniken (einschlie3lich beispielsweise Transaktionen
per Erscheinen, auf verzdgerter Lieferungsbasis, mit Terminpositionen, Pensionsgeschafte, umgekehrte
Pensionsgeschafte sowie Wertpapierleihgeschafte) unterliegen den von der Zentralbank von Zeit zu Zeit jeweils
vorgegebenen Einschrankungen und Bedingungen und sind im Prospekt unter der Uberschrift ,Effiziente
Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte* genauer beschrieben. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Teilfonds darf gemaR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und ausfihrlicher unter den
Uberschriften ,Effiziente Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte® und ,Eigenschaften
und Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* beschriebenen
Vorschriften auch derivative Instrumente eingehen. Der Teilfonds verwendet vor allem Swaps (die notiert oder
im Freiverkauf gehandelt werden kénnen), kann jedoch auch Futures und Devisenterminkontrakte einsetzen.
Derartige derivative Instrumente koénnen (i) fir Absicherungszwecke und/oder (i) die effiziente
Portfolioverwaltung gemaR nachstehender Beschreibung und/oder (iii) fur Anlagezwecke verwendet werden.
Der Fonds darf beispielsweise Derivate (die ausschlieBlich auf Grundgeschéften oder Indizes beruhen, die auf
gemalf der Anlagepolitik des Fonds zulassigen fest verzinslichen Wertpapieren beruhen) (i) als Ersatz fur den
Aufbau einer Position eines Basiswerts verwenden, wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein
derivatives Engagement auf den Basiswert einen besseren Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii)
verwenden, um das Zinsengagement des Fonds an die Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen
und/oder (iii) verwenden, um ein Engagement hinsichtlich der Zusammensetzung und Wertentwicklung eines
bestimmten Rentenindex bzw. eines anleihebezogenen Index (zu dem vom Anlageberater detaillierte
Informationen bereitgestellt wurden, und jeweils unter der MalRgabe, dass der Fonds Uber einen Index kein
indirektes Engagement bei einem Instrument, einem Emittenten oder einer Wahrung eingeht, bei dem/der ein
direktes Engagement nicht zuldssig wére) einzugehen. Weitere Angaben (ber die von dem Teilfonds
eingesetzten Finanzindizes werden den Anteilinhabern auf Anfrage vom Anlageberater zur Verfligung gestellt
und in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft aufgefihrt. In jedem Fall werden die
Finanzindizes, Uber die der Teilfonds ein Engagement eingeht, normalerweise monatlich, vierteljahrlich,
halbjéhrlich oder jahrlich neu gewichtet. Die Kosten, die mit einem Engagement gegeniiber einem Finanzindex
verbunden sind, werden durch die Haufigkeit beeinflusst, mit der der jeweilige Finanzindex neu gewichtet wird.
Ubertrifit die Gewichtung eines bestimmten in dem Finanzindex vertretenen Titel die OGAW-
Anlagebeschrénkungen, wird sich der Anlageberater vor allem bemuhen, die Situation zu beheben, wobei die
Interessen der Anteilinhaber und des Teilfonds bericksichtigt werden. Solche Indizes werden gemald den
Anforderungen der Zentralbank verwendet. Lediglich derivative Instrumente, die im Risikomanagementprozess
der Gesellschaft aufgefiihrt und von der Zentralbank zugelassen werden, kénnen eingesetzt werden.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren® aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* detailliert beschrieben sind. Die
Beteiligung Uber einzelne Positionen am Basisvermégen derivativer Instrumente (ausgenommen indexbasierte
Derivate) wird die in Anhang 3 des Prospekts vorgegebenen Anlagegrenzen, sofern sie mit Positionen aus
direkten Anlagen kombiniert sind, nicht tberschreiten. Obwohl der Einsatz von Derivaten zu einem zusétzlichen
gehebelten Engagement fiihren wird und dies zu synthetischen Short-Positionen fiihren (d. h. Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen, wie nachstehend beschrieben), dirfte die erwartete
Hebelwirkung (wie nachstehend beschrieben berechnet) fur den Teilfonds dirfte zwischen 0 % und 500 % des
Nettoinventarwerts liegen. Jedoch kann die Hebelwirkung des Teilfonds auf hdhere Werte steigen, wenn es der
Anlageberater beispielsweise fiir am angemessensten hélt, derivative Instrumente zur Anderung des
Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen.

Die Hebelwirkung wird wie von der Zentralbank gefordert mithilfe der Summe der Nominalwerte der
eingesetzten Derivate berechnet und bertcksichtigt daher keine vom Teilfonds eingegangenen Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

192
10564896v14



Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und tber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen Uber verschiedene Zeitrdume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhdltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kénnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 700 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der Value-at-Risk-Methode
(,vaR") gemalR den Anforderungen der Zentralbank verwaltet werden. Das Risikopotenzialverfahren (,VaR"-
Methode) ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten den voraussichtlichen taglichen
Hoéchstverlust prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch ermittelter Sicherheit erleiden kénnte.
Dennoch besteht statistisch zu (1) einem Prozent die Mdglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-
Ziffer") Gberschritten werden koénnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde,
so dass das VaR-Resultat dadurch verfélscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen
vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden. Daher kdnnen Anleger unter
abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Teilfonds beabsichtigt, das absolute VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Teilfondsportfolios 20 % des NIW des Teilfonds nicht Uberschreiten und die Haltedauer betragt 20 Tage. Der
historische Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Es sollte beachtet werden, dass der oben
angegebene Grenzwert dem aktuellen, von der Zentralbank vorgegebenen Grenzwert fir VaR entspricht.
Sollten sich das VaR-Modell des Teilfonds oder die Grenzwerte der Zentralbank &ndern, hat der Teilfonds die
Mdglichkeit, diese neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags
und des Risikomanagementprozesses der Gesellschaft anzuwenden. Die Messung und Uberwachung
samtlicher Engagements in Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente werden mindestens
taglich durchgefuhrt.

Die vorstehend beschriebenen Wertpapiere, in die der Teilfonds investieren kann, werden an den anerkannten
Bdrsen und Markten, wie in Anhang 2 des Prospekts aufgelistet, notiert oder gehandelt.

7.  Okologische Merkmale

Dieser Fonds bewirbt 6kologische Merkmale, hat jedoch keine nachhaltigen Investitionen zum Ziel. Weitere
Informationen finden Sie im Nachtrag zum Prospekt mit dem Titel ,Bewerben ¢kologischer Merkmale*.

8. Ausgabe

Der Erstausgabezeitraum fir ausschittende EUR-Anteile ist abgelaufen und die Anteile der ausschittenden
EUR-Klasse werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfugbar, jedoch noch nicht aufgelegt ist,
endet am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum kann vom Verwaltungsrat verlangert oder verkurzt
werden. Die Zentralbank wird gemaR den Anforderungen der Zentralbank Uiber etwaige Verkiirzungen oder
Verlangerungen des Erstausgabezeitraums in Kenntnis gesetzt, wenn Zeichnungen eingegangen sind und
ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile des Teilfonds zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.
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9. Mindestzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgréile
Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens EUR 1.000.000 oder einen Primaranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine Mindesttransaktionsgréf3e von EUR 1.000.000 gilt.
Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags ~ vorzunehmen und auf den Mindestzeichnungsbetrag und  die
Mindesttransaktionsgrof3e fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

10. Gebihren und Aufwendungen
Managementgebiihren
Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Geblihren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebuhr in H6he von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt beschriebenen
und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die
Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahlt.
Ungeachtet der Tatsache, dass der Manager ein Anrecht auf den Erhalt einer Managementgebiihr in Héhe von
jahrlich bis zu 2,5% des Nettoinventarwerts einer jeden Anteilsklasse des Teilfonds hat, ist die
Managementgebuhr einer jeden Klasse wie folgt:
Klasse Managementgebihr (% pro Jahr des

Nettoinventarwerts)

EUR-Klasse ausschuttend 0,43 %
EUR-Klasse thesaurierend 0,43 %
USD-Klasse (abgesichert) ausschuttend 0,48 %
USD-Klasse (abgesichert) thesaurierend 0,48 %
CHF-Klasse (abgesichert) ausschittend 0,48 %
CHF-Klasse (abgesichert) thesaurierend 0,48 %
GBP-Klasse (abgesichert) ausschiittend 0,48 %
GBP-Klasse (abgesichert) thesaurierend 0,48 %
Die Kosten fur die Einrichtung des Teilfonds werden aus der Managementgebiihr bezahlt.
Sonstige Aufwendungen
Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergeblihren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschlieRlich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebiihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.
Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen* aufgefiihrt.

Transaktionsgebiihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kénnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:
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Transaktionsgebihr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu EUR 1.000

Mischgebihr Bis zu EUR 1.000 Gebihren fiir Sachtransaktionen
zuziglich maximal 3 % auf etwaige Baranteile

11. Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschittet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden nicht
ausgeschiittet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile entsprechend der
Nettokapitalertrage erhoht.

12. Ricknahmeinformationen

Unbeschadet der tUbrigen Bestimmungen des Prospekts kann die Gesellschaft Antrdgen auf die Ricknahme
von Anteilen stattgeben, indem sie Ubertragungen von Sachwerten an die Anteilinhaber von Vermoégenswerten
des Teilfonds durchfihrt, deren Wert dem Ricknahmepreis der zurickgenommenen Anteile entspricht, wie
wenn der Ricknahmeerlds in bar bezahlt worden wére, abziglich von Ricknahmegebihren und anderen
Aufwendungen fir die Ubertragung, vorbehaltlich der Zustimmung der jeweiligen Anteilinhaber, der
Zustimmung der Assetallokation durch die Verwahrstelle und mit der MaRRgabe, dass eine solche Ausschiittung
fur die Interessen der verbleibenden Anteilinhaber des Teilfonds nicht nachteilig ware. Stimmt der Anteilinhaber
einer Rucknahme in Sachwerten nicht zu, wird der Riicknahmeerlés gemaf dem Prospekt in bar ausbezahlt.

Unterscheidet sich der Marktpreis eines an einer mal3geblichen Boérse notierten Anteils erheblich vom
Nettoinventarwert je Anteil, wird Anlegern, die Anteile am Sekundarmarkt erworben haben, eine Fazilitat
angeboten, die Anteile wieder direkt an die Gesellschaft zu verkaufen. Unter diesen Umstanden benachrichtigt
die Gesellschaft die maRgebliche Bodrse uber das Vorhandensein dieser Fazilitdét, wobei dann der
Rucknahmepreis fur alle so zuriickgenommenen Anteile der Nettoinventarwert je Anteil abziglich anfallender
Gebuhren und Kosten ist (die nicht Gberhodht sind). Der Verwalter stellt den Anlegern zu dem Zeitpunkt weitere
Informationen zur Verfigung. Die Verfuigbarkeit einer solchen Riicknahmefazilitat unterliegt der Durchfihrung
und Bereitstellung bestimmter Dokumentationen, wie Geldwasche- und Terroristenfinanzierungsprifungen.

13. Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds mafgeblich sein kdnnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,,Anlageziel und Anlagepolitik” oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehéren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI*) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID*) fur die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen mdchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine héhere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer hheren Volatilitat unterliegen durfte.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc
PIMCO Euro Low Duration Corporate Bond UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Euro Low Duration Corporate Bond UCITS
ETF (der ,Teilfonds"), einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft"), einem am 9. Dezember 2010 von
der Zentralbank als OGAW gemaR den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter
Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der ,Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration“ im Prospekt
namentlich genannt sind, Ubernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Deutschen Boérse und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils bestimmten Borsen (die ,mafgeblichen
Borsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrdge auf Notierung der ausgegebenen und fir eine
Ausgabe verfigbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum Handel am Hauptmarkt jeder der
mafgeblichen Bérse eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt umfassen gemeinsam die erforderlichen
Zulassungsdaten zum Zwecke der Notierung der Anteile in der amtlichen Liste und des Handels am Hauptmarkt der
jeweiligen maRRgeblichen Boérsen.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren* lesen und beachten. Der Teilfonds ist
ein borsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in
Rentenwerte anstreben, bei denen erwartet wird, dass mit ihnen ein geringeres Risiko und eine geringere Volatilitat
verbunden sind, als dies bei einer Strategie mit voller Laufzeit der Fall ist.

Die Moglichkeit der Investition in hoch rentierliche Wertpapiere und Wertpapiere aus Schwellenlandern
bedeutet, dass mit der Anlage in den Teilfonds ein Uberdurchschnittliches Risiko verbunden ist. Aus diesem
Grund sollte eine Anlage in diesem Teilfonds keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen
und ist eventuell nicht fiir alle Anleger geeignet.

1. Auslegung

Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

,Geschaftstag” Jeder Tag (aulRer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in Dublin, Irland,
fur den Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

,Handelstag" bedeutet jeder Tag, an dem Banken in London fir den Geschaftsverkehr
gedffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft vorgegeben und
den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der MaR3gabe, dass es
alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet des Vorgenannten
ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es entweder aufgrund von
Feiertagen oder Markt-/BorsenschlieBungen in irgendeinem Land schwierig
ist, () den Fonds zu verwalten oder (ii) einen Teil des Vermdgens des
Fonds zu bewerten. Der Teilfonds ist auRerdem jedes Jahr am 1. Januar
sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieRungen des Fonds wahrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
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2.

Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

.Handelsschluss" 16.00 Uhr Ortszeit in Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat gegebenenfalls festgelegter und den Anteilinhabern im
Voraus mitgeteilter Zeitpunkt, jeweils unter der Maligabe, dass der
Handelsschluss nicht nach dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

.Erstausgabepreis" bedeutet € 100,00

~Anlageberater” ist die PIMCO Europe GmbH, an die der Manager gemafll dem PIMCO
Anlageberatungsvertrag treuhanderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Teilfonds delegiert hat, wie im Abschnitt 19 ,Wesentliche Vertrage" dieses
Nachtrags zusammengefasst.

~Abrechnungstermin“ bedeutet in Bezug auf Zahlungen, die fir den Kauf von Anteilen
vorgenommen werden muassen, 16.00 Uhr Ortszeit Irfland am jeweiligen
Handelstag, wobei der Verwaltungsrat oder sein Beauftragter fur einen
Zeitraum von bis zu zehn Geschéftstagen ab dem Tag, an dem das
betreffende Zeichnungsersuchen eingegangen ist, auf den
Abrechnungstermin verzichten kann.

.Bewertungszeitpunkt” bedeutet 21.00 Uhr (Ortszeit in Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt
wird der Nettoinventarwert berechnet.

Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.
Anteilsklassen

Folgende Anteilsklassen stehen zur Zeichnung zur Verfligung:

- EUR ausschiittend

- EUR thesaurierend

- USD (Hedged) ausschiittend
- USD (Hedged) thesaurierend
- CHF (Hedged) ausschittend
- CHF (Hedged) thesaurierend
- GBP (Hedged) ausschiittend
- GBP (Hedged) thesaurierend

Basiswéahrung

Die Basiswahrung des Teilfonds ist der Euro. Der Nettoinventarwert je Anteil wird verdffentlicht, und
Abrechnung und Handel finden in der Wahrung der Klasse statt.

Bérsengehandelter Teilfonds

Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maf3geblichen Bérsen sowie an weiteren Sekundarmérkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bodrsennotierten
Unternehmens. Diesbeziiglich verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen
Eigentums von Anteilen auf dem Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und
Abrechnung” und ,Internationaler Zentralverwahrer“. Der Marktpreis fur die Anteile des Teilfonds kann vom
Nettoinventarwert des Teilfonds abweichen. Zeichnungen fir Anteile werden entweder in bar oder in
Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der
Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen
werden). Anleger kdnnen am Sekundarmarkt handeln. Anleger finden in den Abschnitten ,Anteilskauf* und
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»Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt* des Prospekts detaillierte Informationen Uber den Kauf und
Verkauf von Anteilen des Teilfonds.

Der Teilfonds verdffentlicht an jedem Handelstag auf www.pimco.com vor Aufnahme des Handels an der
mafigeblichen Borse die Bezeichnungen und jeweiligen Mengen der Portfoliobestéande, die die Grundlage fiir
die Berechnung des Nettoinventarwerts des Teilfonds fiir den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamtertrage in Ubereinstimmung mit einer umsichtigen
Anlageverwaltung zu maximieren.

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds ist bemuht, sein Anlageziel vorrangig durch Anlagen in ein aktiv verwaltetes diversifiziertes
Portfolio zu erzielen, das aus auf Euro lautende Unternehmensanleihen mit Anlagequalitéat besteht Rentenwerte.
Der Teilfonds ist bestrebt, bei der Auswahl der Anlagen den Total-Return-Anlageansatz und die diesbezigliche
Philosophie des Anlageberaters anzuwenden. Top-Down- und Bottom-Up-Strategien werden verwendet, um
mehrere diversifizierte Quellen fir Wertschopfung zu identifizieren, damit gleichbleibende Renditen erzielt
werden kdnnen. Bei der Anwendung von Top-Down-Strategien werden insgesamt die Aspekte beriicksichtigt,
die sich mit groRer Wahrscheinlichkeit mittelfristig auf die Weltwirtschaft und die Finanzmarkte auswirken
werden. Bottom-Up-Strategien beeinflussen das Wertpapierauswahlverfahren und unterstitzen die
Identifizierung und Analyse unterbewerteter Wertpapiere.

Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf den ICE BofAML Euro Corporate Bond 1-5 Year Index (der ,Index")
verwaltet, da der Index fur die Berechnung des Gesamtrisikos des Fonds anhand der relativen VaR-Methodik
und zu Zwecken des Wertentwicklungsvergleichs verwendet wird. Bestimmte Wertpapiere des Fonds kénnen
Bestandteile des Index sein und &hnliche Gewichtungen wie dieser aufweisen. Allerdings wird der Index nicht
zur Definition der Portfoliozusammensetzung des Fonds oder als Performanceziel verwendet und der Fonds
kann vollstandig in Wertpapieren investiert sein, die nicht Bestandteil des Index sind.

Der Teilfonds kann bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Rentenwerte aus Schwellenmérkten investieren.
Der Teilfonds legt vorrangig in Rentenwerte von Anlagequalitdt an, kann jedoch bis zu 10 % des
Nettoinventarwerts in hoch rentierliche Rentenwerte anlegen, soweit diese von S&P mit mindestens B- oder
von Moody's oder Fitch entsprechend bewertet werden (oder die, falls sie nicht bewertet sind, vom
Anlageberater mit vergleichbarer Qualitéat eingestuft werden).

Der Teilfonds kann nicht auf Euro lautende Rentenwerte und Wahrungspositionen halten (beispielsweise durch
die Verwendung von Swaps, Futures und Termingeschaften, wie nachstehend erlautert). Nicht auf den Euro
lautende Wahrungsbeteiligungen dirfen eingegangen werden, wenn dies dazu dient, das Wahrungsrisiko des
Teilfonds zu verandern oder wenn Kuponzahlungen in einer anderen Wé&hrung als dem Euro eingehen.
Allerdings sind diese nicht auf den Euro lautende Wahrungsbeteiligungen auf 10 % des Nettoinventarwerts des
Teilfonds beschréankt.

Die durchschnittliche Portfolio-Duration des Teilfonds verbleibt normalerweise weiterhin bei 0-4 Jahren.

Der Teilfonds beabsichtigt, Giberwiegend in Anleihen (wie vorstehend beschreiben) und sonstige Rentenwerte
anzulegen, wobei der Anlageberater jedoch in wandelbare Wertpapiere oder Aktienwerte, aktienahnliche
Wertpapiere (wie z. B. hybride Wertpapiere) und damit verbundene Finanzderivate anlegen kann, wenn diese
Wertpapiere und Instrumente nach Ansicht des Anlageberaters attraktive Anlagen sind, die das Anlageziel des
Teilfonds verfolgen. Hochstens 25 % des Vermoégens des Teilfonds kénnen in Wertpapiere investiert werden,
die in Aktienwerte umgewandelt werden konnen. Anlagen in Aktienwerte dirfen maximal 10 % des
Gesamtvermdgens des Teilfonds ausmachen.

In forderungsbesicherte Wertpapiere, Kreditderivate und andere Ubertragbare Wertpapiere, deren Rendite oder
Ruckzahlung mit Kreditrisiken verbunden ist oder die benutzt werden, um das Kreditrisiko auf einen Dritten zu
Ubertragen (beispielsweise Schuldscheine, die von Zweckgesellschaften ausgegeben werden, deren alleiniger
Geschaftszweck daran besteht, Anlagen mit Kreditrisiko zu halten (,neu arrangierte Wertpapiere/neu
arrangierte Kreditrisiken), jedoch ausschlieRlich von Unternehmensanleihen, die von Unternehmen mit
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laufender Geschaftstatigkeit ausgegeben werden, Schuldscheinen, die von Unternehmen mit operativen
Geschaftszwecken ausgegeben werden, oder nachrangigen Verbindlichkeiten (Tier-Produkte) und
Gewinnanteilsscheinen, die von einer Zweckgesellschaft ausgegeben (verbrieft) werden), kann nur angelegt
werden, wenn (i) der Schuldner oder das emittierende Unternehmen im EWR anséssig oder ein voller OECD-
Mitgliedsstaat ist oder (ii) an einem geregelten Markt innerhalb des EWR notiert oder am amtlichen Markt an
einer Borse in einem Land auferhalb des EWR zugelassen ist oder an einem geregelten Markt in einem
solchen Land vertreten ist. Diese Anlagen missen von den betreffenden anerkannten Ratingagenturen
(Moody's, S&P oder Fitch) bewertet sein, oder wenn kein derartiges externes Rating vorliegt, muss eine
positive Beurteilung der Kreditqualitéat des Forderungsbestands und des Wertpapiers sowie der Rentabilitat der
Anlage insgesamt durch den Anlageberater vorliegen, die transparent dokumentiert ist.

Der Teilfonds kann bis zu 10 % seines Nettovermdgens in Anteile anderer Organismen flr gemeinsame
Anlagen investieren, wobei das Anlageziel dieser Organismen entweder das des Teilfonds erganzen oder mit
diesem konform sein muss. Der Teilfonds kann aul3erdem bis zu 10 % seines Nettovermégens in illiquide
Wertpapiere  sowie in  Darlehensbeteiligungen und  Darlehenszuweisungen investieren, die
Geldmarktinstrumente darstellen.

Die unterschiedlichen effizienten Portfolioverwaltungstechniken (einschlielich beispielsweise Transaktionen
per Erscheinen, auf verzdgerter Lieferungsbasis, mit Terminpositionen, Pensionsgeschéfte, umgekehrte
Pensionsgeschafte sowie Wertpapierleihgeschéfte) unterliegen den von der Zentralbank von Zeit zu Zeit jeweils
vorgegebenen Einschrankungen und Bedingungen und sind im Prospekt unter der Uberschrift , Effiziente
Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte® genauer beschrieben. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Teilfonds darf gemaR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und ausfihrlicher unter den
Uberschriften  , Effiziente  Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte” und
.Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und
Anlagetechniken” beschriebenen Vorschriften auch derivative Instrumente eingehen. Der Teilfonds verwendet
vor allem Swaps (die notiert oder im Freiverkauf gehandelt werden kénnen), kann jedoch auch Futures und
Devisenterminkontrakte einsetzen. Derartige derivative Instrumente konnen (i) fur Absicherungszwecke
und/oder (ii) die effiziente Portfolioverwaltung gemal nachstehender Beschreibung und/oder (iii) fur
Anlagezwecke verwendet werden. Der Fonds darf beispielsweise Derivate (die ausschlieBlich auf
Grundgeschaften oder Indizes beruhen, die auf gemal der Anlagepolitik des Fonds zuldssigen fest
verzinslichen Wertpapieren beruhen) (i) als Ersatz fiir den Aufbau einer Position eines Basiswerts verwenden,
wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein derivatives Engagement auf den Basiswert einen besseren
Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii) verwenden, um das Zinsengagement des Fonds an die
Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen und/oder (iii) verwenden, um ein Engagement hinsichtlich der
Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Rentenindex bzw. eines anleihebezogenen Index
(zu dem vom Anlageberater detaillierte Informationen bereitgestellt wurden, und jeweils unter der Mal3gabe,
dass der Fonds uber einen Index kein indirektes Engagement bei einem Instrument, einem Emittenten oder
einer Wahrung eingeht, bei dem/der ein direktes Engagement nicht zulassig ware) einzugehen. Weitere
Angaben uber die von dem Teilfonds eingesetzten Finanzindizes werden den Anteilinhabern auf Anfrage vom
Anlageberater zur Verfigung gestellt und in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft aufgefuhrt.
In jedem Fall werden die Finanzindizes, tUber die der Teilfonds ein Engagement eingeht, normalerweise
monatlich, vierteljahrlich, halbjéhrlich oder jahrlich neu gewichtet. Die Kosten, die mit einem Engagement
gegeniber einem Finanzindex verbunden sind, werden durch die Haufigkeit beeinflusst, mit der der jeweilige
Finanzindex neu gewichtet wird. Ubertrifft die Gewichtung eines bestimmten in dem Finanzindex vertretenen
Titels die OGAW-Anlagebeschrankungen, wird sich der Anlageberater vor allem bemihen, die Situation zu
beheben, wobei die Interessen der Anteilinhaber und des Teilfonds berlicksichtigt werden. Solche Indizes
werden gemall den Anforderungen der Zentralbank verwendet. Lediglich derivative Instrumente, die im
Risikomanagementprozess der Gesellschaft aufgefuhrt und von der Zentralbank zugelassen werden, kdnnen
eingesetzt werden. Wenn Anlagen in Derivate vorgenommen werden, investiert der Teilfonds nicht in voll
finanzierte Swaps.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,,Allgemeine Risikofaktoren* aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” detailliert beschrieben sind. Die
Beteiligung Uber einzelne Positionen am Basisvermégen derivativer Instrumente (ausgenommen indexbasierte
Derivate) wird die in Anhang 3 vorgegebenen Anlagegrenzen, sofern sie mit Positionen aus direkten Anlagen
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kombiniert sind, nicht GUberschreiten. Der Einsatz von Derivaten kann zu einem zusatzlichen gehebelten
Engagement fiihren. Die erwartete Hebelwirkung fur den Teilfonds dirfte zwischen 0 % und 500 % des
Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des Teilfonds wird erwartungsgemaf auf héhere Werte steigen,
wenn es der Anlageberater beispielsweise fiir am angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung
des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen. Die Hebelwirkung
wird, wie von der Zentralbank gefordert, mithilfe der Summe der Nominalwerte der eingesetzten Derivate
berechnet und berlcksichtigt daher keine vom Teilfonds eingegangenen  Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und Uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitraume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefiihrt. Das
Verhaltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kdnnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 700 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der Value-at-Risk-Methode
(-vaR") gemal den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. Das Risikopotenzialverfahren (,VaR"-Methode)
ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust
prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch ermittelter Sicherheit erleiden konnte. Dennoch
besteht statistisch zu (1) einem Prozent die Mdglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer”)
Uberschritten werden kénnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so
dass das VaR-Resultat dadurch verfalscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen
vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden. Daher kdnnen Anleger unter
abnormalen Marktbedingungen hohe Verluste erleiden.

Der Teilfonds beabsichtigt, das relative VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Fonds-Portfolios das Doppelte des VaR-Wertes eines vergleichbaren Benchmark- oder Referenzportfolios (d. h.
eines ahnlichen Portfolios ohne Derivate), das dem beabsichtigten Anlagestil des Teilfonds entspricht, nicht
Ubersteigen. Das Benchmark-Portfolio ist der Index. Der Index bietet Beteiligungen an auf den Euro lautenden
Unternehmensanleihen von Anlagequalitdt von Emittenten aus den Sparten Industrie, Versorger und
Finanzinstitute, die in den Eurobond- und Eurozonen-Binnenmarkten ausgegeben werden. Weitere
Einzelheiten zum Index sind offentlich verfigbar oder auf Anfrage beim Anlageberater erhaltlich. Die
Haltedauer betragt 20 Tage. Der historische Beobachtungszeitraum betrdgt mindestens ein Jahr. Es sollte
beachtet werden, dass die oben angegebenen Grenzwerte den aktuellen, von der Zentralbank vorgegebenen
Grenzwerten fir VaR entsprechen. Sollten sich das VaR-Modell des Teilfonds oder die Grenzwerte der
Zentralbank andern, hat der Teilfonds die Mdéglichkeit, diese neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine
entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags und des Risikomanagementprozesses der Gesellschaft
anzuwenden. Die Messung und Uberwachung samtlicher Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz
derivativer Instrumente wird mindestens taglich durchgefihrt.

Die vorstehend beschriebenen Wertpapiere, in die der Teilfonds investieren kann, werden an den anerkannten
Bdrsen und Markten, wie in Anhang 2 des Prospekts aufgelistet, notiert oder gehandelt.

7.  Okologische Merkmale

Dieser Fonds bewirbt 6kologische Merkmale, hat jedoch keine nachhaltigen Investitionen zum Ziel. Weitere
Informationen finden Sie im Nachtrag zum Prospekt mit dem Titel ,Bewerben ¢kologischer Merkmale*.
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10.

Ausgabe

Der Erstausgabezeitraum fir die ausschittenden EUR-Anteile ist abgeschlossen und die Anteile dieser Klasse
werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fur neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fir
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Mindestzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgréile

Jeder Anleger muss einen anfanglichen Mindestbetrag von € 1.000.000 oder einen Primaranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Riicknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine Mindesttransaktionsgréf3e von € 1.000.000 gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den Mindestzeichnungsbetrag und  die
Mindesttransaktionsgrofe fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

Gebihren und Aufwendungen
Managementgebiihren

Der Manager hat gemafR den Angaben im Abschnitt ,Gebluhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebihr in H6he von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt beschriebenen
und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die
Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahlt.

Unbeschadet dessen, dass der Manager zum Erhalt einer Managementgebiihr von bis zu 2,5 % p.a. des
Nettoinventarwerts einer jeden Klasse des Teilfonds berechtigt ist, ist die Managementgebuhr fiir jede Klasse
wie folgt:

Klasse Managementgebiihr (% p. a. des Nettoinventarwerts)
EUR Class, ausschttend 0,49 %
EUR Class, thesaurierend 0,49 %
USD (Hedged) Class, ausschttend 0,54 %
USD (Hedged) Class, thesaurierend 0,54 %
CHF (Hedged) Class, ausschiittend 0,54 %
CHF (Hedged) Class, thesaurierend 0,54 %
GBP (Hedged) Class, ausschiittend 0,54 %
GBP (Hedged) Class, thesaurierend 0,54 %

Die Kosten fiir die Einrichtung des Teilfonds werden aus der Managementgebiihr bezahlt.
Sonstige Aufwendungen

Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebuhr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschliel3lich
Zinsen, aulierordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.
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Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen* aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kdnnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren

berechnen:
Transaktionsgebihr Alle Anteilsklassen
Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %
Rucknahmegebihr Bis zu 3 %
Umtauschgebihr Bis zu 1 %
Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu € 1.000
Mischgebihr Bis zu € 1.000 Gebihren fur Sachtransaktionen zuziglich
maximal 3 % auf etwaige Baranteile

Die Transaktionsgebihren basieren auf dem Zeichnungs-, Riicknahme- oder Umtauschbetrag.
11. Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fir Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschittet werden, werden
vierteljahrlich festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahilt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertrdge erhoht.

12. Riucknahmeinformationen

Unbeschadet der Ubrigen Bestimmungen des Prospekts kann die Gesellschaft vorbehaltlich der Zustimmung
der jeweiligen Anteilinhaber Antrage auf Riicknahme von Anteilen erfilllen, indem sie Ubertragungen von
Sachwerten aus dem Vermdgen des Teilfonds an die Anteilinhaber vornimmt, deren Wert dem
Rucknahmepreis der zuriickgenommenen Anteile entspricht, der bei einer Barzahlung gezahlt worden waére,
abziglich samtlicher Riicknahmegebiihren und sonstigen Aufwendungen fiir die Ubertragung. Wenn der
Anteilinhaber einer Ruicknahme in Sachwerten nicht zustimmt, wird der Riicknahmeerlés gemaf dem Prospekt
in bar ausgezabhilt.

13. Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fiir den Fonds maRgeblich sein kénnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* zu Informationen tber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,, Anlageziel und Anlagepolitik” oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehtren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundérmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI“) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID*) fir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen méchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer hheren Volatilitat unterliegen durfte.

Beachten Sie bitte auch, dass Fonds wie der Teilfonds, die in Hochzinsanleihen und unbewertete Wertpapiere
ahnlicher Kreditqualitat (Ublicherweise als ,Junk Bonds" bezeichnet) anlegen, htéheren Zins-, Kredit- und
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Liquiditatsrisiken unterliegen kénnen als Fonds, die nicht in solche Wertpapiere anlegen. Diese Wertpapiere
werden in Bezug auf die anhaltende Fahigkeit des Emittenten, die Tilgungs- und Zinszahlungen zu leisten, als
vorwiegend spekulativ angesehen. Ein Konjunkturabschwung oder steigende Zinsen kdnnten sich auf den
Markt fur Hochzinsanleihen nachteilig auswirken und die Fahigkeit des Teilfonds, seine Hochzinsanleihen zu
verkaufen, beeintréachtigen. Wenn der Emittent eines Wertpapiers seine Zins- oder Tilgungszahlungen nicht
leistet, kann ein Fonds seine gesamte Anlage verlieren.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fir PIMCO ETFs plc
PIMCO US Low Duration Corporate Bond UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO US Low Duration Corporate Bond UCITS
ETF (der ,Teilfonds"), einen Teilfonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft), einem am 9. Dezember 2010 von der
Zentralbank als OGAW gemaR den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit getrennter
Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der , Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration im Prospekt
namentlich genannt sind, ibernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbezuglich jede angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Relevanz dieser Angaben beeintrachtigen kdnnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Euronext Dublin, der London Stock Exchange (,LSE") und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils
bestimmten Borsen (die ,maRgeblichen Boérsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antrage auf
Notierung der ausgegebenen und fir eine Ausgabe verfiigbaren Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum
Handel am Hauptwertpapiermarkt jeder der mafigeblichen Bérsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt
umfassen gemeinsam die erforderlichen Zulassungsdaten zum Zwecke der Notierung der Anteile in der amtlichen
Liste und des Handels am Hauptmarkt der jeweiligen maf3geblichen Borsen.

Weder die Zulassung der Anteile zur amtlichen Notierung und zum Handel am Hauptwertpapiermarkt der jeweiligen
mafgeblichen Bérsen noch die Genehmigung dieses Dokuments gemal den Notierungsauflagen der Euronext
Dublin stellen eine Garantie oder Zusicherung seitens der Euronext Dublin hinsichtlich der Kompetenz der
Dienstleister oder einer anderen mit der Gesellschaft verbundenen Partei, der Angemessenheit der in diesem
Dokument enthaltenen Information oder der Eignung der Gesellschaft fiir Anlagezwecke dar.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds ist
ein boérsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in
Rentenwerte anstreben, bei denen erwartet wird, dass mit ihnen ein geringeres Risiko und eine geringere Volatilitat
verbunden sind, als dies bei einer Strategie mit voller Laufzeit der Fall ist.

Die Mdglichkeit der Investition in hoch rentierliche Wertpapiere und Wertpapiere aus Schwellenlandern
bedeutet, dass mit der Anlage in den Teilfonds ein Uberdurchschnittliches Risiko verbunden ist. Aus diesem
Grund sollte eine Anlage in diesem Teilfonds keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen
und ist eventuell nicht fur alle Anleger geeignet.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

,Geschaftstag” bezieht sich auf jeden Tag (aulRer Samstag oder Sonntag), an dem Banken
in London fur den Geschéftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die
von der Gesellschaft bestimmt und den Anteilinhabern mitgeteilt werden
kdnnen.

.Handelstag" bezieht sich auf jeden Tag, an dem Banken in London fir den
Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
bestimmt und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden kénnen, mit
der MalRRgabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt.
Unbeschadet des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fiir den Fonds,
wenn es entweder aufgrund von Feiertagen oder  Markt-
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.Handelsschluss*

.Erstausgabepreis"

»Anlageberater”

~Abrechnungstermin“

.Bewertungszeitpunkt”

/BérsenschlieBungen in irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu
verwalten oder (ii) einen Teil des Vermégens des Fonds zu bewerten. Der
Teilfonds ist auBerdem jedes Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26.
Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Gber geplante SchlieBungen des Fonds wéhrend des
Jahres kdnnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden).

17.00 Uhr Ortszeit in Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat gegebenenfalls festgelegter und den Anteilinhabern im
Voraus mitgeteilter Zeitpunkt, jeweils unter der Mal3gabe, dass der
Handelsschluss nicht nach dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

bedeutet USD 100,00

bedeutet PIMCO LLC, an die der Manager gemall dem PIMCO-
Anlageberatungsvertrag treuhanderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Fonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrage" des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO-Anlageberatungsvertrags,
unter denen der Anlageberater ernannt wurde, zusammen.

bedeutet in Bezug auf Zahlungen, die fir den Kauf von Anteilen
vorgenommen werden missen, 17.00 Uhr Ortszeit Irland am jeweiligen
Handelstag, wobei der Verwaltungsrat oder sein Beauftragter fir einen
Zeitraum von bis zu zehn Geschéftstagen ab dem Tag, an dem das
betreffende Zeichnungsersuchen eingegangen ist, auf  den
Abrechnungstermin verzichten kann.

bedeutet 21.00 Uhr (Ortszeit in Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt
wird der Nettoinventarwert berechnet.

Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.

2. Antei

Isklassen

Folgende Anteilsklassen stehen zur Zeichnung zur Verfligung:

USD ausschiittend

USD thesaurierend

EUR (Hedged) ausschuttend
EUR (Hedged) thesaurierend
CHF (Hedged) ausschiittend
CHF (Hedged) thesaurierend
GBP (Hedged) ausschittend
GBP (Hedged) thesaurierend

3. Basiswéahrung

Die Basiswahrung des Fonds ist der US-Dollar. Der Nettoinventarwert je Anteil wird veroffentlicht, und
Abrechnung und Handel finden in der Wahrung der Klasse statt.

4, Bérsengehandelter Teilfonds
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Bei dem Teilfonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund (ETF), und Anteile des Teilfonds werden
an einer oder mehreren maRRgeblichen Boérsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen
gehandelt. Es ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt
auf dieselbe Art und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten
Unternehmens. Bitte konsultieren Sie diesbezuglich die Abschnitte ,Sammel-Clearing und -Abrechnung“ und
Jnternationale Zentralverwahrer® beziiglich weiterer Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen
Eigentums an Anteilen am Sekundérmarkt.

Der Marktpreis fir die Anteile des Teilfonds kann vom Nettoinventarwert des Teilfonds abweichen.
Zeichnungen fur Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um
Wertpapiere handeln muss, die dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Teilfonds entsprechen (und als
solches vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kbnnen am Sekundarmarkt handeln.
Anleger finden in den Abschnitten ,Anteilskauf® und ,Handel mit Anteilen am Sekundarmarkt* des
Prospekts detaillierte Informationen tiber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Teilfonds.

Der Teilfonds verdffentlicht an jedem Handelstag auf www.pimco.com vor Aufnahme des Handels an der
mafigeblichen Borse die Bezeichnungen und jeweiligen Mengen der Portfoliobesténde, die die Grundlage fur
die Berechnung des Nettoinventarwerts des Teilfonds fuir den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamtertrage in Ubereinstimmung mit einer umsichtigen
Anlageverwaltung zu maximieren.

6. Anlagepolitik

Der Teilfonds ist bemuht, sein Anlageziel vorrangig durch Anlagen in ein aktiv verwaltetes diversifiziertes
Portfolio zu erzielen, das aus auf den USD lautende Unternehmensanleihen mit Anlagequalitat besteht
Rentenwerte. Der Teilfonds ist bestrebt, bei der Auswahl der Anlagen den Total-Return-Anlageansatz und die
diesbezigliche Philosophie des Anlageberaters anzuwenden. Top-Down- und Bottom-Up-Strategien werden
verwendet, um mehrere diversifizierte Quellen fir Wertschépfung zu identifizieren, damit gleichbleibende
Renditen erzielt werden kénnen. Bei der Anwendung von Top-Down-Strategien werden insgesamt die Aspekte
bertcksichtigt, die sich mit groRer Wahrscheinlichkeit mittelfristig auf die Weltwirtschaft und die Finanzmarkte
auswirken werden. Bottom-Up-Strategien beeinflussen das Wertpapierauswahlverfahren und unterstiitzen die
Identifizierung und Analyse unterbewerteter Wertpapiere.

Der Fonds gilt als aktiv in Bezug auf den ICE BofAML US Corporate Bond 1-5 Year Index (der ,Index")
verwaltet, da der Index fur die Berechnung des Gesamtrisikos des Fonds anhand der relativen VaR-Methodik
und zu Zwecken des Wertentwicklungsvergleichs verwendet wird. Bestimmte Wertpapiere des Fonds kdénnen
Bestandteile des Index sein und &hnliche Gewichtungen wie dieser aufweisen. Allerdings wird der Index nicht
zur Definition der Portfoliozusammensetzung des Fonds oder als Performanceziel verwendet und der Fonds
kann vollstandig in Wertpapieren investiert sein, die nicht Bestandteil des Index sind.

Der Teilfonds kann bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Rentenwerte aus Schwellenmérkten investieren.
Der Teilfonds legt vorrangig in Rentenwerte von Anlagequalitit an, kann jedoch bis zu 10 % des
Nettoinventarwerts in hoch rentierliche Rentenwerte anlegen, soweit diese von S&P mit mindestens B- oder
von Moody's oder Fitch entsprechend bewertet werden (oder die, falls sie nicht bewertet sind, vom
Anlageberater mit vergleichbarer Qualitat eingestuft werden), mit Ausnahme von hypothekenbesicherten
Wertpapieren (die fremdfinanziert sein konnen), fir die keine Mindestbewertung vorhanden sein muss.

Der Teilfonds kann nicht auf den USD lautende Rentenwerte und Wahrungspositionen halten (beispielsweise
durch die Verwendung von Swaps, Futures und Termingeschéaften, wie nachstehend erlautert). Nicht auf den
USD lautende Wahrungsengagements durfen eingegangen werden, wenn dies dazu dient, das Wahrungsrisiko
des Teilfonds zu verandern oder wenn Kuponzahlungen in einer anderen Wéahrung als dem USD eingehen.
Allerdings sind diese nicht auf den USD lautende Wahrungsbeteiligungen auf 10 % des Nettoinventarwerts des
Teilfonds beschréankt.

Die durchschnittliche Portfolio-Duration des Teilfonds verbleibt normalerweise weiterhin bei 0-4 Jahren.
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Der Teilfonds beabsichtigt, Giberwiegend in Anleihen (wie vorstehend beschreiben) und sonstige Rentenwerte
anzulegen, wobei der Anlageberater jedoch in wandelbare Wertpapiere oder Aktienwerte, aktiendhnliche
Wertpapiere (wie z. B. hybride Wertpapiere) und damit verbundene Finanzderivate anlegen kann, wenn diese
Wertpapiere und Instrumente nach Ansicht des Anlageberaters attraktive Anlagen sind, die das Anlageziel des
Teilfonds verfolgen. Hochstens 25 % des Vermogens des Teilfonds kénnen in Wertpapiere investiert werden,
die in Aktienwerte umgewandelt werden kénnen. Anlagen in Aktienwerte durfen maximal 10 % des
Gesamtvermdgens des Teilfonds ausmachen.

Der Teilfonds kann bis zu 10 % seines Nettovermdgens in Anteile anderer Organismen fir gemeinsame
Anlagen investieren, wobei das Anlageziel dieser Organismen entweder das des Teilfonds erganzen oder mit
diesem konform sein muss. Der Teilfonds kann auf3erdem bis zu 10 % seines Nettovermdgens in illiquide
Wertpapiere  sowie in  Darlehensbeteiligungen und  Darlehenszuweisungen investieren, die
Geldmarktinstrumente darstellen.

Die unterschiedlichen effizienten Portfolioverwaltungstechniken (einschlie3lich beispielsweise Transaktionen
per Erscheinen, auf verzdgerter Lieferungsbasis, mit Terminpositionen, Pensionsgeschéafte, umgekehrte
Pensionsgeschafte sowie Wertpapierleihgeschéfte) unterliegen den von der Zentralbank von Zeit zu Zeit jeweils
vorgegebenen Einschrankungen und Bedingungen und sind im Prospekt unter der Uberschrift , Effiziente
Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte* genauer beschrieben. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Teilfonds darf gemaR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und ausfihrlicher unter den
Uberschriften  , Effiziente Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschafte” und
.Eigenschaften und Risiken von  Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und
Anlagetechniken” beschriebenen Vorschriften auch derivative Instrumente eingehen. Der Teilfonds verwendet
vor allem Swaps (die notiert oder im Freiverkauf gehandelt werden kénnen), kann jedoch auch Futures und
Devisenterminkontrakte einsetzen. Derartige derivative Instrumente konnen (i) fir Absicherungszwecke
und/oder (i) die effiziente Portfolioverwaltung gemaR nachstehender Beschreibung und/oder (iii) fur
Anlagezwecke verwendet werden. Der Fonds darf beispielsweise Derivate (die ausschlieBlich auf
Grundgeschéaften oder Indizes beruhen, die auf gemall der Anlagepolitik des Fonds zuldssigen fest
verzinslichen Wertpapieren beruhen) (i) als Ersatz fur den Aufbau einer Position eines Basiswerts verwenden,
wenn der Anlageberater der Ansicht ist, dass ein derivatives Engagement auf den Basiswert einen besseren
Wert bietet als ein direktes Engagement, (ii) verwenden, um das Zinsengagement des Fonds an die
Zinsprognose des Anlageberaters anzugleichen und/oder (iii) verwenden, um ein Engagement hinsichtlich der
Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Rentenindex bzw. eines anleihebezogenen Index
(zu dem vom Anlageberater detaillierte Informationen bereitgestellt wurden, und jeweils unter der Maf3gabe,
dass der Fonds Uber einen Index kein indirektes Engagement bei einem Instrument, einem Emittenten oder
einer Wahrung eingeht, bei dem/der ein direktes Engagement nicht zuldssig ware) einzugehen. Weitere
Angaben uber die von dem Teilfonds eingesetzten Finanzindizes werden den Anteilinhabern auf Anfrage vom
Anlageberater zur Verfugung gestellt und in den Halbjahres- und Jahresberichten der Gesellschaft aufgefihrt.
In jedem Fall werden die Finanzindizes, tber die der Teilfonds ein Engagement eingeht, normalerweise
monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich neu gewichtet. Die Kosten, die mit einem Engagement
gegeniber einem Finanzindex verbunden sind, werden durch die Haufigkeit beeinflusst, mit der der jeweilige
Finanzindex neu gewichtet wird. Ubertrifft die Gewichtung eines bestimmten in dem Finanzindex vertretenen
Titels die OGAW-Anlagebeschrankungen, wird sich der Anlageberater vor allem bemihen, die Situation zu
beheben, wobei die Interessen der Anteilinhaber und des Teilfonds berticksichtigt werden. Solche Indizes
werden gemafl den Anforderungen der Zentralbank verwendet. Lediglich derivative Instrumente, die im
Risikomanagementprozess der Gesellschaft aufgefiihrt und von der Zentralbank zugelassen werden, kénnen
eingesetzt werden. Wenn Anlagen in Derivate vorgenommen werden, investiert der Teilfonds nicht in voll
finanzierte Swaps.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Teilfonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,, Allgemeine Risikofaktoren* aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” detailliert beschrieben sind. Die
Beteiligung Uber einzelne Positionen am Basisvermdgen derivativer Instrumente (ausgenommen indexbasierte
Derivate) wird die in Anhang 3 vorgegebenen Anlagegrenzen, sofern sie mit Positionen aus direkten Anlagen
kombiniert sind, nicht Uberschreiten. Der Einsatz von Derivaten kann zu einem zusétzlichen gehebelten
Engagement fiihren. Die erwartete Hebelwirkung fur den Teilfonds dirfte zwischen 0 % und 500 % des
Nettoinventarwerts liegen. Die Hebelwirkung des Teilfonds wird erwartungsgemaf auf hohere Werte steigen,
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wenn es der Anlageberater beispielsweise fiir am angemessensten halt, derivative Instrumente zur Anderung
des Zinssatzes oder des Wahrungs- oder Kreditengagements des Teilfonds einzusetzen. Die Hebelwirkung
wird, wie von der Zentralbank gefordert, mithilfe der Summe der Nominalwerte der eingesetzten Derivate
berechnet und berlcksichtigt daher keine vom  Teilfonds eingegangenen  Netting- und
Absicherungsvereinbarungen.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Teilfonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in
wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen und Uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang
mit den Anforderungen der Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen tber verschiedene Zeitrdume
aufbauen. Weitere Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefuihrt. Das
Verhéltnis zwischen Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum
jeweiligen Zeitpunkt ab. Es kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-
Engagement oder umgekehrt ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds
unter normalen Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen kdnnen
Uber verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des
Fonds vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 700 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der Value-at-Risk-Methode
(-vaR") gemal den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. Das Risikopotenzialverfahren (,VaR"-Methode)
ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust
prognostiziert, den der Teilfonds mit 99 %iger statistisch ermittelter Sicherheit erleiden kdnnte. Dennoch
besteht statistisch zu (1) einem Prozent die Méglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer")
Uberschritten werden kénnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so
dass das VaR-Resultat dadurch verfélscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen
vorherrschen oder im historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden.

Der Teilfonds beabsichtigt, das relative VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Fonds-Portfolios das Doppelte des VaR-Wertes eines vergleichbaren Benchmark- oder Referenzportfolios (d. h.
eines ahnlichen Portfolios ohne Derivate), das dem beabsichtigten Anlagestil des Teilfonds entspricht, nicht
Ubersteigen. Das Benchmark-Portfolio ist der Index. Der Index bietet Beteiligungen an auf den USD lautende
Unternehmensanleihen von Anlagequalitat aus den Sparten Industrie, Versorger und Finanzinstitute. Weitere
Einzelheiten zum Index sind offentlich verfigbar oder auf Anfrage beim Anlageberater erhdltlich. Die
Haltedauer betrdgt 20 Tage. Der historische Beobachtungszeitraum betrdgt mindestens ein Jahr. Es sollte
beachtet werden, dass die oben angegebenen Grenzwerte den aktuellen, von der Zentralbank vorgegebenen
Grenzwerten fur VaR entsprechen. Sollten sich das VaR-Modell des Teilfonds oder die Grenzwerte der
Zentralbank andern, hat der Teilfonds die Mdoglichkeit, diese neuen Modelle oder Grenzwerte durch eine
entsprechende Aktualisierung dieses Nachtrags und des Risikomanagementprozesses der Gesellschaft
anzuwenden. Die Messung und Uberwachung samtlicher Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz
derivativer Instrumente wird mindestens taglich durchgefihrt.

Die vorstehend beschriebenen Wertpapiere, in die der Teilfonds investieren kann, werden an den anerkannten
Borsen und Markten, wie in Anhang 2 des Prospekts aufgelistet, notiert oder gehandelt.

7. Ausgabe

Der Erstausgabezeitraum fir jede Anteilsklasse des Fonds, die verfiigbar aber noch nicht aufgelegt ist, endet
am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum fir neue Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat verlangert
oder verkirzt werden. Die Zentralbank wird Uber Verlangerungen vorab informiert, wenn Zeichnungen fir
Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums werden Anteile zum
Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Mindestzeichnungsbetrag und Mindesttransaktionsgréile
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Jeder Anleger muss einen anfanglichen Mindestbetrag von $ 1.000.000 oder einen Priméranteil zeichnen. Ein
Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und Ricknahmen durchfihren, fur die jeweils
eine MindesttransaktionsgréfRe von $ 1.000.000 gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags ~ vorzunehmen und auf den  Mindestzeichnungsbetrag und  die
Mindesttransaktionsgrof3e fur bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

9. Gebihren und Aufwendungen
Managementgebiihren

Der Manager hat gemaf den Angaben im Abschnitt ,Gebihren und Aufwendungen® des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebihr in Hohe von bis zu 2,5% des Nettoinventarwerts einer jeden
Anteilsklasse des Teilfonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des
Anlageberaters, des Administrators, der Verwahrstelle sowie die weiteren, detailliert im Prospekt beschriebenen
und in Zusammenhang mit dem Teilfonds anfallenden Gebihren und Aufwendungen begleicht. Die
Managementgebuhr lauft an jedem Handelstag auf und wird monatlich nachtraglich gezahlt.

Unbeschadet dessen, dass der Manager zum Erhalt einer Managementgebihr von bis zu 2,5 % p.a. des
Nettoinventarwerts einer jeden Klasse des Teilfonds berechtigt ist, ist die Managementgebihr fir jede Klasse

wie folgt:
Klasse Managementgebihr (% p. a. des
Nettoinventarwerts)
USD Class ausschiittend 0,49 %
USD Class thesaurierend 0,49 %
EUR (Hedged) Class ausschiittend 0,54 %
EUR (Hedged) Class thesaurierend 0,54 %
CHF (Hedged) Class, ausschiittend 0,54 %
CHF (Hedged) Class, thesaurierend 0,54 %
GBP (Hedged) Class, ausschiittend 0,54 %
GBP (Hedged) Class, thesaurierend 0,54 %

Die Kosten fiir die Einrichtung des Teilfonds werden aus der Managementgebiihr bezahlt.
Sonstige Aufwendungen

Der Teilfonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen in Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebiihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten, einschlie3lich
Zinsen, aulierordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Teilfonds entfallenden Gebiihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen® aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Die Verwaltungsratsmitglieder kénnen Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebihren
berechnen:

Transaktionsgebuhr Alle Anteilsklassen
Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %
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Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %
Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu USD 1.000
Mischgebihr Bis zu USD 1.000 Gebihren fiir Sachtransaktionen

zuziglich maximal 3 % auf etwaige Baranteile

Die Transaktionsgebihren basieren auf dem Zeichnungs-, Riicknahme- oder Umtauschbetrag.
10. Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fir Anteile der ausschittenden Klassen des Teilfonds ausgeschittet werden, werden
vierteljahrlich festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahilt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend der Nettokapitalertradge erhoht.

11. Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds maRgeblich sein kénnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken* zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,, Anlageziel und Anlagepolitik” oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehoren das Kreditrisiko, Wahrungsrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI“) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID*) fir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen méchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitat des Teilfonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Teilfonds einer héheren Volatilitat unterliegen durfte.

12. Allgemeine Ausfihrungen

Zum Datum dieses Nachtrags hat die Gesellschaft kein ausstehendes oder eingerichtetes, jedoch nicht
ausgegebenes Kreditkapital (einschlie3lich Langzeitkredite) und auch keine Hypotheken, Aufwendungen,
Schuldverschreibungen oder sonstige Kreditaufnahmen oder Verschuldungen in der Art von Kreditaufnahmen,
einschlieBlich Bankiberziehungen, Verbindlichkeiten aus Wechselakzepten (mit Ausnahme von (blichen
Warenwechseln), Akzeptkredite, Finanzierungsleasings, Ratenkaufverpflichtungen, Garantieren, sonstige
Verbindlichkeiten oder Eventualverbindlichkeiten.

Kein derzeitiges Mitglied des Verwaltungsrats oder keine verbundenen Personen haben irgendwelche
wirtschaftlichen oder sonstigen Eigentumsrechte oder Optionen am Anteilskapital der Gesellschaft.

Mit Ausnahme der hierin offengelegten Sachverhalte wurden seit der Verdoffentlichung des Prospekts keine
wesentlichen Anderungen vorgenommen und sind keine wesentlichen neuen Sachverhalte eingetreten.
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NACHTRAG VOM 22. Juli 2022 zum Prospekt fur PIMCO ETFs plc
PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF

Dieser Nachtrag enthalt Informationen, die sich speziell auf den PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond
Index UCITS ETF (der ,Fonds"), einen Fonds von PIMCO ETFs plc (die ,Gesellschaft"), einem am 9. Dezember
2010 von der Zentralbank als OGAW gemal den OGAW-Vorschriften zugelassenen offenen Umbrella-Fonds mit
getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, beziehen.

Dieser Nachtrag bildet einen Bestandteil des Prospekts der Gesellschaft vom 22. Juli 2022 (der , Prospekt"),
der diesem Nachtrag unmittelbar vorausgeht und hierin enthalten ist, und sollte im Zusammenhang und in
Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die im Abschnitt ,Verwaltung und Administration im Prospekt
namentlich genannt sind, ibernehmen die Verantwortung fir die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen
Angaben. Die in diesem Nachtrag und im Prospekt enthaltenen Angaben entsprechen nach bestem Wissen und
Gewissen des Verwaltungsrats (der diesbeziiglich angemessene Sorgfalt hat walten lassen) den Tatsachen und
lassen keine Informationen aus, welche die Bedeutung dieser Angaben beeintrachtigen koénnten. Die
Verwaltungsratsmitglieder ibernehmen hierfir die Verantwortung.

Bei der Deutschen Borse AG und/oder anderen vom Verwaltungsrat jeweils bestimmten Borsen (die ,maRgeblichen
Bérsen“) werden am bzw. um das Auflegungsdatum herum Antréage auf Notierung der ausgegebenen und fir eine
Ausgabe verfligharen Anteile zur Notierung in der amtlichen Liste und zum Handel am Hauptmarkt jeder der
mafgeblichen Borsen eingereicht. Dieser Nachtrag und der Prospekt umfassen gemeinsam die erforderlichen
Zulassungsdaten fur den Zweck einer Notierung der Anteile in der amtlichen Liste und eines Handels am Hauptmarkt
jeder der mafRgeblichen Borsen.

Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt ,Risikofaktoren* lesen und beachten. Der Fonds wird
passiv verwaltet (d. h. er bildet den ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2% Constrained Index
(der ,Index") nach). Typische Anleger in dem Fonds sind Anleger mit Interesse an einem Engagement in auf EUR
lautenden Unternehmensanleihen mit kurzer Laufzeit und einem Rating unter Investment Grade, die auf dem
europaischen Binnenmarkt mit einem mittleren Anlagehorizont und mittlerer Volatilitat begeben werden.

Eine Anlage im Fonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter
Umsténden nicht fiir alle Anleger geeignet.

1. Auslegung
Die nachfolgenden Ausdriicke haben die folgende jeweilige Bedeutung:

~.Geschaftstag” Jeder Tag (auRer Samstag oder Sonntag), an dem Banken in London fir
den Geschéftsverkehr gedffnet sind, oder andere Tage, die von der
Gesellschaft vorgegeben und den Anteilinhabern mitgeteilt werden.

,Handelstag" Jeder Tag, an dem die Deutsche Boérse AG und Banken in London fir den
Geschaftsverkehr geoffnet sind, oder andere Tage, die von der Gesellschaft
vorgegeben und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilt werden, mit der
MaRgabe, dass es alle zwei Wochen einen Handelstag gibt. Unbeschadet
des Vorgenannten ist ein Tag kein Handelstag fur den Fonds, wenn es
entweder aufgrund von Feiertagen oder Markt-/BérsenschlieBungen in
irgendeinem Land schwierig ist, (i) den Fonds zu verwalten oder (ii) einen
Teil des Vermdgens des Fonds zu bewerten. Der Fonds ist auRerdem jedes
Jahr am 1. Januar sowie am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

Weitere Einzelheiten Uber geplante SchlieBungen des Fonds wahrend des
Jahres kénnen beim Verwalter erfragt oder dem Feiertagskalender des
Fonds entnommen werden (eine Kopie desselben kann beim Verwalter
angefordert werden)
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.Handelsschluss*

,Eurobonds*”

.Erstausgabepreis"

»Anlageberater”

»<Abrechnungstermin“

»Toggle Notes*

.Bewertungszeitpunkt”

16.00 Uhr Ortszeit Irland an jedem Handelstag oder ein anderer vom
Verwaltungsrat festgelegter und den Anteilinhabern im Voraus mitgeteilter
Zeitpunkt, jeweils unter der Maf3gabe, dass der Handelsschluss nicht nach
dem Bewertungszeitpunkt liegen darf.

Anleihen, die auf andere Wéahrungen als die Heimatwdhrung des Landes
oder Marktes lauten, in denen sie begeben werden.

Abhéngig von der Denominierung der Anteilsklasse - EUR 10,00, USD
10,00, GBP 10,00 oder ein sonstiger Betrag, den der Verwaltungsrat im
Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank bestimmt und den
betroffenen Anlegern vor der Anlage mitteilt.

Die PIMCO Europe Ltd., an die der Manager gemalR dem PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrag treuhanderische Anlageverwaltungsaufgaben des
Fonds delegiert hat. Die Zusammenfassung des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags im Abschnitt ,Wesentliche Vertrdge" des
Prospekts fasst die Bedingungen des PIMCO Europe-
Anlageberatungsvertrags, unter denen der Anlageberater ernannt wurde,
zusammen.

Fur Zeichnungen: 16.00 Uhr Ortszeit Irland am betreffenden Handelstag.
Wertpapiere in Form von Sachwerten, bei denen der Kredithehmer die Wahl
hat, zu jedem Zahlungsstichtag die Zinsen in bar oder in Form von

Sachwerten zu bezahlen.

21.00 Uhr (Ortszeit Irland) am Handelstag; zu diesem Zeitpunkt wird der
Nettoinventarwert berechnet.

Alle anderen in diesem Nachtrag verwendeten definierten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie im Prospekt.

Anteilsklassen

Der Fonds gibt derzeit die folgenden Anteilsklassen aus:

Klasse

Ausschittungstyp

Index*

USD abgesichert

Ausschittend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (USD Hedged)

USD abgesichert

Thesaurierend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (USD Hedged)

EUR Ausschuttend ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index
EUR Thesaurierend ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High

Yield 2% Constrained Index

CHF abgesichert

Ausschittend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (CHF Hedged)

CHF abgesichert

Thesaurierend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (CHF Hedged)

GBP abgesichert

Ausschittend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (GBP Hedged)

GBP abgesichert

Thesaurierend

ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High
Yield 2% Constrained Index (GBP Hedged)

* Wie nachstehend in Abschnitt 5 ,Anlageziel* und in Abschnitt 6 , Anlagepolitik* dargelegt, ist der Index fir
den Fonds (d. h. alle Anteilsklassen) der ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2%
Constrained Index. Es existieren auch USD Hedged-, CHF Hedged- und GBP Hedged-Versionen des Index, die
wie im vorstehenden Diagramm dargelegt verfiigbar sind, und die jeweiligen abgesicherten USD-, CHF- und
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GBP-Anteilsklassen sollen so abgesichert werden, dass sie den entsprechenden abgesicherten Versionen des
Index entsprechen.

3. Basiswéahrung

Die Basiswahrung ist der Euro. Der Nettoinventarwert je Anteil wird in der Wahrung der Klasse veréffentlicht,
und Abwicklung und Handel finden in dieser Wahrung statt.

4, Exchange Traded Fund

Bei dem Fonds handelt es sich um einen Exchange Traded Fund, und Anteile des Fonds werden an einer oder
mehreren maRRgeblichen Borsen sowie an weiteren Sekundarmarkten notiert und zu Marktkursen gehandelt. Es
ist vorgesehen, dass die Anteile von privaten und institutionellen Anlegern am Sekundarmarkt auf dieselbe Art
und Weise gekauft und verkauft werden wie Stammaktien eines bdrsennotierten Unternehmens. Diesbeziiglich
verweisen wir fir weitere Einzelheiten zur Ubertragung des wirtschaftlichen Eigentums von Anteilen auf dem
Sekundarmarkt auf die Abschnitte mit der Uberschrift ,Sammel-Clearing und Abrechnung” und ,Internationaler
Zentralverwahrer”. Der Marktpreis fir die Anteile des Fonds kann vom Nettoinventarwert des Fonds abweichen.
Zeichnungen fur Anteile werden entweder in bar oder in Sachwerten gezahlt, wobei es sich bei Letzteren um
Wertpapiere handeln muss, die der Fonds gemaR seinem Anlageziel und seiner Anlagepolitik erwerben darf
(und daher vom Anlageberater als annehmbar angesehen werden). Anleger kdnnen am Sekundarmarkt
handeln. Anleger finden in den Abschnitten ,Kauf von Anteilen® und ,Handel mit Anteilen am
Sekundarmarkt” des Prospekts detaillierte Informationen Gber den Kauf und Verkauf von Anteilen des Fonds.

Der Fonds verdffentlicht an jedem Handelstag vor Aufnahme des Handels an der maf3geblichen Bérse unter
www.pimco.com die Bezeichnungen und Mengen der Portfoliobestande, die die Grundlage fiir die Berechnung
des Nettoinventarwerts des Fonds fur den vorherigen Handelstag bilden.

5. Anlageziel

Das Anlageziel des Fonds besteht darin, eine Rendite zu erzielen, die vor Gebiihren und Aufwendungen der
Gesamtrendite des Index (der ,Index“) mdglichst nahe kommt.!

1 ICE BofAML" und ,The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2% Constrained Index“ sind mit Genehmigung wiedergegeben. © Copyright 2012
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Incorporated (,BofA Merrill Lynch®). Alle Rechte vorbehalten. ,BofA Merrill Lynch* und ,The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed
Markets High Yield 2% Constrained Index"“ sind Dienstleistungsmarken von BofA Merrill Lynch und/oder ihrer verbundenen Unternehmen und werden von PIMCO fiir
den PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF, der auf dem The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2%
Constrained Index basiert und von BofA Merrill Lynch und/oder den verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch nicht aufgelegt, gesponsort, empfohlen oder
beworben wird, im Rahmen einer Lizenz zu bestimmten Zwecken verwendet, und BofA Merrill Lynch und/oder die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch
sind keine Berater des PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF. BofA Merrill Lynch und die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill
Lynch geben keine ausdriicklichen oder konkludenten Erklarungen in Bezug auf die Ratsamkeit einer Anlage in den PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate
Bond Index UCITS ETF oder den The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2% Constrained Index ab, und sie ibernehmen keine Garantie fiir die
Qualitat, Richtigkeit, Aktualitat oder Vollstandigkeit des The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2% Constrained Index, der Indexwerte oder
irgendwelcher darin enthaltener, damit zusammen bereitgestellter oder davon abgeleiteter indexbezogener Daten, und sie Glbernehmen keine Haftung in Verbindung mit
ihrer Nutzung. Als Indexanbieter vergibt BofA Merrill Lynch Lizenzen fiir bestimmte Marken, den The ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2%
Constrained Index und Handelsnamen, die von BofA Merrill Lynch ohne Beriicksichtigung von PIMCO, des PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index
UCITS ETF oder der Anleger zusammengestellt werden. BofA Merrill Lynch und die verbundenen Unternehmen von BofA Merrill Lynch erbringen keine Anlageberatung
fur PIMCO oder den PIMCO Euro Short-Term High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF und sie sind nicht fur die Wertentwicklung des PIMCO Euro Short-Term
High Yield Corporate Bond Index UCITS ETF verantwortlich.
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6.

Anlagepolitik

Der Fonds investiert sein Vermdgen in ein diversifiziertes Portfolio von auf EUR lautenden festverzinslichen
Instrumenten (wie ausfiihrlich im Prospekt beschrieben), bei denen es sich, soweit méglich und durchfiihrbar
(d. h. mindestens 80 % des Nettoinventarwerts des Fonds), um die Komponenten des Index handelt. Der
Fonds kann direkt in die Wertpapiere investieren, die eine Komponente des Index bilden, oder Uber derivative
Instrumente wie Swaps ein indirektes Engagement in diesen Wertpapieren eingehen. Der Index bildet die
Entwicklung von auf EUR lautenden Unternehmensanleihen kurzer Laufzeit nach, die unter Investment Grade
eingestuft sind und auf dem européaischen Binnenmarkt oder den Eurobonds-Markten begeben werden,
einschlieBlich von Anleihen und Wertpapieren in Form von Sachwerten, darunter auch Toggle Notes.
Berechtigte Wertpapiere mussen eine Restlaufzeit unter finf Jahren, ein Rating unter Investment Grade
(basierend auf einem Durchschnitt von Moody's, S&P und Fitch), einen fixen Kuponplan und einen
ausstehenden Restbetrag von mindestens 250 Mio. EUR aufweisen. Ferner miissen Emittenten berechtigter
Wertpapiere in einem Land mit Investment Grade-Rating anséassig sein, das den FX G10 angehdrt, oder in
Westeuropa oder Gebieten der USA und Westeuropas, oder einen wesentlichen Teil ihrer Geschéftstatigkeit in
einem solchen Land ausliben. Das Rating der Staatsschulden solcher Investment Grade-L&énder basiert auf
einem Durchschnitt des Ratings langfristiger staatlicher Devisenschulden laut Moody's, S&P und Fitch. Der
Index wird jeden Monat neu ausgeglichen, es wird jedoch nicht damit gerechnet, dass sich dies erheblich (wenn
Uberhaupt) auf die Kosten auswirken wird. Kann der Fonds nicht direkt oder indirekt in die Komponenten des
Index investieren, ist ihm eine Anlage in festverzinslichen Instrumenten méglich, die den Komponenten des
Index so nahe wie moglich kommen. Aus Kostengriinden kann der Fonds ferner Engagements in vordergriindig
von ihm angestrebte Wertpapiere (Unternehmensanleihen mit einem Rating unter Investment Grade und
Wertpapiere in Form von Sachwerten, einschliellich Toggle Notes) Uber eine Reihe von Kauf- und
Verkaufskontrakten eingehen (bei diesem Anlageprozess werden bestimmte, im Folgenden detaillierter
beschriebene Techniken des effizienten Portfoliomanagements eingesetzt). Die durchschnittliche Duration des
Fondsportfolios wird moéglichst genau an die Duration des Index angepasst. Weitere Einzelheiten Gber den
Index, darunter aktualisierte Angaben zu seiner Duration, sind auf Anfrage vom Anlageberater sowie auf
http://www.mlindex.ml.com/gispublic/ erhaltlich. Von Zeit zu Zeit kann der Fonds einer hohen Volatilitat
ausgesetzt sein. Wie im Prospekt nadher ausgefuhrt, kénnen festverzinsliche Instrumente auch
Industrieschuldverschreibungen umfassen, einschlie3lich wandelbarer Wertpapiere und sonstiger Schuldtitel,
die unter Umstanden, die sich der Kontrolle des Fonds entziehen, in Dividendenpapiere umgewandelt oder
gegen Dividendenpapiere eingetauscht werden kénnen. In Fallen, in denen der Fonds unter derartigen
Umstanden Dividendenpapiere erhalt, wird der Anlageberater alle Anstrengungen unternehmen, um das
Dividendenpapier unter Beriicksichtigung der besten Interessen des Fonds innerhalb eines angemessenen
Zeitraums zu veraulRern, sofern der Anlageberater zu dem Schluss kommt, dass es praktikabel ist, die Anlage
zu verkaufen oder glattzustellen, ohne dass dies unangemessene marktbezogene oder steuerliche Folgen fir
den Fonds mit sich bringt.

Der Fonds darf sein Vermdgen ausschlielich in auf EUR lautenden festverzinslichen Wertpapieren und auf
EUR lautenden Wahrungspositionen anlegen. Die unterschiedlichen Techniken zur effizienten
Portfolioverwaltung (einschlie3lich Geschéfte per Erscheinen, mit aufgeschobener Lieferung, mit Terminobligo
oder Pensions- sowie umgekehrte Pensionsgeschafte oder Wertpapierleihgeschafte) unterliegen den von Zeit
zu Zeit von der Zentralbank vorgeschriebenen Grenzwerten und Bedingungen und sind detailliert im Abschnitt
.Effizientes Portfoliomanagement und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte” beschrieben. Es kann nicht
gewabhrleistet werden, dass der Anlageberater beim Einsatz dieser Techniken erfolgreich sein wird.

Der Fonds darf gemaR den in Anhang 3 des Prospekts dargelegten und den ausfiihrlicher unter den
Uberschriften ,Effiziente Portfolioverwaltung und Wertpapierfinanzierungsgeschéafte* und ,Merkmale und
Risiken von Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken“ beschriebenen
Vorschriften auch derivative Instrumente wie (b6rsennotierte oder auf dem Freiverkehrsmarkt gehandelte)
Futures, Optionen, Optionen auf Futures, Devisenterminkontrakte und Swaps (einschliel3lich von Total Return
Swaps, Zinsswaps, Credit Default Swaps) verwenden. Derartige derivative Instrumente kénnen (i) far
Absicherungszwecke und/oder (ii) fur Anlagezwecke und/oder (iii) fur effiziente Portfolioverwaltung verwendet
werden. Der Fonds darf beispielsweise Derivate einsetzen (die ausschlie3lich auf festverzinslichen Basiswerten
oder Indizes zu festverzinslichen Wertpapieren basieren, die die Anlagepolitik des Fonds gestattet) (i) anstelle
einer Position im Basiswert, wenn der Anlageberater die Ansicht vertritt, dass eine derivative Beteiligung am
Basiswert rentabler ausfallt als eine direkte Beteiligung, und/oder, (i) um eine Beteiligung an der
Zusammensetzung und Wertentwicklung eines bestimmten Anleiheindex oder Index in Zusammenhang mit
festverzinslichen Anlagen zu erreichen (zu denen genauere Angaben vom Anlageberater erhéltlich sind und
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immer vorausgesetzt, dass sich der Fonds nicht indirekt Gber einen Index an einem Instrument, einem
Emittenten oder einer Wahrung beteiligt, an denen er sich nicht direkt beteiligen darf). Bei der Anlage in
Derivate investiert der Fonds nicht in vollsténdig besicherte Swaps.

Durch die Verwendung von derivativen Instrumenten kann der Fonds den Risiken ausgesetzt sein, die im
Abschnitt ,Allgemeine Risikofaktoren® aufgefiihrt und im Abschnitt ,Eigenschaften und Risiken von
Wertpapieren, Derivaten, sonstigen Anlagen und Anlagetechniken” detailliert beschrieben sind. Das
Engagement bei den Basiswerten von derivativen Instrumenten (ausgenommen indexbasierte Derivate) wird in
Kombination mit den sich aus direkten Anlagen ergebenden Positionen die in Anhang 3 zum Prospekt
dargelegten Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. Obwohl der Einsatz von Derivaten zu einem zusatzlichen
Engagement mit Hebelwirkung filhren wird und zu synthetischen Short-Positionen fithren kann (d. h. Positionen,
die in wirtschaftlicher Hinsicht Short-Positionen entsprechen, wie nachfolgend beschrieben), dirfte die
erwartete Hebelwirkung fir den Fonds (gemafR nachstehender Beschreibung berechnet) zwischen 0 % und 600
% des Nettoinventarwerts liegen. Der Hebel des Fonds kann jedoch steigen, beispielsweise wenn es der
Anlageberater fir am angemessensten halt, derivative Instrumente einzusetzen, wie vorstehend dargelegt.

Der Hebelbetrag wird anhand der Summe der nominellen Werte der eingesetzten Derivate kalkuliert, wie dies
von der Zentralbank vorgeschrieben ist. Etwaige Aufrechnungs- und Absicherungsarrangements des Fonds
werden dabei nicht berlcksichtigt.

Erachtet der Anlageberater es auf Basis detaillierter Analysen als angebracht, kann der Fonds Derivate
einsetzen, um synthetische Short-Positionen einzugehen, zum Beispiel um die Duration des Fonds an die des
Index anzupassen. Synthetische Short-Positionen sind Positionen, die in wirtschaftlicher Hinsicht Short-
Positionen entsprechen und uber den Einsatz derivativer Finanzinstrumente in Ubereinstimmung mit den
Anforderungen der Zentralbank eingegangen werden. Der Fonds wird im Einklang mit den Anforderungen der
Zentralbank Long- und synthetische Short-Positionen Uber verschiedene Zeitraume aufbauen. Weitere
Angaben Uber den Einsatz von Derivaten im Fonds sind nachstehend aufgefuihrt. Das Verhaltnis zwischen
Long- und Short-Engagements des Fonds hangt von den Marktbedingungen zum jeweiligen Zeitpunkt ab. Es
kann vorkommen, dass der Fonds zu einem beliebigen Zeitpunkt ein reines Long-Engagement oder umgekehrt
ein reines Short-Engagement hat. Es wird jedoch nicht erwartet, dass der Fonds unter normalen
Marktbedingungen insgesamt ein Short-Engagement haben wird. Derartige Positionen koénnen uber
verschiedene Anlagenklassen hinweg aufgebaut werden, die in der hierin dargelegten Anlagepolitik des Fonds
vorgesehen sind. Wenn sie unter Verwendung des Bruttonennwerts aller Derivate im Fonds und des
Marktwerts aller Direktanlagen berechnet werden, wird die Kombination aller Brutto-Long-Positionen und aller
Brutto-Short-Positionen voraussichtlich nicht mehr als 800 % des Nettoinventarwerts des Fonds betragen.
Weitere Informationen finden Sie in dem Absatz in diesem Abschnitt des Nachtrags, der die voraussichtliche
Hebelung des Fonds darlegt, die unter Verwendung der Summe der Nennwerte der eingesetzten Derivate
berechnet wird.

Das Marktrisiko in Zusammenhang mit Derivaten wird abgedeckt und mithilfe der Value-at-Risk-Methode
(,vaR") gemal den Anforderungen der Zentralbank verwaltet. Das Risikopotenzialverfahren (,VaR"-Methode)
ist ein statistisches Verfahren, das mithilfe historischer Daten den voraussichtlichen taglichen Hochstverlust
prognostiziert, den der Fonds mit 99 %iger taglich statistisch ermittelter Sicherheit erleiden kénnte. Dennoch
besteht statistisch zu 1 % die Mdéglichkeit, dass die tagliche Risikopotenzialziffer (,VaR-Ziffer") Uberschritten
werden konnte. Der VaR-Ansatz legt einen historischen Beobachtungszeitraum zugrunde, so dass das VaR-
Resultat dadurch verfalscht werden kann, dass keine abnormalen Marktbedingungen vorherrschen oder im
historischen Beobachtungszeitraum vergessen wurden. Daher kann der Fonds unter abnormalen
Marktbedingungen hohe finanzielle Verluste erleiden.

Der Fonds beabsichtigt, das relative VaR-Modell zu verwenden. Dementsprechend wird der VaR-Wert des
Portfolios das Doppelte des VaR-Wertes eines vergleichbaren Benchmark- oder Referenzportfolios (d. h. eines
ahnlichen Portfolios ohne Derivate), das dem beabsichtigten Anlagestil des Fonds entspricht, nicht Gbersteigen.
Die Relative VaR-Benchmark ist der Index. Die Haltedauer betrdgt 20 Tage. Der historische
Beobachtungszeitraum betragt mindestens ein Jahr. Hierbei ist anzumerken, dass dies die aktuelle, von der
Zentralbank geforderte Obergrenze mit Bezug auf den relativen VaR ist. Sollte sich das VaR-Modell fur den
Fonds oder die Obergrenze der Zentralbank @ndern, wird der Fonds dazu in der Lage sein, von einem solchen
neuen Modell oder einer solchen neuen Obergrenze Gebrauch zu machen, indem dieser Nachtrag und der
Risikomanagementprozess der Gesellschaft entsprechend aktualisiert werden. Die Messung und Uberwachung
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samtlicher Engagements im Zusammenhang mit dem Einsatz derivativer Instrumente wird mindestens taglich
durchgefiihrt.

Die Borsen und Markte, an denen die Anlagen des Fonds notiert sind oder gehandelt werden, sind in Anhang 2
zum Prospekt aufgefuhrt.

Der Fonds verwendet den Index zur Messung der Wertentwicklung des Fonds gemald Artikel 3 (1)(7)(e) der
Referenzwerte-Verordnung.

Der Index wird von einem Administrator bereitgestellt, der in dem in Artikel 36 der Referenzwerte-Verordnung
genannten Register eingetragen ist.

7. Angebot

Der Erstausgabezeitraum fiir die Anteile der ausschittenden und der thesaurierenden EUR-Klasse ist
abgelaufen und die Anteile dieser Klassen werden zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

Der Erstausgabezeitraum aller Anteilsklassen des Fonds, die verfugbar, jedoch noch nicht aufgelegt sind,
endet am 20. Januar 2023. Der Erstausgabezeitraum aller neuen Anteilsklassen kann vom Verwaltungsrat
verkirzt oder verlangert werden. Die Zentralbank wird (ber Verlangerungen vorab informiert, wenn
Zeichnungen fur Anteile eingegangen sind, und ansonsten jahrlich. Nach Ablauf des Erstausgabezeitraums
werden Anteile zum Nettoinventarwert je Anteil ausgegeben.

8. Mindestzeichnung und Mindesttransaktionsgrofe

Jeder Anleger muss einen Betrag von mindestens EUR 1.000.000 (oder dem Gegenwert in der Wahrung der
jeweiligen Anteilsklasse) zeichnen. Ein Anteilinhaber kann in der Folge Zeichnungen, Umwandlungen und
Rucknahmen durchfuhren, fir die jeweils eine MindesttransaktionsgroRe von EUR 500.000 (oder dem
Gegenwert in der Wahrung der jeweiligen Anteilsklasse) gilt.

Der Verwaltungsrat behélt sich das Recht vor, Differenzierungen zwischen Anteilinhabern hinsichtlich des
Mindestzeichnungsbetrags  vorzunehmen und auf den  Mindestzeichnungsbetrag oder die
Mindesttransaktionsgrofe fir bestimmte Anleger zu verzichten bzw. die jeweiligen Betrage herabzusetzen.

9. Gebihren und Aufwendungen
Managementgebihren:

Der Manager hat gemaf} den Angaben im Abschnitt ,Gebuhren und Aufwendungen“ des Prospekts ein Anrecht
auf den Erhalt einer Managementgebiihr in Hohe von bis zu 2,5 % des Nettoinventarwerts jeder Klasse des
Fonds pro Jahr, woraus der Manager die Gebihren und Aufwendungen des Anlageberaters, des Administrators,
der Verwahrstelle sowie die weiteren detailliert im Prospekt beschriebenen im Zusammenhang mit dem Fonds
anfallenden Gebuhren und Aufwendungen begleicht. Die Managementgebihr lauft an jedem Handelstag auf
und wird monatlich nachtraglich gezahit.

Ungeachtet dieser Managementgebiihr von bis zu 2,5 % p.a. des Nettoinventarwerts jeder Klasse des Fonds,
auf die der Manager Anspruch hat, sieht die Managementgebuhr fur jede Klasse wie folgt aus:
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Klasse Managementgebihr
Ausschuttende EUR-Klasse 0,50 %
Thesaurierende EUR-Klasse 0,50 %
Abgesicherte ausschittende USD-Klasse | 0,55 %
Abgesicherte thesaurierende USD-Klasse | 0,55 %
Abgesicherte ausschittende CHF-Klasse | 0,55 %
Abgesicherte thesaurierende CHF-Klasse | 0,55 %
Abgesicherte ausschittende GBP-Klasse | 0,55 %
Abgesicherte thesaurierende GBP-Klasse | 0,55 %

Die Grundungskosten des Fonds sind tiber die Managementgebihr zu bestreiten.
Sonstige Aufwendungen:

Der Fonds Ubernimmt sonstige Aufwendungen im Zusammenhang mit seinem Betrieb, die nicht von der
Managementgebihr abgedeckt werden. Hierzu zahlen unter anderem Steuern und staatliche Abgaben,
Maklergebuhren, Provisionen und sonstige Transaktionskosten, Fremdfinanzierungskosten einschlie3lich
Zinsen, aul3erordentliche Aufwendungen (wie Prozesskosten und Schadenersatzleistungen) sowie die anteilig
auf den Fonds entfallenden Gebihren und Aufwendungen der unabhéngigen Verwaltungsratsmitglieder des
Fonds sowie ihrer Berater.

Eine Zusammenfassung der Gebihren und Aufwendungen der Gesellschaft ist im Prospekt unter der
Uberschrift ,Gebiihren und Aufwendungen* aufgefiihrt.

Transaktionsgebihren

Der Verwaltungsrat kann Anteilinhabern nach eigenem Ermessen die folgenden Gebuhren berechnen:

Transaktionsgebihr Alle Klassen

Zeichnungsgebihr Bis zu 3 %

Rucknahmegebihr Bis zu 3 %

Umtauschgebihr Bis zu 1 %

Gebuhren fir Sachtransaktionen Bis zu USD 1.000

Mischgebiihren USD 500 zzgl. eines Hochstbetrages von 3 % auf
etwaige Baranteile

10. Dividenden und Ausschittungen

Dividenden, die fur Anteile der ausschittenden Klassen des Fonds ausgeschittet werden, werden monatlich
festgestellt und nach Feststellung in bar ausgezahlt.

Die auf die thesaurierenden Anteilsklassen des Teilfonds entfallenden Nettokapitalertrage werden weder
festgesetzt noch ausgeschuttet. Stattdessen wird der Nettoinventarwert je Anteil der thesaurierenden Anteile
entsprechend den Nettokapitalertragen erhéht.

11. Risikofaktoren

Anleger werden auf die Abschnitte des Prospekts, die jeweils fir den Fonds maRgeblich sein kénnen, mit den
Uberschriften ,Allgemeine Risikofaktoren* und ,Eigenschaften und Risiken von Wertpapieren, Derivaten,
sonstigen Anlagen und Anlagetechniken® zu Informationen Uber Risiken im Zusammenhang mit diesen
Wertpapieren, Instrumenten und Markten hingewiesen, die Teil der Anlagepolitik des Fonds sind, wie im
Abschnitt ,Anlageziel und Anlagepolitik“ oben dargelegt. Insbesondere machen wir Anleger auf bestimmte, mit
diesem Fonds verbundene Risiken aufmerksam, wie in den entsprechenden Abschnitten oben dargelegt.
Hierzu gehoren das Kreditrisiko, Derivaterisiko, Zinssatzrisiko, Wahrungsrisiko, Liquiditatsrisiko und
Sekundarmarktrisiko.
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12.

Bitte konsultieren Sie den synthetischen Risiko- und Ertragsindikator (der ,SRRI“) im Abschnitt ,Risiko- und
Ertragsprofil* der wesentlichen Anlegerinformationen (,KIID*) fir die jeweilige Anteilsklasse, in die Sie angelegt
haben oder anlegen méchten. Der SRRI basiert auf der Volatilitdt des Fonds, die auf der Grundlage der
OGAW-Bestimmungen berechnet wird. Eine hohere Risikoeinstufung im SRRI kann bedeuten, dass der
Nettoinventarwert des Fonds einer h6heren Volatilitat unterliegen durfte.

Allgemeines

Zum Datum dieses Nachtrags hat die Gesellschaft keine ausstehenden oder eingerichteten, aber nicht
ausgegebenen Darlehen (inklusive Laufzeitkredite) und keine ausstehenden Hypotheken, Belastungen,
Schuldverschreibungen oder sonstigen Fremdmittel oder Verbindlichkeiten in Form von Mittelaufnahmen,
einschlieRlich Uberziehungskredite, Verbindlichkeiten aus Akzepten (abgesehen von gewdhnlichen
Handelswechseln), Akzeptkredite, Verpflichtungen aus Ratenkaufen oder Finanzierungsleasingverhaltnissen,
Garantien oder anderer Verpflichtungen oder Eventualverbindlichkeiten.

Kein derzeitiges Mitglied des Verwaltungsrats oder eine mit ihm verbundene Person hat einen wirtschaftlichen
oder nicht wirtschaftlichen Eigentumsanspruch oder hélt Optionen am Aktienkapital der Gesellschaft.

AuRRer soweit in diesem Nachtrag angegeben, kam es zu keinen wesentlichen Veranderungen, und seit
Veroffentlichung des Prospekts ist es zu keinen wesentlichen, berichtenswerten Angelegenheiten gekommen.
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	Die Wertpapieranlagen eines Fonds können von der niedrigsten Qualitätskategorie, in der der Fonds anlegen darf, bis zur höchsten Qualitätsstufe (gemäß der Bewertung durch Moody’s, S&P oder Fitch, oder, sofern keine Bewertung vorliegt, jene, die laut E...
	Moody’s Investors Service, Inc.
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	Wie weiter im Prospektabschnitt „Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken“, Unterabschnitt „Engagement-Philosophie“ ausgeführt, kann der Anlageberater aktiv in Dialog mit Unternehmen und Emittenten treten, um eine Verbesserung von deren ESG-Praktiken u...
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Fonds wird aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage mit minimalem Risiko und minimaler Vola...
	Das Anlageziel des Fonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und täglicher Liquidität zu erzielen.
	Transaktionsgebühren
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Fonds wird aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage in US-Dollar mit minimalem Risiko und m...
	Das Anlageziel des Fonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und täglicher Liquidität zu erzielen.
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds wird aktiv verwaltet. Typische Anleger in dem Fonds sind an einer grundlegenden festverzinslichen Anlage mit minimalem Risiko und minima...
	Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, einen maximalen laufenden Ertrag bei Kapitalerhaltung und täglicher Liquidität zu erzielen.
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds wird passiv verwaltet (d. h. er bildet den PIMCO Emerging Markets Advantage Local Currency Bond Index (der „Index“) nach). Typische Anle...
	Eine Anlage im Teilfonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter Umständen nicht für alle Anleger geeignet.
	Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, eine Rendite zu erzielen, die vor Gebühren und Aufwendungen der Gesamtrendite des Index möglichst nahe kommt.
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Teilfonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds wird passiv verwaltet (d. h. er bildet den ICE BofAML 0-5 Year US High Yield Constrained Index (der „Index“) nach). Typische Anleger in ...
	Eine Anlage im Teilfonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter Umständen nicht für alle Anleger geeignet.
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds ist ein börsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in Rentenwerte anstreben, mit ...
	Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamterträge in Übereinstimmung mit einer umsichtigen Anlageverwaltung zu maximieren.
	Transaktionsgebühren
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds ist ein börsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in Rentenwerte anstreben, bei ...
	Die Möglichkeit der Investition in hoch rentierliche Wertpapiere und Wertpapiere aus Schwellenländern bedeutet, dass mit der Anlage in den Teilfonds ein überdurchschnittliches Risiko verbunden ist. Aus diesem Grund sollte eine Anlage in diesem Teilfon...
	Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamterträge in Übereinstimmung mit einer umsichtigen Anlageverwaltung zu maximieren.
	Transaktionsgebühren
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Teilfonds ist ein börsennotierter, aktiv verwalteter Fonds. Typische Anleger in dem Teilfonds sind Anleger, die Anlagen in Rentenwerte anstreben, bei ...
	Die Möglichkeit der Investition in hoch rentierliche Wertpapiere und Wertpapiere aus Schwellenländern bedeutet, dass mit der Anlage in den Teilfonds ein überdurchschnittliches Risiko verbunden ist. Aus diesem Grund sollte eine Anlage in diesem Teilfon...
	Das Anlageziel des Teilfonds besteht darin, seine Gesamterträge in Übereinstimmung mit einer umsichtigen Anlageverwaltung zu maximieren.
	Transaktionsgebühren
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	Anleger sollten vor einer Anlage in den Fonds den Abschnitt „Risikofaktoren“ lesen und beachten. Der Fonds wird passiv verwaltet (d. h. er bildet den ICE BofAML 0-5 Year Euro Developed Markets High Yield 2% Constrained Index (der „Index“) nach). Typis...
	Eine Anlage im Fonds sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios ausmachen und ist unter Umständen nicht für alle Anleger geeignet.
	Das Anlageziel des Fonds besteht darin, eine Rendite zu erzielen, die vor Gebühren und Aufwendungen der Gesamtrendite des Index (der „Index“) möglichst nahe kommt.
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